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Vorwort

Vorwort

Liebe Clubmitglieder, 
liebe Freunde historischer und klassischer Fahrzeuge,

Oldtimer und Youngtimer begeistern immer mehr Menschen. Längst sind 
Oldtimer weit mehr als eine Augenweide, denen man beim Vorbeifahren 
hinterherschaut. Sie sind Sympathieträger, die Emotionen wecken und 
machen die Fahrkultur unseres automobilen Erbes erlebbar.

Für Besitzer der rund 477.000 Oldtimer in Deutschland möchte der 
ADAC ein idealer, kompetenter Ansprechpartner sein. Er vertritt die 
Interessen der Oldtimer-Freunde, von denen viele in den knapp 70 
dem ADAC angeschlossenen Korporativclubs organisiert sind, auf nati-
onaler und internationaler Ebene. Wir unterstützen die Liebhaber des 
mobilen Kulturguts bei dessen Pflege und Bewahrung, von der techni-
schen Hilfestellung bis zur Beratung in Sachen Recht und Sicherheit. 

Die jährlich mehr als 700 Oldtimer-Veranstaltungen des ADAC sind ein 
Beispiel für aktives Clubleben und Treffpunkt für Gleichgesinnte. Zu den 
Höhepunkten im Veranstaltungskalender zählen neben klassischen 
Markenclub-Treffen und sportlichen Events auch Oldtimer-Wandertou-
ren wie die ADAC Deutschland Klassik oder die ADAC Europa Classic.

Zu diesen und vielen weiteren Themen finden Sie im Oldtimer-Rat
geber zahlreiche Anregungen und Tipps. Das faszinierende Hobby wirft 
immer wieder neue Fragen auf, die unser Ratgeber oft schnell beant-
wortet. Und wer über Neuigkeiten informiert werden will, kann sich 
kostenlos unter www.adac.de/newsletter für den 14-tägig erscheinen-
den ADAC Oldtimer-Newsletter registrieren.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Schmökern und eine unfall-
freie, genussvolle Fahrt mit Ihren automobilen Kostbarkeiten.

Herzliche Grüße,
Ihr
Hermann Tomczyk
ADAC Sportpräsident

Hermann Tomczyk
ADAC Sportpräsident  
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Grußwort

Grußwort

Liebe Freundinnen und Freunde historischer Fahrzeuge,

Oldtimerfahren ist ein einzigartiges Mobilitätserlebnis und verbindet 
puren Fahrspaß mit der unmittelbaren Nähe zu Natur, Landschaft 
und Asphalt. Oldtimer und Youngtimer stehen wie kaum ein ande-
res Verkehrsmittel für Freiheit durch individuelle Mobilität. Sie sind 
Hingucker, technische Kulturgüter und Zeugen des gesellschaftlichen 
Zeitgeistes. Damit halten sie unsere Tradition am Leben, veranschau
lichen aber auch zugleich den technischen Fortschritt und sind 
Ansporn für weitere Innovationen.

Leidenschaft und Freizeitgestaltung stehen bei diesem Hobby sicher
lich im Mittelpunkt. Gleichzeitig sind aber Wartung und Pflege alter 
Autos zu einem wichtigen Wirtschaftsbereich geworden. Vom Handel 
über die Werkstätten und Ersatzteillieferanten bis hin zu Ausstellungen 
und Messen erleben wir einen sehr erfolgreichen Trend.    

Der ADAC ist dabei ein kompetenter Ansprechpartner für die rund 
477.000 Besitzer historischer Fahrzeuge. Er unterstützt mit wertvollen 
Tipps und Hinweisen zur Pflege und Wartung unserer Kostbarkeiten, 
gibt technische Hilfestellung, berät in Rechts- und Sicherheitsfragen 
und informiert über anstehende Treffen von Gleichgesinnten. Das 
alles und noch viel mehr finden Sie in der aktualisierten Ausgabe des 
Oldtimer-Ratgebers. Er ist ein unverzichtbares Nachschlagewerk für 
uns Oldtimer- und Youngtimer-Begeisterte – egal ob Routinier oder 
Einsteiger.           

Ich wünsche Ihnen einen spannende und anregende Lektüre.  
In diesem Sinne: Gute Fahrt und allzeit Gottes Segen! 

Ihr
Andreas Scheuer MdB
Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur

Andreas Scheuer MdB  
Bundesminister für Verkehr 
und digitale Infrastruktur 
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Grußwort

Liebe Klassik-Freunde,

die Oldtimer-Szene ist in den letzten Jahren nicht nur gewachsen, sie 
repräsentiert auch ein breites Spektrum von Interessen. Das reicht 
vom glücklichen Schrauben über den Fahrgenuss bis zur erhofften 
Wertsteigerung des Liebhaberstücks. Mischformen sind dabei eher 
die Regel als die Ausnahme.

Der Oldtimer-Ratgeber des ADAC hält für alle wichtige Informationen 
bereit. Er erscheint nun schon in der 12. Auflage und hat sich in 
dieser Zeit zum gesuchten Standardwerk entwickelt. Er gibt Neuein-
steigern Orientierung, die sich gerade erst an das Hobby Oldtimer 
herantasten. Und er enthält eine Fülle von Daten und Fakten, die 
auch Experten immer wieder nachschlagen. 

Das beginnt mit der Auswahl des geeigneten Fahrzeugs und der 
Frage, worauf beim Kauf zu achten ist. Wie bringt man es ins Land 
und auf die Straße? Welche Zulassungs- und Versicherungsformen 
passen zum jeweiligen Einsatzzweck? Und was sollte man über 
Pflege, Wartung und Instandhaltung wissen? Zu all diesen Fragen 
hilft der Oldtimer-Ratgeber mit wertvollen Tipps. 

Das Schönste aber ist die Freude am Fahren, ob allein oder mit 
Freunden oder im Rahmen von Veranstaltungen. Auch hierzu lohnt 
sich der Blick in den Oldtimer-Ratgeber.

Betrachten Sie dieses Kompendium als einen Beitrag des ADAC zu 
Ihrem persönlichen Oldtimer-Vergnügen. Ich wünsche Ihnen eine 
spannende und genussvolle Saison.

Prof. Dr.-Ing. Mario Theissen
FIVA Senior Vice President
ADAC Klassik Referent

Mario Theissen
FIVA Senior Vice President
ADAC Klassik Referent  

Grußwort
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BMW Group Classic in der Moosacher Straße 66. Wie er morgens zur 
Arbeit kommt? Natürlich im BMW 735i, in dem er bereits als Kind bei  
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Gehen Sie auf bmwgroup-classic-heart.com und erfahren Sie mehr.
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Zeitlose Formen gehören ins ZeitHaus: Unsere Ausstellung Design IKONEN
zeigt Ihnen die großen Meisterwerke aus 130 Jahren Automobilgeschichte.

Entdecken Sie perfekte Formen unter autostadt.de/zeithaus

L E R N E N  S I E 
P E R S Ö N L I C H K E I T E N  M I T 

E C K E N  U N D  K A N T E N  K E N N E N .
U N D  R U N D U N G E N .
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Der Allgemeine Deutsche Automobil-Club wurde 1903 von 25 begeisterten Motorradfahrern in Stutt-
gart als Deutsche Motorradfahrer-Vereinigung (D.M.V.) gegründet und 1911 zum ADAC umbenannt.

1908: Die Deutsche Motorfahrer-Vereinigung (D.M.V.) 
fasst einen wegweisenden Beschluss: Mitglieder er-
halten künftig kostenlose „Grenzkarten“ zum zollfreien 
Grenzübertritt von Kraftfahrzeugen (Bild links).

1909: Der Reichstag verabschiedet das Automobil-
Haftpflichtgesetz und reagiert so auf die rasant 
gestiegene Zahl von Verkehrsunfällen. Die DMV ist 
über das Gesetz verärgert, weil in Paragraph 7 der 
Kraftfahrer im Falle eines Unfalls verpflichtet wird, 
seine Unschuld zu beweisen, da er ansonsten für den 
Schaden aufkommen muss. Das betrifft auch eine 
konkrete Leistung der DMV: Die bis dahin gültigen 
Vergünstigungsverträge mit den Versicherungen 

müssen neu verhandelt werden, was sich als 
schwieriges Unterfangen erweist.

1917/18: Im ersten Weltkrieg richtet der 
Club zur Unterstützung des Militärs „Freiwillige 
Automobilkolonnen“ (F.A.K.) ein, die als mobiler 
Hilfsdienst zwischen Depots, Lazaretten und 
Bahnhöfen verkehren. Die Mitglieder werden 
aufgerufen hierfür ihre privaten Kraftfahrzeuge 
zur Verfügung zu stellen.

1919: Nach dem ersten Weltkrieg machen 
den wenigen verbliebenen Kraftfahren unter 
anderem der Kraftstoffmangel zu schaffen, der 
ein Ausweichen auf Betriebsstoffe minderer 
Qualität wie »Benzolöl« nötig macht. Deren Ver-
wendung setzt robuste Vergaser voraus, die mit 
den Problemen dieser Mischungen - Motorver-
schmutzung, schlechter Leerlauf und schweres 
Anspringen - fertig werden. Um der Industrie 
einen Anstoß zur Produktion derartiger Vergaser 
zu liefern, veranstaltet der ADAC im März einen 
Vergaserwettbewerb. Geprüft wird das Anspring 
und das Fahrverhalten der einzelnen Modelle.

Der ADAC im Wandel der Zeit
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1928: Ausgehend von den angloameri-
kanischen Vorbildern (AA und AAA) grün-
det der ADAC im Jahr seines 25-jährigen 
Bestehens einen clubeigenen Straßen-
hilfsdienst. Neben einigen Beiwagenmo-
torrädern der Marke D-Rad werden auch 
bereits neun Fahrzeuge eingesetzt. 

1929: Erregte sie in den Anfangsjahren des Kraftfahrzeug-
wesens noch Aufsehen, so gehört 1929 die Frau am Steuer 
schon zum alltäglichen Erscheinungsbild. In den Ausgaben 
der »Motorwelt« widmet ihr der ADAC folgerichtig fortan 
die Rubrik »Dame und Motorsport«. Vorwiegend geht 
es hier um die modisch angemessene Ausstattung der 
modernen Auto fahrenden Frau. Grundsätzlich soll sich 
die Dame am Steuer vor Übertreibungen und Extrava-
ganzen in Acht nehmen. Der Hut soll klein und zweckent-
sprechend sein, kein Rand darf den freien Blick auf die 
Straße hemmen! Insgesamt soll die Autofahrerin, so die 
»Motorwelt«, »auch in ihrer Kleidung durch Verzicht auf 
allen kleinlichen, allzu spielerischen Tand ihre Tüchtig-
keit und Selbständigkeit zum Ausdruck bringen«.

1938/39: Alle Automobilclubs werden 1933 unter 
dem DDAC (Der Deutsche Automobilclub) zusam-
mengefasst und verlieren ihre Selbstständigkeit. Die 
Gaugeschäftsstellen werden aufgelöst und die Mitgliederzahl 
sinkt drastisch. Die Erfolgsgeschichte des ADAC wird zwangs-
läufig unterbrochen.

1948: Hans Meyer-Seebohm wird zum neuen Präsidenten 
gewählt. Der ehemalige Autofabrikant August Horch wird erstes 
Ehrenmitglied.

1949: Nach einer Pause von 17 Jahren vergibt der ADAC erst-
mals wieder seine begehrten Sportabzeichen in Gold, Silber 
und Bronze. Unter den ersten Preisträgern nach dem Zweiten 
Weltkrieg finden sich so klangvolle und berühmte Namen wie 
die Motorsportlegenden Ernst Henne, Georg »Schorsch« Meier,  
Rudolf Caracciola, Hans Stuck sowie Paul Schweder, der 
spätere Chefredakteur der ADAC-»Motorwelt«.
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1958: Im Zuge der Liberalisierung des Reiseverkehrs in Europa erweitert der Club sein An-
gebot um den ADAC Schutzbrief für das Ausland. Mitglieder haben die Möglichkeit für eine 
Gebühr von 3DM den Schutzbrief für den Fall einer Panne oder eines Unfalls im Urlaub zu 
erwerben. In der Standardversion ist u.a. ein Kreditbrief über 500 DM enthalten mit dem 
beispielsweise anfallende Reparaturen bezahlt werden können. Zudem wird kostenlose 
Rückholung des Fahrzeuges bei schweren Schäden garantiert.

1959: In der Dezember-Ausgabe der »Motorwelt« gibt 
Präsident Werner Endress bekannt, dass die Straßenwacht 
in den ersten fünf Jahren ihres Bestehens bereits eine Mio. 
Hilfeleistungen vollbracht hat. »Ungeachtet der anderen 
vielen Leistungen des ADAC, führt Endress weiter aus, wür-
de allein schon das Wirken der Straßenwacht die Existenz 
des Clubs rechtfertigen. Es sei ein Anzeichen dafür, wie 
groß und stark der ADAC geworden sei und wie »einzigartig 
sich das von uns geschaffene, gemeinnützige Werk der 
Straßenwacht bewährt hat«.

1968: In der Hauptreisesaison startet der ADAC einen 
Modellversuch mit einem geliehenen Hubschrauber, der 

für Rettungseinsätze auf den Hauptverkehrsrouten eingesetzt wird. Auf Initiative des 
Vizepräsidenten Franz Stadler wird in München der gecharterte Hubschrauber zunächst 
an den verkehrsintensiven Wochenenden genutzt. Der Modellversuch erweitert sich als 
überaus erfolgreich und führt letztlich zur Gründung der ADAC Luftrettung in 1970. 

1969: Da an den Schulen immer noch zu wenig Ver-
kehrserziehung betrieben wird, veröffentlicht der ADAC 
in der März-Ausgabe der »Motorwelt« einen Leitfaden 
für Eltern, der wegen der großen Nachfrage über 2 Mio. 
Mal nachgedruckt wird. Die Eltern erfahren, mit welchen 
Methoden man Kinder – gestaffelt in vier Altersgruppen – 
auf die Gefahren des Straßenverkehrs vorbereiten kann. 
Die Grundlage des Ratgebers bildet eine Umfrage, die der 
ADAC unter seinen Mitgliedern durchgeführt hatte. Die Er-
fahrungen der Mitglieder werden von Verkehrspsychologen 
zu praktischen Ratschlägen verarbeitet. 

1978: Wegen des großen Anklangs des Sicherheitstrai-
nings für Autofahrer beschließt der ADAC diesen Service auch Motorradfahrern anzubie-
ten. Das Ziel des eintägigen Sicherheitstrainings ist genau wie bei dem für PKW-Fahrer 
die Vermittlung der Technik des vorrausschauenden Fahrens.
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1979: Im Deutschen Museum München wird die ADAC-Ausstel-
lung »Auto in Kunst« eröffnet. Bereits im Jahr 1970 begann der 
Club, Werke zeitgenössischer Künstler zum Themenkreis Auto, Ver-
kehr und Umwelt zu erwerben. Die Sammlung »Auto in Kunst« – 
sie heißt inzwischen »Spuren« – zeigt, wie sich moderne Künstler 
kritisch mit dem Auto auseinander setzen: in der Gesellschaft und 
in der Kultur, in der Natur, in der Freizeit, zu Hause und unter-
wegs. Auch Arbeiten von Joseph Beuys, Christo und Andy Warhol 
gehören zur ADAC-Kollektion

1988: Mit der DDR wird ein Abkommen über Pannenhilfe für westdeutsche Fahrzeuge auf 
den Transitrouten geschlossen. Die ADAC Straßenwacht hilft in den ersten 10 Monaten 
50.000 Kraftfahrern vor Ort. 

1989: Der bisherige Vizepräsident Otto Flimm wird auf der Hauptversammlung in der Bun-
deshauptstadt Bonn zum neuen Präsidenten gewählt. Unter seiner Regie wird der »ADAC in 
der DDR« gegründet und wenig später mit dem ADAC vereinigt. Flimm ist es aber auch zu 
verdanken, dass die Formel 1 auf den von ihm intensiv vorangetrie-
benen, neu gebauten Nürburgring zurückkehrt. 
Ein weiteres von ihm maßgeblich forciertes Handlungsfeld ist der enge 
internationale Zusammenschluss der Automobilclubs. So gehört er zu 
den Gründungsvätern des europäischen Dachverbandes ARC Europe und 
hat auch die Zusammenarbeit mit dem amerikanischen AAA verstärkt.

1998: Wegen der fortschreitenden europäischen Einigung wird auch 
die Luftrettung koordiniert. Der Helikopter „Christoph Europa 1“ fliegt 
auch zu Einsätzen nach Belgien und in die Niederlande.

1999: Die 1998 gegründete ADAC Telematikdienste GmbH (ATG) bie-
tet erstmals ihre Dienstleistungen an. Der ADAC bemüht sich frühzei-
tig darum, modernste Satellitentechnik in den Dienst der Kraftfahrt 
zu stellen. Bei seinen Rettungshubschraubern und Straßenwacht-
fahrzeugen setzt der Club schon auf die Navigationstechnik per 
Satellit. Aber das Ziel ist es, die neu entwickelte Telematik-Technik 
allen Kraftfahrern zugänglich zu machen. 
Bereits 1996 wurde im Technik Zentrum Landsberg für System 
und Gerätetests dazu der sogenannte „Telematik-Bus“ in Dienst 
gestellt – ein VW Bus T4. Das Fahrzeug befindet sich heute in der 
Sammlung von ADAC Klassik.

2008: Die FIVA überträgt den ANF-Status (Autorité 
Nationale de la FIVA) für Deutschland der ADAC 
Oldtimer-Sektion.

2009: Die Vorarbeiten zur Durchführung der ersten ADAC Deutsch-
land Klassik beginnen. Sie wird 2010 in Essen durchgeführt.

2018: am 1. Januar zählt der ADAC genau 20.178.569 Mitglieder 
und ist damit Europas größter Automobilclub.
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Die ADAC Bibliothek und Sammlungen

Im Oktober 1954 hatte das ADAC Präsidium beschlossen, die in den Kriegswirren 
verlorengegangenen Bücher, Zeitschriften und ADAC-Dokumente in Form einer Vereinsbib-
liothek wieder aufzubauen. Betraut wurde damit der Automobilhistoriker Hans Christoph 
Graf von Seherr-Thoss. Bis zu seiner Pensionierung im Jahr 1983 trug er eine umfassende 
Sammlung zur Geschichte des Straßenverkehrs, insbesondere des individuellen motori-
sierten Individualverkehrs zusammen. Die Bibliothek ist als wissenschaftliche Spezialbi-
bliothek Informationsquelle für die Historie der gesamten Kraftfahrt geworden und dient 
dem Club bis heute auch als Archiv für seine Veröffentlichungen. 

Heute ist sie im Clubhaus neben der ADAC Zentrale in München untergebracht. Das  
ehemalige Kontor-Haus aus den Anfangsjahren des 20. Jahrhunderts wurde aufwändig 
unter strengen Bestimmungen des Denkmalschutzes saniert und im Dezember 2012  
als ADAC-Clubhaus feierlich eröffnet. 

Die Bibliothek umfasst mittlerweile 50.000 Medieneinheiten und 12 Sammlungsbereiche 
zu ADAC Themen. Der größte Teil ist im gut klimatisierten Magazin durch eine moderne 
Sauerstoffreduktionsanlage brandgeschützt untergebracht. Die Literatur kann im Lesebe-
reich des großzügig und hell gestalteten ersten Stocks im Clubhaus eingesehen werden. 
Im angeschlossenen Ausstellungsraum und in der Schatzkammer werden Einzelstücke 
aus den Sammlungen und Themenausstellungen gezeigt. 
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Ein besonderer Sammlungsbereich 
umfasst rund 700 Plaketten und An-
stecknadeln – die ältesten von 1906. 
Dazu gehören sowohl die unterschied-
lichen Embleme und Anstecknadeln 
des Clubs, als auch Plaketten, die zu 
Automobil- und Motorrad- Fahrten, 
sowie Rennveranstaltungen der ADAC 
Regional- und Ortsclubs herausgege-
ben bzw. verliehen wurden. 

Mitgliedern und der interessierten Öf-
fentlichkeit ist es nach Voranmeldung 
möglich im umfangreichen Fundus der 
Bibliothek zu recherchieren - sowohl 
in bereits digitalisierten Büchern, 
Zeitschriften und Bildern, als auch 
im Präsenzbestand. Insgesamt bietet 
der Monografien- und ebenso große 
Zeitschriftenbestand hervorragende 
Forschungsgrundlagen. Auch für die 
Fachleute des ADAC Klassik Ressorts 
ist der Bibliotheksbestand eine unver-
zichtbare Ressource, um automobilhis-
torische Anfragen der ADAC Mitglieder 
kompetent beantworten zu 
können.

ADAC Bibliothek 
und Sammlungen
Hansastraße 19
80686 München
Telefon: (089) 76 76 60 68
bibliothek@adac.de
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100 Jahre Graf Seherr-Thoss

Den Aufbau einer umfangreichen Spezialbibliothek für die deutsche Kraftfahrt verdankt 
der ADAC seinem ehemaligen Archivar Graf Seherr-Thoss – Rückblick auf einen Bücher-
sammler und Automobil-Schriftsteller, der heuer vor 100 Jahren geboren wurde. 

Obwohl der Club Anfang der 1950er Jahre wahrlich andere Sorgen hatte als Bücher und 
Zeitschriften zu horten, beauftragte das ADAC-Präsidium unter seinem Präsidenten Hans 
Bretz Dipl.-Ing. Hans Christoph Graf von Seherr-Thoss im Jahr 1953 mit Sammlung und 
Aufbau einer kraftfahrzeugtechnischen Bibliothek. Seitdem beglückten Antiquariate im 
In- und Ausland einen verlässlichen Abnehmer in München, der sich Zeitungen, Zeit-
schriften und Bücher über Autotechnik, Motorsport und verwandte Gebiete schicken ließ, 
Nachlässe erwarb, Stiftungen hereinnahm und persönlich Buchhandlungen und Tandler 
bis hinunter zur Auer Dult und bis hinüber nach Paris durchkämmte. Auch bat er die 
Club-Mitglieder per Anzeige in der ADAC-Motorwelt, beim Aufbau der ADAC-Bibliothek, die 
„leider während des Krieges vollständig zerstört worden“ ist, um Unterstützung.    

Sein stetes Suchen und Sammeln gipfelte, als er nach 29 Jahren archivalischer Tätigkeit 
1983 pensioniert wurde, in nahezu 50.000 Bänden aus den Bereichen Automobil-Technik, 
-Industrie, -Wirtschaft und Verkehr sowie in etwa 150 Periodika, bei denen einem das Was-

ser im Mund zusammenläuft: VDI-Zeitschrift 
ab 1870, La Locomotion Automobile ab 1897, 
Der Motorwagen/ATZ ab 1898, Allgemeine 
Automobil-Zeitung ab 1903, Der Motorfahrer, 
seit 1925 ADAC-Motorwelt, ab 1906 und 
MOTOR ab 1914, um nur einige zu nennen. 
Dazu kommen Jahrbücher, Unternehmensge-
schichten, Statistiken, Automobil-Plakate sowie 
angrenzende Wissensgebiete wie Tourismus, 
Luftfahrt, Eisenbahn, Schifffahrt, Club- und 
Verbandswesen, Reiseführer und Atlanten. Be-
sondere Sammlungsbereiche umfassen rund 
700 Plaketten und Anstecknadeln, eine aus 
etwa 1200 Stück bestehende Christophorus-
Sammlung und einige Pokale und Trophäen, 
darunter einen Herkomer-Preis von 1907.  

Nach einigen Umzügen ist die Bibliothek seit Dezember 2012 
im 1910 erbauten Kontorhaus der Gebr. Röchling aus dem 
Saarland untergebracht, die damals hier in der Münchner 
Hansastraße ihr Lager und ihre „Eisenkonstruktionswerk-
stätten“ für Bayern betrieben. Das denkmalgeschützte 

Kontorhaus, auch Sander-Villa genannt, ist Teil der ADAC-Zentrale mit seinem sternförmig 
angeordneten Sockelbau und dem dahinter aufragenden 93 m hohen Büroturm. 

Seherr-Thoss war keineswegs nur Archivar. Geboren am 13. Oktober 1918 in Potsdam 
als Nachkomme eines schlesischen Uradels wuchs er auf familieneigenen Gütern und 

Graf Seherr-Thoss  
im ADAC Archiv 
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Schlössern nahe Oppeln (poln. Opole) auf 
und wurde dort auch von Hauslehrern unter-
richtet. Schon als Pennäler interessierte er 
sich statt für die Ländereien der Familie mehr 
für den Motorsport, suchte die Bekanntschaft 
der Motorradfahrer und verkaufte seine 
Notizen und Berichte über Sportereignisse 
und ‚frisierte‘ Maschinen, wie Tuning damals 
hieß, an die lokalen Blätter in Liegnitz und 
Breslau. Der weiteren Ausbildung in Ettal/
Oberbayern, Liegnitz (Legnica) und Breslau 
(Wroclaw) folgten Arbeitsdienst, Einsatz bei 
einer Panzertruppe in Russland und schließ-
lich Versetzung in das Heereswaffenamt nach 
Berlin vor der Schlacht von Stalingrad. Sie 
rettete ihm das Leben.

Seinen Lebensunterhalt und das Maschinenbau-
Studium in München (1949-1952) finanzierte 
er mit Berichten und Motorsport-Reportagen 
für Tages- und Sportpresse, was Hans Bretz 
veranlasste, dem inzwischen 35-jährigen Polytechnikum-Absolventen dessen erste 
feste Anstellung beim ADAC zu verschaffen. Neben den archivalischen Arbeiten betreute 
Seherr-Thoss Doktoranden (Hochschulschriften), erteilte Patentauskünfte, schrieb motor-
sportliche Beiträge und publizierte Bücher, darunter ‚Die Entwicklung der Zahnradtech-
nik‘ (1965), ‚Die Deutsche Automobilindustrie‘ (1974, 1979) und, zusammen mit zwei 

Co-Autoren, ‚Gelenke und Gelenkwellen‘ (1988, 
2002), 1992 auch in englischer und 1998 in 
chinesischer Übersetzung erschienen. Ab 1970 
war er Mitarbeiter der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften und verfasste für deren ‚Neue 
Deutsche Biographie‘ mehr als 200 Biographien 
meist aus dem Bereich des Fahrzeugbaus. Außer-
dem bekleidete er im Auftrag des ADAC das Amt 
des Vizepräsidenten der Historischen Kommission 
der FIA in Paris. Seine Frau Therese legte derwei-
len Indizes für seine Bücher an und katalogisierte 
im Clubarchiv Bücher und Zeitschriften.

Als Träger in- und ausländischer Auszeichnungen 
verstarb Seherr-Thoss im Alter von 92 Jahren am 
17. Juli 2011 in seinem Haus in Unterhaching 
bei München. Der ADAC hat dem Grafen viel zu 
verdanken. 

Erik Eckermann 

Graf Seherr-Thoss (rechts) über-
gibt seinem alten Bekannten und 
Rennfahrer Georg (Schorsch) Meier 
sein Werk „Die Deutsche Automobil
industrie“, 1976

Graf Seherr-Thoss mit Franz Stadler 
(ehemaliger ADAC Präsident, links)
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Die Entwicklung des Club-Emblems

1903, also bei der Gründung als 
Deutsche Motorradfahrer-Vereinigung 
(DMV), sollte ein mit Flügeln verse-
hener Motorblock symbolisieren, wie 
das Motorrad dem Fahrer gleichsam 
Schwingen verleiht.

Als die DMV ab 1905 auch Autofahrer 
als Mitglieder aufnahm, trat der Zy-
linderblock mehr in den Hintergrund, 
und aus den Flügeln wurde ein Adler. 
Sicher auch deswegen, weil der kai-
serliche Konkurrenz-Club (KAC heute 
AvD) einen Adler im Wappen führte. 

1911 wurde die Vereinigung in ADAC 
umbenannt. Das machte auch ein 
neues Wappen notwendig: Es war nun 
nur noch ein Adler, sogar mit einem 
zart gezeichneten Krönchen. Erst 
im Laufe der zwanziger Jahre, also 
einige Zeit nach der Revolution 1918 
verschwand dies wieder.
Offensichtlich erkannte man dann in 
den späten zwanziger Jahren die enor-
me Werbewirkung der Buchstaben-
folge ADAC. Denn bei der nächsten 
Version trat diese beherrschend in 
den Mittelpunkt, und der Adler wirkte 
nur noch als Verzierung des an den 
Jugendstil erinnernden Wappens.

Die Entwicklung des Club-Emblems

Bei der nächsten Stufe gab es 
keinen Adler mehr. Diese Version 
wurde auch nach dem Krieg wie-
der aufgenommen, jetzt sogar 
ganz ohne die zuvor umlaufende 
Erklärung der Abkürzung ADAC.

1951 jedoch erinnerte man sich 
des Adlers aus der früheren Zeit 
und nahm wieder das Wappen 
von 1911, in einer strengeren, 
abstrakteren Art gezeichnet. Da 
die Buchstaben ADAC in der 
altertümlichen Schrift allerdings 
nicht gut lesbar waren, wurde 
der Adler ab Mitte der sechziger 
Jahre mit einem Kasten »ADAC« 
kombiniert.
Von diesem Zeitpunkt an begann 
die Entwicklung, das heraldische 
Wappen vor allem in festlichem 
und traditionellem Zusammen-
hang zu verwenden, im täglichen 
Gebrauch jedoch den stark 
umrahmten Markennamen ADAC 
zu benutzen. 
Das noch immer aktuelle Logo 
„Gelbes Quadrat mit ADAC 
Schriftzug oben“ findet ab 1990 
Verwendung. 

1903-1911

1948-1956

ab 1951

ab 1971

ab 1971

ab 1990

1907-1910

1911- ca. 1927

ab ca. 1927-1933 

(ohne Krone)

1930-1933

Wie der Club selbst, so hat auch sein Emblem im Laufe der Jahre eine  
Entwicklung durchgemacht:

Dieser Text wurde mit wenigen Änderungen und Ergänzungen der 

Festschrift „75 Jahre ADAC 1903-1978) entnommen. Verfasser war 

der langjährige ADAC Archivar Hans-Christoph Graf von Seherr-Thoss.
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Die Entwicklung des Club-Emblems

Da viele Oldtimer-Enthusiasten ihre historischen Fahrzeuge auch gerne mit authentischen 
Schildern/Logos versehen wollen, stellen wir in dieser Ausgabe des ADAC Oldtimer- 
Ratgebers einen entsprechenden Aufkleber zur Verfügung. In dieser Ausgabe haben wir 
das gebräuchlichste historische ADAC-Emblem neu aufgelegt. Diesmal als Aufkleber für die 
Scheibeninnenseite, so wie er seinerzeit ausgegeben worden ist. Das Emblem passt ideal 
zu den Fahrzeugen aus den 50er bis 60er Jahren. 
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1. Interessenvertretung

1.1. Allgemeines
Um die besonderen Anliegen der im ADAC 
organisierten Oldtimer-Fahrer wahrnehmen 
zu können, wurde bereits im Jahr 2002 das 
eigenständige ADAC Klassik Ressort gegrün-
det. Dieses ist aktives Mitglied im Oldtimer-
Weltverband FIVA (Fédération Internationale 
des Véhicules Anciens) und gleichzeitig deren 
nationale Vertretung (ANF – Autorité Nationale 
de la FIVA) in Deutschland.

Satzungsgemäß nimmt der ADAC die Interessen des deutschen Kraftfahrwesens 
wahr. Der ADAC ist seit vielen Jahren beim Deutschen Bundestag als offizielle 
Interessenvertretung registriert. Im Übrigen ist er aufgrund seines Fachwissens 
in oldtimerspezifischen Fragestellungen von der Politik anerkannt. In der Bundes-
hauptstadt unterhält der ADAC ein Präsidialbüro, mit dessen Hilfe die Präsenz in 
Berlin wahrgenommen wird und Kontakte zur Politik und wichtigen Organisationen 
gepflegt werden. Aus der über 110-jährigen Geschichte des größten europäischen 
Automobilclubs heraus fühlt sich der ADAC nicht nur der mobilen Zukunft ver-
pflichtet, sondern auch der Tradition eng verbunden. 

1. Interessenvertretung

Daher kann der ADAC für die Interessen seiner 
Oldtimer fahrenden Clubmitglieder sowie der ihm 
angeschlossenen Markenclubs respektive der 
deutschen Oldtimer-Szene sowohl auf nationaler 
als auch auf internationaler Ebene eintreten.

Der ADAC möchte dazu beitragen, dass das 
Fahren mit historischen und klassischen 
Kraftfahrzeugen auf allen öffentlichen Stra-
ßen innerorts wie außerorts dauerhaft und
ohne Restriktionen möglich ist.
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1. Interessenvertretung 

Zu Industrie, Behörden, Institutionen 
und Verbänden werden ebenfalls 
intensive regelmäßige Kontakte 
gepflegt, um auch hier die Interessen 
der Oldtimer und Youngtimer fahren-
den Mitglieder einbringen zu können. 
Das ADAC Klassik Ressort steht unter 
anderem mit dem Fachbereich His-
torische Fahrzeuge des VDA (Verband 
der Automobilindustrie) sowie dem 
Fachreferat des Zentralverbandes 
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 
(ZDK) im regelmäßigem Kontakt. 
Zusammen setzen wir uns dafür ein, 
dass historische Fahrzeuge zu jeder 
Zeit ohne Hemmnisse auf öffent-
lichen Straßen betrieben werden 
können.

Der VDA-Fachbereich „Historische Fahrzeuge“ 
kümmert sich um die Belange aller klassischen 
Automobile der deutschen Automobilindustrie. 
Eine wesentliche Aufgabe dieses Bereichs ist 
es, dafür Sorge zu tragen, dass Oldtimer auch 
unter veränderten Rahmenbedingungen ihre 
Daseinsberechtigung beibehalten. Die ständige 
technische Weiterentwicklung der Automobile 
gerade in Bezug auf Umwelt und Sicherheit 
bergen die Gefahr, dass ältere Fahrzeuge immer 
mehr als Exoten oder gar als Risiko im öffentli-
chen Straßenverkehr angesehen werden. Im Zuge 
der aktuellen Gesetzgebung wird es deswegen 
immer häufiger notwendig, die Belange von 

Oldtimern zu berücksichtigen. Oft sind Sonder- 
oder Ausnahmereglungen die einzige Möglichkeit, 
einschneidende Restriktionen im Fahrzeugbetrieb 
zu vermeiden.

Seit 2007 existiert innerhalb des VDA der Aus-
schuss „Historische Fahrzeuge“. In diesem sind 
alle PKW-Hersteller sowie die Zulieferer Bosch 
und ZF vertreten. Definierte Zielsetzung des Aus-
schuss ist es, dafür zu sorgen, dass historische 
Fahrzeuge auch in Zukunft ohne Probleme auf 
öffentlichen Straßen betrieben werden können. 
Die daraus resultierenden Tätigkeiten sind zu 

1.2. �Verband der Automobilindustrie (VDA) 
Fachbereich Historische Fahrzeuge



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/201922

1. Interessenvertretung

1.3. �Zentralverband Deutsches Kraft-
fahrzeuggewerbe (ZDK) 
Ausschuss Old- und Youngtimer 

Der Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeug-
gewerbe (ZDK) vertritt die berufsständischen 
Interessen der ca. 38.000 Kfz-Meisterbetriebe 
auf nationaler Ebene. Die Mitgliedsbetriebe sind 
in 239 Innungen und 14 Landesverbänden auf 
der einen sowie in 40 Markenverbänden auf der 
anderen Seite organisiert. Darunter sind bereits 
über 600 zertifizierte Fachbetriebe für historische 
Fahrzeuge.

Seit nun mehr 12 Jahren ist das Thema Old- 
und Youngtimer ein Teil der Verbandsarbeit für 
die Mitgliedsbetriebe. Seit Oktober 2017 gibt 
es einen eigenen ZDK-Ausschuss für Old- und 
Youngtimer. Fachwissen und Fähigkeiten zu 
erhalten, ist eine der Kernaufgaben des neu 
gebildeten ZDK-Ausschusses. Um Nachwuchs zu 
sichern hat der ZDK mit der Akademie Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe (TAK) die Weiterbildung 
zum „Servicespezialisten Oldtimer/Youngtimer“ 
entwickelt. Die ersten Absolventen haben im 
März 2018 nach erfolgreicher Prüfung, ihre 
Zertifikate erhalten.

einem Teil politisches Lobbying, zu einem ande-
ren Teil die Klärung von Fragen zur technischen 
Versorgung (Ersatzteile, Know-how Transfer etc.) 
der Fahrzeuge.

In den letzten Jahren ist es in Zusammenarbeit 
mit weiteren Interessensvertretern in vielen Fällen 
gelungen, für historische Fahrzeuge Sonderrege-
lungen durch den Gesetzgeber zu erwirken. Die 
erreichten Privilegien belegen die Zugehörigkeit 

Die bisher erfolgreichen ZDK-Aktivitäten auf 
Messen und bei Oldtimer-Rallyes sowie der alle 
zwei Jahre stattfindende Fachkongress werden 
weiterhin durchgeführt. Ein wichtiger Bestand-
teil ist auch die Mitarbeit im Parlamentskreis 
„Automobiles Kulturgut“ im Deutschen Bun-
destag. Hier geht es unter anderem darum, die 
Verkehrsfähigkeit der Old- und Youngtimer in 
einer zukünftig voll digitalisierten und vernetzten 
Straßenverkehrsumgebung sicherzustellen.

dieser Fahrzeuge zum technischen Kulturgut.
Der VDA verfolgt im Zusammenhang mit histori-
schen Fahrzeugen das Ziel, das bisher Erreichte 
zu halten, anstatt zusätzliche Privilegien zu 
fordern.

Kontakt:  
Stefan Röhrig
VDA-Fachbereich „Historische Fahrzeuge“
roehrig@vda.de

Kontakt: 
Andrea Zeus
ZDK-Ausschuss „Old- und Youngtimer“
zeus@kfzgewerbe.de
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1. Interessenvertretung 

1.4. Parlamentskreis Automobiles 
Kulturgut im Deutschen Bundestag 
Die automobile Kultur ist eine der weltweit bedeut-
samsten Entwicklungen der vergangenen 130 Jahre. 
Historische Automobile, Motorräder und Nutzfahrzeu-
ge genießen in der Gesellschaft ein hohes Ansehen 
und gewinnen über die vielen Vereine, Verbände, 
Werkstätten, Museen und Fachmessen stetig an 
wirtschaftlicher Bedeutung. Zweifelsohne sind 
historische Fahrzeuge in unserer gesellschaftlichen 
Identität tief verwurzelt.
In Deutschland werden die Interessen für die 
automobile Kultur u.a. vom fraktionsübergreifen-
den Parlamentskreis Automobiles Kulturgut im 
Deutschen Bundestages (PAK) vertreten. Unter 
dem Motto „Agieren statt reagieren“ treffen sich 
regelmäßig rund 70 Mitglieder aus Politik, Wirtschaft, 
Medien, Verbänden und der Oldtimerszene, um sich 

gegenseitig auszutauschen, 
Problematiken im Bereich 
Oldtimer frühzeitig zu erörtern 
und Lösungen zu suchen. 
Maßgebliches Ziel ist es, 
historische Fahrzeuge als Kul-
turgut auf unseren Straßen 
weiterhin erlebbar zu halten. 
Der ADAC ist seit Gründung 
des Parlamentskreises dabei.

MdB Carsten Müller,  
Vorsitzender Parlamentskreis 
Automobiles Kulturgut  

Foto: Jan Kopetzky

Schlagen Sie ein neues Kapitel im Leben Ihres Klassikers auf – mit unseren Land Rover 
Original Classic Ersatzteilen. Detailgetreu bietet Ihnen unser Produktportfolio gewohnt 
hohe Land Rover Qualität gepaart mit unserer langjährigen Fahrzeug-Expertise. 

Finden Sie einen Land Rover Vertragspartner in Ihrer Nähe und erfahren Sie mehr über 
unsere Original Classic Ersatzteile:

landrover.de/national-dealer-locator.html

T. +49 (0) 2131 1512 370

Zur Händlersuche:

 LAND ROVER ORIGINAL CLASSIC ERSATZTEILE 
AUF IN EIN NEUES KAPITEL  
IHRES ABENTEUERS

JLRD-AFS-A89-005-18_LR_Classic_A6quer_RZ_160418.indd   1 16.04.18   14:15
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1. Interessenvertretung

1.5. Automobile Kultur als immaterielles 
	 UNESCO-Weltkulturerbe
Um die automobile Kultur auch zukünftigen 
Generationen erhalten zu können, hat der PAK 
im Jahr 2015 die „Initiative Automobile Kultur 
e.V.“ (IAK) mit dem Ziel gegründet, die Anerken-
nung der automobilen Kultur als immaterielles 
UNESCO-Weltkulturerbe zu erlangen.
Mit der Anerkennung durch die Deutsche 
UNESCO-Kommission (DUK) soll die Bewe-
gung zum Erhalt der historischen Fahrzeuge 
gestärkt und im öffentlichen Bewusstsein weiter 
ausgebaut werden. So wird vorhandenes Wissen 
gesammelt, Können erhalten und beides an 
folgende Generationen weitergegeben. Die 
Anerkennung kann dazu beitragen, historische 
Fahrzeuge als Teil des Straßenverkehrs auf un-
seren Straßen zu erhalten und den Fortbestand 
der gelebten Tradition zu sichern.
Nachdem der in 2016 eingereichte Antrag im 
ersten Anlauf gescheitert ist, wurde der gesamte 

Vorgang aufgearbeitet und Schwächen lokali-
siert. Die Vereinsmitglieder sind überzeugt, mit 
einem Neuantrag erfolgreich sein zu können. 
Gemeinsam soll ein grundlegend überarbeiteter, 
besserer Antrag zur Aufnahme in das bundes-
weite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes 
gestellt werden, um das große Ziel doch noch 
zu erreichen.
 

IAK Initiative Automobile Kultur e.V. 
www.iak-ev.de



Das Beste oder nichts.

Schon immer auf der Höhe der Zeit.
www.mercedes-benz.com/classic
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1. Interessenvertretung

Bernd Lange, MdEP

Liebe Leserinnen und Leser,

das historische Fahrzeug als Teil des automobilen Kulturguts nimmt 
eine prägende Rolle in der Geschichte unserer Gesellschaft der 
vergangenen 130 Jahre ein. Seine Entwicklung bildet die Brücke 
zwischen damaligen Pioniergeist und heute noch präsenten Streben 
nach mehr Innovation, Sicherheit und Effizienz. Kurzum: Historische 
Fahrzeuge sind Zeitzeugen einer anderen Epoche, dessen Erbe es 
auch heute und in Zukunft weiterzuentwickeln gilt. Mobilität ist 
selbstverständlich, prägend und muss stetig neu überdacht werden.

Neben dieser kulturgeschichtlichen Bedeutung des Oldtimers, zählt 
natürlich auch seine wirtschaftliche Komponente. Denn: Historische 
Fahrzeuge bilden einen wichtigen Wirtschaftsfaktor in Europa: Durch 
Werkstätten, Zulieferer, Oldtimerclubs, Fachzeitungen, Veranstaltungen 
u.v.m. werden Arbeitsplätze und Umsatz geschaffen. Darüber hinaus 
stellen die Wartung, Pflege und Instandhaltung historischer Fahrzeuge 
ein relevantes Marktvolumen für kleine und mittlere Betriebe dar.

Über ihre kulturgeschichtliche und wirtschaftliche Bedeutung hinaus 
verfügen historische Fahrzeuge über eine eigene Faszination- das 
Umgehen mit ihnen macht Freude. Als begeisterter Oldtimerfreund 
und stolzer Besitzer eines Hanomags aus dem Jahr 1939 weiß ich 
aber auch, dass es dem Nutzer eines historischen Fahrzeugs im 
Alltag vor allem auf eine reibungslose Pflege und Erhaltung seines 
Oldtimers ankommt. Da sind Tipps natürlich immer herzlich willkom-
men. Der ADAC Oldtimer-Ratgeber bietet viele hilfreiche Ratschläge.

In diesem Sinne wünsche ich allen Oldtimerfans eine spannende 
Lektüre, weiterhin viel Freude an ihrem historischen Fahrzeug und 
allzeit eine unfallfreie Fahrt.

Herzliche Grüße,

Ihr
Bernd Lange
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1. Interessenvertretung

Definition
Ein Fahrzeug von historischem Interesse ist 
ein Fahrzeug, das von dem Mitgliedstaat, in 
dem die Zulassung erfolgt ist, oder von einer 
seiner dazu ermächtigten Stellen als histo-
risch betrachtet wird und alle der folgenden 
Voraussetzungen erfüllt:
K �es wurde vor mindestens 30 Jahren herge-

stellt oder erstmals zugelassen
K �sein gemäß dem einschlägigen Unions- 

oder einzelstaatlichen Recht festgelegter 
spezifischer Fahrzeugtyp wird nicht mehr 
hergestellt

K �es ist historisch erhalten, im Original-
zustand bewahrt, und die technischen 
Merkmale seiner Hauptbauteile wurden 
nicht wesentlich verändert

1.6. Historic Vehicle Group (HVG)
Die Arbeitsgruppe für historische Fahrzeuge (HVG) 
im Europäischen Parlament wurde im Jahr 2010 
vom niedersächsischen SPD-Europaabgeordneten 
Bernd Lange gegründet. Unter dem Dach der HVG 
haben sich Europaabgeordnete aus verschiedenen 
EU-Mitgliedstaaten und politischen Parteien zusam-
mengefunden und laden Experten aus Verbänden 
und der Europäischen Kommission dazu ein.

Bei ihren regelmäßig in Brüssel stattfindenden Sit-
zungen erörtert die HVG Problemstellungen rund um 
das Thema Oldtimer und diskutiert Fragen hinsicht-
lich der europäischen Gesetzgebung. So wurde ein 
Forum geschaffen, welches den Wissensaustausch 
zwischen Europaabgeordneten und Experten im 
Bereich historische Fahrzeuge fördert und ermög-
licht, relevante politische Entwicklungen kritisch zu 
begleiten. In diesem Rahmen wurde bereits über 
eine breite Themenvielfalt debattiert. Sicherheit, 
Zollkodex, Emissionen, intelligente Verkehrssysteme 

und Oldtimer als Weltkulturerbe stellen nur einige 
Beispiele dafür dar.

Zu Beginn ihrer Arbeit hat sich 
die HVG insbesondere um eine 
erste europaweite Definition 
von historischen Fahrzeugen 
bemüht, die als Meilenstein  
zuerst Eingang in die Gesetz
gebung über periodische 
technische Überwachung fand. 
Darüber hinaus diskutiert die 
HVG intensiv die Rolle von 
historischen Fahrzeugen in 
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Mobilitätskonzepten der Zukunft. Stetig befasst sich 
die HVG auch mit dem Zugang zu europäischen Um-
weltzonen. Um dem aufgrund von verschiedenster 
nationaler und lokaler Regelungen existierenden Fli-
ckenteppich ein Ende zu bereiten, setzt sich die HVG 
dafür ein, dass zukünftige europäische Leitlinien im 
Bereich Umweltzonen die europaweite Definition 
historischer Fahrzeuge enthalten. Durch einheitliche 
Vorgaben würde den Kommunen Hilfestellung in 
dem Bereich gegeben und Ausnahmeregelungen für 
Oldtimer ermöglicht werden. In einer von der Euro-
päischen Kommission in Auftrag gegebenen Studie 
sind Fortschritte in dieser Richtung zu erkennen- die 
HVG kämpft weiter für europäisches Vorgehen, um 
grenzenloses Fahren von historischen Fahrzeugen 
als kulturelles Erbe Europas in der EU zu erleichtern. 

Eine andere brisante Debatte ist weiterhin die Frage 
der Versorgung von historischen Fahrzeugen mit 
Ersatzteilen, die Stoffe enthalten, die heute nicht 
mehr zugelassen sind, z.B. Chromverbindungen und 

Blei in Lagerschalen und Kabeln. Hier bemüht sich 
die HVG eine Lösung zu finden, die zum einen im 
Einklang mit der Europäischen Chemikalienverord-
nung REACH steht, aber auf der anderen Seite den 
Erhalt historischer Fahrzeuge sichert.

Ebenfalls spielt für die HVG die Zukunft der 
historischen Fahrzeuge eine wesentliche Rolle. Die 
Auswirkungen technologischer, gesellschaftlicher 
und regulatorischer Entwicklungen innerhalb 
der nächsten 20 Jahre beinhalten verschiedene 
Herausforderungen für historische Fahrzeuge und 
müssen bereits heute antizipiert und diskutiert 
werden.

Kontakt: Büro Bernd Lange,  
Europäisches Parlament, ASP 12G205, 
60 Rue Wiertz, B-1047 Brüssel,  
bernd.lange@europarl.europa.eu



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019 29

1. Interessenvertretung

10 / 11 / 12 / 13 jaNUar 2019

INTERcLASSICS
MAASTRICHT ’19
INTERcLASSICS
MAASTRICHT ’19

A S S I C U R O  A N D  C H U B B  P R E S E N T

MECC MaastrichT

interclassicsmaastricht.nl

©
 L

uc
ie

n 
De

 R
oe

ck
 2

01
8

SPONSOREN PARTNERS

16 / 17 / 18 november 2018
INTERcLASSICS brussels 2018
BELGIUM’S PREMIER CLASSIC CAR SHOW interclassics.be

DIE WICHTIGSTEN OLDTIMERMESSEN
IN DEN NIEDERLANDEN UND BELGIEN

60 YEARS WORLD EXPO / CARS OF ‘58 
70 YEARS PORSCHE 356

bestellen 
sie HIER ONLINE 

mit rabat 
interclassics.be

ICB18-ICM19 adv ADAC A5 DE 0218 v2.indd   1 26-02-18 - wk 9   16:14



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/201930

1. Interessenvertretung

Die an dem Automobilen Kulturgut interessierten 
Europaabgeordneten nehmen regelmäßig an 
den Sitzungen der Arbeitsgruppe für historische 
Fahrzeuge des Europäischen Parlaments (HVG) 
teil. Für den ADAC Oldtimer-Ratgeber haben wir 
einige Abgeordnete nach Ihrer Einstellung zu den 

Ivari Padar, Estland
ivari.padar@europarl.europa.eu 

Es gibt ein Sprichwort, dass "jemand, der sich nicht an die Ver-
gangenheit erinnert, ohne die Zukunft leben wird". Historische 

Fahrzeuge sind ein wichtiger Teil unserer Kultur, da sie unser 
Leben durch verschiedene Zeiträume reflektieren können. Die 
Geschichte zu erfassen ist eine sehr wertvolle Aufgabe und es 

ist faszinierend, dass Fahrzeuge dabei eine Rolle spielen.

Bernd Lange, Deutschland
bernd.lange@europarl.europa.eu    

Historische Fahrzeuge sind Teil unserer 
Kulturgeschichte und erzählen da-

von. Deshalb lohnt es sie zu pflegen, 
zu fahren und ihnen Raum in guten 

europäischen Gesetzgebungen zu geben. 
� Foto: Christian Artmann

Olle Ludvigsson, Schweden
olle.ludvigsson@europarl.europa.eu 
Ich habe von 1968-2009 im Volvo-Werk in Göteborg, Schweden, 
gearbeitet. Das letzte Automodell, welches ich mich erinnere mit-
gebaut zu haben, war der Klassiker Volvo Amazon im Jahr 1970. 
Oldtimer sind zentral für die europäische Identität und Geschichte. 
Ich denke daher, dass es essenziell ist, das kulturelle Erbe alter 
Autos in Europa zu erhalten.� Foto: Lars Hagberg

klassischen und historischen Fahrzeugen gefragt. 
Wir danken den Abgeordneten für Ihren Einsatz 
für das Automobile Kulturgut. Eine Übersicht der 
Abgeordneten des Europäischen Parlaments 
finden Sie unter  
http://www.europarl.europa.eu/meps
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Eugen Freund, Österreich
eugen.freund@europarl.europa.eu  

Vor genau dreißig Jahren konnte ich meine noch junge Faszination 
für Oldtimer in die Tat umsetzen: dabei war der Jaguar 240, Baujahr 

1968, damals noch gar kein „historisches Fahrzeug“. Die „HVG“ im EU-
Parlament ist sich vor allem der kulturgeschichtlichen Bedeutung der 

Oldtimer bewusst und sorgt dafür, dass die notwendigen ökologischen 
Rahmenbedingungen nicht zu deren Ende führen.

Portrait-Foto: Bea Uhart

Dieter-Lebrecht Koch, Deutschland
dieter-lebrecht.koch@europarl.europa.eu   

Gepflegte Oldtimer sind von jeher „Hingucker“ für Frauen und Männer in 
allen Generationen. Da verschmelzen Emotionen von Technikfaszination, 
Freiheit und Selbstbestimmung. Sie bringen vor allem jungen Menschen 
die Geschichte plastisch näher. Das verbindet! Dabei sind sie nicht nur 

ein tolles Hobby für Menschen aus allen Schichten der Bevölkerung, 
sondern auch ein Kulturgut, das es zu wahren gilt! Lasst uns in Ehrfurcht 

vor dem Können unserer Vorfahren den Oldtimern bei der europäischen 
Gesetzgebung einen ganz besonderer Stellenwert einräumen!

Wim van de Camp, Niederlande
wim.vandecamp@europarl.europa.eu
Historische Fahrzeuge repräsentieren das Erbe und 
die Geschichte des europäischen Autos. Dies zeigt, 
was wir Europäer fertigen können, wenn wir unsere 
Kräfte bündeln und uns auf ein Ziel fokussieren. Al-
lein aus diesem Grund sollten wir sie wertschätzen.

Gesine Meissner, Deutschland 
gesine.meissner@europarl.europa.eu
Historische Fahrzeuge sind wunderbare Zeugen 
unserer Automobilgeschichte. Ihre Besitzer hegen 
und pflegen sie und fahren sie nur gelegentlich aus. 
Als Gesetzgeber muss man dieser Besonderheit 
Rechnung tragen und kann sie nicht immer wie 
gewöhnliche Fahrzeuge behandeln.  
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2.1. Allgemeines
Seit Gründung der FIVA vor über 50 Jahren haben 
sich die Aufgaben der FIVA gewandelt. Um die Inte-
ressen der weltweiten Oldtimer-Fahrer und -Besitzer 
zu schützen, sieht sich der Weltverband heute mit 
ganz anderen Herausforderungen konfrontiert. War 
es früher wichtig, internationale Veranstaltungen 
zu organisieren und Kontakte zu pflegen, um z. B. 
Fragen der Ersatzteil-Versorgung zu klären oder sich 
beim Kauf und Verkauf über die Ländergrenzen 
hinaus zu unterstützen, so steht heute im Zeitalter 
zunehmender Umweltdiskussionen die politische 
Interessenvertretung im Vordergrund.

Die wesentliche Zielsetzung der FIVA ist es, das 
Fahren mit historischen Kraftfahrzeugen auf 
allen öffentlichen Straßen dauerhaft und ohne 
Restrik-tionen zu ermöglichen. Dabei gilt es 
Hürden seitens der Politik zu verhindern und die 
gesellschaftliche Akzeptanz von Kraftfahrzeugen 
als historisches und technisches Kulturgut nach-
haltig zu fördern. Die FIVA hat zwischenzeitlich 
eine Zusammenarbeit mit der UNESCO etabliert 
um die kulturelle Bedeutung des „Automobile 
Kulturgutes“ international weiter zu stärken.

2.2. Autorité Nationale de la FIVA
Der Oldtimer-Weltverband hat den ANF-Status 
(Autorité Nationale de la FIVA) für Deutschland 

Die Fédération Internationale des Véhicules Anciens (FIVA) ist der Weltverband der 
Oldtimer-Clubs. Er setzt sich für den Erhalt historischer Fahrzeuge ein, die einen 
wichtigen Bestandteil des technischen Kulturerbes darstellen. Gegründet wurde der 
Verband 1966 und vertritt heute über 1,6 Millionen Oldtimer-Besitzer aus mehr als 60 
Ländern aller fünf Kontinente. In der Bundesrepublik sind der Allgemeine Schnauferl-
Club e.V. (ASC), der Deutsche Automobil-Veteranen-Club e.V. (DAVC) , der Automobil-
club von Deutschland e.V. (AvD) und das ADAC Klassik Ressort Mitglied der FIVA. 

2. Oldtimer-Weltverband FIVA

2008 dem ADAC Klassik Ressort übertragen. 
Diesem nationalen Vertreter der FIVA obliegen 
spezielle Aufgaben und Pflichten. Hierzu zählen die 
Koordinierung der Kräfte und Aktivitäten für das 
Oldtimer-Wesen, die politische Vertretung der FIVA, 
die Ausgabe der FIVA Identity Card (Fahrzeugpass) 
für historische Fahrzeuge und die Beobachtung 
von Veranstaltungen. 

Des Weiteren nimmt das ADAC Klassik Ressort 
zusammen mit ASC und DAVC bei den Hauptver-
sammlungen des Weltverbandes die Stimmrechte 
für Deutschland wahr. Der ADAC arbeitet aktiv in 
verschiedenen Kommissionen und Arbeitsgrup-
pen mit und trägt so dazu bei, die Ziele der FIVA 
umzusetzen, aber auch die deutsche Oldtimer-
Szene dort zu vertreten. 

Ein historisches Fahrzeug ist ein mechanisch 
angetriebenes Fahrzeug, 
 das mindestens 30 Jahre alt ist, 
 �das in einem historisch korrekten Zustand  

erhalten und gewartet wird, 
 �dessen Nutzung nicht auf täglichen Transport 

ausgerichtet ist und 
 �das wegen seines technischen und  

historischen Wertes bewahrt wird.
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2.3. Die Oldtimer-Definition der FIVA
Um bei der Interessenvertretung gegenüber Politik 
und Behörden ein einheitliches Verständnis für 
Oldtimer zu gewährleisten, hat die FIVA eine 
entsprechende Definition erarbeitet, die seit 2008 
in einer überarbeiteten Version vorliegt und als 
Grundlage für die Arbeit des Weltverbands dient. 

2.4. Die FIVA Identity Card
Die FIVA Identity Card ist der internationale Fahr-
zeugpass des Oldtimer-Weltverbands FIVA. Die FIVA 
Identity Card kann für mechanisch angetriebene 
Fahrzeuge, die vor mindestens 30 Jahren gebaut 
wurden und in historisch korrektem Zustand erhal-
ten sind, ausgestellt werden.

In der FIVA Identity Card wird die Authentizität 
eines Fahrzeugs beschrieben. Die FIVA möchte mit 
diesem Fahrzeugpass die Besitzer dazu bewegen, 
sich mit den technischen und geschichtlichen 
Daten ihres Oldtimers zu befassen und diese zu 
dokumentieren, damit auch nachfolgende Generati-
onen den Werdegang des Fahrzeugs nachvollziehen 

können und dieses im Sinne einer weitestgehenden 
Originalität bewahrt und gepflegt wird. 

Speziell bei Fahrzeugen vom Beginn der motorisier-
ten Bewegung, über die nur wenig schriftliche In-
formationen überliefert waren, ist dies frühzeitig als 
Aufgabe erkannt worden und aus diesem Grunde 
haben beispielsweise die FIVA-Gründungsmitglieder 
ASC und DAVC bereits vor der Einführung der FIVA 
Identity Card in den achtziger Jahren schon eigene 
Wagenpässe ausgestellt.

Seit der Übertragung des ANF-Status auf das ADAC 
Klassik Ressort kann die FIVA Identity Card direkt 
beim ADAC beantragt werden. Ausführliche Informa-
tionen, das Antragsformular mit dem technischen 
Reglement des Weltverbandes (FIVA Technical 
Code) in seiner deutschen Übersetzung und Tipps 
zur Vorgehensweise stehen im Internet unter  
www.adac.de/klassik zum Download bereit. 

Bei Veranstaltungen, die nach dem FIVA-Reglement 
durchgeführt werden, ist gemäß deren Bestimmun-
gen die Vorlage einer FIVA ID Card erforderlich. Als 
deutscher ANF hat das ADAC Klassik Ressort mit 
der FIVA aber eine Vereinbarung getroffen, dass dies 
in Deutschland zurzeit nicht umgesetzt wird. Der 
ADAC möchte die FIVA Identity Card, die weltweite 
Gültigkeit hat, nicht „fordern“, aber „fördern“.
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2.5. �FIVA World Motoring Heritage 
Year 2016, Das Jahr des Interna-
tionalen Automobilen Kulturgutes

Zum 50-jährigen Bestehen der FIVA wurde vom 
Weltverband das Jahr 2016 zum World Motoring 
Heritage Year (WMHY) ausgerufen. Damit sollte  
einerseits die Geschichte des Kraftfahrwesens 
gewürdigt und andererseits der Neuaufbruch der 
weltweiten Oldtimerbewegung gefeiert werden. 
Um das World Motoring Heritage Year zu bege-
hen und ihren neuen Leitsatz „Schutz, Erhalt 
und Förderung des automobilen Weltkulturer-
bes“ mit Leben zu erfüllen, organisierte die FIVA 
im Jubiläumsjahr zahlreiche Veranstaltungen 
und Initiativen, die auch in den Folgejahren 
teilweise noch fortgesetzt werden. 

 ���Regelmäßig stattfindende „Heritage Forums“ 
(Kulturgutforen), zu denen sich die Leiter der 
Klassikabteilungen der großen Fahrzeugherstel-
ler treffen, sowie zwei Symposien zu relevanten 
Themen, die allen Interessierten Gelegenheit zur 
Debatte wichtiger Fragen geben.

 ���Erweiterung der FIVA um Mitglieder aus 
Industrie, Wirtschaft, Medien und Museen, z. B. 
Hersteller. Diese sollen die Möglichkeit haben, 
einen Beitrag zur Oldtimerbewegung zu leisten 
und diese zu unterstützen.

 ���Erkennung von Themen allgemeinen Interes-
ses, Interessenvertretung bei den entspre-
chenden Behörden und Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit.

 ���Von der FIVA ausgelobte Preise bei zahlreichen 
Veranstaltungen von höchstem internationalem 
Rang.

 ���Ausstellung von FIVA-Pässen aufgrund des neu-
en technischen Reglements zur Beurkundung 
historischer Fahrzeuge.

Bleiben Sie über alle Aktionen der FIVA informiert 
und abonnieren Sie die Rubrik „Oldtimer“ des 
kostenlosen elektronischen ADAC Newsletter 
unter: www.adac.de/newsletter 
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2.6. FIVA Charta von Turin
In der „Charta von Turin“ fasst die FIVA ihre 
grundlegenden Leitlinien zu einem verantwor-
tungsvollen Umgang mit historischen Fahrzeugen 
zusammen. Dabei orientiert sich die „Charta von 
Turin“ an der „Charta von Venedig“. Mit ihr hat 
die UNESCO 1964 ihre Positionen zum Schutz 
von Kulturgütern definiert. Ihr folgten weitere 
Chartas nach: Die „Charta von Barcelona“ be-
schreibt seit 2003 den Umgang mit historischen 
Schiffen, die „Charta von Riga“ seit 2005 den 
Umgang mit historischen Schienenfahrzeugen. 

Die Leitlinien der „Charta von Turin“ unter-
mauern den Anspruch, historische Fahrzeuge 
weltweit als Kulturgut zu respektieren und zu 
schützen. Dabei kann und will die „Charta von 
Turin“ kein Gesetz sein. Sie trifft auch keine 

Einzelfallentscheidungen, sondern lässt bewusst 
Raum für Interpretationen. Sie möchte jedoch 
richtungsweisende Empfehlungen geben, die 
jedem Einzelnen beim Nachdenken über den 
Umgang mit historischen Fahrzeugen helfen. Der 
Blick auf historische Fahrzeuge hat sich deutlich 
gewandelt. Es hat ein Um- und Weiterdenken 
stattgefunden, verbunden mit einem zunehmend 
kritischen Blick auf die lange Zeit allgemeingül-
tige Devise „Besser als neu“. Zugleich wuchs die 
Wertschätzung und der Respekt vor Fahrzeugen, 
deren unrestaurierter Zustand ein hohes Maß an 
Authentizität spiegelt. Inzwischen werden auch 
zurückliegende Restaurierungen als Teil einer 
individuellen Fahrzeuggeschichte gesehen.

Vier Jahre hat sich eine Arbeitsgruppe der FIVA 
bezüglich der Inhalte der Charta von Turin ausei-
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Charta von Turin

Offizielle deutsche Übersetzung 

der von der FIVA General Assembly am 27.10. 2012

in München verabschiedeten englischen Originalfassung

veröffentlicht am 29. 1. 2013

(bindend ist immer der englische Originaltext !)

Fédération Internationale des Véhicules Anciens (FIVA)

nandergesetzt. Experten, Historiker, Kuratoren, 
Sammler und Enthusiasten aus aller Welt ha-
ben engagiert über die Inhalte diskutiert. Ihre 
zahlreichen Anmerkungen und Hinweise haben 
einen großen Anteil an der heute gültigen Fas-
sung. Am 27. Oktober 2012 hat die General-
versammlung der FIVA (Fédération Internati-
onale des Véhicules Anciens) in München die 
„Charta von Turin“ ratifiziert. Nachfolgend ist 
die von der Arbeitsgruppe offiziell ins Deutsche 
übersetzte FIVA Charta von Turin abgedruckt. Auf 
www.fiva.org finden Sie die englische und die 
französische Version – bindend ist immer der 
englische Originaltext. 

Seit Ende 2017 gibt es das Handbuch zur FIVA 
Charta von Turin, welches auf 120 Seiten die 
praktische Anwendung der Richtlinien erläu-
tert. Auf der Internetseite der FIVA kann das 
Handbuch in der originalen englischen Fassung 
heruntergeladen werden (www.fiva.org). Eine 
deutsche Übersetzung wird demnächst zur 

Verfügung stehen, die gerne bei ADAC Klassik 
per e-Mail an klassik@adac.de angefordert 
werden kann. 
FIVA-Präsident Patrick Rollet erklärt, dass das 
Handbuch keine Bevormundung sein soll: „Wir 
möchten jenen eine Hilfe an die Hand geben, 
die die Prinzipien der Charta auf ihre eigenen 
Fahrzeuge anwenden wollen.“
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EINLEITUNG

Die Fédération Internationale des Véhicules Anci-
ens (FIVA) ist der Weltverband der Oldtimerclubs. 
Sie unterstützt und fördert die Erhaltung und 
verantwortungsvolle Nutzung von historischen 
Fahrzeugen als bedeutsamen Teil unseres techni-
schen und kulturellen Erbes.

Historische Fahrzeuge sind wichtige Zeugnisse der 
Geschichte, sei es als Transportmittel, in
Bezug auf die Entwicklung und den Stand der 
Technik ihrer Zeit sowie nicht zuletzt durch
ihren Einfluss auf die Gesellschaft.

Diese Charta umfasst mechanisch angetriebene, 
nicht-schienengebundene Landfahrzeuge.
Ein Fahrzeug gilt als historisch, wenn es den 
Kriterien der Charta und den geltenden FIVADefi-
nitionen entspricht.

Die Charta kann überdies Gebäude und Artefakte, 
die im Zusammenhang mit historischen
Fahrzeugen und der Zeit ihrer Nutzung stehen, wie 
beispielsweise Fabriken, Tankstellen,
Strassen oder Rennstrecken, einschließen.

Die Besitzer historischer Fahrzeuge, die Kuratoren 
von Sammlungen und die Restaurierer
historischer Fahrzeuge engagieren sich bereits seit 
vielen Jahren erfolgreich bei der Rettung,
Erhaltung und Instandhaltung von historischen 
Fahrzeugen.

Diese Charta wurde von der FIVA als Anleitung bei 
Entscheidungen und Maßnahmen, die im
Zusammenhang mit historischen Fahrzeugen 
stehen, verabschiedet. Die Charta von Turin
fasst die Leitsätze für Nutzung, Unterhalt, Konser-
vierung, Restaurierung und Reparatur von
historischen Fahrzeugen zusammen.

Diese Charta basiert auf der Charta von Venedig 
der UNESCO (1964), der Charta von
Barcelona (2003, historische Wasserfahrzeuge) 
und der Charta von Riga (2005, historische
Schienenfahrzeuge) und ist vom Geist dieser 
Dokumente inspiriert.

CHARTA

Artikel 1, „Ziel”
Ziel dieser Charta ist es, die Fahrzeuggeschichte 
gemeinsam mit dem zugehörigen Design,
der entsprechenden Technik und Funktion sowie 
ihrer dokumentierten Historie zu erhalten,
ebenso wie die Erkenntnisse über ihre vielfältigen 
Einflüsse auf die Gesellschaft und ihr
Umfeld.

Um historische Fahrzeuge zu verstehen, sie zu 
schätzen und das nötige Wissen um ihre
Erhaltung und ihren Betrieb, insbesondere auf 
öffentlichen Strassen, zu sichern, sollten alle
verfügbaren wissenschaftlichen und technischen 
Kenntnisse und die auf diesem Gebiet
tätigen Einrichtungen einbezogen werden.

Artikel 2, „Zukunft”
Erhaltung, Restaurierung und alle verwandten 
Arbeitsprozesse zielen ab auf die Bewahrung
von historischen Fahrzeugen, sowohl als techni-
sche Artefakte als auch als Zeugen der Transport-
geschichte und Kultur.

Es ist unerlässlich, das dabei verwendete Fach-
wissen sowie die entsprechenden Materialkennt-
nisse und Methoden an spätere Generationen 
weiterzugeben. Es ist außerdem unser Ziel, das 
Spezialwissen, die Fachkenntnisse und die Fähig-
keiten zu bewahren, die sich auf die Herstellung 
und den Betrieb von historischen Fahrzeugen 
beziehen.

Artikel 3, „Pflege”
Dauerhafte und nachhaltige Pflege ist unerläss-
lich für das Überleben von historischen
Fahrzeugen.

Eine aktive Nutzung von historischen Fahrzeugen, 
insbesondere auf öffentlichen Strassen, ist
wichtig, um sie zu begreifen sowie zur Bewah-
rung und Weitergabe der Kenntnisse über
ihren Betrieb und Unterhalt an spätere Genera-
tionen.

Charta von Turin
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Artikel 4, „Standpunkt”
Es fördert den Erhalt historischer Fahrzeuge, 
wenn sie als wesentlicher Bestandteil des
öffentlichen Lebens und als Beitrag zu unserem 
kulturellen Erbe angesehen werden.
Daher ist die Möglichkeit ihrer Nutzung wichtig 
und wünschenswert. Im Zusammenhang mit 
einer Nutzung sollen sie jedoch nicht weiter als 
nötig verändert werden.

Unvermeidbare Modifikationen sollen die histori-
sche Substanz nicht beeinträchtigen.
Prinzipiell sollen sie die zeitgenössische Technik 
und die zeitgenössische Erscheinung nicht
verändern.

Artikel 5, „Verfahren”
Die Bewahrung von historischen Fahrzeugen 
kann Eingriffe in unterschiedlichem Umfang
notwendig machen.

Erhaltung bedeutet die Pflege und den Schutz 
eines Fahrzeuges oder Objektes vor Beschädi-
gung und Verfall, so dass sein Zustand, seine 
individuelle Qualität und sein spezifischer 
Erinnerungswert gewahrt bleiben.

Konservierung umfasst alle Eingriffe, die das 
Fahrzeug oder Objekt sichern und seiner
Stabilisierung dienen, ohne den Bestand zu ver-
ändern und ohne seinen historischen oder
materiellen Zeugniswert in irgendeiner Weise zu 
gefährden. Es wird damit also ausschließlich der 
weitere Verfall verhindert oder zumindest aufge-
halten. Solche Maßnahmen sind meist äußerlich 
nicht sichtbar.

Restaurierung umfasst alle Maßnahmen zur 
Ergänzung von fehlenden Teilen oder Bereichen 
mit dem Ziel, einen früheren Zustand des Objek-
tes wieder ablesbar zu machen. Die
Restaurierung wird generell weiter eingreifen 
als eine Konservierung. Restaurierte Bereiche
sollen sich harmonisch in den historischen Be-
stand einfügen, bei genauerer Untersuchung
jedoch sicher von diesem unterscheidbar sein.
Reparatur hingegen bedeutet die Anpassung, 

Instandsetzung oder den Ersatz von vorhande-
nen oder fehlenden Bauteilen. Die Reparatur hat 
zum Ziel, die volle Funktionsfähigkeit des Objek-
tes wieder herzustellen und nimmt häufig keine 
Rücksicht auf die authentische, zum Fahrzeug 
gehörende Substanz.

Erhalt, Konservierung und Restaurierung sind 
spezialisierte Prozesse. Ihr Ziel ist es, den
technischen, ästhetischen, funktionalen, sozia-
len und historischen Wert eines Fahrzeuges zu
erhalten und aufzuzeigen.

Sie sollte immer das originale Erscheinungsbild 
und die historischen Grundlagen des
jeweiligen Fahrzeugs verstehen und berück-
sichtigen. Sie sollen auf dem Respekt vor dem 
im Einzelnen überlieferten Bestand und den 
Informationen aus authentischen Dokumenten 
basieren.

Artikel 6, „Geschichte”
Veränderungen, aus der normalen Gebrauchs-
zeit, eines historischen Fahrzeuges gegenüber
dem Auslieferungszustand sind Zeugnisse der 
Fahrzeuggeschichte. Diese sollten daher
erhalten bleiben. Die Restaurierung eines his-
torischen Objektes erfordert darum nicht, sein 
Aussehen und seine technischen Merkmale ins 
Erscheinungsbild des ursprünglichen Baujahres 
zurückzuversetzen.

Eine Restaurierung hin zur Erscheinung einer 
bestimmten Epoche sollte erst nach sorgfälti-
ger Prüfung historischer Aufzeichnungen und 
Dokumente sowie nach sorgfältiger Planung
ausgeführt werden.

Bauteile und Materialien, welche durch neue 
ersetzt wurden sollten durch einfache und
dauerhafte Markierungen leicht erkennbar 
gemacht und von der historischen Substanz
unterschieden werden.

Für solche ersetzten Bauteile empfiehlt die 
FIVA ein Markierungssystem (s. Anhang 1)

Charta von Turin
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2. Oldtimer-Weltverband FIVA

Artikel 7, „Genauigkeit“
Bei der Restaurierung historischer Fahrzeuge 
sollten bevorzugt die historisch korrekten Ma-
terialien und Arbeitstechniken benutzt werden, 
es sei denn, diese können aus Gründen der 
Sicherheit, der Gesetzgebung oder der Verfüg-
barkeit nicht länger verwendet werden.

 Speziell bei der Konservierung der histori-
schen Substanz können sich die traditionellen 
Materialien als unzureichend erweisen. Wie 
bei der Restaurierung können dann solche 
modernen Ersatzmaterialien und Techniken 
herangezogen werden, deren Eignung und 
langfristige Beständigkeit wissenschaftlich 
nachgewiesen oder durch praktische Erfah-
rung erprobt sind.

Artikel 8, „Erscheinungsbild“
Alle vorgeschriebenen Veränderungen, die 
außerhalb der normalen Gebrauchszeit
notwendig werden, sollen sich unauffällig in 
die originale Struktur und Erscheinungen
einfügen.

Solche Einbauten sollen reversibel sein. 
Alle wesentlichen Originalteile, die entfernt 
wurden, sollen für eine mögliche zukünftige 
Wiederverwendung und als Referenz für ihre
ursprüngliche Substanz und Machart zusam-
men mit dem Fahrzeug aufbewahrt werden.

Artikel 9, „Planung”
Alle Arbeiten an einem historischen Fahrzeug 
sollten genau geplant sowie nachvollziehbar
und angemessen dokumentiert werden.

Die entsprechenden Aufzeichnungen sollten 
mit dem Fahrzeug aufbewahrt werden.

Artikel 10, „Archive“
Alle Personen, Einrichtungen und Organisatio-
nen, die am Erhalt, der Konservierung, der
Restaurierung, der Reparatur und dem Betrieb 
von historischen Fahrzeugen beteiligt sind,
sollten geeignete Vorkehrungen für den Schutz 
ihrer Aufzeichnungen und Archive treffen.

Artikel 11, „Status”
Institutionen, die sich mit dem Erhalt und der 
Weitergaben von Wissen für den Erhalt und
den Betrieb von historischen Fahrzeugen be-
schäftigen, sollen sich bei internationalen und
nationalen Behörden um eine Anerkennung als 
kulturerhaltende Institutionen bemühen.

Sammlungen und Archive von Schriftgut, 
Plänen und anderen Artefakten, die im
Zusammenhang mit historischen Fahrzeugen 
stehen sollten als Kulturgut bewahrt werden.

Anhang 1:

Vorschläge zu einem Markierungssystem

Dabei werden die folgenden Buchstaben als 
permanente Markierung verwendet:

NB = für „newly built
(so exakt wie möglich in Art und Material 
kopiert & direkt nach einer nachgewiesen
originalen Vorlage neu angefertigt)

FR = für „free reconstruction“
(frei rekonstruiert, ohne direkte historische 
Vorlage in Form, Material und
Herstellungstechnik. Dieses Teil erfüllt jedoch 
technisch die Funktion eines ehemals
vorhandenen historischen Bauteiles)

CS = für „conservational stabilization“
(eine spätere zur Erhaltung eingefügte Verstär-
kung der historischen Substanz)

Wenn möglich wird empfohlen, einem solchen 
Kürzel folgend, die Jahreszahl der
Nachfertigung anzufügen.

Charta von Turin
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3. Definitionen und Klassifizierungen

3.1. Definition
Geht man auf Spurensuche, wird man sogleich 
im Duden fündig. So steht dort geschrieben: 
„Oldtimer = altes ehrwürdiges Modell eines Fahr-
zeugs“. Im Wörterbuch von Wahrig ist nachzule-
sen: „Automodell aus der Frühzeit des Automo-
bilbaus mit Liebhaber- und Sammlerwert“. Doch 
was ist denn unter der Frühzeit des Automobil-
baus zu verstehen? Darunter fallen sicher nicht 
mehr die Modelle der Nachkriegszeit. 

Dennoch wurde mit der Einführung des histori-
schen Kennzeichens im Jahre 1997 der Begriff 
„Oldtimer“ gesetzlich im Rahmen der Fahrzeug-
zulassungsverordnung (FZV §2 Nr. 22) verankert, 
und zwar für Fahrzeuge, die älter als 30 Jahre 
und in einem erhaltenswerten Zustand sind. 

Die Kriterien für die Einstufung als Oldtimer so-
wie den Wortlaut der Richtlinie finden Sie unter: 
www.oldtimer-markt.de/ratgeber/grundlagen/ 
h-kennzeichen-neuer-anforderungskatalog

Der Oldtimer-Weltverband FIVA definiert den  
Begriff „Oldtimer“ folgendermaßen: Ein histori-
sches Fahrzeug ist ein mechanisch angetriebenes 
Fahrzeug, das mindestens 30 Jahre alt ist, das 

Was zeichnet eigentlich einen Oldtimer oder einen Youngtimer aus? Dies 
sorgt selbst in der Fachwelt für viel Diskussionsstoff. Mitunter kann dies 
in einer philosophischen Betrachtungsweise enden, die stets auch viel 
Subjektivität beinhaltet. Übrigens: Entgegen der landläufigen Meinung 
wird der Begriff Oldtimer in England nicht im Zusammenhang mit alten 
Fahrzeugen gebraucht. Dort versteht man unter dem Begriff Oldtimer viel-
mehr einen „alten Mann“. In England spricht man eher von „classic car“, 
„veteran car“ oder „vintage car“. 

3. Definitionen und Klassifizierungen

in einem historisch korrekten Zustand erhalten 
und gewartet wird, dessen Nutzung nicht auf 
täglichen Transport ausgerichtet ist und wegen 
seines technischen und historischen Wertes 
bewahrt wird.

Einheitliche Youngtimer-Definition
Im Rahmen des Parlamentskreis Automobiles Kul-
turgut (PAK) hat sich 2015 eine Arbeitsgruppe mit 
dem Begriff des Youngtimers befasst. Die Arbeits-
gruppe empfiehlt nachfolgende Definition, die in 
der Kommunikation, bei statistischen Auswertun-
gen, in der Marktforschung, bei Veranstaltungen, 
bei Versicherungen und künftig gegebenenfalls 
auch in der Gesetzgebung eingesetzt werden kann:

Youngtimer-Fahrzeuge sind Fahrzeuge, die
K  �vor mindestens 20 Jahren, jedoch vor 

weniger als 30 Jahren erstmals in Verkehr 
gekommen sind,

K  ��weitestgehend dem Originalzustand  
entsprechen,

K  ��in einem guten Erhaltungszustand sind und
K  �zur Pflege des kraftfahrzeugtechnischen 

Kulturgutes dienen.



„ ERGREIFE DIE EINE MILLISEKUNDE  
UND LASSE SIE EWIG WIRKEN.“

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für den Alfa Romeo Stelvio Quadrifoglio 375 kW (510 PS): innerorts 11,7; außerorts 7,5; kombiniert 9,0.  
CO2-Emission (g/km): kombiniert 210.

SEBASTIAN  VETTEL
FAHRER DER SCUDERIA FERRARI

ALFA ROMEO STELVIO 
ER IST SCHNELL: 283 KM/H. ER IST STARK: 510 PS. 
ER BESCHLEUNIGT IN 3,8 SEKUNDEN VON 0 AUF 100 KM/H – WIE EIN KURZER AUGENBLICK – 
UND LÄSST SO EINE MILLISEKUNDE EWIG WIRKEN.

2018022665_AR_U9_Anz_Millisekunde_Stelvio_ADAC_Oldtimer_Ratgeber_148x210.indd   1 16.04.18   17:15



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/201942

3. Definitionen und Klassifizierungen

FIVA-Klassifizierungen 
FIVA-Clubs (und -Verbände) organisieren nationale 
und internationale Oldtimer-Rallyes. FIVA-Rallyes 
sind Ausfahrten oder Gleichmäßigkeitsfahrten mit 
einer maximalen Durchschnitts geschwindigkeit von 
50 km/h. Die Fahrzeuge werden in folgende, von 
der FIVA festgelegte Baujahrsklassen unterschieden:

FIA-Klassifizierungen
Die für den historischen Automobilsport geltenden 
FIA-Klassifizierungen werden ausführlich im 
„Anhang K“ des jährlich erscheinenden DMSB 
Automobilsport-Handbuchs für lizenzierten Motor-
sport dargestellt. 

FIM-DMSB-Klassifizierungen 
Die für den historischen Motorradsport geltenden 
FIM-DMSB-Klassifizierungen werden ausführ-
lich im Kapitel „Technische Bestimmungen 
des DMSB / des VFV für historische Renn- und 
Supersportmotorräder“ des jährlich erscheinenden 
DMSB Motorradsport-Handbuchs erläutert.

Die Arbeitsgruppe Youngtimer des PAK ergänzt diese 
Youngtimer-Definition mit folgenden Erläuterungen:

Youngtimer-Fahrzeuge
K  sind Liebhaber-Fahrzeuge
K  werden intensiv gepflegt und gewartet
K  �haben in der Regel geringe Jahres-Laufleistungen
K  �werden in der Regel in der Freizeit genutzt
K  haben einen guten Erhaltungszustand
K  �sollen für künftige Generationen bewahrt 

werden
K  bei Erreichen der 30 Jahres Grenze kann ein  

Youngtimer zum Oldtimer werden

Basierend auf den oben genannten Regelungen 
haben sich in der Praxis zwei Altersgrenzen einge-
pendelt, die entsprechend auch von den meisten 
Versicherern genutzt werden:

Oldtimer: 	 mindestens 30 Jahre alt 
Youngtimer: zwischen 20 und 30 Jahre alt

3.2. Klassifizierungen 
Bei organisierten Veranstaltungen starten die teilneh-
menden Fahrzeuge in verschiedenen Klassen, weil 
sie innerhalb ihrer Klassen in Bezug auf den techni-
schen Entwicklungsstand vergleichbar sein sollen. 

Internationale Veranstaltungen orientieren sich 
im Oldtimer-Bereich an den Klassifizierungen des 
Oldtimer-Weltverbandes FIVA (Fédération Internati-
onale des Véhicules Anciens), im Automobilsport-
bereich an der FIA (Fédération Internationale de 
l‘Automobile) und im Motorradsportbereich an der 
FIM (Fédération Internationale de Motocyclisme). 

Darüber hinaus sind bei vielen Veranstaltungen 
andere Klasseneinteilungen mit z. T. anderen 
Bezeichnungen durchaus gebräuchlich; so kann 
z. B. auch eine Klassifizierung nach Größe des 
Teilnehmerfeldes sinnvoll sein. 

A 	bis 31.12.1904 	 „Ancestor“ 
B 	01.01.1905 bis 31.12.1918 	 „Veteran“ 
C	01.01.1919 bis 31.12.1930 	 „Vintage“ 
D 	01.01.1931 bis 31.12.1945 	 „Post Vintage“ 
E 	01.01.1946 bis 31.12.1960 	 „Post War“ 
F 	01.01.1961 bis 31.12.1970 
G 	�01.01.1971 bis Fahrzeugalter: mind. 30 Jahre 



D E R  W A N K E L M O T O R .
G E N I A L  O D E R  V O N  G E S T E R N ? 

Erleben Sie in Augsburg Mazda Geschichte hautnah.  

Tauchen Sie ein in eine der größten privaten  Sammlungen  

historischer Mazda Fahrzeuge weltweit.  

Entdecken Sie Technologie, Design und Fahrspaß  

wie den außergewöhn lichen Wankelmotor,  

den legendären Cosmo und vieles mehr.  

Weitere Informationen unter mazda-classic-frey.de

DRIVE TOGETHER

mazda.de

270958_Mazda_Anz_ADAC_Oldtimer_Ratgeber_148x210_39L.indd   1 23.04.18   16:38
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4. Daten, Zahlen, Fakten

4.1. Allgemeines 
Nach einer 2017 durchgeführten Studie des 
Instituts für Demoskopie Allensbach gibt es 
4,1 Millionen PKW-Fahrer, die besonders an 
Oldtimern interessiert sind. Auch außerhalb 
dieser Kernzielgruppe erfreuen sich klassi-
sche Fahrzeuge großer Beliebtheit. 42 % aller 
Deutschen freuen sich, wenn sie Oldtimer auf 
der Straße sehen. 38% der Bevölkerung sagen, 
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Stand 1. Januar 2018

KBA-Statistik: Das Kraftfahrtbundesamt (KBA) 
weist seit 1.3.2007 in den Bestandszahlen nur noch 
angemeldete Fahrzeuge aus. Vorübergehende Stillle-
gungen und Außerbetriebsetzungen werden seither 
nicht mehr berücksichtigt, womit die Statistiken im 
Schnitt um 12,9 Prozent niedrigere Bestandszahlen 
ausweisen, als es früher der Fall war. 

450
Entwicklung H-Kennzeichen Bestand jeweils zum 1.1.

Alle Fahrzeugarten

Quelle: Verband der Automobilindustrie e.V. (VDA)

Seit Einführung der H-Kennzeichen im Jahre 1997 kennen die Zahlen nur eine Rich-
tung: Nach oben. Lediglich 2008 gab es einen Knick in der Statistik, doch der war 
allein einer geänderten Zählweise durch das Kraftfahrtbundesamt (KBA) geschuldet. 
Auch ohne Historien-Kennzeichen: Die Begeisterung für Oldtimer und Youngtimer 
wächst kontinuierlich. Veranstaltungen mit Oldtimern und Aktivitäten rund um die 
Ingenieurskunst längst vergangener Tage finden in der Gesellschaft eine breite Zu-
stimmung. Besuche von Oldtimer-Museen, -Rallyes, -Treffen, -Ausfahrten und -Messen 
gehören für Besitzer und Fans zum spannenden und abwechslungsreichen Freizeit-
programm. Der Traum vieler Auto- und Motorradfahrer ist ein eigener Oldtimer in der 
Garage.  

4. Daten, Zahlen, Fakten
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Pkw mit H-Kennzeichen
Die häufigsten Marken
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dass Oldtimer-Besitzer zum Erhalt technischen 
Kulturguts beitragen.

4.2. Zulassungsstatistik H-Kennzeichen 
Zu den in der Zulassungsstatistik erfassten 
Fahrzeugen, die 30 Jahre oder älter sind, 
werden auch all jene Fahrzeuge mit dem H-
Kennzeichen gezählt (siehe Kapitel Zulassung). 
Während Kfz-Zulassungen im Allgemeinen nichts 
über den Fahrzeugzustand ausgesagen, kann 
bei einem mit H-Kennzeichen zugelassenen 
Fahrzeug von einem gesetzlich definierten 
Oldtimer im Sinne der Fahrzeugzulassungs-
verordnung gesprochen werden. Anhand einer 
Eingangsuntersuchung durch eine anerkannte 

Sachverständigen-Organisation sind diese 
Fahrzeuge eingehend auf Originalität und 
Zustand geprüft worden. Ungepflegte Rostlau-
ben wird man in dieser Kategorie in der Regel 
nicht finden – für das H-Kennzeichen muss man 
schon einen möglichst gepflegten, original-
getreuen Oldtimer besitzen. Diese spezielle, 
für historische Fahrzeuge steuervergünstigte 
Zulassungsmöglichkeit nach der StVZO wurde 
1997 eingeführt. Die Nutzung dieses Kennzei-
chens boomt seitdem, was die Grafik „Entwick-
lung H-Kennzeichen Bestand“ veranschaulicht. 
Die Zulassungszahlen haben sich in den letzten 
10 Jahren verdreifacht. Nach der Einführung 
der Umweltzonen haben sich viele Oldtimer- 

Bestand H-Kennzeichen – PKW nach Hersteller
Stand 1. Januar 2018

2017 2016

Quelle: VDA Fachbereich Historische Fahrzeuge
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ost um fast 70 Prozent und verzeichnete damit 
erneut die größte Zuwachsrate. Die Beliebtheit 
der deutschen Fahrzeuge mit H-Kennzeichen 
spiegelt sich in der Rangliste der Marken wider. 
Seit Jahren ist die Reihenfolge der Hersteller auf 
den Spitzenplätzen unverändert: Daimler führt 
vor Volkswagen und Porsche. In der Rangliste 
der beliebtesten Oldtimer liegt seit vielen Jahren 
der VW Käfer vorn. 36.258 Fahrzeuge aus Wolfs-
burg belegen deutlich, dass der Erwerb eines 
Oldtimers nicht unbedingt mit großen Kosten 
verbunden sein muss. Ein weiterer Volkswa-
gen, der als Oldtimer zunehmend Bedeutung 
gewinnt, ist der Golf. In der Rangliste der 
häufigsten Modelle ist er gegenüber 2016 von 
Platz 8 auf Platz 6 geklettert. Allerdings haben 
nur rund 30 Prozent aller gemeldeten Golfs, die 
älter als 30 Jahre sind, ein H-Kennzeichen. Der 
Mercedes-Benz W 123 hat seinen zweiten Rang 
mit nun 19.718 Fahrzeugen gehalten. 
Motorräder spielen bei den H-Kennzeichen nur 
eine untergeordnete Rolle, da sich der ermäßig-
te (aber pauschale) Steuersatz bei Motorrädern 

Besitzer für die Zulassungsmöglichkeit mit dem 
H-Kennzeichen entschieden, obwohl bei etlichen 
Fahrzeugen mit geringem Hubraum die reguläre 
Zulassung günstiger gewesen wäre – der Einlass 
in die Umweltzonen wird mit dem speziellen 
Oldtimer-Kennzeichen gewährt. 

4.3 �Pkw-Zulassungen mit  
H-Kennzeichen im Detail 

Der Verband der Automobilindustrie e.V. (VDA) 
erstellt regelmäßig detaillierte Statistiken zu 
den Pkw-Zulassungen. Zum 1.1.2018 lag die 
Gesamtzahl aller historischen Kraftfahrzeuge mit 
H-Kennzeichen – dazu zählen neben Pkw auch 
Nutzfahrzeuge, Zugmaschinen und Motorräder – 
bei rund 477.386. 

In der Gunst der Oldtimer-Liebhaber stehen 
die deutschen Marken deutlich im Vordergrund. 
Knapp zwei Drittel aller Fahrzeuge älter als 30 
Jahre sind von deutschen Herstellern. Neu-
erdings stehen jedoch auch japanische Pkw 
zunehmend auf der Liste der Begehrlichkeiten. 
So wuchs der Anteil dieser Fahrzeuge aus Fern-

Pkw mit H-Kennzeichen –
Herstellerländer

Quelle: Verband der Automobilindustrie e.V. (VDA)

Stand 1. Januar 2018
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Oldtimer-Pkw in Deutschland nach Typen Quelle: Verband der Automobilindustrie e.V. (VDA)

Stand 1. Januar 2018

im Vergleich zur einfachen Zulassung erst ab 
mehr als 625 ccm „rechnet“ und Umweltzonen 
für Zweiräder nicht gelten. Den größten Anteil 
machen daher die Pkws mit 422.213 Zulassun-
gen aus. Die restlichen H-Anmeldungen entfal-
len auf Motorräder, Busse, Lkw, Zugmaschinen 
(Trecker) und ein paar Anhänger. 

Wie viele klassische und historische Fahrzeuge 
heute tatsächlich in Deutschland existieren, 
lässt sich allein mit den Zahlen des KBA aber 
nicht ermitteln, da es sich hierbei nur um die 
zugelassenen Fahrzeuge handelt. Oldtimer, die in 
einer Garage in den Dornröschenschlaf verfallen 

sind, werden nach dem Zahlenwerk des KBA 
genauso wenig erfasst wie jene Exemplare, die in 
Oldtimer-Museen und -Sammlungen stehen und 
bei Bedarf meist mit dem roten 07er-Kennzei-
chen bewegt werden. Historische Rennfahrzeuge 
ohne Straßenzulassung sind in den bestehenden 
KBA-Statistiken ebenfalls nicht registriert. Die 
IfD-Allensbach Oldtimer-Studie 2017/2018 geht 
von mehreren Hunderttausend nicht zugelasse-
nen Oldtimer-Pkw in Deutschland aus: Nur ein 
sehr geringer Teil von ihnen wird wieder zugelassen 
werden. Die meisten von ihnen sind und bleiben 
potentielle Restaurierungsobjekte, Ersatzteilträger, 
Schrott.

Typ „H-Kennzeichen

01.01.2018“

„H-Kennzeichen

01.01.2017“

„Veränderung

Vorjahr in %“

„> 30 Jahre

01.01.2018“

Volkswagen Käfer 36.258 34.643 4,65 51.009

Mercedes-Benz W 123 19.718 18.578 6,14 27.146

Porsche 911/912 15.840 14.052 12,72 19.762

Mercedes-Benz SL R 107 15.798 13.719 15,15 19.964

Volkswagen Bus und Trapo 11.975 10.183 17,60 22.019

Volkswagen Golf 7.938 5.984 32,65 26.074

Mercedes-Benz „/8“ 7.503 7.352 2,05 9.506

Mercedes-Benz „Heckflosse“ 5.799 6.097 - 4,89 6.447

Mercedes-Benz SL W 113 5.029 4.949 3,67 5.144

Opel Kadett 4.930 4.685 5,23 13.482
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4.4 Zulassungszahlen 07er-Kennzeichen 
Bei der Zulassungsmöglichkeit mit dem roten 
07er-Wechsel-Kennzeichen kann nicht exakt 
ermittelt werden, wie viele Fahrzeuge letzt-
lich auf diese Art und Weise zugelassen sind. 
Bundesweit sind derzeit zirka 60.000 rote 07er-
Kennzeichen erfasst. Das Wechselkennzeichen 
kann für mehrere Fahrzeuge benutzt werden. Ex-
perten gehen daher davon aus, dass im Schnitt 
drei Fahrzeuge pro 07er-Kennzeichen bewegt 
werden, also etwa 180.000 Fahrzeuge.

4.5. �Die IfD-Allensbach Oldtimer- 
Studie 2017/2018

Die Zeitschrift „Oldtimer-Markt“ untersucht 
seit Jahren in regelmäßigen Abständen den 

Markt für klassische Fahrzeuge in Deutsch-
land. Die aktuelle Studie 2017/2018 wurde 
von der VF Verlagsgesellschaft mbH mit der 
Unterstützung des VDA beauftragt. Das Studi-
enkonzept und die Durchführung wurde vom  
Institut für Demoskopie Allensbach realisiert.

Die repräsentative Oldtimer-Studie umfasst viele 
Themengebiete und bietet aufschlussreiche Infor-
mationen für die verschiedensten Interessengrup-
pen der Oldtimerzielgruppe. Mit der freundlichen 
Genehmigung der VF Verlagsgesellschaft mbH 
haben wir nachfolgend einige wichtige Fakten 
der Studie entnommen. Die ausführliche Studie  
umfasst viele 1.000 Einzeldaten und kann unter 
www.oldtimer-markt.de angefordert werden.
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Oldtimer-Interessierte
insgesamt

Engerer Leserkreis von
Oldtimer-Zeitschriften

2011
in %

2017
in % 

2017
in %

Besuche häufiger

Teilemärkte 34 38 51

Oldtimer-Messen 42 33 51

Organisierte Ausfahrten 21 24 28

Treffen von Oldtimer-Clubs 32 21 31

Oldtimerrallyes (Gleichmäßigkeits-
rallyes, Orientierungsfahrten) 12 10 15

Motorsportveranstaltungen,  
Rundstreckenrennen 11 8 14

Auktionen (abgesehen
von Online-Auktionen) 3 5 5

Summe 155 139 195

Oldtimer-Interessierte mit  
Oldtimer-Pkw im Haushalt

Engerer Leserkreis von
Oldtimer-Zeitschriften

2017
in % 

2015 
in %

Oldtimer sind etwas Individuelles,  
heben sich von anderen Fahrzeugen ab 77 69

Klassisches Fahrzeugdesign 75 67

Fahrspaß, den Oldtimer bieten 73 80

Nostalgischer Wert, erinnert  
an frühere Zeiten 64 61

Spaß am Schrauben, Basteln 57 50

Herausforderung, ein Fahrzeug ohne
moderne Technik zu beherrschen 56 55

Gemeinschaftsgefühl, dass man etwas 
mit anderen Oldtimer-Begeisterten teilt 41 43

Gute Geldanlage 29 34

Summe 472 459

Die Aktivsten in der Szene lesen Oldtimer-Zeitschriften

Was reizt sie am Thema Oldtimer besonders Basis: Bundesrepublik Deutschland, Oldtimer-Interessierte 
Quelle: IfD-Umfrage 3445, März/April 2017

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Oldtimer-Interessierte 
Quelle: IfD-Umfrage 3445, März/April 2017

4. Daten, Zahlen, Fakten
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Interessiere mich
besonders für –

  �Oldtimer-Interessierte insge-
samt in %

  �Oldtimer-Pkw im 
Haushalt in %

  �Youngtimer-Pkw  
im Haushalt in %

Pionierzeit
(ca. 1886 bis 1910) 7 11 4

Messingära
(ca. 1910 bis 1925) 9 8 4

Vorkriegszeit und 2. Weltkrieg
(ca. 1925 bis 1945) 21 30 14

Nachkriegszeit und fünfziger Jahre
(ca. 1945 bis 1960) 46 58 36

Sechziger Jahre
(ca. 1960 bis 1970) 55 70 49

Siebziger Jahre
(ca. 1970 bis 1980) 58 61 58

Achtziger Jahre
(ca. 1980 bis 1990) 44 39 55

Neunziger Jahre
(ca. 1990 bis 2000) 18 13 23

Gegenwart
(ab ca. 2000) 18 11 16

Summe 276 301 259

Bevölkerung insgesamt    2017 in %    2015 in %

Oldtimer-Besitzer sind Individualisten 43 43

Freue mich, wenn ich auf der Straße 
einen Oldtimer sehe 42 53

Oldtimer-Besitzer tragen zum Erhalt 
technischen Kulturguts bei 38 44

Oldtimer-Besitzer sind Nostalgiker, 
sehnen sich nach früheren Zeiten 29 29

Oldtimer-Fahrer sind mir sympathisch 26 32

Oldtimer-Besitzer werden von  
vielen beneidet 18 22

Oldtimer verschmutzen die Umwelt 22 18

Oldtimer sind sehr laut, machen viel Krach 14 12

Oldtimer finde ich langweilig 7 9

Habe mich schon oft über  
Oldtimer-Fahrer geärgert 4 3

Was reizt sie am Thema Oldtimer besonders

Assoziationen zu Klassikern und ihren Fahrern

22 % der Bevölkerung interessieren sich für Oldtimer, 42 % freuen sich, wenn sie einen Oldtimer sehen, 41 % würden gerne einmal 
mit einem Klassiker fahren. Eigentlich ein tolles Ergebnis, wenn die Werte von 2015 nicht deutlich besser wären…

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Oldtimer-Interessierte 
Quelle: IfD-Umfrage 3445, März/April 2017

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Repräsentative Bevölkerungsbefragung des IfD-Allensbach,  

März/April 2017 1.407 Befragte)

4. Daten, Zahlen, Fakten
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4.6. Oldtimer in Europa/international
Oldtimerenthusiasten sind auf der ganzen Welt 
beheimatet und viele Aktivitäten mit histori-
schen Fahrzeugen werden grenzüberschreitend 
durchgeführt. Ob jemand mit seinem Oldtimer 
gelegentlich im Ausland an einer Veranstaltung 
teilnimmt, Kontakte zu Spezialisten einer beson-
deren ausländischen Marke z.B. im Rahmen einer 
Clubmitgliedschaft pflegt oder etwa zu Besuch 
auf europäischen Messen sowie Teilemärkten 
ist, sie teilen alle die Freude an diesem Hobby 
und tauschen sich gerne mit Informationen, Rat 
und Hilfestellung aus. Allen gemeinsam ist der 
Wunsch, Oldtimer als technisches Kulturgut zu 
bewahren und die Fahrzeuge der motorisierten 
Vergangenheit auch künftig ohne Einschränkun-
gen oder Restriktionen auf öffentlichen Straßen 
bewegen zu können und somit der breiten Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Die Bedeutung der 
historischen und klassischen Fahrzeuge internati-
onal zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der FIVA.
Ein Blick auf andere Länder zeigt, dass die 
Rahmenbedingungen für die Freunde des „alten 
Blechs“ nicht in allen Ländern vorteilhaft sind. 
Während es in einigen Staaten (noch) keine 

Regelungen speziell für Oldtimer gibt, hat in 
Deutschland der Gesetzgeber mit einer vergüns-
tigten Kfz-Steuer Rahmenbedingungen für die 
„finanzierbare“ Nutzung von klassischen und 
historischen Fahrzeugen geschaffen. Auch einige 
Versicherungen bieten besondere Tarife an, da 
Oldtimer sehr selten in Unfälle verwickelt sind, 
und die Besitzer auf ihre Schätzchen sehr gut 
aufpassen. Allerdings gibt es auch Beispiele, die 
in Deutschland beheimatete Oldtimer-Besitzer 
neidvoll in andere Länder schielen lassen. So sind 
in Luxemburg Fahrzeuge, die vor 1950 erstmals 
zugelassen wurden, ganz von der Kfz Steuer 
befreit, und Automobile die zwischen 1950 und 
1978 gebaut worden sind, haben eine Kfz-Steuer 
in Höhe von 25 Euro/Jahr, für Motorräder fallen 
jährlich 15 Euro an. In Norwegen und Spanien 
müssen für Oldtimer ebenfalls keine Kfz-Steuern 
entrichtet werden. In einigen Ländern wiederum 
gibt es bereits langjährige positive Erfahrungen 
mit Wechselkennzeichen. Diese Beispiele zeigen, 

dass in anderen Ländern teilweise 
bessere Bedingungen für Oldtimer- 
Besitzer vorliegen. 

Eine umfassende Übersicht über 
die gesetz-lichen Bestimmungen für 
Oldtimer in anderen Ländern sowie 
deren Zulassungskriterien hat die FIVA 
in ihrem Internetauftritt unter  
www.fiva.org veröffentlicht.

Die Studienergebnisse einer in 2014 
europaweit durchgeführten Befragung 
von Eigentümern historischer Fahrzeuge, 
Oldtimer-Betrieben und -Clubs sind 
unter www.adac.de/klassik verfügbar.  
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5.1. Modellauswahl 
Seit den Anfängen der Motorisierung mit den bahn-
brechenden Erfindungen von Gottlieb Daimler  
und Carl Benz in den Jahren 1885/86 sind 
unendlich viele Modelle aus Manufakturen und 
von Bändern gerollt. Was es alles gab, was mehr 
und was weniger zu empfehlen ist, wie viel Kapital 
man investieren muss, wie das Angebot aussieht, 
dies alles erfährt man über das Studium der 
einschlägigen Oldtimer-Fachzeitschriften (vgl. 
Kapitel „Nützliche Adressen“). Regelmäßig werden 
hier Modelle vorgestellt und Kaufberatungen 

Oldtimer – nur teure Edelobjekte für Betuchte? Was überwiegend über die 
Fernsehschirme flimmert, vermittelt in der Tat diesen Eindruck – die Mille 
Miglia lässt sich allemal besser verkaufen als eine lokale Clubausfahrt 
der „Alt-XY-Freunde“. Lassen Sie sich nicht verunsichern: Das Gros dessen, 
was hierzulande unter dem Begriff „Oldtimer“ bewegt wird, sind eher 
„Alltagsautos“ der sechziger und siebziger Jahre: Kadett und 2CV, Mini 
und Isetta, Buckel-Volvo und Fiat Spider. Selbst bei den stark vertretenen 
Mercedes-Benz-Freunden laufen deutlich weniger 300 SL Flügeltürer als 
180er oder 220er. So lassen sich also schon für weniger Geld historische 
und klassische Automobile und Motorräder in gutem Zustand finden. 

5. �Der Weg zum Oldtimer-Hobby

gegeben, zudem warten im Anzeigenteil Tausende 
von Automobilen und Motorrädern aus Privathand 
oder von Händlern auf neue Besitzer, teilweise 
mit Fotos und Preisvorstellungen. Angebote 
findet man aber auch in Tageszeitungen oder den 
bekannten Gebrauchtwagenbörsen im Internet. 
Fehlende Modellkenntnisse müssen dabei keine 
Hürde sein. Im Buchhandel gibt es für nahezu jede 
Marke das passende Typenbuch. Immer hilfreich 
ist der direkte Kontakt zu Oldtimer-Besitzern. 
Kein Wochenende von Frühjahr bis Herbst, an 
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dem nicht mindestens ein Dutzend Teilemärkte, 
Ausfahrten oder Clubtreffen stattfinden. Da die 
„Szene“ (meist) sehr offen und auskunftsfreu-
dig ist, bieten sich hier gute Ansatzpunkte für 
Gespräche und Tipps. Mit Rat und Tat stehen – 
zum Teil sogar kostenlos – die Typreferenten der 
Markenclubs und Verbände zur Seite (vgl. Kapitel 
„Nützliche Adressen“). Einen sehr guten Einstieg in 
das Hobby rund um klassische Fahrzeuge bieten 
die zahlreichen Oldtimer-Messen, die über das 
ganze Jahr verteilt und bundesweit organisiert 
werden - zu erwähnen sind hier insbesondere die 
Bremen Classic Motorshow, die Techno Classica 
Essen, die Motorworld Classics Berlin, die Retro 
Classics in Stuttgart sowie die Hamburg Motor 
Classics. Abonnieren Sie die Oldtimer-Rubrik des 
kostenlosen ADAC Newsletters und bleiben Sie 
stets informiert, wann welche Messe stattfindet:  
www.adac.de/newsletter

5.2. Preisinformationen 
„BMW 1602, Baujahr 1971, Zustand 2 - 3, 
VB 6.400 Euro“: Teuer oder Schnäppchen? 
Einen Überblick über das durchschnittliche 
Preisniveau kann man sich bei den jeweiligen 
Markenclubs (Verzeichnis z. B. auf www.oldtimer-
markt.de) verschaffen. Zudem werden regel-
mäßig Preisübersichten veröffentlicht, wie z. B. 
monatlich auszugsweise in der Zeitschrift Motor 
Klassik. Ob unser BMW wirklich ein günstiges 
Exemplar für den Oldtimer-Einstieg ist? Preis-
übersichten und Kataloge, auch für Motorräder, 
vgl. Kapitel „Nützliche Adressen“. 

5.3. Oldtimer als Geldanlage 
Immer wieder geistert das Stichwort „Oldtimer 
als Geldanlage“ durch die Medien. Sicherlich 
gibt es auch einige Modelle, die – zum richtigen 
Zeitpunkt und zu einem günstigen Preis gekauft 
– beachtliche Preissteigerungen erzielen. Das 
trifft aber nicht auf die Mehrheit der klassischen 
Fahrzeuge zu! Es gibt eine ganze Reihe an 
Klassikern, die sich, unter Berücksichtigung des 
Kaufkraftverlustes, preislich kaum bewegen. Wenn 

man eine Vollkostenrechnung aufstellt, müssen 
Kfz-Steuer, Versicherung, Wartung, Reifenersatz, 
Garagen-Miete usw. beachtet werden. Wertstei-
gerungen sind dann schnell passé. In erster Linie 
soll der Spaß an dem schönen Hobby Oldtimer 
im Vordergrund stehen. 

5.4. Oldtimer als Leasingfahrzeug 
Wer seinen Oldtimer nicht nur in der Freizeit 
bewegen möchte, sondern auch bei dienstlichen 
Fahrten klassisch unterwegs sein will, kann über 
Oldtimerleasing nachdenken. Denn dann sind 
die Leasingraten steuerlich abzugsfähig und 
am Ende des Vertrages kann das Fahrzeug bei 
den spezialisierten und zuverlässigen Anbietern 
übernommen werden. Außerdem wird für die 
Besteuerung der privaten Nutzung nicht der heu-
tige Kaufpreis, sondern der meist viel geringere 
historische Listenpreis angesetzt.

5.5. Der Oldtimer im Alltag 
Den Oldtimer täglich fahren – warum eigentlich 
nicht? Vor 30, 60 und auch jenseits von 100 
Jahren waren das die üblichen Fortbewegungs-
mittel, die bei jeder Witterung, natürlich auch 
im Winter, bei kaum vorstellbaren Straßenver-
hältnissen fürs Fortkommen sorgten. Es gibt 
Besitzer, die ihre Fahrzeuge genau so bewegen 
und teilweise ganz erstaunliche Jahres-Fahrleis-
tungen zurücklegen. 

Ist das Alltagsauto also überflüssig? Diese 
Frage kann einen Oldie-Fan, der mit dem Ein-
stieg ins Hobby liebäugelt, schon beschäftigen. 
Immerhin hat sich das Auto über die Jahrzehnte 
ständig weiterentwickelt, gerade die letzten 
30 Jahre waren besonders innovativ. Verzicht 
üben muss man nicht nur bei all den techno-
logischen Errungenschaften wie etwa Airbag, 
ABS, ESP oder ASR. Schwerer wiegt, dass auch 
solche zur Selbstverständlichkeit gewordenen 
Helfer und Sicherheitsstandards wie Servo-
lenkung, Sicherheitsgurte, Halogenlicht oder 
Bremskraftverstärker bei den Oldtimern meist 
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nicht mit an Bord sind. Das lässt einen einer-
seits die Technik von damals hautnah erleben, 
erfordert im Vergleich zum modernen Auto aber 
auch Kompromisse und Vorsicht. 

Das gilt auch für den Wartungsaufwand: Ein- 
bis zweijährige Inspektionsintervalle waren zu 
damaliger Zeit in weiter Ferne. Im Gegenteil: 
Besitzer von Modellen aus der „Schmiernippel“-
Ära kennen die in kurzen Abständen durchzu-
führenden fett- und schweißtreibenden Arbeiten 
bestens. Ein Blick in alte Bedienungsanleitun-
gen zeigt: Das Thema „Pflege“ ähnelt hier bei 
manchen Modellen oft einem umfangreichen 
Werkstatt-Handbuch. 

Winterbetrieb 
Der Winterbetrieb birgt einige Probleme – vorran-
gig schon einmal beim Fahren. Hinzu kommt die 
mittlerweile geltende Verordnung, dass bei Eis 
und Schneematsch nur mit Winterreifen gefahren 
werden darf. Was darauf hinausläuft, dass es zwar 
keinen Zwang gibt, Winterreifen zu montieren, dass 
man aber sein Auto bei Schnee und Eis stehen 
lassen muss, um kein Bußgeld zu riskieren. Teil-
nahmen an Winterrallyes muss man entsprechend 
planen.

ADAC Tests zeigen, dass Winterreifen bei entspre-
chenden Straßenverhältnissen erheblich sicherer 
sind – und das nicht nur aufgrund ihres speziellen 
Lamellenprofils. Sommerpneus haben die Eigen-
schaft, dass ihre Gummimischung bei niedrigen 
Temperaturen verhärtet – bei Eis und Schnee fehlt 
dann der „Grip“. Vier Millimeter sollte das Profil 
von Winterreifen, drei Millimeter von Sommerrei-
fen nicht unterschreiten, empfiehlt der ADAC aus 
Sicherheitsgründen. 

Auch das Material wird stärker beansprucht, 
das Standardthema heißt hier „Korrosion“. Das 
„selbsttragende“ Karosserieprinzip ab den 50er 
Jahren des letzten Jahrhunderts bot und bietet 
mit seinen vielen unzugänglichen Hohlräumen 
reichlich Angriffspunkte, was auch nachträglich 
eingebrachte Hohlraumversiegelungen nicht 
immer vollständig verhindern können – Sonder-
fälle von Restaurierungen „besser als neu“ mal 
ausgenommen. 

Umweltschutz 
Soll der Oldtimer oder Youngtimer regelmäßig im 
Alltag eingesetzt werden, ist aus Umweltschutz-
gründen, aber auch zur Umgehung von Fahrver-
boten („Feinstaubverordnung“) eine Kat-Nach-
rüstung nach wie vor empfehlenswert, soweit dies 
technisch machbar und konform ist.
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6.1. Gute Vorbereitung 
Ohne Prüfung vor Ort sollte man besser nicht 
zuschlagen! Informieren Sie sich vorab über die 
typischen Schwachstellen des ausgewählten Mo-
dells – die Fachzeitschriften veröffentlichen regel-
mäßig typspezifische Kaufberatungen (ältere Hefte 
sind meist über die Verlage zu bekommen). Damit 
kann u. U. schon bei einer ersten Vorbesichtigung 
Ungeeignetes aussortiert werden. Zum zweiten 
Besichtigungstermin sollten Sie dann schon einen 
Spezialisten mitnehmen – der richtige Weg führt 
hier wieder über die Markenclubs. 

Mit einer kurzen Anfrage lässt sich meist klären, 
welche Unterstützung durch einen Experten am 
Kaufort möglich ist. Die Zahlung einer eventuellen 
Aufwandsentschädigung fällt angesichts der vor-
handenen Risiken kaum ins 
Gewicht. Besonders kritisch: 
eine Kaufzusage 
alleine auf ein illustriertes 
Angebot im Internet hin! 
Auch wenn Foto, Beschrei-
bung und Preis noch 
so verlockend klingen: 
Aussagekräftig ist nur das, 
was man in der Realität 
ansehen und prüfen kann. 
Voreilige Kaufzusagen 

Die Goldene Regel „Nicht übereilt kaufen“ hat beim Oldtimer-Kauf ganz 
besonderes Gewicht. Natürlich klingt es ungemein verlockend, was der 
Verkäufer am Telefon anpreist, und das erste vorliegende Hochglanzfoto 
verspricht ohnehin Top-Zustand rundum. Die Realität sieht allzu häufig 
jedoch anders aus. Und so gut sich auch das Medium Internet zur kom-
fortablen, weltweiten Suche eignen mag: Schnelle Schnäppchen in den 
Internetbörsen und -auktionen bleiben eher die Ausnahme.  

6. �Begutachtung, Kauf und Verkauf

können eine Abnahme-Verpflichtung oder eine 
rechtliche Auseinandersetzung zur Folge haben. 
Ein (vermeintliches) „Schnäppchen“ zu verpassen, 
ist verschmerzbar, ein Blender mit hohen Folge-
kosten am Hals eher nicht! 

Übrigens: Der ADAC bietet in seinen Prüfzentren 
durch erfahrene Fachleute eine „Gebrauchtwagen- 
untersuchung“ an, egal ob das Prüfobjekt nun vier 
oder vierzig Jahre auf dem Fahrgestell hat (vgl. 
Kapitel „Nützliche Adressen“). Darüber sollte man 
sich immer im Klaren sein: Ein besonders wert-
volles Auto oder Motorrad mit einer kleinen Rost-
blase oder Delle an der falschen Stelle kann den 
vermeintlichen „Zweier“-Zustand stark verschlech-
tern. Und Stoßstangen, Schutzbleche, Zierteile und 
Technik-Komponenten, die eigentlich zu anderen 
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Baujahren/Modellen gehören, fallen 
allenfalls dem Kenner auf, sie können 
den Wert aber deutlich mindern. 

6.2. Zustandskategorien
„Zustand 2 – 3, Preis Verhandlungs
sache“. Auf Zustandsnoten stößt man 
in Verkaufsanzeigen häufiger. Was 
verbirgt sich dahinter? Während sich 
Listenpreise für übliche Gebraucht-
fahrzeuge auf Baujahr und Kilome-
terstand beziehen, spielt bei deutlich 
älteren Exemplaren der Erhaltungszustand die 
ausschlaggebende Rolle. Etabliert hat sich auf dem 
Oldtimer-Sektor das folgende Zustandsschema mit 
den Noten 1 bis 5: 

Note 1 Makelloser Zustand. Keine Mängel, 
Beschädigungen oder Gebrauchsspuren an der 
Technik und an der Optik. Komplett und perfekt 
restauriertes Spitzenfahrzeug. Wie neu (oder 
besser*). Sehr selten. Ein Fahrzeug, auf das man 
begeistert zugeht und bei dem man auch bei 
genauer Prüfung keine Mängel feststellt. Basis für 
die Bewertung in die Zustandsnote 1 ist der ange-
nommene Zustand bei Erstauslieferung, d. h. der 
ehemalige Neuwagenzustand des entsprechenden 
Herstellers. 
 
Note 2 Guter Zustand. Mängelfrei, aber mit 
leichten Gebrauchsspuren. Entweder seltener, guter 
unrestaurierter Originalzustand oder fachgerecht 
restauriert. Technisch und optisch einwandfrei mit 
leichten Gebrauchsspuren. Ein Fahrzeug, auf das 
man begeistert zugeht, aber an dem man bei nähe-
rer Betrachtung leichte Gebrauchsspuren findet. 

Note 3 Gebrauchter Zustand. Fahrzeuge ohne 
größere technische und optische Mängel, voll fahr-

bereit und verkehrssicher. Keine Durchrostungen. 
Keine sofortigen Arbeiten notwendig. Ein Fahrzeug, 
auf das man zugeht und bei näherer Betrachtung, 
unschwer Gebrauchsspuren und diverse, kleinere 
Mängel erkennt. Die Gebrauchsspuren und Mängel 
sollten sich in der nachvollziehbaren Gesamtlauf-
leistung bzw. Laufleistung nach einer Restauration 
widerspiegeln. Entsprechend hierzu ist auch der 
Verschleißgrad der Technik.

Note 4 Verbrauchter Zustand. Nur eingeschränkt 
fahrbereit. Sofortige Arbeiten zur erfolgreichen Ab-
nahme gem. § 29 StVZO sind notwendig. Leichtere 
bis mittlere Durchrostungen. Fahrzeug komplett in 
den einzelnen Baugruppen aber nicht zwingend 
unbeschädigt. Ein Fahrzeug, auf das man zugeht 
und bei dem diverse Mängel schon aus der Entfer-
nung erkennbar sind. Eine nähere Inaugenschein-
nahme zeigt deutliche Verschleißspuren.

Note 5 Restaurierungsbedürftiger Zustand. 
Fahrzeuge im mangelhaften, nicht fahrbereiten 
Gesamtzustand. Umfangreiche Arbeiten in allen 
Baugruppen erforderlich. Fahrzeug nicht zwingend 
komplett. Ein Fahrzeug bei dem selbst der Laie so-
fort deutliche Mängel und/oder Fehlteile erkennt. 
Könnte auch als Teileträger verwendet werden. 
Zustand, Originalität und Historie werden vom 
besichtigenden Kfz-Sachverständigen unab-
hängig von einander bewertet und fließen in 
die Wertfindung mit ein.

*�Durch die heutigen technischen Möglichkeiten (z.B. Schweißver-
fahren, computergestützte Messtechniken) sowie den veränderten 
Materialien (z.B. Lack, Oberflächenveredelung) und einem umfang-
reichen Korrosionsschutz kann ein komplett restauriertes Fahrzeug 
den Zustand der Erstauslieferung übertreffen.



Alles für Ihre erste Liebe.
DEKRA Classic Services.
Damit Ihr Klassiker Sie ein Leben lang begleitet, begleiten
wir Sie bei allen Fragen rund um Werterhalt, Gutachten und
Sicherheit. Informieren Sie sich jetzt unter der Service-Hotline
0800.333 333 3. Den nächstgelegenen DEKRA Standort
fi nden Sie unter: www.dekra-classic-services.de 

Unsere Oldtimer Homepage:
www.dekra-classic-services.de

H-Kennzeichen

Wiederaufbaugutachten

Wertgutachten

07er-Kennzeichen

Hauptuntersuchung

Schadengutachten

DEKRA_Classic Services_148x210mm_2018.indd   1 13.04.18   09:18
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Welche Note passt zu meinem Kaufobjekt?
Erforderlich ist eine penible Bestandsaufnahme 
aller wesentlichen (auch der von außen nicht 
unbedingt sichtbaren) Bereiche. Ohne Beratung 
durch einen Sachverständigen (ADAC Prüfzentren, 
classic-analytics, Classic Data, DEKRA, FSP, GTÜ, 
KÜS, TÜV, vgl. Kapitel „Nützliche Adressen“) bzw. 
einen Spezialisten der Markenclubs ist dies ein 
schwieriges Unterfangen. Selbst ein vermeintlich 
ordentliches Exemplar kann noch um eine Stufe 
abrutschen, wenn man beispielsweise auf zum 
Baujahr unpassende Anbauteile oder Technik-
Komponenten stößt. So klar die Zustandskategori-
en definiert sind: Die Einordnung eines Kaufob-
jektes in die genannten Kategorien (und damit 
auch die Preisfindung) setzt viel Erfahrung voraus! 
Die Wertermittlung klassischer Fahrzeuge ist eine 
Wissenschaft für sich und selbst für Experten nicht 
immer ganz leicht durchzuführen. Es gibt viele 
unterschiedliche Faktoren, die den Wert eines 
Fahrzeuges positiv oder negativ beeinflussen. Bei 
der Begutachtung eines Oldtimer wird der Sach-
verständige entsprechend auf alle individuellen 
Parameter eingehen. Das Fachbuch „Wertermitt-
lung klassische Kraftfahrzeuge“ aus dem Georg 
Olms Verlag AG zeigt anhand von Fallbeispielen, 
wie die verschiedenen Einflussmöglichkeiten zu 
bewerten sind. 

Ein aussagekräftiges Dokument zur Kaufentschei-
dung kann auch eine existierende FIVA Identity 
Card zum angebotenen Oldtimer sein. Dieses 
Dokument bestätigt, 
dass der Eigentümer 
Identität und Geschich-
te seines Fahrzeugs 
plausibel machen 
konnte und ihm diese 
Daten von Seiten der 
FIVA als unabhängiger 
dritter Instanz bestätigt 
werden. Darüber hinaus 
werden im Fahrzeugpass 

auch eventuelle Abweichungen zum Ausliefe-
rungszustand dokumentiert und hinsichtlich der 
historischen Signifikanz eingeordnet.

Zu beachten ist, dass die FIVA Identity Card bei 
einem Besitzwechsel gemäß FIVA-Regularien 
ihre Gültigkeit verliert und neu beantragt werden 
muss. Lassen Sie sich daher vom Verkäufer alle 
Unterlagen zur Fahrzeuggeschichte für eine  
etwaige Neuausstellung aushändigen. In einigen 
Ländern, wie z. B. Zypern, gilt das Vorhandensein 
eines FIVA-Fahrzeugpasses sogar als notwendig, 
um ein Fahrzeug als Oldtimer zuzulassen. In der 
Schweiz kann das Dokument in Problemfällen 
von den Zulassungsbehörden als Entscheidungs-
grundlage für die Einstufung als Oldtimer heran-
gezogen werden. Mehr Infos zur FIVA Identity Card 
im Kapitel „Oldtimer-Weltverband FIVA“. 

Quelle: MCOM Research GmbH

Quelle: MCOM Research GmbH

Kriterien der Wertermittlung 

Quelle: MCOM Research GmbH



Mit unseren Oldtimer-Dienstleistungen gehen Sie auf Nummer sicher!  
Denn besondere Fahrzeuge verdienen besonderen Service.

Unsere nichtamtlichen Dienstleistungen: Kurzgutachten,  
detailliertes Wertgutachten, Schadensgutachten, Restaurierungs- und  
Reparaturbegleitung.

Oldtimerservice im Internet: Oldtimerdatenbank, Checklisten & Kaufvertrag, 
Bestätigung der Daten, Oldtimer-Ratgeber zum Download, Newsletter.

Unsere amtlichen Dienstleistungen: H-Kennzeichen (§ 23 StVZO),  
Hauptuntersuchung (§ 29 StVZO), Änderungsabnahme (§ 19,3 StVZO)

GTÜ Gesellschaft für Technische Überwachung mbh · Fon: 0711 97676-0
www.gtue-oldtimerservice.de · www.gtue.de

Altes Blech trifft  
neue Medien: 

Ich brauche richtige  
Oldtimerversteher ...

Die Oldtimer-Experten
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6.3. Fälschungen 
Leider gibt es bei hochwertigen Klassikern 
immer wieder mal betrügerische Fälschun-
gen, die der Fachmann mit dem bloßen Auge 
nicht mehr erkennen kann. Die allermeisten 
Oldtimer werden selbstverständlich nicht 
gefälscht, da sich der Aufwand gar nicht 
lohnt. Bei manchen hochpreisigen Klassik-
Fahrzeugen können Betrüger aber durchaus 
beachtliche Wertsteigerungen von Oldtimer-
Fahrzeugen erzielen, wenn sie die Identität 
des Fahrzeugs fälschen. Professionelle Betriebe 
restaurieren heute Fahrzeuge bis zur Perfektion. 
Sie sind in der Lage, nahezu alle Teile samt Rah-
men detailgetreu neu anzufertigen und sogar fast 
100 Jahre alte Rennwagen komplett zu replizieren. 
Doch diese sind im Zweifelsfall nur ein Bruchteil 
des Preises wert, den ein Original kostet. 

Manche Veränderungen am Auto sind üblich und 
offensichtlich – zum Beispiel, wenn ein stärke-
rer Motor aus dem Topmodell in ein normales 
Standardfahrzeug eingebaut wird. Ändert man 
nun noch das Fahrwerk, montiert entsprechende 
Zierleisten und Applikationen sowie eine andere 
Innenausstattung, wird aus einem Golf CL – ganz 
plötzlich – ein auf dem Markt sehr gesuchter Golf 
GTI. Obwohl äußerlich identisch, sind die Fahrzeu-
ge in der Wertigkeit jedoch völlig unterschiedlich, 
denn nur einer von beiden trägt die Identität des 
echten „GTI“.

Wirtschaftlich ergiebiger kann ein vergleichbarer 
Umbau beim sogenannten Porsche F-Modell aus 
dem Jahr 1973 werden, dessen wertvollste Varian-
te heute der Porsche Carrera 2,7 RS ist.

Wenn sich Zweifel an der Originalität eines histori-
schen Fahrzeuges ergeben, können entsprechende 
aufwendige Untersuchungen gerechtfertigt sein. 

Die Experten von FSP haben sich mit Techniken 
aus der Forensik auf die Erkennung von Fäl-
schungen spezialisiert haben. Hier nur einige der 
möglichen Szenarien, bei denen Fälschungen 
erkannt wurden.  Das Institut für automotive 
Forensik beschäftigt sich mit der Entwicklung von 
Methoden um Original und Fälschung voneinander 
zu unterscheiden und Materialprüfungen vorzuneh-
men. Die Sachverständigen von FSP erstellen auf 
dieser Basis Gutachten und zertifizieren Fahrzeuge 
im Hinblick auf Ihre Echtheit und Authentizität.

Die Bandbreite der Untersuchungsmöglichkeiten 
ist groß und umfasst Magnetooptische Verfahren, 
Durchstrahlung, Röntgen, Ultraschall, Säureprü-
fung und Spektralanalyse. 

Die möglichen Prüfverfahren sind auf der Inter-
netseite eines Anbieters anschauliche dargestellt: 
www.ifaf.eu – dort können Sie sich auch zu 
Preisen und Aufwand der jeweiligen Prüfverfahren 
informieren. 

Beispiel einer gefälschten Fahrzeugidentität, die Nummer wurde geröntgt –  
die 9 war mal eine 6, die 5 eine 4.



Vom Original zum geprüften Original
– absolut echt!

EXKLUSIV IM MARKT:
100 % SICHERER ORIGINALITÄTSNACHWEIS

IST IHR FAHRZEUG WIRKLICH EIN ORIGINAL?
Gehen Sie auf Nummer sicher und beauftragen Sie ein Gutachten der FSP. Wir nut-
zen als einziger Anbieter im Markt die Beweismethode der Forensik, die 100 % 
sichere Nachweise liefert.

VERFAHREN DER FORENSISCHEN UNTERSUCHUNGEN:
� Durchstrahlungsverfahren � Härteprüfungen � Säure-Ätz-Verfahren 

� Spektralanalysen � Magneto-optische Untersuchungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie noch Fragen?
Melden Sie sich direkt bei uns

oder informieren Sie sich näher auf unserer Website
www.fsp-classic.de

FSP Classic Competence
FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH

Frankfurt-Klassikstadt
Orber Straße 4a
60386 Frankfurt
frankfurt-classic@fsp.de
Tel.: 069 264944742
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6.4. �Oldtimer kostenlos inserieren 
oder versteigern:

Ein neues internationales Portal für Oldtimer, 
Youngtimer und moderne Klassiker ist seit März 
2018 online: www.bidaclassics.de

In vielen Portalen müssen Anbieter für Inserate 
von Fahrzeugen zahlen - bei BIDaCLASSICS sind 
Inserate kostenlos und beinhalten darüber hin-
aus bis zu 50 Bilder und ein Wertgutachten.

Beim Verkauf eines Oldtimers spielen Emotionen 
und Spekulationen oft eine preistreibende Rolle. 
Aus diesem Grund gibt es auf BIDaCLASSICS 
zusätzlich zu den Inseraten die  Möglichkeit, kos-
tenlos Auktionen für den Verkauf von Klassikern 
zu erstellen:

K  �Eine normale Auktion wie z.B. bei eBay: jeder 
Bieter hat unendlich viele Gebote, sieht den 
aktuellen Auktionspreis und nähert sich in 
festgesetzten Schritten je Gebot. Ein Bietagent 
kann genutzt werden, sollte man zum Aukti-
onsende nicht online sein.

K  �Bei der „Blind-Auktion“ hat jeder Bieter nur 
DREI Gebote und kennt NICHT das aktuelle 
Höchstgebot. Interessenten platzieren also ein 
Gebot, welches einer realistischen Marktpreis-
Schätzung nahe kommt. Der Höchstbietende 
bekommt den Hinweis, dass sein Gebot 
derzeit das Höchste ist und die Auktion noch 
X Stunden dauert. Wird er überboten, erhält 
er nur die Information, dass ein höheres 
Gebot im Markt besteht und er noch zwei 
Gebote bzw. ein Gebot hat, um die Auktion 
zu gewinnen. Für Verkäufer kommen so in der 
Regel höhere Verkaufserlöse zustande, als mit 
einem Inserat. Am Ende jeder Auktion hat der 

Verkäufer drei Optionen: 
     K  �Verkauf ablehnen
     K  �Verkauf zustimmen
     K  �Nachverhandlung

War die Auktion nicht erfolgreich (Verkauf abge-
lehnt), entstehen dem Verkäufer keine Kosten. 
Eine geringe Verkaufsgebühr entsteht nur dann, 
wenn eine Auktion erfolgreich war. Käufer zahlen 
kein Aufgeld bei BIDaCLASSICS „Diese Gebühren 
von Auktionshäusern (oft 9-20%) soll der Käufer 
lieber in das Budget für den Fahrzeugkauf 
investieren.“ formuliert BIDaCLASSICS seinen 
Fair Trade Gedanken und ergänzt „Käufer können 
Ihren gekauften Klassiker sogar über das Portal 
gegen mögliche Reparaturkosten absichern.“



Kostenlos
Inserate erstellen 

Kostenlos
Auktionen erstellen

Europaweiter 
Marktplatz

BIDaCLASSICS  |  Buckesfelder Straße 101  |  58509 Lüdenscheid 
(ein Geschäftsbereich der motorido GmbH)

www.bidaclassics.de

ADAC Oldtimer-Ratgeber

Leser erhalten 25% Rabatt 

auf die Verkaufsgebühr bei

erfolgreichen Auktionen.

Code: ADAC-OR-2018
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6.5. Der Kaufvertrag
Auto- oder Motorradkauf per Hand-
schlag? Lieber nicht, auch wenn unser 
Klassiker aus einer Zeit stammen 
mag, in der das noch an der Tages-
ordnung war. Zwecks Beweissicherung 
sollte man den Vertrag unbedingt 
schriftlich fixieren. ADAC Juristen 
haben einen speziellen „Kaufvertrag 
für Oldtimer-Fahrzeuge“ entworfen, der 
die speziellen Belange beim Kauf/Ver-
kauf eines Klassikers berücksichtigt. 
Der Kaufvertrag kann über  
www.adac.de herunterge-
laden und ausgedruckt 
werden. Der vom Verkäufer 
zugesagte Erhaltungszu-
stand sollte in das Formular 
mit aufgenommen werden, 
denn dann wird er Vertrags-
bestandteil. Dies kann unter 
dem Punkt „Sonderverein-
barungen“ geschehen (z. B. 
„Fahrzeug entspricht der 
Zustandskategorie 2-3“). 
Sofern ein detaillierter 
Zustandsbericht existiert 
(Protokoll einer ADAC 
Gebrauchtwagenunter-su-
chung oder Gutachten eines 
Sachverständigen), sollte 
ein entsprechender Hinweis 
in den Vertrag mit aufge-
nommen werden. Zu durch-
geführten Restaurierungen 
empfiehlt es sich, auf die 
schriftliche Angabe der 
Arbeitsschritte zu bestehen, 
vorzugsweise in Verbindung 
mit einer ausführlichen 
Foto-Dokumentation. 



Die ADAC- 
ClassicCar- 
Versicherung.
Klassische Fahrzeuge benötigen nicht nur gute Pflege, 
sondern auch den richtigen Versicherungsschutz.  
Ob Oldtimer oder Youngtimer, wir schützen ihn mit  
besonderen Leistungen.

Lassen Sie sich jetzt ein Angebot machen: in jeder  
ADAC Geschäftsstelle, unter 0 800  51 21 01 62 oder  
unter www.adac.de/classiccar

Ausgezeichnet!

Ab 40 Euro im Jahr!

„ Mit der ADAC-ClassicCarVersicherung  
fahre ich günstiger und habe den besten  
Schutz für meinen Oldtimer.“

Ralf Bremer
ADAC Mitglied seit 2002

ADAC Autoversicherung AG

 ANZ_CCV_A5hoch_04.18.indd   1 20.04.18   12:43
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Falls Sie ein Fahrzeug nach Deutschland importieren beziehungsweise aus 
Deutschland exportieren möchten, so haben wir für Sie entsprechend in 
diesem Kapitel alle wichtigen Informationen zusammengefasst.

7. �Import und Export

7.1. Import aus Nicht-EU-Ländern 
Die Einfuhr von Oldtimern ist nicht durch Zollrege-
lungen eingeschränkt, es darf also grundsätzlich 
jedes Fahrzeug – unabhängig von Zustand und Alter 
– nach Deutschland eingeführt werden. 

Zoll: Die Zollanmeldung/Deklaration muss beim 
ersten Zollamt der EU, in dem das Fahrzeug auf 
dem Land-, Wasser- oder Luftweg ankommt, vor-
genommen werden. Zum Beispiel beim belgischen 
Zoll, wenn das Fahrzeug aus den USA nach Ant-
werpen verschifft wurde, oder beim schwedischen 
Zoll, wenn es von Norwegen über Schweden nach 
Deutschland gebracht werden soll. An dieser Au-
ßengrenze der EU können Sie die Verzollung gleich 
komplett erledigen. Sie dürfen sich aber auch 
einen Einfuhrbeleg (Transitschein) aushändigen 
lassen und mit diesem dann beim Zollamt Ihres 
Wohnortes vorsprechen und dort den Zollvorgang 
abschließen. Für einen Pkw (Tarifposition 8703) 
müssen zehn Prozent Zoll und 19 Prozent Einfuhr-
umsatzsteuer gezahlt werden; für ein Motorrad (Ta-
rifposition 8711) je nach Hubraum bis 250 ccm 
acht Prozent, über 250 ccm sechs Prozent Zoll und 
ebenfalls 19 Prozent Einfuhrumsatzsteuer. 

Der Einfuhrzoll wird berechnet auf den Wert des 
Fahrzeuges zum Zeitpunkt der Einfuhr – in der Regel 
der Kaufpreis – plus Verpackungs- und Frachtkosten; 
die Einfuhrumsatzsteuer wird berechnet auf Kauf-
preis plus Verpackungs- und Frachtkosten plus Ein-
fuhrzoll. Als Nachweis dafür, dass der Einfuhrvorgang 

erledigt ist, bekommt der Einführer vom Zollamt eine 
so genannte Zoll-Unbedenklichkeitsbescheinigung, 
die für die spätere Zulassung des Fahrzeuges 
unbedingt benötigt wird. Es kann sein, dass dort, wo 
die Zollanmeldung vorgenommen wird, auch eine 
Zollsicherheit, d. h. Kaution, hinterlegt werden muss. 
Sie soll sicherstellen, dass die Einfuhrabgaben auch 
wirklich im Zielland bezahlt werden oder bei einem 
Transit das Fahrzeug auch wieder ausgeführt wird. 
Die Kaution wird bei der Ausreise wieder zurück-
erstattet oder mit der eigentlichen Zollforderung 
verrechnet. Erfolgt die Zollanmeldung bei einem 
deutschen Zollamt, kann auch die Vorauszahlung 
der Kfz-Steuer verlangt werden. 

Ursprungsnachweis: Die EU hat mit vielen 
Ländern, wie beispielsweise der Schweiz und 
Norwegen, so genannte Präferenzabkommen 
geschlossen. Denen zufolge entfällt bei der 
Einfuhr die Zollzahlung, aber nicht die Zahlung 
der Einfuhrumsatzsteuer. Der Ursprungsnachweis 
(Warenverkehrsbescheinigung EUR.1) kann nur 
erstellt werden, wenn es sich bei dem Fahrzeug um 
ein Produkt der EU oder des präferenzbegünstigten 
Landes handelt. Der Ursprungsnachweis kann folg-
lich nicht für Fahrzeuge, die beispielsweise in den 
USA oder Japan hergestellt wurden, ausgestellt 
werden.  

Sammlungsstücke: Traum eines jeden Samm-
lers ist es, bei der Einfuhr in den Genuss des für 
„Sammlungsstücke“ vorgesehenen ermäßigten 
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Abgabensatzes von ins-
gesamt sieben Prozent 
zu kommen. Der hierfür 
festgelegte Zolltarif 
wurde in der Vergangen-
heit in Europa oft sehr 
unterschiedlich gehand-
habt und so waren die 

niederländischen Hafenzollämter meist großzügiger 
als die deutschen, was die Einstufung von alten 
Fahrzeugen als „Sammlungsstücke“ betrifft. 

In der kombinierten Nomenklatur der EU wurde 
eine neue Formulierung aufgenommen. Den 
neuesten Gesetzestext finden Sie im Amtsblatt 
der EU: L294/676 vom 28.10.2016. Große 
Teile des bisherigen Textes, die aufgrund unklarer 
Formulierungen in einzelnen Mitgliedsländern der 
EU für unterschiedliche Interpretationen sorgten, 
sind entfallen. Dies betrifft vor allem die Anforde-
rungen an den “geschichtlichen und völkerkund-
lichen Wert” der eingeführten Kraftfahrzeuge. Der 
vollständige neue Text lautet wie folgt: 

„... Zu Position 9705 gehören Sammlerkraft- und 
-luftfahrzeuge von geschichtlichem oder völker-
kundlichem Wert, die:
a) sich in ihrem Originalzustand befinden, d. h. an 
denen keine wesentlichen Änderungen an Fahrge-
stell, Karosserie, Lenkung, Bremsen, Getriebe, Auf-
hängesystem, Motor oder Kotflügel usw. vorgenom-
men wurden. Instandsetzung und Wiederaufbau ist 
zulässig, defekte oder verschlissene Teile, Zubehör 
und Einheiten können ersetzt worden sein, sofern 
sich das Kraft- oder Luftfahrzeug in historisch 
einwandfreiem Zustand befindet.
Modernisierte oder umgebaute Kraft- und Luftfahr-
zeuge sind ausgeschlossen;
b) im Fall von Kraftfahrzeugen mindestens 30, 
im Fall von Luftfahrzeugen mindestens 50 Jahre 
alt sind;
c) einem nicht mehr hergestellten Modell oder Typ 

entsprechen. Die erforderlichen Eigenschaften für 
die Aufnahme in eine Sammlung, wie verhältnis-
mäßig selten, normalerweise nicht ihrem ursprüng-
lichen Zweck entsprechend verwendet, Gegenstand 
eines Spezialhandels außerhalb des üblichen 
Handels mit ähnlichen Gebrauchsgegenständen 
und von hohem Wert, werden für Kraft- und Luft-
fahrzeuge, die die zuvor genannten drei Kriterien 
erfüllen, als gegeben angesehen. Zu dieser Position 
gehören auch folgende Sammlerstücke:
— Kraft- und Luftfahrzeuge, die unabhängig von 
ihrem Herstellungsdatum nachweislich bei einem 
geschichtlichen Ereignis im Einsatz waren,
— Rennkraftfahrzeuge und Rennluftfahrzeuge, die 
nachweislich ausschließlich für den Motorsport 
entworfen, gebaut und verwendet worden sind
und bei angesehenen nationalen und internatio-
nalen Ereignissen bedeutende sportliche Erfolge 
errungen haben. Teile und Zubehör für Kraft- und 
Luftfahrzeuge werden in diese Position eingereiht, 
sofern es sich um Originalteile oder Originalzube-
hör handelt, ihr Alter (bei Kraftfahrzeugen) min-
destens 30 bzw. (bei Luftfahrzeugen) mindestens 
50 Jahre beträgt und sie nicht mehr hergestellt 
werden. Nachbildungen und Nachbauten sind 
ausgeschlossen, es sei denn, sie erfüllen selbst 
die drei oben genannten Kriterien.“

Wichtig ist, dass der Einführer sein Fahrzeug 
gleich bei der Zollanmeldung als „Samm-
lungsstück“ (Tarifposition 9705) deklariert. Die 
Entscheidung, ob es tatsächlich als solches ein-
gestuft wird, trifft aber letztendlich das zuständige 
Hauptzollamt. Deshalb sollten Sie mit dem Zoll 
bereits vor dem Kauf des Fahrzeuges Rückspra-
che halten. 
 

7.2. Kauf in einem anderen EU-Land 
Der Erwerb eines Oldtimers in einem anderen 
Land der EU ist seit 1993 kein Zollvorgang  
mehr. Folglich fallen auch keinerlei Grenz- und 
Zollformalitäten an. 
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Mit der Mehrwertsteuer verhält es sich bei 
Fahrzeugen, die zum Zeitpunkt des Erwerbs 
bereits 6.000 km zurückgelegt haben und 
deren Erstzulassung mindestens 6 Monate 
zurückliegt, wie folgt:
 
 �Sie als Privatperson kaufen einen Oldtimer von  

einer Privatperson im EU-Ausland: Es fällt über-
haupt keine Mehrwertsteuer (MwSt) an, weder  
im Kaufland noch in Deutschland.  

 �Sie als Privatperson kaufen bei einem Autohändler 
oder einer Auktion im EU-Ausland: Dann zahlen Sie 
den Bruttopreis einschließlich der landesüblichen 
MwSt. In Deutschland fällt keine weitere MwSt 
mehr an, dafür bekommen Sie aber die auslän-
dische MwSt auch nicht zurück, weil es innerhalb  
der EU keine MwSt-Rückerstattung mehr gibt.  

Kaufvertrag: Schließen Sie in jedem Fall einen 
schriftlichen Kaufvertrag – ganz egal, wie naheste-
hend oder vertrauenswürdig der Verkäufer ist. Der 
Kaufvertrag ist Ihr Eigentumsnachweis, bis Sie Ihr 
Fahrzeug in Deutschland zugelassen haben! Preis, 
Ausstattung und Übergabetag sollten grundsätzlich 
im Kaufvertrag festgehalten werden. Beim Kaufab-
schluss gelten im Regelfall Gerichtsstand und das 
Recht des Kauflandes, anders kann es aber sein, 
wenn der Käufer Verbraucher ist. 

Übergabe: Lassen Sie sich alle im Kaufland üb-
lichen Fahrzeugpapiere unbedingt im Original 
aushändigen und bringen Sie alles mit, was 
die Geschichte Ihres Fahrzeuges dokumentiert.  

Überführung: Zur Überführung von Oldtimern 
gibt es mehrere Möglichkeiten, je nachdem, von 
wo nach wo der Transfer stattfinden soll und ob 
es sich um ein zugelassenes oder abgemeldetes 
Fahrzeug handelt. Problemlos ist immer der 
Transport auf dem Anhänger, weil dazu weder eine 
Versicherung noch eine Zulassung notwendig ist. 
Völlig korrekt ist immer auch ein Ausfuhrkennzei-

chen des Kauflandes. Das Kennzei-
chen und auch die Kfz-Versicherung 
dazu sind aber manchmal nur für 
viel Geld und/oder unter Schwierig-
keiten zu bekommen. 

Ein Vertrauensverhältnis zum Verkäufer vorausge-
setzt, kann das Fahrzeug auch mit der auslän-
dischen Zulassung nach Deutschland gefahren 
werden. Vergewissern Sie sich jedoch unbedingt, 
dass die Zulassung und die Kfz-Versicherung, die 
der Vorbesitzer für das Fahrzeug abgeschlossen 
hat, noch aktiv und Sie als Fahrer für die Überfüh-
rungsfahrt über diese Versicherung versichert sind. 

7.3. Ausfuhr aus der EU 
Seltener kommt es vor, dass ein Oldtimer privat 
aus Deutschland und der EU ausgeführt wird. 
Auch in diesem Fall sollte immer ein schriftlicher 
Kaufvertrag geschlossen und das Fahrzeug vor 
der Überführung abgemeldet werden. 

Wird das Fahrzeug bei einem Händler gekauft, 
kann mit diesem die Rückerstattung der deut-
schen Mehrwertsteuer vereinbart werden, wenn 
der Abnehmer der Ware eine außerhalb der EU 
lebende Person ist. Eine gesetzliche Verpflichtung 
zur Rückerstattung besteht für den Händler nicht. 
Es ist daher ratsam, diesen Punkt im Kaufvertrag 
schriftlich festzuhalten. Die Rückerstattung erfolgt 
ausschließlich durch den Händler, bei dem das 
Fahrzeug gekauft wurde! 

Ursprungsnachweis: Wenn mit dem Zielland 
ein Präferenzabkommen besteht, kann wie bei 
der Einfuhr auch bei der Ausfuhr der Ursprungs-
nachweis (Warenverkehrsbescheinigung EUR.1) 
eine Rolle spielen. Fragen Sie am besten beim 
Hersteller nach, ob dieser für das Fahrzeug 
ausgestellt werden kann. 
Vor Ausfuhr des Fahrzeuges muss dann diese 
zusammen mit dem Ursprungsnachweis vom 
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Hersteller beim deutschen Zollamt zur Bestätigung 
vorgelegt werden. Achtung: Nach erfolgter Ausfuhr 
ist die Bestätigung der Warenverkehrsbescheini-
gung nicht mehr möglich! 

Ausfuhrkennzeichen: Wenn der Oldtimer auf 
eigener Achse bewegt werden kann, sollte er mit 
einem Ausfuhrkennzeichen (auch Zollkennzeichen 
genannt) ausgeführt werden. Voraussetzung für die 
Erteilung des Kennzeichens ist eine noch gültige 
Prüfplakette (HU mit AU) und der Abschluss einer 
Ausfuhrversicherung. Diese ist bei verschiedenen 
Versicherungen oder beim „Schildermacher“ bei 
der Kfz-Zulassungsstelle erhältlich. Grundsätzlich 
muss bei der Ausfuhr von Fahrzeugen in Nicht-EU-
Länder eine Ausfuhranmeldung gemacht werden. 
Bei einem Fahrzeugwert von maximal 1.000 
Euro und einem Gewicht bis 1.000 kg kann die 
Ausfuhranmeldung mündlich beim Grenzzollamt 
erfolgen (EU-Ausgangszollstelle). Wird die Wert- 
oder Gewichtsgrenze überschritten, muss die 
Erklärung elektronisch erfolgen (IT-System „ATLAS-
Ausfuhr“). Unter www.zoll.de – Stichwortsuche: 
Internetzollanmeldung – finden Sie den Zugang 
zum elektronischen Formular. Das Ausfüllen des 
Formulars ist für Laien etwas schwierig. So ist es 
in vielen Fällen hilfreich und einfacher, wenn die 
Ausfuhranmeldung über eine Spedition oder einen 

Zollagenten abgewickelt wird. Beim Verlassen der 
EU muss die Ausfuhranmeldung bei der EU-Aus-
gangszollstelle vorgelegt und abgestempelt werden. 
Wenn Sie mit dem Händler die Rückerstattung der 
Mehrwertsteuer vereinbart haben, sollten Sie dies 
nicht vergessen! Wurde die Rückerstattung der 
Mehrwertsteuer vereinbart und wird das Fahrzeug 
auf eigener Achse ausgeführt, muss das Fahrzeug 
auf ein deutsches Ausfuhrkennzeichen zugelassen 
und dazu auch der Internationale Zulassungsschein 
beim Straßenverkehrsamt (Zulassungsstelle) 
beantragt und ausgestellt werden - andere Zulas-
sungsarten sind nicht zulässig. Ein Transport eines 
nicht zugelassenen Fahrzeuges steht einer etwaigen 
MwSt-Rückerstattung nicht im Wege.
 
7.4. Verkauf in ein anderes EU-Land 
Auch beim Verkauf innerhalb der EU sollte immer 
ein schriftlicher Kaufvertrag geschlossen werden. 
Für die Überführung des Oldtimers auf eigener 
Achse kann das Ausfuhrkennzeichen verwendet 
werden. Ansonsten fallen keinerlei Zoll-, Steuer 
oder Grenzformalitäten an. 

Weitere Hilfe bei Import /Export kann bei folgen-
den Institutionen erfragt werden: 
 �ADAC (www.adac.de): Abteilung Grenzverkehr 
 �Zoll (www.zoll.de): Fragen zu Zollgebühren 

(entfallen bei Einfuhr aus EU-Mitgliedstaaten) 
 �Technische Prüfstelle (z.B. DEKRA oder TÜV)
 �Zulassungsstellen: Ausstellung von Zulassungs-

bescheinigungen I & II

Land Eigentumsurkunde Behörde nützliche Websites

Frankreich certificat d`immatriculation 
carte grise Préfecture www.service-public.fr

Großbritannien vehicle registration certificate / V5 C DVLA office www.dvla.gov.uk

Italien certificato di proprietà / civile Uffico della motorizzazione www.aci.it

Niederlande kentekenbewijs RDW www.rdw.nl

Schweden registreringsbevis Transportstyrelsen www.transportstyrelsen.se

Schweiz Fahrzeugausweis Straßenverkehrsamt www.strassenverkehrsaemter.ch 

USA Certificate of title Division of Motor Vehicles DM www.usa.gov/motor-vehicle-services

Deutschland Fahrzeugbrief Zulassungsstelle Straßenverkehrsamt
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8.1. Reguläres Kennzeichen 

Die nachfolgenden Steuersätze gelten für Pkw, 
deren Schadstoffverhalten schlechter als Euro 1 
ist (im Allgemeinen „00“ oder „0088 – nicht 
bekannt“). Beim Einbau eines Schadstoffmin-
derungssystems (z. B. geregelten Katalysator 
oder Oxidationskatalysator) kann eine bessere 
Schadstoff-Einstufung und damit ein niedrigerer 
Steuersatz erreicht werden. 

Der Vollständigkeit halber: Für Fahrzeuge mit 
Erstzulassung ab dem 1. Juli 2009 gilt ein neues, 
CO2-basiertes Steuersystem. Die übliche Zulassung 
kommt unter finanziellen Aspekten für Oldtimer in 
Frage: So beträgt die Jahressteuer trotz des hohen 
regulären Satzes z. B. beim 250-ccm-Hubraum einer 
Isetta nur 76,– Euro (3 mal 25,36 Euro je angefan-
gene 100 cm³ Hubraum). Erst ab einem Hubraum 
mit mehr als 700 ccm wird die ganzjährige reguläre 
Zulassung eines Pkw-Oldtimers teurer, als es mit 
einem H-Kennzeichen wäre – das Oldtimer-Kenn-
zeichen ist für Pkw und Lkw aber erforderlich, wenn 
man in eine Umwelt-zone fahren möchte. 

Motorräder werden jährlich mit 1,84 Euro je ange-
fangene 25 ccm Hubraum besteuert. Zweiräder bis 
125 ccm Hubraum und nicht mehr als 11 kW sind 
steuerbefreit. Bis zu einem Hubraum von 600 ccm 

Steuersatz für Benziner: 25,36 Euro je  
angefangene 100 cm³ Hubraum Steuersatz  
für Diesel: 37,58 Euro 

Eine der wichtigsten Fragen eines Oldtimerbesitzers ist die Frage der verschiedenen  
Zulassungsmöglichkeiten und der damit verbundenen Anforderungen und Kosten 
sowie die jeweiligen Vor- und Nachteile der verschiedenen Kennzeichenarten.

8. �Zulassungsarten und Steuersätze

ist die reguläre Zulassungsmöglichkeit kostengüns-
tiger als mit einem H-Kennzeichen. 

Die Hauptuntersuchung (HU) einschließlich der 
seit 2010 integrierten Abgasuntersuchung (AU) 
fällt abhängig von der Fahrzeugart üblicherweise 
alle 24 Monate an. Der AU-Prüfungsteil ist nicht 
erforderlich bei Benzinern mit Erstzulassung 
vor 01.07.1969 und bei Dieselmodellen vor 
01.01.1977, bei Motorrädern vor 01.01.1989. 

Beim regulären Kennzeichen lässt sich der Still
legungszeitraum jedes Jahr individuell gestalten, un-
verhoffte Schönwetterperioden können noch genutzt 
werden. Die anteilige Kraftfahrzeugsteuer wird, auf 
Tage umgerechnet, zurückerstattet. Die Wiederan-
meldung wird seit dem 01.03.2007 erleichtert: Bis 
zu diesem Zeitpunkt galt ein Fahrzeug automatisch 
nach Ablauf von 18 Monaten seit der vorüberge-
henden Stilllegung als endgültig aus dem Verkehr 
gezogen. Die somit endgültige Abmeldung hatte das 
Erlöschen der Betriebserlaubnis zur Folge. Mit der 
neuen Fahrzeug-Zulassungsverordnung benötigt der 
Halter für eine Wiederzulassung erst dann eine neue 
Betriebserlaubnis (Vollabnahme), wenn die Fahr-
zeugdaten nicht mehr im Zentralen Fahrzeugregister 
beim KBA verfügbar sind (Vorhaltezeit 72 Monate) 
und zum unveränderten Fahrzeug kein Nachweis 
über eine gültige Typen- oder Einzelgenehmigung 
geführt werden kann (ein solcher Nachweis ist z. B. 
der deutsche Kfz-Brief des Fahrzeugs). Liegt ein 
solcher Nachweis vor, dann ist bei der Wiederzulas-
sung nur noch eine gültige Hauptuntersuchung (ggf. 
mit Abgasuntersuchung) erforderlich. 
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Werte erhalten.
Einstufung Ihres Fahrzeuges als Oldtimer zur Erhaltung des
kraftfahrzeugtechnischen Kulturgutes – mit Sympathie und Sachverstand.

/kues.de

KÜS-Bundesgeschäftsstelle · Zur KÜS 1 · 66679 Losheim am See

Tel. +49 (0) 6872 9016-0 · Fax +49 (0) 6872 9016-123

info@kues.de · www.kues.de
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Achtung: Durch die seit 2007 gültige Regelung er-
lischt mit Stilllegung auch das Kennzeichen. Möchte 
man sein Fahrzeug nur kurzfristig abmelden und die 
bisherige Nummer auch nach der Wiederanmeldung 
nutzen, sollte man sich sein bisheriges Kennzeichen 
(bis zu einem Jahr) reservieren lassen. 

Online-Abmeldung von Fahrzeugen
Wer seit 2015 ein Fahrzeug anmeldet und damit 
eine neue Zulassungsbescheinigung Teil I erhält, 
kann sich bei einer künftigen Abmeldung den Gang 
zur Kfz-Zulassungsstelle sparen. Durch das Freirub-
beln verdeckter Felder auf den Kennzeichen und in 
der Zulassungsbescheinigung Teil I werden Codes 
sichtbar, die auf einer Internetseite eingegeben 
werden und so das Fahrzeug abgemeldet werden 
kann. Bitte prüfen Sie vorher, ob Sie das Kennzei-
chen für eine etwaige Wiederzulassung reservieren 
können. Eine Abmeldung wie bisher bleibt natürlich 
möglich. Generell werden bei der Wiederzulassung 
an Stelle des alten Fahrzeugbriefs und Fahrzeug-
scheins die neuen EU-Zulassungsbescheinigungen 
ausgehändigt – vgl. Seite 84.

Ein bis Oktober 2000 ausgegebenes Kennzeichen 
mit DIN-Schrift (ohne blaues Euro-Signet) bleibt 
weiterhin gültig. Bei Fahrten ins Ausland gibt es 
mit dieser Kennzeichenvariante grundsätzlich kei-
ne Einschränkungen – es ist aber das „D“- Schild 
zusätzlich anzubringen. 

Stichwort Kennzeichen-Beleuchtung:  
Neben den regulären Blech-Schildern gibt es 
übrigens auch ein selbstleuchtendes Kfz-Kenn-
zeichen, das mit einem speziellen Leuchtsystem 
ausgestattet ist. Damit kann die Sichtbarkeit bei 
Nacht und auch die Sicherheit erhöht werden - 
fragen Sie Ihren Schilderhersteller. 

Kennzeichen-Mitnahme bei Wohnortswechsel
Zum 1. Januar 2015 wurde die „Pflicht zur Umkenn-
zeichnung von Fahrzeugen bei Umzug“ aufgehoben. 
Das bedeutet: Innerhalb Deutschlands können 

Autofahrer künftig bei einem Wohnortswechsel das 
Kennzeichen des alten Wohnortes behalten. Erst bei 
der Neuzulassung eines Kraftfahrzeugs muss bei 
der Zulassungsstelle ein Kennzeichnen des neuen 
Wohnortes beantragt werden. Für Oldtimerfahrer ist 
interessant, dass zudem frühere Ortskennzeichen auf 
Nachfrage wieder ausgegeben werden können.

8.2. Saison-Kennzeichen 

Das Saison-Kennzeichen bietet sich für alle Fahrzeuge 
an, die nicht das ganze Jahr genutzt werden (z. B. 
Oldtimer, Motorräder, Cabriolets, etc.). Es gelten alle 
Details wie unter Abschnitt „Reguläres Kennzeichen“. 
Abweichend hiervon: Sie legen verbindlich fest, für 
welchen zusammenhängenden Zeitraum (mindes-
tens zwei, höchstens elf volle Monate) das Fahrzeug 
alljährlich zugelassen sein soll. Die Steuer wird anteilig 
entsprechend der „zugelassenen“ Monate berechnet. 
Das Kennzeichen trägt dann am rechten Rand die Gül-
tigkeitsdauer (z. B. 04/10 für 1. April bis 31. Oktober). 

Im gewählten Zeitraum ist das Fahrzeug automa-
tisch zugelassen. Der Zeitaufwand und die Kosten 
für An- und Abmeldungen entfallen. 
Im Ruhezeitraum sind sowohl die Nutzung als auch 
das Abstellen auf öffentlichem Grund unzulässig. 

Mit dem Saison-Kennzeichen gibt es bei Fahrten 
ins Ausland während der Gültigkeitsdauer keine 
Einschränkungen. 

8.3. Historisches H-Kennzeichen 

Für das Oldtimer-H-Kennzeichen gelten die  
Details wie unter „Reguläres Kennzeichen“. Einzige Ab-
weichung: Steuersatz pauschal 191,73 Euro (Pkw und 

Tipp: Um Wartezeiten zu vermeiden, bieten die Zu-
lassungsstellen eine Terminvereinbarung Online an.
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Lkw) bzw. 46,02 Euro (Zweirad). Am rechten Rand 
trägt das Kennzeichenschild neben der üblichen 
Buchstaben-/Ziffernkombination den Großbuch-
staben H. Voraussetzungen für die Erteilung: Das 
Fahrzeug muss vor mindestens 30 Jahren erstmals in 
den Verkehr gekommen sein. Zudem muss nach § 9 
Abs. 1 der seit 1.3.2007 geltenden Fahrzeug-Zulas-
sungsverordnung (FZV) von einem amtlich anerkann-
ten Sachverständigen, Prüfer oder Prüfingenieur (z. B. 
bei DEKRA, GTÜ, KÜS oder TÜV) ein Gutachten gemäß 
§ 23 StVZO für die Einstufung als Oldtimer erstellt 
werden. Dabei wird festgestellt, ob sich das Fahrzeug 
weitgehend im Originalzustand befindet und/oder 
zulässige zeitgenössische Veränderungen aufweist. 
Die Kriterien für die Einstufung als Oldtimer sowie 
den Wortlaut der Richtlinie finden Sie unter: www.
oldtimer-markt.de/ratgeber/grundlagen/ 
h-kennzeichen-neuer-anforderungskatalog

Das Fahrzeug muss zudem laut § 2 Nr. 22 FZV zur 
„Pflege des kraftfahrzeugtechnischen Kulturgutes“ 
dienen. Anders als beim roten 07er-Oldtimer-
Wechselkennzeichen gibt es grundsätzlich keine 
Einschränkungen bei der Verwendung. Nur mit 
dem „H“- bzw. dem 07er-Kennzeichen ist ein 
Befahren von Umweltzonen ohne „Feinstaub
plakette“ möglich. Ein Fahrzeugalter von mindes-
tens 30 Jahren reicht hierfür allein nicht aus. 
Bei Verwendung des H-Kennzeichens gibt es 
keine Einschränkungen für Fahrten ins Ausland. 
Die gewerbliche Nutzung von Fahrzeugen mit H-
Kennzeichen ist möglich.

Eine Kombination von H-Zulassung und Saisonkenn-
zeichen war lange verwehrt, aber mit Inkrafttreten 
einer geänderten FZV ist diese Kombination seit 
Oktober 2017 bundesweit möglich geworden. An-
statt der 191 EUR (Motorrad 46 EUR), die für eine 
ganzjährige Zulassung als Oldtimer fällig werden, 
lassen sich mit der Kombination als Saisonkennzei-
chen doch einige EUR sparen. Wer sein Fahrzeug nur 

halbjährlich zulässt, z.B. von Mai bis Oktober, kann 
so 95 EUR pro Jahr sparen. Es empfiehlt sich, bei 
seiner Versicherung entsprechend nachzufragen, wie 
sich eine Zulassung mit dem Saison-Kennzeichen auf 
den Tarif auswirkt und welche Bedingungen für die 
Ruheversicherung gelten.

Bei der 2-jährlich erforderlichen Hauptuntersuchung 
werden die Kriterien des H-Kennzeichens erneut 
geprüft. Technische Änderungen oder eine Verschlech-
terung des Zustands können also die Aberkennung 
des H-Kennzeichens zur Folge haben.

Mit dem H-Kennzeichen zeigen Sie der Öffent-
lichkeit, dass Sie Ihr Fahrzeug auch im Sinne der 
Erhalts und der Pflege des automobilen Kulturgutes 
bewegen. Insbesondere ältere Pkw könnten ohne 
die Ausnahmeregelung für Umweltzonen ansonsten 
gar nicht mehr bewegt werden. Zudem ist die pau-
schale Kfz-Steuer in Höhe von 191 EUR/Jahr für die 
Mehrheit auf einem erträglich niedrigen Niveau. Da 
die Fahrzeuge ab den 80er Jahren bereits mit Kata-
lysatoren ausgestattet wurden, haben viele jüngere 
Oldtimer ohnehin schon eine grüne Umweltplakette 
sowie eine geringe Kfz-Steuer-Belastung. 

Prüfen Sie daher vor einer Zulassung als „Oldti-
mer“, ob der Aufwand für das H-Kennzeichen bei 
Ihrem Fahrzeug wirklich gerechtfertigt ist.

8.4. Rotes 07er-Kennzeichen

Der Traum des Oldtimer-Sammlers ist das Wechsel-
kennzeichen für mehrere Fahrzeuge. Allerdings 
gilt das nur mit deutlichen Einschränkungen: 
Gestattet sind lediglich die Teilnahme an Oldtimer-
Veranstaltungen, An- und Abfahrten hierzu sowie 
Probe- und Überführungsfahrten und Prüfungsfahr-
ten zum Zwecke der Wartung oder Reparatur (sog. 
Werkstattfahrten). Der Steuersatz beträgt pauschal 
wie beim H-Kennzeichen jährlich 191,73 Euro (Pkw 
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und Lkw) bzw. 46,02 Euro (Zweirad). Zudem wird 
das Führen eines Fahrtenbuches gefordert. Das 
07er-Kennzeichen beruhte bis 2007 auf der 1994 
erlassenen 49. Ausnahmeverordnung zur StVZO. 
Hierin war geregelt, dass die Zuteilung einer 07er-
Zulassung im Ermessen der örtlichen Zulassungs-
behörde liegt, ebenso wie deren Zustimmung zu 
den vorgeschlagenen Fahrzeugen. Dabei wurde 
geprüft, ob die in der Verordnung genannte Vor-
aussetzung „Darstellung des kraftfahrtechnischen 
Kulturgutes“ ausreichend erfüllt wird. 

Die seit 1.3.2007 geltende „neue“ Fahrzeug-
Zulassungsverordnung definiert Oldtimer sowohl 
für das H-Kennzeichen als auch die 07-Nummer 
einheitlich als „Fahrzeuge, die vor mindestens 
30 Jahren erstmals in Verkehr gekommen sind (oder 
nachweislich außerhalb des öffentlichen Straßenver-
kehrs in Betrieb genommen wurden), weitestgehend 
dem Originalzustand entsprechen, in einem guten 
Erhaltungszustand sind und zur Pflege des kraftfahr-
zeugtechnischen Kulturgutes dienen“. Trotz lautstarker 
Proteste in der gesamten Oldtimer-Szene hielt der 
Gesetzgeber an der Erhöhung der Altersgrenze auf 
30 Jahre als Zulassungsvoraussetzung für ein 07er-
Kennzeichen fest – früher war eine Altersgrenze von 
20 Jahren üblich. Aufgrund der klaren Begriffsdefini-
tion für einen „Oldtimer“, die im Zusammenhang mit 
der Einführung des H-Kennzeichens festgelegt wurde, 
war es aus Sicht des Gesetzgebers erforderlich, diese 
Begriffsdefinition auch auf das 07er-Kennzeichen 
anzuwenden. Doch leider hat dies zur Folge, dass 
so genannte Youngtimer-Fahrzeuge unter 30 Jahren 
künftig nur noch regulär bzw. mit Saisonkennzeichen 
zugelassen werden können. 

Die Verwendung von Fahrzeugen mit 07er-Kenn-
zeichen ist grundsätzlich auch international möglich, 
wenn die Eintragung der Daten im Fahrzeugschein 
von der zuständigen amtlichen Behörde (Zulassungs-
stelle) vorgenommen wird. In manchen Ländern gibt 
es allerdings vereinzelt vor Ort „Anerkennungspro-
bleme“ – hier können Informationsmerkblätter in der 
jeweiligen Landessprache eine positive aufklärende 

Wirkung bei den Ordnungshütern erwirken. Veranstal-
ter sollten jedoch unbedingt ein entsprechendes Ge-
nehmigungsverfahren bei den zuständigen Behörden 
anstreben, wenn Rallyes und Ausfahrten ins Ausland 
geplant sind. 

Übrigens: Im Zuge der Einführung dieses Kennzei-
chens wurden anfangs auch Exemplare mit „06“ 
ausgegeben. Diese gelten aber natürlich mit dem 
entsprechenden Fahrzeugscheinheft ebenfalls als 
„Oldtimer-Kennzeichen“ und nicht als Händler- Kenn-
zeichen. 

8.5. Rotes 06er-Kennzeichen 

Dieses Kennzeichen, das nicht nur auf Oldtimer 
beschränkt ist, bleibt gewerblichen Nutzern (Händlern, 
Herstellern, Werkstätten etc.) vorbehalten. Voraus-
setzungen für die Erteilung sind ein entsprechender 
Gewerbeschein, Bedarfsnachweis, Versicherungs-
nachweis und „Zuverlässigkeit“ des Antragstellers. Mit 
dem Kennzeichen können dann Probe-, Prüfungs- 
und Überführungsfahrten vorgenommen werden. 
Das Kennzeichen ist nicht fahrzeuggebunden, der 
Verantwortliche trägt das Fahrzeug selbst in das 
Fahrzeugscheinheft ein. Das 06er-Kennzeichen wird 
im Ausland nicht überall akzeptiert, da der hierfür 
ausgegebene rote Fahrzeugschein nicht dem internati-
onalen Straßenverkehrsübereinkommen entspricht. In 
Österreich und in Italien wird das 06er- Kennzeichen 
allerdings meist toleriert; in anderen Ländern kann die 
Verwendung problematisch sein.

8.6. Kurzzeit-Kennzeichen 

Das Kurzzeit-Kennzeichen mit der Nummer „03“ oder 
„04“ ist kein spezielles Oldtimer- Kennzeichen, kann 
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aber durchaus praktisch sein. Wenn das Fahrzeug 
zum Beispiel abgemeldet ist, können mit diesem 
Kennzeichen trotzdem Probe- und Überführungsfahr-
ten vorgenommen werden. Nach neuem Recht muss 
das Fahrzeug eine Betriebserlaubnis haben und über 
eine gültige Hauptuntersuchung verfügen. Zukünftig 
dürfen Fahrzeuge mit Kurzzeitkennzeichen ohne 
Nachweis der durchgeführten Hauptuntersuchung 
innerhalb des Zulassungsbezirks nur zur nächstgele-
genen Untersuchungsstelle und zurück gefahren wer-
den; mit der dritten Verordnung zur Änderung der FZV 
wird der Umkreis auf angrenzende Zulassungsbezirke 
des Fahrzeugstandorts erweitert (diese Regelung der 
FZV tritt im Oktober 2017 in Kraft). Das Fehlen der 
gültigen Hauptuntersuchung und die Beschränkung 
der erlaubten Fahrt wird dabei im Fahrzeugschein des 
Kurzzeitkennzeichens vermerkt.

Wurde bei einer Hauptuntersuchung ein Mangel am 
Fahrzeug festgestellt, dürfen mit dem Kurzzeitkenn-
zeichen neben Fahrten zur Untersuchungsstelle auch 
Fahrten zum Zweck der unmittelbaren Reparatur 
geringer oder erheblicher Mängel im Zulassungsbe-
zirk oder einem angrenzenden Zulassungsbezirk und 
zurück durchgeführt werden. Dies gilt nicht, wenn das 
Fahrzeug bei der Hauptuntersuchung als verkehrsun-
sicher eingestuft wurde; damit soll verhindert werden, 
dass Fahrzeuge am öffentlichen Straßenverkehr 
teilnehmen, die die Verkehrssicherheit in erheblichem 
Maße beeinträchtigen. Das Kurzzeit-Kennzeichen 
wird nach Vorlage einer gültigen Versicherungs-
Bestätigung (eVB-Nummer) von der nach § 46 
FZV örtlich zuständigen Zulassungsstelle (dies ist 
bei Privatpersonen die des Hauptwohnsitzes) oder 
von der Zulassungsstelle des Fahrzeugstandortes 
ausgegeben.Auch das Kurzzeit-Kennzeichen wird im 
Ausland nicht überall akzeptiert. In Dänemark, Öster-
reich und in Italien wird es allerdings meist toleriert. 
Bei der Zuteilung von Kurzzeitkennzeichen wird seit 
01.04.2015 eine amtliche Zulassungsbescheinigung 
ausgestellt. Damit werden voraussichtlich auch die 
rechtlichen Probleme beseitigt, die bei Fahrten im 
Ausland aufgrund der bislang fehlenden amtlichen 
Eintragungen entstanden sind.

8.7. �Das allgemeine 
„Wechselkennzeichen“ 

Von den Vorteilen des Wechselkennzeichens pro-
fitieren und das Nummernschild teilen dürfen sich 
maximal zwei Fahrzeuge der gleichen EU-Fahrzeug-
klasse. Die wichtigsten Wechselkombinationen sind: 
Pkw-Pkw, Pkw-Oldtimer, Pkw-Wohnmobil sowie 
Motorrad-Motorrad und Motorrad-Quad/Trike. 

Wie viele Kunden mit den speziellen Versicherungs
tarifen sparen können, hängt von den kombinierten 
Fahrzeugen ab und ist von Fall zu Fall unterschiedlich. 
Eine steuerliche Ersparnis für Nutzer des Wechsel-
kennzeichens gibt es bedauerlicherweise nicht. Die 
Nutzung des Wechselkennzeichens ist nicht wie beim 
Saisonkennzeichen an einen bestimmten Zeitraum ge-
bunden. Es kann je nach Bedarf umgesteckt werden. 
Das Fahrzeug, das nicht genutzt wird, muss aber 
zwingend auf privatem Grund stehen. Wer es auf öf-
fentlichen Straßen und Parkplätzen abstellt, dem droht 
ein Verwarnungsgeld in Höhe von 40 Euro. Außerdem 
kann das Fahrzeug kostenpflichtig abgeschleppt 
werden.Das neue Nummernschild gibt es bei den ört-
lichen Zulassungsstellen. Die Zulassungsgebühr liegt 
bei etwa 65 Euro. Ein Satz Wechselkennzeichen kostet 
etwa 40 Euro. Es besteht aus sechs Teilen. Je zwei 
kleine Zusatzschilder werden vorne und hinten fest 
an je einem der Fahrzeuge montiert, das eigentliche 
Hauptkennzeichen wird nach Bedarf gewechselt. 

8.8. Zulassungspapiere 
Die Fahrzeug-Zulassungsdokumente bestehen 
aus zwei Teilen: 
  ��Zulassungsbescheinigung Teil I – sie ersetzt 

den früheren Fahrzeugschein 
  ��Zulassungsbescheinigung Teil II – sie ersetzt 

den früheren Fahrzeugbrief 
Bei jedem Halterwechsel, bei Änderungen der 
Einträge oder Wiederzulassung werden die neuen 
Dokumente ausgegeben und die Papiere alter Form 
von Amts wegen eingezogen. Für bereits zugelassene 
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Fahrzeuge ändert sich zunächst nichts. Alte Doku-
mente behalten so lange ihre Gültigkeit, bis die 
Ausstellung neuer Dokumente erforderlich wird. 

Wechselt ein Fahrzeug den Halter, muss die 
neue Bescheinigung Teil I und zugleich auch Teil 
II ausgestellt werden. Die Fahrzeugdokumente 
müssen „paarig“ sein, d. h. ein Nebeneinander von 
einer Zulassungsbescheinigung „neu“ mit einem 
Dokument „alt“ gibt es nicht. 

Die EU-weit harmonisierten Fahrzeugdokumente 
sind fälschungssicherer und durch einheitliche 
Codes können relevante Fahrzeugdaten auch im 
Ausland besser kontrolliert werden. Die EU-weiten 
Codes bestehen aus Buchstaben und gegebenen-
falls aus Unternummern, wie z. B. 
C.3.1 	 Name oder Firmenname 
C.3.2 	 Vorname 
E 	 Fahrzeug-Identifizierungsnummer 
P.3 	 Kraftstoffart oder Energiequelle 

Angaben, die nur national von Bedeutung sind, 
werden durch andere – in Klammern dargestellte 
Nummerierungen – kenntlich gemacht. Für die 
deutsche Zulassungsbescheinigung bestehen diese 
Codes aus Zahlen, wie z. B. 
(9) 	 Anzahl der Antriebsachsen 
(14)	   �Bezeichnung der nationalen Emissionsklasse 

Bei der Zulassungsbescheinigung Teil II ist gegen-
über dem bisherigen Fahrzeugbrief neu, dass statt 
bisher sechs nur noch zwei Haltereintragungen 
enthalten sind, so dass ab der dritten Umschrei-
bung eines Fahrzeuges eine neue Zulassungs
bescheinigung Teil II ausgestellt werden muss. 
Damit sind nicht mehr die Daten aller früheren Halter 
eingetragen, sondern aus Gründen des Datenschut-
zes nur noch zwei Halterdaten sowie die Anzahl 
sämtlicher Halter, so dass sich feststellen lässt, in 
wievielter Hand das Fahrzeug ist. Die Angaben über 
ehemalige Fahrzeughalter sind jedoch zunächst nicht 
verloren, sondern sieben Jahre nach Außerbetrieb-
setzen des Fahrzeugs im Zentralen Fahrzeugregister 

gespeichert und werden bei Glaubhaftmachung 
berechtigter Interessen zur Verfolgung von Rechtsan-
sprüchen gemäß § 39 StVG übermittelt. 

8.9. Internetbasiertes
Zulassungsverfahren 
Das klassische Zulassungsverfahren in der Zu-
lassungsstelle ist oft mit langen Wartezeiten und 
Aufwand verbunden. Mit dem i-Kfz-Projekt des 
BMVI „Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur“ ermöglicht ein internetbasiertes Zu-
lassungsverfahren, welches in drei Stufen etabliert 
wird. Mit Inkrafttreten der Ersten Verordnung zur Än-
derung der Fahrzeug-Zulassungsverordnung und der 
Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenver-
kehr ist seit dem 01.01.2015 die internetbasierte 
Außerbetriebsetzung von Fahrzeugen möglich (Stufe 
1). Seit dem 01.10.2017 ist die internetbasierte 
Wiederzulassung eines Fahrzeugs auf denselben 
Halter ohne Wechsel des Zulassungsbezirks mit dem 
bei Außerbetriebsetzung reservierten Kennzeichen 
(Stufe 2) möglich. Damit werden die Voraussetzun-
gen für die internetbasierte Umschreibung sowie für 
die Neuzulassung geschaffen (Stufe 3).

Mit dem internetbasierten Zulassungsverfahren 
dürfte es künftig relativ einfach werden, Fahrzeuge 
bedarfsgerecht ab- und wieder anzumelden. Für viele 
Besitzer von Oldtimer- oder Youngtimer-Fahrzeugen 
könnte dies im Vergleich zum Saisonkennzeichen eine 
wesentlich bessere Möglichkeit bieten, ihre Schätz-

Tipp vom ADAC Oldtimer-Experten: 
Bei Standort- oder Halterwechsel, bei Wiederinbe-
triebnahme nach Stilllegung bzw. bei eintragungs-
pflichtigen technischen Änderungen verlieren die 
bisherigen Fahrzeugbescheinigungen – auch ein 
lieb gewonnener Pappbrief – ihre Gültigkeit. Damit 
bei späteren Recherchen die Fahrzeughistorie keine 
Lücken enthält, sollten Sie in jedem Fall die Heraus-
gabe Ihres alten, entwerteten Briefs fordern. Auch 
für Polizeikontrollen können die alten Eintragungen 
hilfreich sein: In den neuen Zulassungsbescheinigun-
gen wird nämlich nur noch eine einzige Reifengröße 
eingetragen. Um problemlos die Berechtigung 
anderer Reifendimensionen nachweisen zu können, 
hilft hier eine Kopie des alten Fahrzeugscheins. 



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019 83

8. Zulassungsarten und Steuersätze

chen in den Sommermonaten zu bewegen. Dann 
kann die Oldtimer-Saison bestmöglich ausgenutzt 
und neben der aktuellen Wetterlage auch anderer 
Eventualitäten für die Zulassungszeit berücksichtigt 
werden. Infos zum i-Kfz-Projekt: www.bmvi.de.

8.10. Zulassungsverfahren 
Der Idealfall: Sie erwerben ein für den Straßenver-
kehr zugelassenes Fahrzeug mit Saisonkennzeichen, 
historischem oder regulärem Kennzeichen. Die 
Zulassung ist so einfach wie bei einem üblichen 
Gebrauchtfahrzeugkauf: Zur Behörde mitzubringen 
sind Fahrzeugbrief und -schein (bzw. die Zulassungs-
bescheinigungen), die bisherigen Kennzeichen, 
die Bescheinigung der HU, ggf. das Gutachten zur 
Einstufung als Oldtimer, Personalausweis und die 
Versicherungsbestätigung (eVB-Nummer). Nach An-
bringen der neuen Kennzeichen kann der Oldtimer 
umgehend in Betrieb genommen werden. 
Selbstredend geht es nicht immer so geradlinig 
zu, längere Stilllegungszeiten oder nicht komplette 
Papiere erfordern spezielle Lösungen (siehe Kapitel 
8.11). Weil der Ablauf in den einzelnen Bundeslän-
dern unterschiedlich sein kann, sollte man sich im 
konkreten Fall direkt bei der örtlichen Zulassungs-
stelle bzw. dem Straßenverkehrsamt informieren 
(die Kommunen und Landkreise bieten dazu 
mittlerweile sehr detaillierte Angaben auf ihren 
Internetseiten). Inwieweit Änderungen am Fahrzeug 
für die Erteilung der Betriebserlaubnis nötig sind 
(was bei einem in Deutschland noch nie zugelas-
senen Fahrzeug der Fall sein kann), klärt man am 
besten vorab mit einer technischen Prüfstelle. 

8.11. �Zulassung ohne (vollständige)
Fahrzeugpapiere 
Bei einer Fahrzeugzulassung muss nach § 6 Abs. 2 
der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) bei der 
Zulassungsstelle die sogenannte Zulassungsbeschei-
nigung Teil II (bzw. der alte „Fahrzeugbrief“) vorgelegt 
werden. Dadurch soll nur der die Zulassung eines 
Fahrzeugs veranlassen können, der auch der soge-
nannte „Verfügungsberechtigte“ ist. Wie sich aus der 
Zulassungsbescheinigung Teil II ausdrücklich ergibt, 

ist der Inhaber dieser Bescheinigung nicht automa-
tisch Eigentümer des Fahrzeuges. Bei einem Kauf 
unter Eigentumsvorbehalt oder bei Leasing behält der 
Verkäufer bzw. de Leasinggeber aus Sicherheitsgrün-
den meist die Zulassungsbescheinigung Teil II. Zum 
Zwecke der Zulassung kann diese an die Zulassungs-
stelle verschickt werden. Bei Oldtimern kommt es 
manchmal vor, dass die Original-Fahrzeugpapiere 
nicht mehr existieren oder nicht mehr aufzufinden 
sind, insbesondere nach einer längeren Stilllegung 
des Fahrzeugs. Die FZV verlangt in einem solchen Fall 
in § 12 die Neuausfertigung einer Zulassungsbeschei-
nigung. Bei der Antragstellung auf Ausfertigung der 
Zulassungsbescheinigung Teil II muss der Antragsteller 
seine Verfügungsberechtigung über das Fahrzeug dann 
auf andere Weise nachweisen. Er kann z. B. einen 
Kaufvertrag über das Fahrzeug, ausländische Doku-
mente, z. B. einen US-Title, Originalrechnungen oder 
Zollquittungen vorlegen. Bis vor einigen Jahren musste 
zusätzlich zwingend beim Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) 
eine so genannte „Unbedenklichkeitsbescheinigung“ 
eingeholt werden. Mittlerweile ist dieses nicht mehr 
erforderlich.

Gab es für das Fahrzeug schon einmal einen Fahr-
zeugbrief bzw. eine Zulassungsbescheinigung und 
sind diese Dokumente abhanden gekommen, muss 
das Dokument gem. § 12 Abs. 4 FZV im Verkehrs-
blatt mit einer Frist zur Vorlage bei der Zulassungs-
behörde aufgeboten werden. Erst nachdem sich 
im Aufgebotsverfahren niemand mit „Einsprüchen“ 
gemeldet hat, kann eine neue Zulassungsbescheini-
gung Teil II ausgestellt werden. 

Dieses Verfahren kann bis zu zwei Monate in Anspruch 
nehmen. Die Zulassungsstelle kann zusätzlich fordern, 
dass eine – gebührenpflichtige – eidesstattliche Ver-
sicherung über die Verfügungsberechtigung und den 
Verbleib der Fahrzeugpapiere abgegeben wird. 

Darüber hinaus kann die Zulassungsstelle keine 
weiteren Voraussetzungen aufstellen oder weitere 
Unterlagen fordern. Geschieht dies trotzdem, kann 
der Verwaltungsrechtsweg beschritten werden.
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8.12. So lösen Sie Zulassungshürden

Generell gilt: Ohne gültige Zulassung und Hauptuntersuchung (HU) muss das Fahrzeug z. B. mit dem Anhänger zur 
Prüfstelle gebracht werden; auf eigener Achse ist dies auch mit Kurzzeitkennzeichen (Gültigkeit längstens 5 Tage) 
zur nächstgelegenen Prüfstelle möglich. Alternativ kann man bei der Zulassungsstelle ein ungestempeltes Kennzeichen 
beantragen. Mit diesem Kennzeichen sind Fahrten zur Durchführung einer Hauptuntersuchung im Zulassungsbezirk und 
einem angrenzenden Zulassungsbezirk zulässig, soweit diese Fahrten von der Kfz-Haftpflichtversicherung umfasst sind. 

Situation Das ist zu tun

Hauptuntersuchung fällig 
(Fahrzeug war weniger als 7 Jahre 
abgemeldet)

Zulassungsverfahren bei der Behörde einleiten – Fahrzeugpapiere werden 
erst ausgestellt, wenn gültige Hauptuntersuchung vorliegt. 
(Wieder-)Zulassungsverfahren nach § 14 (6) FZV bei der Behörde einleiten. 
Hauptuntersuchung und ggf. Abgasuntersuchung durchführen lassen. 

Hauptuntersuchung fällig Fahrzeug 
war mehr als 7 Jahre stillgelegt, 
und Nachweis der gültigen Einzel-
genehmigung liegt vor)

Zulassungsverfahren bei der Behörde einleiten – Fahrzeugpapiere werden 
erst ausgestellt, wenn gültige Hauptuntersuchung vorliegt.
(Wieder-)Zulassungsverfahren nach § 14 (6) FZV bei der Behörde einlei-
ten. Hauptuntersuchung und ggf. Abgasuntersuchung durchführen lassen. 

Hauptuntersuchung fällig
(Fahrzeug war mehr als 7 Jahre  
stillgelegt, und Nachweis der  
gültigen Einzelgenehmigung  
liegt nicht vor)

Zulassungsverfahren bei der Behörde einleiten – Fahrzeugpapiere werden 
erst ausgestellt, wenn gültige Hauptuntersuchung vorliegt. 
(Wieder-)Zulassungsverfahren nach § 14 (6) FZV bei der Behörde einleiten. 
Technische Prüfstelle erstellt ein Gutachten nach §21 StVZO (u. U. nach 
Beseitigung beanstandeter Mängel).

Brief/Zulassungsbescheinigung 
verschollen

Verfahren nach § 11, 12 FZV. Behörde stellt neue Zulassungs- 
bescheinigung aus. Evtl. eidesstattliche Versicherung erforderlich. 

Brief/Zulassungsbescheinigung 
 wurde für das Fahrzeug noch 
nie ausgestellt (z. B. im Ausland 
zugelassen)

Zulassungsverfahren bei der Behörde einleiten; Auskunft aus dem zentralen 
Fahrzeugregister des KBA einholen, dass Fz. in Deutschland noch nie zuge-
lassen war bzw. nicht als gestohlen gemeldet ist. Benötigt werden zudem die 
technischen Daten für die Ausstellung der Zulassungsbescheinigung. Gegebe-
nenfalls kümmern sich die Prüforganisationen, aber auch die historischen 
Abteilungen der Fahrzeughersteller sowie Markenclubs (z. T. gegen Kos-
tenpauschale) um die Beschaffung. Technische Prüfstelle erstellt ein Gut-
achten nach § 21 und § 23 StVZO (u. U. nach Beseitigung beanstandeter 
Mängel, wozu auch die Nachrüstung von Blink- und Warnblinkanlage sowie 
Diebstahlsicherung gehören). Aushändigung von Zulassungsbescheinigung 
I und II erfolgt über die Zulassungsbehörde. Bei Zulassung im EU-Ausland 
reicht eine Hauptuntersuchung (ggf. mit AU) und eine Bescheinigung der 
zulassungsrelevanten Daten für die Zulassung in vielen Bundesländern 
aus. Zuvor also Kontakt mit der zuständigen Zulassungsstelle aufnehmen 
und klären, welche Untersuchungen gefordert werden.

Beantragung eines  
H-Kennzeichens

Gutachten nach §23 StVZO für die Einstufung eines Fahrzeugs als Oldtimer 
durch einen amtlich anerkannten Sachverständigen, Prüfer oder Prüfingenieur 
einer Überwachungsorganisation (z. B. DEKRA, GTÜ, KÜS oder TÜV)

Beantragung eines roten  
07er-Kennzeichens

Es ist ein Eigentumsnachweis in geeigneter Form, aber nicht unbedingt ein 
Fahrzeugbrief erforderlich. Gutachten nach §23 StVZO für die Einstufung eines 
Fahrzeugs als Oldtimer durch einen amtlich anerkannten Sachverständigen, 
Prüfer oder Prüfingenieur einer Überwachungsorganisation (z. B. DEKRA, GTÜ, 
KÜS oder TÜV). Vorzulegen ist weiterhin ein polizeiliches Führungszeugnis für 
Behördenzwecke sowie ein Auszug aus dem Punkteregister des KBA.



Ob Datenblatt-Service, Wertgutachten oder amtliche 
Leistungen – unser Herz schlägt für Young- und 
Oldtimer und für die Menschen, die ihre Leidenschaft 
zu Klassikern teilen.

Wir meinen, dass Young- und Oldtimerbesitzer, Fach-
betriebe und Werkstätten einen individuellen Service 
verdient haben. So individuell wie die Oldtimer, so 
individuell sind die Lösungen, die möglich sind, um 
die Schmuckstücke auf die Straße zu bringen.

Die TÜV SÜD-Oldtimer-Experten bieten Ihnen:
  Oldtimergutachten zur Erlangung eines H-Kennzeichens
 Hauptuntersuchung
  Änderungs- und Vollgutachten

Darüber hinaus bieten wir Ihnen:
  Datenblatt-Service sowie ein Old-/ Youngtimer-Archiv
  Wertgutachten für Old- und Youngtimer
  Wiederaufbauwertgutachten für Old- und Youngtimer
  Schadengutachten für Old- und Youngtimer 

Seit 1866 ist TÜV SÜD der Partner für Sicherheit und begleitet das Automobil von 
den Kinderschuhen bis heute. Ihr persönlicher Oldtimer-Termin unter:

 0800 12 888 12 oder    oldtimer@tuev-sued.de

TÜV SÜD ClassiC – Wir kennen sie alle!

www.tuev-sued.de/oldtimer
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Bei Oldtimer-Versicherungen gibt es keine 
Schadenfreiheitsrabatte. Hiermit erfolgt bei einem 
Schadenfall keine Rückstufung. 

Für den Abschluss einer Oldtimer-Versicherung 
müssen bei den meisten Versicherern folgende 
Kriterien erfüllt werden: 
  ���Pkw müssen mindestens 20 Jahre alt sein, 

Krafträder und andere Fahrzeuge, wie z. B.  
historische Lkw, mindestens 30 Jahre. 

  ���Die Fahrzeugnutzer müssen in der Regel älter als 
25 Jahre sein. 

  ���Es muss zusätzlich ein Alltagsfahrzeug (Pkw) 
vorhanden sein. 

  ��Der Oldtimer muss in gut erhaltenem  
Originalzustand sein. 

9.1. Ist der Oldie gut versichert? 
Einen Oldtimer zu fahren muss für ADAC Mitglieder 
nicht teuer sein, denn man kann ihn z. B. über die 
ADAC Classic-Car-Versicherung schützen. Ist das 
Alltagsfahrzeug dann noch bei der ADAC Autover-
sicherung versichert, wird zusätzlich ein Rabatt 
bei der ADAC Classic-Car-Versicherung gewährt. 
Selbstverständlich bietet die ADAC Classic-
Car-Versicherung auch Versicherungsschutz für 
H-Kennzeichen mit Saisonzulassung. Besitzer von 
mindestens fünf Oldtimern können einen günsti-
gen Sammelvertrag für alle Fahrzeuge abschließen. 
Die ADAC Classic-Car-Versicherung ist mit vielen 
Zusatzleistungen ausgestattet. So ist beispielswei-
se die Teilnahme an touristischen Ausfahrten und 
Gleichmäßigkeitsfahrten ohne zusätzlichen Beitrag 

Gut für Oldtimer-Besitzer: Das spürbar geringere Haftpflicht-Schadenrisiko in dieser 
Fahrzeugsparte macht sich letztendlich in erfreulich niedrigen Prämien bemerkbar. 

9. Versicherung

abgedeckt – nur Höchstgeschwindigkeitsfahrten 
sind ausgeschlossen. Und sollte doch etwas pas-
sieren, sind die Gelben Engel mit der gewohnten 
Professionalität auch für historische Fahrzeuge da. 
In 2018 gewann die ADAC Classic-Car-Versicherung 
zum achten Mal in Folge 
die Leserwahl des Old-
timermagazins „Motor 
Klassik“ und wurde mit 
dem Award BEST BRAND 
2018 in der Kategorie 
Oldtimer-Versicherung 
ausgezeichnet. Knapp 
18.000 Oldtimerfreun-
de hatten sich an der 
Leserwahl beteiligt. 

9.2. Haftpflicht
In der Oldtimer-Sparte orientieren sich die Prämien 
im Allgemeinen am Fahrzeugalter. Wobei sie sich 
häufig in Zehn-Jahres-Sprüngen staffeln. Dabei 
gilt: „Je älter, desto günstiger.“ Zusätzlich wird 
vielfach die Motorleistung herangezogen. So liegt 
bei der ADAC Classic-Car-Versicherung der Versi-
cherungsbeitrag für 30 bis 44 Jahre alte Fahrzeuge 
mit mittlerer Motorstärke je nach Fahrleistung bei 
ca. 72 Euro im Jahr. 

9.3. Teilkasko/Vollkasko 
Für die Ermittlung der Kaskoprämie werden der 
individuelle Marktwert sowie der Zustand des 
Fahrzeugs zu Grunde gelegt. Durch ein Gutachten 
lässt sich der Wert des Oldtimers zuverlässig 
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ermitteln. Hierfür bieten sich Firmen mit spezi-
ellen Oldtimer-Gutachtern an, wie zum Beispiel 
Classic Data, DEKRA, TÜV-Rheinland, TÜV Nord 
(Haus ADAC Ostwestfalen-Lippe), TÜV Süd, die 
ADAC Prüfzentren Delmenhorst, Köln, München, 
Nürnberg-Fürth und Oberhausen und ausgesuchte 
ADAC Vertragssachverständige. 
Diese Gutachter gewähren Versicherungsneh-
mern, die eine ADAC Classic-Car-Versicherung 
abgeschlossen haben, einen Rabatt bei der 
Erstellung der Bewertung. Die Erstellung eines 
Kurzgutachtens empfiehlt sich immer. Bei einem 
nicht selbstverschuldeten Schaden kann so der 
Wert des Fahrzeuges im unbeschädigten Zu-
stand gegenüber der gegnerischen Versicherung 
besser dargestellt werden. 

Beispielhafte Leistungsbestandteile der  
ADAC Classic-Car-Versicherung:
  ���Die ADAC Classic-Car-Versicherung verzichtet bei 

der Kaskoversicherung auf den Einwand der gro-
ben Fahrlässigkeit (bis auf wenige Ausnahmen). 

  ��Bei der ADAC Classic-Car-Versicherung sind 
Vandalismusschäden bereits im Rahmen der 
Teilkaskoversicherung enthalten. 

  ���Die in der Vollkaskoversicherung einge-
schlossene Vorsorgeversicherung gewährt 
im Schadensfall bis zu 20 Prozent mehr 
Deckung, wenn sich der Wert des Oldtimers 
im Laufe der Zeit erhöht. 

  ��Alles ist möglich: Neben dem Marktwert des 
Fahrzeugs kann auch der Wiederbeschaf-
fungs- oder der Wiederaufbauwert (bis max. 
500.000 € Fahrzeugwert) versichert werden. 

  ���Die ADAC Classic-Car-Versicherung schützt 
Ihr Fahrzeug auch bei Tierbissschäden ein-
schließlich der Folgeschäden bis 3.000 €.

  ��Auch eine Ruhe- oder Museums-Versiche-
rung für nicht zugelassen Fahrzeuge ist 
möglich.

  ��Als weitere Ergänzung des Leistungs-
spektrums bietet die ADAC Classic-Car-
Versicherung die sogenannte Vollkasko-Plus 
Deckung an. Dies ist eine Erweiterung der 
bestehenden Vollkaskoversicherung. Vollkas-
ko-Plus kommt für Schäden auf, die über die 
normalen Leistungen der Vollkaskoversicherung 
hinausgehen. So deckt die Vollkasko-Plus z. B. 
Schäden durch losgelöste Fahrzeugteile sowie 
Schmor- und Sengschäden ab. Dabei gilt im 
Schadensfall die in der Vollkaskoversicherung 
vereinbarte Selbstbeteiligung. 

Bei Pkws ab 30 Jahren können auch Versiche-
rungsnehmer ab 18 Jahren den Oldtimer auf 
sich selbst versichern, wenn alle Annahmekrite-
rien erfüllt werden. Jedoch gilt auch hier, dass 
alle weiteren Nutzer älter als 25 Jahre alt sein 
müssen. Oldtimer-Begeisterte können den Tarif 
für ihre Oldtimerversicherung auch online auf 
www.adac.de/classiccar berechnen und direkt 
abschließen. Weitere Informationen zur ADAC 
Classic-Car-Versicherung gibt es in jeder ADAC 
Geschäftsstelle und unter der Telefonnummer 
0 800 51 21 01 62.

9.4. Spezielles Club-Angebot 
Mitglieder von ADAC Ortsclubs sowie von ADAC 
Korporativclubs, die gleichzeitig auch ADAC 
Mitglieder sind, können sich über einen Nachlass 
auf den Haftpflicht- und Kaskobeitrag freuen. Da-
rüber hinaus erhalten langjährige ADAC Mitglieder 
zusätzlich einen Treuerabatt. Somit kann durch 
die Kombination aus Clubrabatt und ADAC Treue-
rabatt ein lukrativer Nachlass gewährt werden. 

9. Versicherung
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10.1. „Einmotten“ für die 
Winterpause 

Die letzten schönen Herbstwochen 
noch im Cabrio, im Oldtimer oder 
auf dem Motorrad genießen – warum 
nicht? Nach dem Motto „Von der 
Straße in die Garage“ sollte aber nicht 
vorgegangen werden. Was alles zu tun 
ist, um sein Fahrzeug für die Über-
winterung fit zu machen, haben wir 
nachfolgend zusammengestellt. 

Hauptuntersuchung (HU): 
Fällt die HU in die Ruhezeit, dann ist dies nach 
Wiederinbetriebnahme umgehend nachzuholen: 
Bußgeld droht! Am besten rechtzeitig Prüftermin 
vereinbaren. Insbesondere bei Fahrzeugen mit 
vorübergehender Stilllegung ist es ratsam, diese 
Prüfungen noch vor dem Einmotten zu erledigen. 
Bei der Wiederzulassung wird die Zulassungsbe-
scheinigung von der Behörde erst ausgehändigt, 
wenn die Prüfnachweise vorliegen. 

Einmal pro Jahr Ölwechsel und ab und zu die Zündkontakte überprüfen – schön, 
wenn man so ein Exemplar erwischt hat. Im Regelfall ist aber doch deutlich mehr 
zu tun: Mal leckt die Wasserpumpe, die Bremsen ziehen schief und rund um den 
Scheinwerfertopf zeigen sich verräterische Lackaufbrüche – ältere Jahrgänge erfor-
dern im Regelfall schon intensivere Zuwendung. Vorteil der Technik von gestern: Sie 
ist überschaubar, Spezialwerkzeuge und Spezialwissen werden nur selten gebraucht. 
Erfahrene Hobbyschrauber und Ratgeber zur Hilfestellung finden sich im Bekannten-
kreis oder über Clubkontakte. Über diese kommt man meist auch an Werkstattlite-
ratur sowie Tipps zur Teilebeschaffung (Clubbeitritt wird meist vorausgesetzt und 
ist auch durchaus empfehlenswert). Sofern man nur die Dinge, in welchen man sich 
wirklich nicht auskennt, von Fachbetrieben erledigen lässt (Arbeiten an sicherheits
relevanten Bauteilen wie Bremse und Lenkung gehören grundsätzlich dorthin), kann 
man seinem Hobby in finanziell erträglichem Maße nachgehen. 

10. Pflege und Wartung

Technik allgemein: 
Ist in Kürze ohnehin eine Inspektion fällig? Dann 
lieber vorziehen: Der Arbeitsumfang enthält zum 
einen sinnvolle Stilllegungs-Elemente, zum ande-
ren erkennt der Fachmann besser, was ohnehin 
reparaturbedürftig ist. Auch die ADAC Prüfzentren 
sind hierfür eine gute Adresse (Gebrauchtwa-
genuntersuchung, Wintercheck). Schließlich 
wollen Sie den Frühjahrsstart nicht mit Werkstatt-
Terminen wegen tropfender Wasserpumpe oder 
mürbem Auspufftopf hinauszögern. 
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Motor: 
Gebrauchtes Motoröl enthält korrosionsfördern-
de Bestandteile, also regelmäßig wechseln. Die 
Zugabe eines Öl-Additivs wird vom ADAC nicht 
empfohlen. Besser ist es, ein hochqualitatives 
Motorenöl zu verwenden. Nicht empfehlenswert ist 
es, den Motor ab und zu kurz laufen zu lassen, da 
dies den Verschleiß unnötig erhöht. Das Einfüllen 
eines speziellen Korrosionsschutzöls ist nur bei 
mehrjähriger Ruhepause notwendig. 

Kühlsystem: 
Frostschutz prüfen, wenn nötig mit geeignetem 
Kühlmittel ergänzen. 

Kraftstoffsystem: 
Tank auffüllen, um Rostbildung im Inneren zu 
verhindern. Bei längern Standzeiten – mehr als 
ein Jahr – kann das trockenlegen des gesamten 
Kraftstoffsystems ratsam sein.

Batterie: 
Sie nimmt Schaden, wenn sie nicht nachgela-
den wird. Abhilfe: Spezielles Erhaltungs-Lade-
gerät anschaffen oder regelmäßig – etwa alle 
zwei Monate – einige Stunden ans Standard-
Ladegerät hängen. 

Fahrwerk: 
Um Reifen und Radaufhängung zu entlasten, 
empfiehlt es sich, das Auto aufzubocken. Es 
sollte jedoch beachtet werden, dass die Gummi/
Metallager (Silentblöcke) im Querlenker und im 
Schräglenker beim Entlasten über mehrere Monate 
oder Jahre beschädigt werden können, da es in 
ausgefedertem Zustand zu Torsions-Spannungs-
rissen im Gummi kommen kann - beim Oldtimer 
haben sich die Weichmacher in den Gummilagern 
meistens schon verflüchtigt. Eine sinnvolle Lösung 
ist daher die Verwendung eines zweiten Räder-
satzes mit alten, im Straßenverkehr nicht mehr 
genutzten Reifen. Zumindest aber den Luftdruck 
der Reifen auf maximal drei Bar erhöhen. Motorrad 

so aufbocken, dass beide Reifen Abstand zum 
Boden haben. 

Sonstiges: 
Feststellbremse nicht anziehen, die Beläge 
könnten festkleben bzw. festrosten. Fenster zur 
Durchlüftung etwas öffnen. 
Karosserie innen: 
Neben der Reinigung mit Schwamm und Staub-
sauger sollten alle losen Bodenbeläge, auch aus 
dem Kofferraum, herausgenommen werden. Stößt 
man dabei auf feuchte oder modrige Stellen, ist 
unbedingt weitere Ursachenforschung angesagt 
(Gummiprofile des Verdecks, Scheibenrahmen, 
Schiebedach-Entwässerung), sonst könnte im 
schlimmsten Fall Schimmel entstehen. 

Leder: 
Gegerbte Tierhäute behandelt man am besten 
mit dem Mittel, das der Fahrzeughersteller in der 
Bedienungsanleitung empfiehlt. Spezielle Leder-
pflegemittel enthalten üblicherweise Substanzen, 
die das Leder geschmeidig halten.  

Karosserie außen: 

Lack: 
Nach gründlicher Wäsche (ältere Cabrio-Modelle 
dürfen häufig nicht in die Waschanlage) die Lacko-
berfläche penibel kontrollieren: Reste von Vogelkot, 
Insekten, Absonderungen von Baumharzen sind 
teilweise schwer erkennbar, sie können sich aber 
bei längerer Einwirkzeit bis aufs Blech durchfressen. 
Dass wir bei dieser Gelegenheit Steinschlagschä-
den ausbessern, versteht sich von selbst. Und: 
Ab und zu tut dem Lack auch das Auftragen von 
Hartwachs gut. 
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Unterbodenschutz: 
Insbesondere bei Baujahren ab 1960 lohnt sich 
ein Check von Unterboden und Radhäusern: Haben 
die Schutzschichten Verletzungen oder Ablösungen 
bzw. Unterrostungen? Eine fundierte Diagnose 
setzt Hebebühne, gute Beleuchtung, Spürsinn und 
eventuell auch Dampfstrahler-Einsatz voraus. Gege-
benenfalls schadhafte Stellen entrosten, grundieren 
und Unterbodenschutz ausbessern.

Cabrioverdeck: 
Rissbildung, aufgeplatzte Nähte? Einmal pro 
Jahr sollte das schon genauer in Augenschein 
genommen werden. Ob Wasser an Dichtgummis 
eindringt, weiß man ohnehin aus dem Fahrbe-
trieb. Die Gummiprofile sollten auf jeden Fall 
mit speziellen Produkten wie etwa Silikon-Spray 
behandelt werden. Wie bei der Reinigung des 
Cabrio-Verdecks vorzugehen ist, wird im Kapitel 
„Pflege Cabrio-Verdecke“ genau erläutert. Die 
Ruhezeit verbringt das Auto mit geschlossener 
Kapuze, um einer Faltenbildung vorzubeugen. 

Der richtige Lagerort: 
Auch wenn man sich nur in den wenigsten 
Fällen den Abstellplatz aussuchen kann: Einige 
grundsätzliche Tipps hierzu sollen doch gegeben 
werden. Optimal ist ein klimatisierter Raum, in 
dem eine konstante Temperatur und gemäßigte 
Luftfeuchte (relative Luftfeuchte von rund 40 
Prozent, messbar mittels Hygrometer) in etwa 

eingehalten werden – so wird eine Kondens- 
wasserbildung (Hohlräume!) weitgehend vermie-
den. Textilien, Gummi, Leder fühlen sich in dem 
Umfeld ebenfalls recht wohl. Zu meiden ist auf 
jeden Fall ein schlecht durchlüfteter Lagerort, der 
als Folge – zumindest bei heimischen Witterungs-
verhältnissen – fast immer zu feucht ist. 
Den Luxus einer Klimakammer wird sich nicht 
jedermann leisten können, einige Firmen (An-
zeigen in Oldtimer-Fachzeitschriften) bieten aber 
Produkte zur Luftverbesserung an. Es gibt hier 
elektrische Luftentfeuchter sowie aufblasbare 
Kunststoffhüllen, die entweder von Ventilatoren 
durchblasen werden oder in die Extrabehälter 
mit einem speziellen Trocken-Granulat gestellt 
werden. Gegen das Einstauben hilft ein atmungs-
aktives Baumwolltuch (z. B. Paletots aus dem 
Oldtimer-Fachhandel). Kunstfaser-Stoffe oder gar 
Plastikfolien sollte man wegen der mangelhaften 
Luftfeuchtigkeits-Durchlässigkeit nicht verwenden. 
Für Motorräder gibt es speziell beschichtete 
Planen (VCI-Korrosionsschutz). 

Freuen Sie sich schon jetzt auf das Frühjahr:  
Mit diesen Maßnahmen dürfte sichergestellt sein, 
dass der Start in die Oldtimer-Saison problemlos 
verläuft! 

10.2. Ausmotten 
Und wie geht’s im Frühjahr weiter? Der Umfang 
der Maßnahmen zur Revitalisierung ist erfreulich 
gering. Im Prinzip reichen diese Schritte aus: 

  �Die während der Ruhepause (hoffentlich) mit 
einer „Erhaltungsladung“ gepflegte Batterie 
wieder einsetzen. Um Kurzschlussgefahr zu 
vermeiden, bitte beachten: Zuerst wird die 
Klemme des Plus- und dann die des Minus-
pols angeschraubt. 

  �Check von Motoröl- und Kühlwasser-Stand. 
Bei der Gelegenheit kann ein Blick unters 
Auto nicht schaden: Haben Lecks am  



1299€
4.2 t

Twin Busch GmbH
Amperestr. 1 | D-64625 Bensheim

Besuchen Sie auch
unsere Ausstel lungen!

Qualität

die über
zeugt!

2299 €
3.6 t

2.5 t

3.6 t

4.2 t

i n k l .  M w S t .

i n k l .  M w S t .

i n k l .  M w S t .

2699 €

1399 €

799 €
ink l .  MwSt.

ink l .  MwSt.

699 €

3399 €
i n k l .  M w S t .

TW 242 A

TW 436 P
TW 

436P-
D2

4-Säulen-
Parkhebebühne

4-Säulen-
Doppelparkhebebühne

TW 242 G

TW X-610
Reifenmontage-
maschine TW F-150

TW 125 M

2-Säulen-
Hebebühne
Garagenmodell

1-Säulen-
Hebebühne

Mobil und ultraaach

Reifenwucht-
maschine

2-Säulen-Hebebühne

i n k l .  M w S t .

+49 (0) 6251-70585-0

t w i n b u s c h . d e


info@twinbusch.de

3.0 t

i n k l .  M w S t .
1999 € TW S3-10E

Scheren-
hebebühne

S
ei

t 
19

97
...

Ih
r 

ko
m

p
et

en
te

r 
S

p
ez

ia
lis

t 
in

 S
ac

he
n

K
F

Z
-W

er
ks

ta
tt

au
sr

ü
st

u
n

g
!



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/201994

10. Pflege und Wartung 

Garagenboden verräterische Spuren hinter-
lassen? Wenn ja, dann sollte man das gleich 
näher inspizieren. Den Ursachen der Undich-
tigkeiten sollte man rasch auf den Grund 
gehen und diese umgehend beseitigen. 

  �Reifen: Auch über Monate hinweg sollte 
kein deutlicher Luftverlust aufgetreten sein. 
Ein sichtbar platter Reifen muss jedenfalls 
noch an Ort und Stelle gewechselt werden, 
im Übrigen sollte die erste Fahrt ohnehin 
zum Luftdruck-Prüfgerät an der Tankstelle 
gehen. Hatte man vor der Einlagerung den 
Luftdruck zur Vermeidung von „Standplat-
ten“ erhöht, reduziert man ihn wieder auf 
den Normalwert. 

  ��Blick auf die Nummernschilder: Wann 
ist die Hauptuntersuchung fällig? Sofern 
während der Ruhepause abgelaufen: 
Unverzüglich nachholen! Bei Zulassung mit 
Saison-Kennzeichen darf man natürlich 
erst dann starten, wenn es die auf dem 
Nummernschild aufgeprägten Monatsanga-
ben zulassen. 

  �Gründliche Säuberung der Verglasung und der 
Rückspiegel – damit die ersten Meter in der 
Frühlingssonne nicht zum Blindflug werden. 

  ��Motorstart: War die Technik beim „Einmot-
ten“ gesund, wird der Motor nach spätes-
tens zwei bis drei Startversuchen ansprin-
gen. Weiterorgeln bringt meist nichts, bei 
Katalysator-Fahrzeugen kann das sogar 
den Kat schädigen. Hier ist Fehlersuche 
erforderlich, die unter Umständen erst 
nach einer Schleppaktion in eine Werkstatt 
erfolgreich ist. Gegen Ablagerungen, die 
sich in den Wintermonaten oder sogar über 
Jahre hinweg gebildet haben, bieten die 
Hersteller spezielle Kraftstoffzusätze an. Sie 
sollen Rückstände im Vergaser, an Ventilen, 
Zündkerzen und in den Brennräumen 
abbauen. 

  ��Achtung: Bei der ersten Bremsung kann 
die Wirkung unerwartet ausfallen: Flugrost 
auf Bremsscheiben und in Bremstrommeln 
muss sich erst abschleifen. 

10.3. Pflege von Cabrioverdecken 
Die regelmäßige Pflege des Cabrioverdeckes  
sollte sich auf die einfache Reinigung mit einer 
weichen Bürste (Trockenreinigung) oder durch 
schonendes Abwaschen mit klarem, warmem 
Wasser beschränken. Vor der Saisoneröffnung 
sollte das Stoffverdeck mit einer Imprägnie-
rung behandelt werden, um somit langfristig 

vor Witterungseinflüssen geschützt zu 
sein. Im Allgemeinen empfiehlt sich 
bei der Pflege von Cabrioverdecken 
folgende Vorgehensweise: 

1. Schritt: Grundreinigung 
Um das Cabrioverdeck von Schmutz 
bzw. Tiefenverunreinigungen zu be-
freien, sollte das Verdeck schonend 
mit lauwarmem Wasser und einem 
speziellen Verdeckreiniger, eventuell 
mit Hilfe eines Polsterschwamms, ge-
reinigt werden. Hierbei ist darauf zu 
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achten, dass das sehr schonende Abwaschen 
des Cabrioverdeckes grundsätzlich in Längs-
richtung der Faser erfolgt. Ein kreisförmiges 
festes Einreiben des Reinigers in das Verdeck 
ist zu vermeiden. Nach der Wäsche 
sollte das Verdeck mit einem leich-
ten Wasserstrahl von Schaumresten 
und Reinigerresten befreit werden. 
Achtung: Niemals das Cabriover-
deck mit einem Hochdruckreiniger 
und dem direkten Hochdruckstrahl 
reinigen bzw. bearbeiten. Nach dem 
Abwaschen des Verdeckes sollte 
dieses mit einem Autopflegetuch 
trocken gerieben werden. 

2. Schritt: Imprägnierung 
Es ist oft sinnvoll, nach einer Grund-
reinigung das Cabrioverdeck mit 
einer Imprägnierlösung zu behandeln. Hierbei 
ist darauf zu achten, dass das Verdeck gleich-
mäßig gemäß Gebrauchsanleitung behandelt 
wird. Nur so ist gewährleistet, dass die Imprä-
gnierung in das Gewebe gleichmäßig eindringt 
und es zu keinerlei Verfärbungen kommt. Alle 
Mittel benötigen eine gewisse Antrocknungszeit, 
bevor das Auto wieder gefahren werden sollte. 
Bei älteren Fahrzeugen kann das Cabioverdeck 
noch aus Baumwollgewebe gefertigt sein. Es ist 
daher zwingend erforderlich, nach einer Reini-
gung das Verdeck mit einer Imprägnierlösung 
zu behandeln. Hierbei ist darauf zu achten, das 
Verdeck sorgfältig gemäß Gebrauchsanleitung 
zu behandeln, damit es zu keinerlei Verfärbun-
gen kommt. Alle Mittel benötigen eine gewisse 
Antrocknungszeit, bevor das Auto wieder gefah-
ren werden kann.

10.4. Räderpflege
Hier kann der Schmutz besonders fest sitzen. 
Wichtig: unbedingt einen säurefreien Felgenrei-
niger benutzen – Markenprodukte reinigen auf 

die sanfte Tour, ohne den Felgen zu schaden. 
Säurehaltige Reiniger greifen dagegen Radbol-
zen und andere Metallische Oberflächen am 
Rad an. Lieber mit einer Bürste nachhelfen. 

10.5. Lackpflege
Bei der Lackpflege zunächst den groben Schmutz 
mit viel Wasser und am besten einem neuen und 
sauberen Schwamm beseitigen. Mit einem Sprit-
zer Autoshampoo im Wasser werden grobe Ver-
schmutzungen gründlich beseitigt und gleichzeitig 
Lack und Hände geschont. Besser keinen Haus-
haltsreiniger benutzen. Wichtig: Möglichst keine 
abgesetzten Schmutzpartikel im Eimer aufwüh-
len! Nun noch einmal alles mit klarem Wasser 
abspülen – und sauber. Um die Außenhülle des 
Fahrzeugs zum Glänzen zu bringen und optimal 
zu schützen, kann eine Politur erforderlich sein. 
Beim gepflegten Klassiker genügt aber meistens 
eine gründliche Reinigung. Für die Versiegelung 
werden Hartwachse angeboten, die am besten 
mit einem Applikationsschwamm in den Lack 
eingearbeitet werden. Ein Mikrofasertuch stellt 
ein streifenfreies Pflegeergebnis sicher. 

Kontakt:
klassik@adac.de • www.adac.de/klassik  
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11. Reifen 

11.1. Allgemeines 
Zu Beginn der Motorisierung waren die Fahrzeuge 
zuerst mit Vollgummireifen und nach Erfindung 
des Luft befüllten Reifens bis Ende der 1920-er 
Jahre mit Wulstreifen ausgerüstet. Eine weitere 
Entwicklungsstufe des Wulstreifens in den USA war 
der sog. Straight Side Reifen der optisch zwar mit 
dem Wulstreifen identisch war, aber schon über ei-
nen Drahtkern in der Wulst verfügte. Dann wurden 
Diagonalreifen zuerst als TUBE-TYPE (mit Schlauch) 
und dann als TUBELESS (schlauchlos) Standard.

Ab den 1960er Jahren kamen in Europa Radialrei-
fen – landläufig auch Gürtelreifen genannt – in den 
Handel. Die Fertigung von Stahlgürtelreifen blieb 
aufgrund eines entsprechenden Patentschutzes 
zunächst Michelin vorbehalten. Die anderen Rei-
fenhersteller wichen derweil auf Textilgürtel aus und 
stellten ihr Reifensortiment erst nach Ablauf der Ex-
klusivrechte auf Stahlgürtelreifen um, die bis heute 
den letzten Entwicklungsstand darstellen. Irgend-
wann ist es bei jedem Klassiker einmal so weit, die 
montierten Reifen sind nicht mehr zu verwenden. 
Hierbei muss die Ursache nicht einmal mangelndes 
Reifenprofil sein, viel öfter werden besonders bei 
Oldtimern, bedingt durch geringere Fahrleistung, 
die Pneus durch innere Alterungsprozesse spröde, 
rissig und folglich zu einem Sicherheitsrisiko.

Der Oldtimer-Fahrer fragt sich, welche Quellen zur 
Verfügung stehen. Selten kann der Reifenhändler 

Die Reifen sind das Bindeglied zwischen dem Fahrzeug und der Straße und trotz 
großer Unterschiede bei der Reifenqualität legen nicht alle Fahrzeughalter hierauf ein 
großes Augenmerk. Beim Reifenkauf schauen viele leider nur auf den Preis. Lesen Sie 
in diesem Kapitel alles Wissenswerte rund um den Reifen und worauf man besonders 
achten sollte.

11. Reifen

an der Ecke weiterhelfen, wenn es um Reifengrö-
ßen geht, die älter als 30 Jahre sind. Reifenher-
steller wie Dunlop, Michelin und Vredestein wie 
auch Firestone und B.F.Goodrich (wobei letztere in 
Lizenz produziert werden) bieten aber eine breite 
Produktpalette mit Reifen für klassische Fahrzeuge. 
Bezogen werden können diese über spezialisierte 
Firmen, die Pneus in allen Spezifikationen anbie-
ten können.

So hat sich beispielsweise die Fa. Münchner 
Oldtimer Reifen (MOR GmbH) mit Sitz in Holz-
kirchen seit 30 Jahren einem Service „Rund um 
das Rad“ für klassische Fahrzeuge verschrieben, 
d.h. auch der Überholung von Stahl- u. Alufelgen 
sowie der Instandsetzung und Neuanfertigung von 
Speichenrädern. Neben Reifen und Rädern bietet 
die MOR auch eine eigene patentierte Anfertigung 
von Weißwandreifen an, die sonst auf dem Markt 
nur in schwarzer Ausführung verfügbar sind. Auch 
die Fa. Möller in Quickborn bei Hamburg verfügt 
über jahrzehntelange Erfahrung mit dem Handel 
von Reifen in allen ausgefallenen Größen bis hin 
zur Herstellung von PKW-Weißwandreifen.

Das Aufziehen vieler Oldtimer-Pneus benötigt 
einiges an speziellem Wissen und Erfahrung: 
Wulstreifen können beispielsweise nur von Hand 
mit Schlauch montiert werden und bei der Monta-
ge von Diagonal- und Radialreifen ist  
die Beschaffenheit der Felge dafür ausschlagge-
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bend, ob Schläuche verwendet werden müssen 
oder nicht. Hinzu kommt bei Radialreifen mit 
Tubeless-Kennung, ob für die Schlauchmontage eine 
Herstellerfreigabe vorliegt. 

11.2. Kennzeichnung von Pkw-Reifen 
Als Unterstützung für die Anschaffung von Reifen 
nachfolgend ein Leitfaden für die Kennzeichnung 
von Pkw-Reifen. 

Dimension des Reifens
Wulstreifen: Größenangabe in mm wie z.B. 710 x 90 
(hierbei sind die 710 der Außendurchmesser in mm 
und 90 die Ballonbreite und -höhe in mm des Reifen). 
Größenangabe in Zoll: wie z. B. 26 x 3 (hierbei ist 26 
der Außendurchmesser in Zoll, also 660 mm und 3 die 
Ballonbreite bzw. -höhe in Zoll exakt 76,2 mm).

 ���Straight-Side-Reifen: Größenangabe grundsätz-
lich nur in Zoll z.B. 35x5, Dimensionierung wie 
bei Wulstreifen, 35“ Außendurchmesser und 5“ 
Ballonbreite bzw. -höhe.

 ���Diagonalreifen: auch hier ist die Größenangabe 
meist in Zoll wie z.B. 5.60-15 wobei hier 5.60 die 
Reifenbreite in Zoll 5.60“(142 mm) und 15“(380 
mm) den Felgendurchmesser angibt. Abweichungen 
gibt es nur bei französischen und italienischen 
Reifengrößen wie z.B. 13x45 oder 165x400 bei 
denen der Felgendurchmesser in cm bzw. mm 
angegeben ist.

 ���Bei Radial- bzw. Gürtelreifen: die wie vorstehend 
erwähnt, bis heute nach dem gleichen Grund-
prinzip hergestellt werden hat der technische 
Fortschritt nicht Halt gemacht. Neben dem TRX und 
TDX-Reifen, die als Sicherheitsreifen mit gewissen 
Notlaufeigenschaft entwickelt wurden hat sich nun 
der Run-Flat-Reifen bei modernen Fahrzeugen eta-
bliert. Bei modernen Fahrzeugen ohne Reserverad 
ermöglicht es der Reifen dem Fahrer mit einem 
„Plattfuß“ bei mäßiger Geschwindigkeit noch eine 
gewisse Distanz zurückzulegen.

Die technische Ausführung der Reifen ist durch den § 
36 StVZO festgelegt. Danach sind Pkw-Reifen entspre-
chend der europäischen Vorschrift ECE-R 30 genormt. 
Dies gilt insbesondere für die Beschriftung auf den 
Reifenflanken. Sie gibt über die wichtigsten Daten des 
Reifens Auskunft. Innerhalb dieser Information sind für 
den Autofahrer relevante Angaben zusammengestellt – 
die Norm verlangt darüber hinaus weitere Bezeich-
nungen auf der Seitenflanke wie z.B. Herstellername, 
Reifentyp, Reifenausführung, Herstelldaten (DOT), Ein-
satz- bzw. Verwendungszweck.Der Umgang mit Reifen-
Kenndaten wird dadurch erschwert, dass Maßeinheiten 
des metrischen Systems (mm) mit dem englischen 
Zoll-System (1 Zoll = 25,4 mm) kombiniert sind. 
Weiterer Bestandteil der Größenangabe ist zudem eine 
Zahl die kein Maß sondern ein prozentuales Verhältnis 
angibt. Dies wird im folgenden Schema erläutert.

a) Reifenbreite
Diese wird in Millimetern angegeben. Bei herkömm-
lichen Pkw-Reifen reichen die Breiten von 125mm 
bis etwa 335mm. Die Reifenbreite steigt dabei in 
10-mm-Schritten. Die tatsächliche Reifenbreite 
weicht, bedingt durch Fertigungstoleranzen, oftmals 
von den nominellen Angaben geringfügig ab und va-
riiert von Hersteller zu Hersteller um einige Millimeter. 
Weiterhin ist sie abhängig von der Breite der Felge, 
auf der der Reifen montiert wird.

b) Höhen-Breiten-Verhältnis bei Radialreifen 
…/60,/70,/80 
Hier geht es um das Verhältnis von Höhe und Breite 
des Reifenquerschnitts in Prozent. Kommen wir 
zu dem Beispiel im Bild: 205/70VR15 – „205“ 
beschreibt die Reifenbreite, „/70“ das Verhältnis 
von Reifenbreite zu Reifenhöhe, also 70% von 205 
mm ergibt eine Reifen-Flankenhöhe von 143,5 mm 
Sonderfall: Bei Reifen der 80er und 82er-Serie war 

RADIAL TUBELESS
175/70 R 13 82 T

a b c d e
f
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f
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h
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0 R 13 82 T  M&S
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RADIAL TUBELESS
0 R 13 82 T  M&S
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DOT BUFH AVE 3 E12404

DOT BUFH AVE 3 E12404
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früher die „…/80“ in der Bezeichnung nicht üblich 
– dementsprechend kann in älteren Fahrzeugpa-
pieren noch z.B. 185 R 15 stehen. Dies entspricht 
nunmehr nach neuer Normung 185/80 R 15.

c) Reifenbauart
„R“ steht für „Radial“ und ist zwischen Reifenbreite 
und Felgendurchmesser eingefügt. Manchmal steht 
auch Radial ausgeschrieben – speziell bei Reifen, die 
noch eine Diagonalkennung haben. Es handelt sich 
um die heute übliche Bauart mit radial angeordneten 
Karkassfäden. Bei Wulstreifen, Straight-Side-Reifen 
und Diagonalreifen mit diagonalem Reifenaufbau ist 
die Kennzeichnung zwischen den beiden Größenan-
gaben ein (--) oder ein (x) soweit keine besondere 
Anforderungen an die Höchstgeschwindigkeit gestellt 
wurden. Bei Einsatzfähigkeit des Diagonalreifens bis 
180 km/h war bis Ende der 1950er Jahre wahlweise 
zwischen der Reifenbezeichnung ein (S) oder eine 
Zusatz-Bezeichnung wie z.B. „Record“ eingeprägt. Bei 
Geschwindigkeiten über 180 km/h bzw. 210 km/h 
waren die Reifen mit einem H) oder einem (V) ge-
kennzeichnet, aber auch Bezeichnungen wie „Super 
Record“ oder „Super Record Spezial“ waren üblich.

d) Felgendurchmesser
Der Felgendurchmesser wird radial von Felgenschul-
ter zu Felgenschulter ermittelt, das Maß wird meist 

in Zoll (“) angegeben. Die gängigsten Maße reichen 
von 10‘‘ bis 24‘‘. Speziell bei Reifen für ältere fran-
zösische und italienische Fahrzeuge sind metrische 
Maßangaben in mm oder cm üblich. Mit dem TRX 
und TDX Reifen hielten auch die metrischen Anga-
ben auf modernen Reifen wieder Einzug.

e) Tragfähigkeitskennziffer 
(LI für Last-Index oder auch Load Index)
Der Lastindex ist eine Kennzahl für die Belastbarkeit 
eines Reifens. Jedem LI-Wert wird eine bestimmte 
Belastbarkeit eines Reifens bei einem vorgegebenen 
Luftdruck zugeordnet. Beispiel im Bild: „90“ = 600 
kg bei 2.5 bar Reifenfülldruck. Diese Kennzeich-
nung ist bei Radialreifen Pflicht – bei allen anderen 
Reifen gelten entweder die Angaben auf dem Reifen 
oder die Herstellerbescheinigung.

f) Geschwindigkeitssymbol   
(GSY, auch „Speed-Index“)
Kennbuchstabe, der die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit des Reifens angibt. Den Kennbuchstaben 
sind Höchstgeschwindigkeiten zugeordnet. „W“ wie 
im Bild entspricht 270 km/h. Die frühere Bezeich-
nung „VR“ war von der Geschwindigkeit nach oben 
hin unbeschränkt und darf als Zusatz nur noch 
auf Reifen angebracht werden, die vor der neuen 
Normung schon produziert wurden. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die zulässige Belastung des Reifens bei 2.5 bar Luftfülldruck an:

Load 
index

Load per 
tyre (kg)

Load 
index

Load per 
tyre (kg)

Load 
index

Load per 
tyre (kg)

Load 
index

Load per 
tyre (kg)

Load 
index

Load per 
tyre (kg)

62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74

265
272
280
290
300
307
315
325
335
345
355
365
375

75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87

387
400
412
425
437
450
462
457
487
500
515
530
545

88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100

560
580
600
615
630
650
670
690
710
730
750
775
800

101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113

825
850
875
900
925
950
975

1000
1030
1060
1090
1120
1150

114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125

1180
1215
1250
1285
1320
1360
1400
1450
1500
1550
1600
1650
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g) Laufrichtungsbindung /Kennzeichnung
Bei Reifen mit besonderem Karkassenaufbau oder 
Profilgestaltung sind auf der Reifenflanke Bezeichnun-
gen wie „OUTSIDE“ oder „ROTATION“ bzw. „DIRECTION“ 
in Kombination mit einem Laufrichtungspfeil eingeprägt. 
Bei der Reifenmontage ist dies zu beachten!

h) Tubeless („Schlauchlos“)
Pkw-Reifen sind heutzutage üblicherweise „Schlauch
los“-Typen. Somit erübrigt sich das Einziehen eines 
Schlauches, wenn die Reifen auf sog. Hump-Felgen 
montiert werden. Bei diesem Felgentyp sitzt die Reifen-
wulst zwischen Felgenhorn und einen im Felgenbett 
eingeprägten umlaufenden Haltering, der verhindert, 
dass der Reifen von der Felge „springt“. Abgesehen 
von den wenigen TUBE-TYPE REIFEN, die einen 
Schlauch erforderlich machen, darf – wie schon vorste-
hend erwähnt – nur ein Schlauch eingezogen werden 
wenn eine Freigabe des Reifenherstellers vorliegt. 

Produktionsdatum, „DOT-Nummer“
Besonders wichtig beim Reifenkauf bzw. bei Beur-
teilung des Reifenzustandes ist die Angabe des Rei-
fenproduktionsdatums auf der Flanke des Reifens. Das 
Herstellerdatum wird als verschlüsselte Nummer am 
Ende der DOT-Kennzeichnung angegeben. Ab dem Jahr 

Speed symbol Speed (kph)

J
K
L
M
N
P
Q
R
S
T
H
V
W
Y

VR
ZR

100
110
120
130
140
150
160
170
180
190
210
240
270
300

> 210
> 240

Die nachfolgende Tabelle zeigt die zulässigen 
Höchstgeschwindigkeiten für die zugehörigen
Kennbuchstaben an: 

2000 stehen die letzten 4 Stellen des DOT-Codes das 
Herstelldatum – Stelle 1 und 2 für die Produktions
woche, Stelle 3 und 4 für das Jahr. Bis 1999 waren die 
ersten beiden Stellen ebenfalls die Produktionswoche, 
an Stelle 3 jedoch die Endzahl des Jahres und an 
Stelle 4 ein Dreieck als Unterscheidungsmerkmal zum 
vorangegangenen Jahrzehnt.

Felgenband bei Speichenrädern:
Früher gab es Felgen mit 16 mm Ventilbohrung 
(Schraubventil). Die heute erhältlichen Schläuche 
mit 10mm-Ventildurchmesser dürfen keinesfalls 
ohne einen Adapter in derartigen Felgen montiert 
werden, sonst ist eine Schrägstellung und letztend-
lich ein Abriss des Ventils zu befürchten.

M & S/Schneeflocken-Symbol
Winterreifen sind grundsätzlich 
mit „M & S“ oder „M+S“ gekenn-
zeichnet. Allerdings sind auch alle 
Ganzjahresreifen, speziell US-Reifen 
so gekennzeichnet. Dies bringt speziell für US-
Klassiker den Vorteil, dass entsprechende Fahrzeuge 
Reifen mit einem geringeren Geschwindigkeitsindex 
verwenden können. Ein „richtiger“ für die Jahreszeit 
einsatzfähiger Winterreifen sollte zusätzlich das so 
genannte „Schneeflocken“-Symbol tragen.

11.3. Die „Winterreifen-Verordnung“ 
Der Begriff hört sich unangenehmer an, als er  
tatsächlich ist. Denn: Eine generelle Vorschrift,  
Winterreifen aufzuziehen, gibt es in Deutschland, 
anders als in unseren Nachbarländern wie Schweiz, 
Österreich und Italien, nach wie vor nicht. Die seit 
2005 geltende Vorschrift wurde bezüglich Witte-
rungsbedingungen und Reifenwahl Ende 2010 le-
diglich präziser gefasst. Die Verordnung bezieht sich 
nunmehr auf Fahrbahnen mit „Glatteis, Schneeglät-
te, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte“. Wer also 
davon ausgeht, dass er im Winterhalbjahr seinen 
Klassiker ohnehin in der Garage lässt, braucht sich 
zur Bereifung keinerlei Gedanken machen, wobei 
sogar eine Spritztour an einem schönen trockenen 
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Wintertag – auf Sommerreifen – unkritisch ist. Man 
muss sich nur darüber im Klaren sein, dass sich bei 
tieferen Temperaturen die Gummimischung eines 
Sommerreifens ungünstig zu der eines „echten“ 
Winterreifen verhält – der Gummi des Reifens wird 
härter und dadurch der Grip geringer. 
Zum 1.6.2017 wurde die §36 StVZO geändert. Als 
Winterreifen gelten nur noch Reifen, die mit dem 
sogenannten Alpine-Symbol gekennzeichnet sind. 
Damit werden erstmals verbindliche Mindest
anforderungen an die Leistungsfähigkeit von Win-
terreifen bei schneebedeckten Straßen festgelegt. 
Das „Alpine“-Symbol (Schneeflocken-Symbol) 
wird damit zum Qualitätssiegel für Winterreifen. 

 �Übergangsfrist: M+S Reifen, die bis zum 
31.12.2017 hergestellt wurden, dürfen bis 
30.09.2024 (auch bei winterlichen Bedingun-
gen) weiter verwendet werden.

 �Ab sofort wird auch der Halter zur Verantwortung 
gezogen, wenn er zulässt oder sogar anordnet, 
dass sein Fahrzeug bei Schnee oder Glatteis 
ohne Winterreifen unterwegs ist. Dafür ist nun 
eine Regelgeldbuße von 75 Euro vorgesehen.

11.4. Reifen richtig lagern 
Werden Reifen nicht genutzt, stellt sich die Frage, 
wie diese am besten gelagert werden.

Überprüfung: Reifen und Felgen sollten vor dem 
Einlagern auf Beschädigungen und Fremdkörper im 
Profil geprüft werden. Zeichnet sich eine Beule an 
der Reifenflanke auf, so lässt das auf eine massive 
Beschädigung schließen. Bei Weiterverwendung 
des Reifens besteht dann ein deutliches Sicher-
heitsrisiko. Darüber hinaus empfiehlt sich eine 
Messung der Profiltiefe. Der Gesetzgeber fordert 
wenigstens 1,6 mm Restprofil auf mehr als 3/4 
der Reifenlaufflächenbreite. Der ADAC empfiehlt, 
Sommerreifen bei drei Millimeter und Winterreifen 
bei vier Millimeter Profiltiefe auszusondern. Im 
Falle, dass die Reifen noch für eine weitere Saison 

verwendet werden können, sollten die Reifen 
entsprechend der Positionierung auf dem Fahrzeug 
gekennzeichnet werden (VL – für vorne links in 
Fahrtrichtung, VR, HL, HR dito) um nach dem 
nächsten Reifenwechsel nicht ein Desaster hin-
sichtlich der Laufruhe des Fahrzeuges zu erleben.
 
 ���Luftdruck: Vor dem Einlagern sollte der 

Reifen-fülldruck um etwa 1,0 bar gegenüber 
der Vorgabe des Fahrzeugherstellers erhöht 
werden. Der Reifen verliert auch dann langsam 
an Druck, wenn er nicht genutzt wird.

 �Lagerung: Kompletträder (Reifen auf Felgen) 
sollten liegend übereinander gelagert werden. 
Alternativ bietet sich auch so genannte „Fel-
genbäume“ oder Wandhalterungen an. Reifen 
ohne Felgen sollten senkrecht auf einem 
trockenen, nicht mit Chemikalien verunreinig-
ten Boden stehen. Die Reifen mögen es kühl , 
trocken und dunkel.

��� ���Wechsel: Um unterschiedlich starker Abnutzung 
vorzubeugen, sollten Reifen je nach Einsatzbe-
dingungen alle 5.000 bis 10.000 Kilometer 
achsweise (also vorderes rechtes Rad nach 
hinten rechts usw.) getauscht werden. Diese 
Maßnahmen können teilweise auch unerwünsch-
te Verschleißformen wie etwa „Sägezahnbildung“ 
verhindern.

11.5. Reifenlabel
Gemäß der seit 1.11.2012 
geltenden EU VERORDNUNG 
Nr. 1222/2009 müssen be-
stimmte Autoreifen im Han-
del mit dem sogenannten 
„Reifenlabel“ gekennzeich-
net sein. Dem Fahrzeughal-
ter werden dadurch mehr Informationen über die 
Eigenschaften des Reifens gegeben. Dies betrifft 
in erster Linie Youngtimer und Sammlerfahrzeuge 
jüngeren Datums. Für Oldtimer und Klassiker die 
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vor Oktober 1990 zugelassen wurden trifft diese 
Regelung nicht zu. 
Diese Verordnung findet verbindliche Anwen-
dung auf Reifen:
K ��für Pkw (Klasse C1)
K für bestimmte Leicht-Lkw (Klasse C2)
K ��für bestimmte Lkw (Klasse C3)
K �die nach dem 30.06.2012 (ab DOT-Code für 

das Herstellungsdatum: 2712) gefertigt werden 
bzw. wurden

Diese Verordnung findet keine Anwendung auf:
K �runderneuerte Reifen
K Notreifen (Typ T)
K gewerblich eingesetzte Geländereifen
K Rennreifen
K �Reifen, die ausschließlich ausgelegt sind für die 

Montage an Fahrzeugen, die erstmalig vor dem 
01.10.1990 zugelassen wurden

K �Reifen mit einer zulässigen Höchstgeschwindig-
keit unter 80 km/h

K �Reifen die auf kleinen (bis einschließlich 10 
Zoll) und großen (über einschließlich 25 Zoll) 
Felgen verwendet werden

K �Reifen mit Traktionshilfen wie Spikes und 
solche, die dafür vorbereitet sind

K �Motorradreifen
 
Was bedeuten die Symbole?
Das „Reifenlabel“ soll es dem Reifenverkäufer  
ermöglichen, einzelne Eigenschaften der ins Auge 
gefassten Reifen einzuschätzen bzw. verschiede-
ne Reifenmodelle bezüglich der drei aufgeführten  
Kriterien zu vergleichen. Im Gegensatz zum um-
fassenden Kriterienkatalog des ADAC Reifentests 
werden bei den Prüfungen zum Reifenlabel nur
1. Der Rollwiderstand
2. Die Nassbremseigenschaften und
3. Das Außenfahrgeräusch  
berücksichtigt. 

1. Rollwiderstand
Der Rollwiderstand bzw. die Kraftstoffeffizienz der 

Reifen wird in die Klassen A bis C und E bis G 
eingeteilt. Die Klasse D wird nicht verwendet. Die 
Kraftstoffersparnis, die sich bei Verwendung von Rei-
fen der Klasse A an Stelle von Reifen der Klasse G 
ergeben kann, wird bei Pkw mit ca. 7,5 % geschätzt.

2. Nassbremseigenschaft
Die Nasshaftung der Reifen, die bei einer Vollbrem-
sung auf nassen Fahrbahnen direkten Einfluss auf  
die Sicherheit hat, wird in die Klassen A bis C und E 
bis F eingeteilt. Die Klassen D und G werden nicht 
genutzt. Zwischen Reifen der Klassen A und F können 
sich Bremswegunterschiede von rund 30 % ergeben.

3. Außenfahrgeräusch/externes Rollgeräusch
Die Stärke des Außenfahrgeräusches des Reifens 
wird durch die Anzahl der schwarzen Viertelringe 
neben dem stilisierten Lautsprecher in dem dritten, 
unteren Symbol dargestellt:

K ��3 Ringe zeigen an, dass der Reifen den gültigen 
Geräuschgrenzwert einhält

K �2 Ringe zeigen, dass der ab 2016 gültige  
Geräuschgrenzwert eingehalten oder um bis zu  
3 dB(A) unterschritten wird

K �1 Ring zeigt, dass der ab 2016 gültige Geräusch-
grenzwert um mehr als 3 dB(A) unterschritten wird.

Neben dem Lautsprechersymbol mit den Viertel-
ringen wird das tatsächliche ermittelte Außen-
fahrgeräusch des Reifens in dB(A) angegeben. 
Die Klammer mit dem Buchstaben A wird dabei 
nicht aufgeführt.

Wer prüft die Reifen?
Die Prüfungen, die der Klasseeinteilung voraus-
gehen, werden von der Reifenindustrie nach 
genau festgelegten Verfahren durchgeführt. 

Empfehlung zum Umgang mit dem Reifenlabel: Ers-
te und wichtigste Entscheidungshilfe sollte weiterhin 
der ADAC Reifentest sein, da hier deutlich mehr, 
teils sicherheitsrelevante Kriterien geprüft werden.
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Die Restaurierung des Käfer-Cabrios ist geschafft, bis auf einige Zierleisten hier und 
dort. Und der A-Kadett läuft einfach nicht richtig, was angesichts einer ausgeschla-
genen Zündverteilerwelle nicht überrascht. Also: Hin zum freundlichen Opel- respek-
tive VW-Händler? Dort wird selbst der hilfsbereiteste Verkäufer mit den Schultern zu-
cken. Ohne funktionierenden Teilenachschub Oldtimer-Hobby ade? Ganz so schlimm 
sieht es glücklicherweise nicht aus. Aber: Wer schnelle Erfolgserlebnisse braucht, 
sollte sich auf aktuelle Automodelle beschränken. Immerhin kann die Suche je nach 
Modell, Epoche und Teileart schon recht zeit- und kostenintensiv sein. 

12.1. Ersatzteile 
Zum Glück sind gerade Oldtimer-Freunde recht 
kommunikativ und kooperativ: Als Tippgeber 
sind sie, wie auch die Typenreferenten der 
Markenclubs, meist die Anlaufstelle für folgende 
Fragen: Wer im Club könnte etwas Passendes 
haben (oder jemanden kennen, der etwas haben 
könnte), welche spezialisierten Teilehändler gibt 
es, welche Teile von anderen Modellen könnten 
ebenfalls passen, wo sind die Spezialbetriebe, 
die ein Altteil aufbereiten können?

Eigeninitiative ist aber trotzdem gefragt: Ein  
regelmäßiges Studium der Kleinanzeigen in  
den Oldtimer-Zeitschriften und Club-Magazinen 
sowie eine ausführliche Internet-Recherche 
sollten schon zum Pflichtprogramm gehören, 
ebenso wie Fahrten zu Oldtimer-Märkten mit ihrer 
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unschlagbaren Mischung aus Wühlkisten und 
Profihändlern. Sie sind auch als Informationsbör-
se sehr empfehlenswert! 

Wohl dem, dessen Oldtimer einer Marke zugehört, 
die weiterhin existent ist, und nicht nur das: 
Einige (leider wenige) Hersteller nutzen ihre 
„Wurzeln“ zur Imagepflege und investieren massiv 
in eigene Traditionsabteilungen. Von der Literatur 
über die Clubbetreuung bis hin zu Ersatzteil-
Nachfertigungsaktionen stellen sie ein umfangrei-
ches Angebot zur Verfügung.  

Tipp der ADAC Oldtimer-Experten: 
Verschaffen Sie sich vor der Entscheidung für 
ein bestimmtes Modell zumindest einen groben 
Überblick über die Teileversorgung Ihres Traum-
fahrzeugs! Ganz gut gelingt dies beim Studium 
der Oldtimer-Kaufberatungen in den bekannten 
Magazinen. Dass der Nachschub bei Fahrzeugen, 
die nur in geringen Stückzahlen gebaut wurden 
oder aus anderen Gründen nur in wenigen  
Exemplaren überlebt haben, kritisch aussehen 
kann, liegt auf der Hand. Aber auch bei (damals) 
gängigen Massenprodukten aus der Nachkriegs-
Ära ist die Lage keinesfalls durchgehend rosig: 
Das eine oder andere Karosserieteil bekommt 
man unter Umständen noch, Zierteile oder Innen-
ausstattungen sind aber absolute Mangelware. 



Uns bewegen

Bosch Classic

Die schwarze Klassik-Batterie von Bosch im  
historischen Original-Design. Dank moderner 
Technik im Inneren hat sie eine höhere Lebens-
dauer und mehr Startleistung. Fragen Sie uns!

www.bosch-classic.com

ORIGINALE
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12.2. Zahnriemen
Der Zahnriemen im Automobilbau – Fluch und 
Segen liegen in der Technik oft nahe beieinan-
der. Nicht jede Neuentwicklung erfüllt auf lange 
Sicht die Erwartungen. Ein typisches Beispiel ist 
der vor gut 50 Jahren entwickelte Zahnriemen 
aus Kunststoff, der damals die Verbindung der 
Kurbelwelle zur Nockenwelle revolutionierte. Die 
anfängliche Euphorie der Fahrzeughersteller 
über die unbestreitbaren Vorzüge – platzsparend, 
preiswert und geräuscharm, wichen angesichts der 
mit einem Zahnriemendefekt oft einhergehenden 
Motorschäden zwischenzeitlich einer gewissen 
Ernüchterung. Auch die hohen Wartungskosten, 
hervorgerufen durch den regelmäßig erforderlichen 
Austausch nach Vorschrift des Fahrzeugherstellers, 
machen es nicht besser. Bis in die 60er Jahre wur-
den in die Viertaktmotoren aller Fahrzeughersteller 
Rollenketten, Stirnräder oder sogar Königswellen 
montiert.

Die Erfindung des Einsatzes eines Kunststoff-
zahnriemens im Viertaktmotor geht auf Andreas 
Glas, Sohn von Hans Glas, dem Goggomobil- 
Fabrikanten, zurück. Er soll bei dem Versuch, eine 
Küchenmaschine zu reparieren, auf einen winzigen 
Zahnriemen gestoßen sein und hat dieses Bauteil 
schließlich in der Automobiltechnik eingesetzt. 
Der im September 1961 auf der IAA erstmalig 
vorgestellte Glas S 1004 verfügte als erstes Auto 

auf der Welt über dieses Bauteil. Hersteller war die 
Firma Continental aus Hannover, die auch heute 
noch unter dem Namen Conti-Tech Zahn- und 
Keilriemen produziert. 

In den folgenden Jahren griffen viele weitere 
Autoproduzenten auf dieses System zurück. Die 
anfänglichen Kinderkrankheiten, durch noch nicht 
so alterungsbeständige, hitze- und feuchtigkeitsre-
sistentere Materialien, sollen heutzutage behoben 
sein. In der Praxis allerdings wird aufgrund der ho-
hen Kosten für den Wechsel des Zahnriemens und 
der mit dem System verbundenen Teile (Spannrol-
len, Umlenkrollen, Dichtringe und Wasserpumpen) 
oftmals der Tausch hinausgezögert, was häufig 
dann jedoch zu Ausfällen und empfindlichen 
Folgekosten führt.  

Die Wechselintervalle richten sich vorwiegend 
nach der Laufleistung. Aber Zahnriemen altern 
auch (Temperaturschwankungen, langes stehen 
des Fahrzeugs usw.) und sollten deshalb auch 
nach Zeiträumen gewechselt werden. Auch wenn 
Wechselzeiträume im Serviceheft nicht angegeben 
werden, sollten die Riemen nach ca. 6 Jahren si-
cherheitshalber ausgewechselt werden. Die Kosten 
sind erheblich geringer als die Reparaturkosten 
eines kapitalen Motorschadens.



Neue Teile,
alte Liebe.

Young- und Oldtimer verdienen 
beste Behandlung. Vertrauen 
Sie daher auf die Kompetenz von 
ATE: In unserem umfangreichen 
Produktprogramm finden Sie 
Bremsen-Ersatzteile in Erstaus-
rüster-Qualität, ganz einfach und 
bequem auf unserer Webseite 
www.ate-classic.de

www.ate-classic.de

ATE AZ Classic 148x210.indd   1 13.04.18   11:44



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019108

12. Ersatzteile und Motorsteuergeräte

12.3. Elektronik und Motorsteuergeräte
Seit der zweiten Hälfte der 1960er Jahre, als die 
ersten Motorsteuergeräte (Bosch „Jetronic“, ein-
geführt im VW 1600) großserientauglich wurden, 
hielt eine neue Technologie Einzug ins Fahrzeug, 
die bis heute einen fulminanten Entwicklungs-
sprung hingelegt hat und deren weitreichende 
Konsequenz nicht absehbar ist - die Elektronik 
steuert neben klassischen Leistungsparametern 
auch Komfort-, Sicherheits- und vielerorts Assis-
tenzfunktionen für Fahrer und Insassen, Fahrzeug 
und begleitende Infrastruktur.
 
Die erste Generation dieser Geräte, seinerzeit 
Analogrechner, basiert noch auf diskreten Bau-
elementen - Transistoren, Dioden, Kondensatoren 
und Widerstände regeln Parameter und Kurven. 
Leider unterliegen diese Halbleiterbauteile 
jedoch einem Alterungsprozess. Mechanische 
(z.B. Vibration), elektrische (z.B. Kurzschlüsse), 
chemische (z.B. Freisetzung von Halogeniden 
auf der Platine), thermische (z.B. Motorwärme) 
und witterungsbedingte Einflüsse (z.B. Korrosion) 
verkürzen die Lebenszeit der Komponenten. Das 

führt dann zu einem Zeitpunkt zu teil- oder 
vollständigen Ausfällen der „Black Box“ (ECU 
- Electronic Control Unit), von denen eine 
Handvoll bis hin zu 100 Einheiten pro Fahrzeug 
integriert sind.
 
Bei den frühen Gerätegenerationen, bei denen 
Bauteile noch einzeln identifizierbar sind, gibt 
es mittlerweile in vielen Clubs Schaltpläne und 
Stücklisten, und ein versierter Elektronikbastler 
oder Rundfunk- und Fernsehtechniker kann 
schnell den Fehlerteufel ausfindig machen, und 
das entsprechende Bauteil auslöten und erset-
zen. Schwieriger wird es hingegen bei  



ALTE LIEBE 
ROSTET NICHT.
Lass deine alte Liebe fortbestehen - mit neuen 
Ersatzteilen von Retromotion. Finde Teile in 
Erstausrüsterqualität für Old- und Youngtimer. 
Bei Bedarf helfen wir dir bei der Suche oder 
fertigen das Teil in Höchstqualität nach.

Als Leser des ADAC Oldtimer - Ratgebers er-
hältst du 10% Rabatt auf deinen ersten Einkauf 
mit dem Rabattcode: OldieADAC

www.RETROMOTION.com
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Fahrzeugen der späten 1980er Jahre und jünger: 
hier kommen erstmalig integrierte Schaltkreise 
(IC‘s), PROM‘s und später auch Mehrschicht-
Platinen zum Einsatz, meist hoch integriert, sodaß 
ein Austausch der Komponenten schwer fällt 
wenn nicht unmöglich wird. Auch wird es schwie-
rig, dann passenden Ersatz im Elektronik-Shop 
zu finden: wie war denn der Speicherbaustein 
programmiert? Der „Source-Code“ zur Program-
mierung steht herstellerseitig i.d.R. Dritten nicht 
zur Verfügung, oder ist schlichtweg nicht mehr 
vorhanden, weil er nicht aufbewahrt wurde, oder 
die Speichermedien zur Aufbewahrung des Codes 
sind nicht oder nur teilweise lesbar sind.
 
Abhilfe schafft hier nur die Neubeschaffung der ge-
samten „Black Box“ (ECU). Aber auch hier liegen die 
Tücken im Detail, weil z.B. die chemische Zersetzung 
auf der Platine bereits „im Karton“ stattfindet - viele 
ältere elektronische Neuteile sind dann schon beim 
Auspacken nicht funktionsfähig. Derzeit sind bei 
Fahrzeugen der 1970er Jahre nahezu 50% des 
„new old stock“ bereits „ab Werk“ defekt.
 
Wie kann man diesem Problem geeignet begeg-
nen? Zunächst gilt eine wichtige Regel insbeson-
dere für Youngtimer: die Fahrzeuge müssen öfters 
bewegt werden, und möglichst viele elektronische 
Komponenten dann bei der Fahrt oder im Stand 

in Betrieb genommen werden. Klimaanlage, 
Sitzverstellung und -heizung, elektrische Aussen-
spiegel, Radio, Innen- und Aussen-Beleuchtung, 
Rückfahrhilfen, Assistenten etc. sollten mehrfach 
aktiviert werden. „Wer rastet, der rostet“ - das gilt 
hier auch im übertragenen Sinn!
Wer darüber hinaus elektronische Komponenten 
eingelagert hat, und diese über viele Jahre wenn 
nicht Jahrzehnte für seinen Youngtimer funktions-
fähig aufbewahren will, sollte diese regelmäßig 
auspacken und ggf. einbauen - empirische 
Untersuchungen empfehlen, das alle 3-5 Jahre 
zu tun, damit noch lange Freude bleibt. Dunkle 
und kühle Lagerung ist optimal, am besten auch 
noch Sauerstoff entzogen. Schon ein Folien-
schweissgerät mit hochwertigen Tüten hilft, das 
Ausfallrisiko weiter zu minimieren.
 
Clubs wird empfohlen, sich frühzeitig beim regio-
nalen „Auto-Händler des Vertrauens“ zu melden 
und ggf. mit diesem die Übernahme von Elektro-
nikkomponenten auszuhandeln. Vielerorts sind 
noch Altläger vorhanden, weil sich der Händler 
bzw. die Werkstatt scheut, den „Elektronikschrott“ 
teuer zu entsorgen. Hier kann der Club vielleicht 
auch Diagnosegeräte übernehmen, die helfen, 
Fehler weiter einzugrenzen. Auch kann der Club 
hier Expertise aufbauen, und so neue Mitglieder 
gewinnen. Mittlerweile gibt es für wichtige Kompo-

nenten Fachunternehmen, die eine Auf-
bereitung von z.B. Motorsteuergeräten 
durchführen. Darüber hinaus entwickelt 
derzeit die Industrie entsprechende 
Konzepte, die sich dieser Problematik 
annehmen, um möglichst lange noch 
Freude mit dem Young- und Oldtimer 
auch mit elektronischen Komponenten 
gewährleisten zu können.

Kontakt:
klassik@adac.de • www.adac.de/klassik 
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Bosch-Systeme geben wir technisches Wissen zu The-
men wie K-, D- und L-Jetronic, mechanische Benzinein-
spritzung, Starter und Generatoren oder Zündsysteme 
weiter. Alle Infos, Termine und Anmeldung unter 
www.bosch-classic.com.

Bosch Classic Service Werkstätten 
Zusätzlich haben wir für Sie Spezialisten ausgewählt, 
die Ihr Fahrzeug fachkundig warten oder instand setzen: 
Der Bosch Service mit Classic-Dienstleistungen ist 
immer der richtige Ansprechpartner, wenn es um Ihren 
Klassiker geht.

Emotionen schaffen Erinnerungen
Um unsere Tradition und unser Angebot erlebbar zu 
machen, steht Ihnen unser Team auf vielen Klassik-
Messen und -Veranstaltungen für Fragen rund um das 
Thema Ersatzteilversorgung zur Verfügung. Nicht zuletzt 
durch die Oldtimer-Rallye Bosch Boxberg Klassik, trägt 
Bosch Classic dazu bei, dass historische Fahrzeuge 
weiter fahren.

Kontakt:
Robert Bosch GmbH, Bosch Classic 
Auf der Breit 4, 76227 Karlsruhe
www.bosch-classic.com
http://www.facebook.com/bosch.classic

Bosch Classic
Ersatzteile und Services für Young- und 
Oldtimer

Recherche nach Original Ersatzteilen 
Bosch Classic hilft Ihnen, Bosch-Ersatzteile für Ihren 
Young- oder Oldtimer zu beschaffen. So fertigen wir 
zum Beispiel Kleinserien in Original-Qualität nach und 
stellen sicher, dass diese Teile auch weiterhin verfügbar 
bleiben. In den weltweiten Bosch-Lagerbeständen 
können wir jederzeit nach passenden Original-Teilen 
recherchieren. In vielen Fällen ist die Instandsetzung von 
Original-Ersatzteilen die wirtschaftlich oder technisch 
einzig verbleibende Möglichkeit. Wir entwickeln und 
realisieren für Sie Instandsetzungskonzepte nach 
Bosch-Qualitätsstandards. Ersatzteile von Bosch Classic, 
wie die wieder aufgelegte schwarze Klassik-Batterie, 
erhalten Sie über die Classic-Bereiche der Automobil-
hersteller oder im freien Ersatzteilmarkt, beispielsweise 
über unsere Bosch Car Service-Werkstätten 

Wissensrecherche
In unserem umfangreichen technischen Online-Archiv 
finden Sie original Bosch-Ersatzteile, Ausrüstungs- und 
Ersatzteillisten sowie Informationen zu Reparatur und 
Instandsetzung. Sie haben direkten und kostenlosen 
Zugriff auf mehr als 60.000 Originaldokumente für rund 
11.000 Fahrzeuge, die als PDF-Formate zum Download 
bereitstehen. In unseren Schulungen für klassische 

Anzeige
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13. Motoröl 

In diesem Kapitel dreht sich alles ums Motoröl. Und hier gibt es „nicht die eine einzige 
Wahrheit“, wie Motorölexperten zu sagen pflegen. Viel zu unterschiedlich sind die 
Motor-Technologien und technischen Zustände bzw. Rahmenbedingungen der Aggrega-
te. Wir versuchen nachfolgend einen allgemeinen Überblick zu geben bzw. die wichtigs-
ten Fragen rund um dieses Thema zu beantworten. 

13. Motoröl 

13.1 Aufgaben des Motoröls  
Hauptaufgabe ist die Schmierung des Motors zur 
Reduzierung der mechanischen Reibung an den 
beweglichen Teilen. Sonst würde Metall auf Metall 
in kürzester Zeit fressen. Motoröle müssen unter 
allen im Motor vorkommenden Betriebsbedin-
gungen die Schmierung gewährleisten: Bei Kälte 
sollen sie so dünnflüssig wie möglich sein (damit 
der Anlasser den Motor leichter starten kann und 
so schnell wie möglich Öl an alle Schmierstellen 
gelangt). Gleichzeitig darf der Schmierfilm aber 
auch bei voller Belastung nicht abreißen und 
muss hohen Temperaturen standhalten. Eine 
weitere bedeutende Aufgabe des Motoröls ist 
die Kühlung wärmebeanspruchter Teile, an die 
das Kühlmittel nicht herankommt (z. B. Kolben). 
Das Motoröl dient aber auch zur Feinabdichtung 
zwischen Kolben, Kolbenringen und Zylinderlauf-
flächen. Weitere Aufgaben sind der Schutz vor 
Korrosion, die Reinigung des Motors (Verbren-
nungsrückstände und metallischer Abrieb werden 
aufgenommen und abtransportiert) – sowie die 
Kraft-Übertragung (z. B. in Hydrostößeln).

13.2 Mineralöl oder Synthetiköl? 
Mineralöle sind die am längsten bekannten und 
eingesetzten Grundöle. Sie bestehen aus Kohlen-
wasserstoff-Verbindungen unterschiedlicher Form, 
Struktur und Größe. Mineralöle sind von Natur 
aus Einbereichsöle und lassen sich relativ einfach 

und kostengünstig durch Destillieren und Raffi-
nieren aus Erdöl herstellen. Moderne Motoröle 
basieren in ihrer Art und Leistungsfähigkeit auf 
unterschiedlichen Grundölen bzw. -mischungen. 
Zusätzlich werden Additive eingesetzt, die durch 
chemische und/oder physikalische Wirkung die 
Eigenschaften der Schmierstoffe verbessern. 

Unterschiedliche Motorkonzepte stellen grund-
sätzlich andere Anforderungen an das Motoröl. 
Bei neueren Fahrzeugen sollte man sich bei 
der Auswahl des Motoröls soweit möglich an 
die Herstellervorgaben bzw. die Angaben in der 
Bedienungsanleitung halten.

Gerade bei den moderneren Motoren werden 
die geforderten Ölqualitäten seit Jahren vom 
Fahrzeug-Hersteller exakt vorgeschrieben. Neben 
der SAE-Viskositätsklasse sind hier in erster 
Linie die API-Klassifikation sowie die ACEA-
Spezifikation von Bedeutung. 

13.3 Welches Motorenöl 
ist das Richtige? 
Welche Motoröle bei Ihrem Oldtimer oder 
Youngtimer eingesetzt werden können, zeigt 
die nachfolgende von Liqui Moly zur Verfügung 
gestellte Übersicht, die ebenfalls eine gute 
Orientierung ist: 
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13. Motoröl

  ��Motorenöle für Vorkriegsfahrzeuge  
(ca. 1900 – 1945) 
Die Aggregate von klassischen Fahrzeugen 
sind zum Teil sehr einfach konstruiert. Dafür 
werden unlegierte Öle eingesetzt. Das heißt, 
diese Motorenöle sind nicht additiviert und 
werden hauptsächlich für Vorkriegsfahrzeu-
ge, die in der Regel ohne Ölfilter betrieben 
werden, gefordert. 

  ��Motorenöle für Nachkriegsfahrzeuge  
(ca. 1945 – 1969) 
Bereits während der Vierzigerjahre begann die 
Entwicklung der HD-Öle (HD = Heavy Duty). 
Nach dem Krieg setzten sich ziemlich schnell 
additivierte, auch HD-Öle (Heavy Duty) 
genannte Schmierstoffe durch. 

  ��Motorenöle für klassische Fahrzeuge 
(ca. 1970 - 1989) 
In den Siebziger- und Achtzigerjahren 
wurden Mehrbereichsöle in allen Fahrzeugen 
gebräuchlich. 15W-40, 20W-50 und später 
10W-40 waren normalen Alltagsfahrzeugen 
vorbehalten. Sportliche Fahrzeuge wurden 
bereits mit vollsynthetischen Motorenölen 
betrieben.  

  ��Motorenöle für Youngtimer  
(älter als 20 Jahre) 
Teilsynthetische und Vollsynthetische Motoren-
öle haben sich in der breiten Masse der Fahr-
zeuge durchgesetzt und werden größtenteils 
sogar von den Fahrzeugherstellern gefordert 
oder sogar zwingend vorgeschrieben. 

13.4 Motoröl-Wechsel
Motoröle unterliegen einem gewissen Verschleiß 
und müssen daher nach einem bestimmten Zeit-
raum gewechselt werden. Gründe hierfür sind die 
natürliche Öl-Alterung, der Abbau der Additive und 

die Verschmutzung durch Verbrennungsrückstände 
(z.B. Ruß, Schwefeloxide, Wasser), Staub aus der 
Atmosphäre und mechanischen Abrieb. Ein Nach-
füllen von frischem Motoröl allein genügt nicht. 

Bei modernen Fahrzeugen werden die Ölwechsel-
intervalle penibel vorgeschrieben. Entweder man 
erreicht eine bestimmte Kilometer-Laufleistung 
oder es wird eine Zeitvorgabe gegeben. Mit den 
geringen Jahreslaufleistungen von Oldtimern ist 
die Laufleistung meist unproblematisch, aber es 
empfiehlt sich in jedem Fall mindestens einmal 
im Jahr einen Motorölwechsel durchzuführen. 
Experten empfehlen den Motorölwechsel (mit 
Filter) vor dem Einmotten für die Wintersaison 
durchzuführen. Befolgen Sie hierzu die Hersteller-
vorgaben bzw. die Bedienungsanleitung. 

Oldtimer und auch viele Youngtimer haben keine 
Servicenachweise mehr, oder das sogenannte 

„Scheckheft“ ist schon 
voll. Für diesen Fall gibt es 
z.B. von Motoröl-Firmen 
entsprechende Service-
hefts, die neben weiteren 
Informationen zum Thema 
Additive und Schmiermit-
tel auch Schmierpläne 
und Servicenachweise 
enthält und individuell 
ausgefüllt werden kann. 

Nächster
Ölwechsel
am:

Kilometerstand:

Viskosität:

Bezeichnung:

Mit freundlicher Empfehlung:

oder bei

Ölsorte
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API-KLASSIFIKATIONEN
Das American Petroleum Institute (API) legt weltweit die Qua-
litätsanforderungen und Prüfkriterien von Motorenölen fest. 
S steht für Benzin- und C für Dieselmotoren, der angehängte 
Buchstabe bezeichnet die Ausgabe der Klassifikation. API-SN 
ist augenblicklich die jüngste und höchste Qualitätsstufe auf 
der Benzin-Motorenseite.

ACEA-SPEZIFIKATIONEN
Die ACEA (Association des Constructeurs Européens 
d’Automobiles) ist seit 01.01.1996 die offizielle Nach-
folgeorganisation der CCMC. Sie definiert die Qualität der 
Motorenöle entsprechend den europäischen Anforderungen. 
Die ACEA-Klassifikationen haben für die Pkw-Benzinmotoren 
die Kurzbezeichnungen A1, A2, A3, A5. Für Pkw-Diesel
motoren gelten die Bezeichnungen B1, B2, B3, B4, B5. Für 
Pkw-Benzin- und Dieselmotoren mit Abgasnachbehandlung, 
z.B. Rußpartikelfilter, gemäß der Euro-Norm 4 oder höher, 
gibt es so genannte Low SAPS- oder Mid SAPS-Öle. Diese 
Öle tragen zusätzlich die Bezeichnungen C1, C2, C3, C4 oder 
C5. Für Dieselmotoren in Nfz und Arbeitsmaschinen gelten 
die Bezeichnungen E2, E3, E4, E5, E6, E7, E9. Die Zahl 
charakterisiert Leistungskriterien des Öls. 

VISKOSITÄT
ist das Maß für die innere Reibung einer Flüssigkeit. Sie 
hängt sehr stark von der Temperatur ab und wird durch das 
SAE-Komitee (Society of Automotive Engineers) in einer 
Zahlen-Buchstaben Kombination (z. B. 5W-40) eingeteilt. Die 
Ordnungszahl (z. B. 5W = Winter) steht als Kennzahl für das 
Verhalten bei tiefen Temperaturen, während die Ordnungszahl 
(z. B. 40) als Kennzahl für das Fließverhalten bei hohen 
Temperaturen (100 °C steht. Die motorische Lebensdauer 
ist im Wesentlichen vom eingesetzten Grundöl sowie von der 
Viskosität abhängig. Ob das Öl die letzte Schmierstelle im 
Motor bei tiefen Temperaturen in 2,8 Sekunden bei 0W-XX 
Ölen, oder in 48 Sekunden bei 15W-XX Ölen erreicht, ist 
hierbei ein entscheidendes Kriterium der Motorlebensdauer. 
 
ADDITIVE
Additive sind chemische Wirkstoffe. Sie werden den Ölen 
zugegeben, um vorhandene Eigenschaften zu verbessern 
oder neue Eigenschaften hinzuzufügen. Antioxidantien z. B. 
verbessern die Alterungsstabilität, Verschleißschutz-Additive 
schützen den Motor vor hohem Verschleiß, reinigende 
Additive befreien den Motor von schädlichen Ablagerungen. Je 
nach Anwendungsgebiet und gefordertem Leistungsvermögen 
werden den Ölen Additive der verschiedensten Art und Menge 
zugegeben. Im Fachjargon heißt das: die Öle werden legiert. 
Der Additiv-Anteil moderner Motorenöle liegt bei 15 – 30%. 

13.5 Glossar 
Nachfolgendes Glossar von LIQUY MOLY erklärt einige Begriffe, die im Zusammenhang 
mit Motoröl immer wieder verwendet werden. 

VOLLSYNTHETISCHE MOTORENÖLE
Vollsynthetische Motorenöle werden ausschließlich mittels 
chemischer Prozesse erzeugt. Sie bilden die Basis für 
besonders leistungsfähige Motorenöle. Durch Beimischung 
bestimmter Additive gewährleisten sie ausgezeichneten 
Verschleißschutz, sehr gute Kaltstart- und Leichtlaufeigen-
schaften sowie hervorragende Motorsauberkeit. Typische 
Viskositäten: SAE 0W-XX und 5W-XX.

TEILSYNTHETISCHE MOTORENÖLE
Teilsynthetische Motorenöle basieren auf Mineralölen, denen 
ein gewisser Anteil an synthetischen Ölen beigemischt 
wird. Gegenüber rein mineralischen Ölen bieten sie Vorteile 
hinsichtlich Kaltstarteigenschaften, Motorsauberkeit und 
Verschleißschutz. Meist finden Öle dieser Art bei älteren 
Fahrzeugen Einsatz. Typische Viskosität: SAE 10W-40. 
 
MINERALISCHE MOTORENÖLE
Mineralische Motorenöle werden konventionell aus Erdöl-
destillaten hergestellt. Durch steigende Anforderungen wie 
verlängerte Ölwechselintervalle, steigende Leistungsdichte 
(Motorleistung pro l Hubraum) und der Forderung nach 
Leichtlaufverhalten sind diese Öle in ihrer Leistungsfähigkeit 
jedoch begrenzt. Typische Viskositäten: SAE 10W-40, 15W-
40 oder 20W-50. 

DIESELMOTORENÖLE
Die derzeit höchste Anforderung an Pkw-Diesel und Turbo-
Dieselmotoren stellt die ACEA B3 bzw. B4-Klassifikation dar. 
Sie sind für den Einsatz in selbstansaugenden sowie turbo-
aufgeladenen Dieselmotoren mit und ohne Ladeluftkühlung 
optimal geeignet. Nur Hochleistungs-Motorenöle erfüllen 
diese Anforderungen.

LEICHTLAUFÖLE
besitzen ein günstiges Kältefließverhalten, zeichnen sich 
durch niedrige Pumparbeit und eine hohe thermische Be-
lastbarkeit aus. Sie haben daher einen positiven Einfluss auf 
den Kraftstoffverbrauch. Typische Viskositäten: SAE 0W-20, 
5W-20, 0W-30, 0W-40, 5W-40, 5W-30, 10W-40.

GANZJAHRESÖLE
oder Mehrbereichsmotorenöle kann man in unseren gemä-
ßigten Klimabedingungen das ganze Jahr über einsetzen. 
Sie sind im Winter nicht zu dickflüssig und im Sommer bei 
hohen Motor-Temperaturen nicht zu dünnflüssig, z.B. 0W-20, 
0W-30, 0W-40, 5W-20, 5W-30, 5W-40, 10W-40, 15W-40, 
20W-50.
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Das Thema Sprit beschäftigt den Oldtimer-Fahrer sehr, denn niemand möchte seinem 
Schätzchen durch die Wahl einer falschen oder schlechten Kraftstoffqualität einen 
Schaden zufügen. Was hier zu beachten ist, lesen Sie in diesem Kapitel.

14. Kraftstoffe

14.1. �Biosprit für alte Autos? 
Bereits seit 2006 wird zur CO2-Reduzierung 
dem Ottokraftstoff Bio-Ethanol beigemischt – mit 
einem Anteil von max. 5 %. Diese Grenze kann, 
auch nach Aussagen sämtlicher Fahrzeugherstel-
ler, als unkritisch gelten. Bislang gemeldete Ein-
zelfälle mit Störungen im Kraftstoffsystem lassen 
jedenfalls keine kritischen Rückschlüsse auf den 
Einfluss dieses (niedrigen) Ethanol-Anteils zu. 

Anders ist es mit dem seit Anfang 2011 zusätz-
lich angebotenen, preislich attraktiveren Kraftstoff 
mit max. 10 % Ethanol-Anteil – Handelsbezeich-
nung „Super E10“. In dieser Größenordnung sind 
negative Auswirkungen auf Aluminiumbauteile 
und Materialien in Schläuchen und Dichtungen 
möglich – und das bereits nach einer einmaligen 
Betankung. Deshalb ist es unabdingbar, ob Old-
timer oder aktuelles Modell, die differenzierten 
Freigaben der Fahrzeughersteller und -importeure 
zu beachten (www.adac.de/e10). Für nicht 
geeignet stuft zum Beispiel Mercedes sämtli-
che Modelle mit Vergaser bzw. ohne geregelten 
Katalysator ein. Andere Hersteller, wie BMW oder 
Opel, geben wiederum, von einigen Modellen 
abgesehen, alles frei. Existiert, wie bei Borgward 
oder Messerschmitt, kein Hersteller mehr, bleibt 
E10 ohnehin tabu. 

Auf ADAC-Initiative hin wird es, obwohl die EU  
nur einen Bestandsschutz bis 2013 vorsah, den 
bisherigen E5-Kraftstoff zumindest in Deutschland 
weiterhin geben. Und das an jeder Tankstelle: 
Wo E10 (als „Super E10“) angeboten wird, muss 

von Gesetz wegen auch Super E5 erhältlich sein. 
Und wer seinem Oldtimer partout keinen Alkohol 
einschenken möchte, der kann in Deutschland 
auf die Premium Sorten zurückgreifen. Zudem ist 
Super Plus 98 ROZ hierzulande fast immer ohne 
Ethanol. Der problemlose weitere Betrieb von Old- 
und Youngtimern ist also gesichert.

14.2. Bleifrei – (k)ein Problem? 
Bereits etliche Jahre zurück liegt die Verbannung 
des extrem umweltschädlichen Bleis aus dem 
Benzin. Da im Laufe der Weiterentwicklung die 
Motoren immer höher verdichtet wurden, waren 
in den USA bereits ab 1923 zur Erhöhung der 
Klopffestigkeit sowie als Vorsorge gegen den 
Ventilsitz-Verschleiß dem Kraftstoff Bleiverbindun-
gen beigemischt worden. In Deutschland erfolgte 
dies ab 1939. Unter Umweltaspekten wurde  
verbleiter Kraftstoff vom Markt genommen. Aber 
es kann Entwarnung gegeben werden: Die Klopf-
festigkeit wurde durch entsprechende Additive 
sichergestellt, das Thema Ventilsitz-Verschleiß hat 
allenfalls bei hochdrehenden Sportmotoren eine 
Bedeutung. Dem ADAC ist trotz langjähriger Be-
obachtung kein einziger Motorschaden bekannt 
geworden, der nachweislich auf das fehlende 
Blei zurück zuführen gewesen wäre. Im Rahmen 
von fälligen Zylinderkopf-Überholungen baut man 
heutzutage aber immer speziell gehärtete Ventil-
sitz-Ringe ein. Wer ganz sicher gehen will, kann 
die Intervalle für die Einstellung des Ventilspiels 
halbieren. Einige Fahrzeughersteller schreiben 
dies in ihren „Bleifrei“-Vorgaben ohnehin vor.
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Klar ist, dass ein Oldtimer nicht die Abgas-Standards aktueller Modelle erfüllen kann. 
Zwischen den 30er, 50er, 80er Jahren und dem aktuellen Stand der Technik liegen 
Welten. Deutlich relativiert wird dies allerdings dadurch, dass der aktive Fahranteil 
der Oldtimer im Straßenverkehr vernachlässigbar gering ist: Sämtliche in Deutschland 
zugelassenen Pkw legen pro Jahr über 625 Milliarden (!) Kilometer zurück. Dagegen 
fallen die 422.213 mit H-Kennzeichen zugelassenen Pkw (Stichtag 1.1.2018) mit ihrer 
durchschnittlichen Fahrleistung von nur 1.500 Kilometern pro Jahr kaum ins Gewicht. 

15. Umweltzonen

15.1. Umweltzonen in Deutschland 

Den Aspekt der geringen Fahrleistungen von Old- 
timern hat der Gesetzgeber nach den Hinweisen 
von ADAC, VDA und ZDK in der „Plaketten-
verordnung“ nachträglich berücksichtigt und 
entsprechende Ausnahmen geschaffen. Mit 
Inkrafttreten der „Ersten Verordnung zur Änderung 
der Verordnung zur Kennzeichnung der Kraftfahr-
zeuge mit geringem Beitrag zur Schadstoffbelas-
tung“ am 8. Dezember 2007 gilt eine generelle 
Ausnahmeregelung für Oldtimer (gemäß § 2 Nr. 
22 der Fahrzeug-Zulassungsverordnung), die ein 
Kennzeichen nach § 9 Abs.1 („H“-Kennzeichen) 
oder § 17 (rotes „07“-Kennzeichen) der Fahrzeug-
Zulassungsverordnung führen, sowie Fahrzeuge, 
die in einem anderen Mitgliedsstaat der EU, einer 

Von den Sperrungen sind betroffen: 
K �In den meisten Umweltzonen Dieselmodelle 

mit Abgas-Standard Euro 3 ohne Partikelfil-
ter und schlechter. 

K �Benzinmodelle ohne geregelten Katalysator. 
Mitte der 80er Jahre kamen die ersten  
Modelle mit G-Kat auf den Markt.

Umweltzonen: Wer darf fahren und wer nicht? 

anderen Vertragspartei des Abkommens über 
den Europäischen Wirtschaftsraum oder der 
Türkei zugelassen sind, wenn sie gleichwertige 
Anforderungen erfüllen. 

Inwieweit man ein Auto ohne Oldtimer-Kenn-
zeichen in Umweltzonen fahren darf oder nicht, 
kann man bequem unter www.adac.de/umwelt-
zonen herausfinden. Dort sind die geltenden 
Beschränkungen und Ausnahmeregelungen und 
Übersichtskarten zu den einzelnen Umweltzonen 
aufgeführt sowie alle wichtigen Informationen 
rund um die Plakettenverordnung dargestellt. 
Aufgrund der aktuellen Diskussion um die 
drohenden Fahrverbote für Diesel-Fahrzeuge 
aufgrund hoher NOx-Belastungen in den 
Städten, ist derzeit noch nicht überschaubar, 
welche Auswirkungen dies auf das „Automobile 
Kulturgut“ haben wird. Es ist darauf zu achten, 
ob die bereits bestehenden Ausnahmeregelun-
gen für Oldtimer-Fahrzeuge in den Umweltzonen 
zur Anwendung kommen. 
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15.2. Umweltzonen in Europa
Im benachbarten Ausland (Benelux, Frankreich, 
Österreich, Schweiz sowie den östlichen Ländern) 
konnten die europäischen Oldtimer-Verbände 
Fahrteinschränkungen für Oldtimer seit Jahren 
erfolgreich verhindern.

Aber nunmehr werden in den Städten zuneh-
mend verschiedene Zufahrtsbeschränkungen 
bzw. -verbote eingerichtet. Teilweise ähneln diese 
Umweltzonen denen von Deutschland (z.B. CRIT’Air 
Frankreich) aber es gibt eine Reihe anderer Zu-
fahrtsbeschränkungen, die sich wie folgt einteilen: 

  ��Umweltzonen zur Senkung der  
Schadstoffbelastung

  ��Stadtzufahrtsbeschränkungen zur Verkehrsbe-
ruhigung 

  ��Zeitlich begrenzte Zufahrtsmöglichkeiten
  ��Über Straßenmaut eingeschränkte Zufahrts-

möglichkeiten
 
Nachfolgende Grafik zeigt eine grobe Übersicht 
von europäischen Städten, in denen derzeitig 
Zufahrtsbeschränkungen gelten:

Wer mit dem Oldtimer in andere Länder reist, 
sollte sich im Vorfeld über die etwaigen Zu-
fahrtsbeschränkungen genauestens informie-
ren. Im Rahmen des ADAC TourSets bietet der 
ADAC mit entsprechenden Länderinfos eine 
kompakte Übersicht zu den Besonderheiten 
der Verkehrsregelungen inkl. der Regelungen zu 
den Umweltzonen und etwaigen Mautkosten.

Im Internetauftritt des ADAC sind ebenfalls 
entsprechende Infos hinterlegt:  
www.adac.de/laenderinfo
 
Ausblick: Leitlinien für Städtische 
Zugangsregelungen
Eine Arbeitsgruppe in der Europäischen Kom-
mission verfasst Leitlinien bzw. Empfehlungen 
für die Einführung Städtischer Zugangsrege-
lungen. Der Oldtimer-Weltverband FIVA als 
auch die Historic Vehicle Group des Europä-
ischen Parlaments haben das Thema auf der 
Agenda und konnten in Beratungen mit der 
Arbeitsgruppe auf die Notwendigkeit für Aus-
nahmeregelungen für historische Fahrzeuge 
hinweisen.

Quelle: www.urbanaccessregulations.eu

Umweltzone gemäß Schadstoffklassen (LEZ)

Zeitliche oder Fahrzeug spezifische 
Zugangsbeschränkungen

Zufahrtsregelungen über Straßenmaut
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16.1 Restaurieren oder nicht? 
Zugegeben, an dieser Frage scheiden sich die 
Geister. Mehr noch als vor einigen Jahren scheint 
sie heute Konventionen zu sprengen, ist sie doch 
alles andere als mit einem klaren Ja oder Nein 
zu beantworten. Über Jahrzehnte war es geradezu 
selbstverständlich, dass es einen Garagen- oder 
Scheunenfund erst einmal zu restaurieren galt, 
bevor sich sein Besitzer damit auf einem Oldtimer-
Treffen sehen lassen und der Bewunderung des 
Publikums sicher sein konnte. 

Da war es gängige Praxis, zunächst einmal alles 
zu fotografieren und zu zerlegen. Es folgte die 
vermeintlich unumgängliche „klinische“ Reinigung 
mit Hochdruckreiniger und Sandstrahlpistole und 

Die Goldene Regel Lange hat es gedauert, bis endlich der gesuchte Oldtimer gefunden 
war. Vorausgegangen war ein intensives, monatelanges Studium von Kleinanzeigen 
in Oldtimer-Zeitschriften und im Internet. Preisvergleiche, E-Mail-Verkehr, unzählige 
Telefonate. Die Wochenenden waren reserviert für Besuche von Oldtimer-Märkten und 
Messen, der Urlaub wurde geopfert und manchmal geriet bei so viel Enthusiasmus 
sogar der Haussegen etwas in Schieflage. Doch schließlich war er gefunden. Der lange 
ersehnte Oldtimer stand endlich in der heimischen Garage. Ganz passabel noch im 
Zustand, beileibe keine Schrottlaube – Experten würden ihn vielleicht in die Zustands-
kategorie 3, das heißt „Fahrbereit, mit deutlichen Gebrauchsspuren“, einstufen. Es 
könnte alles so schön sein, wenn nun nicht eine quälende Frage im Raum stünde: 

16. �Restaurierung

schließlich erhielt das heilige Blechle noch eine 
strahlende Hochglanzlackierung. Neuer Chrom und 
Nickel waren sowieso fällig. Lädierte Fahrzeugteile, 
deren Wiederinstandsetzung und Aufarbeitung sich 
nach wirtschaftlichen Erwägungen nicht lohnte, 
wurden kurz entschlossen ausgetauscht, während 
das danach nicht mehr benötigte Originalteil häufig 
in den Schrott- Container wanderte. Immerhin gab 
es ja vielfach preiswerte Nachfertigungen aus dem 
osteuropäischen Ausland – beispielsweise von 
Scheinwerfern, Trichterhupen, Motorradschutzble-
chen etc., die man einfach nur noch zu montieren 
brauchte. Nur allzu verständlich, war und ist dies 
aufgrund der Stundensätze heutiger Werkstätten 
ganz klar der kostengünstigste Weg. 

Doch ist es auch der einzig richtige Weg? Sicher 
nicht. Die Alternative zu einer konsequenten Voll-
glanz-Wiederherstellung ist eine Restaurierung im 
Sinne von Erhaltung der historischen Substanz.  
Kein Restaurator der Welt käme auf die Idee, ein  
altes Gemälde zu restaurieren, indem er zuerst 
einmal alles bis auf die Leinwand abstrahlt, um  
hinterher das Ganze neu nachzumalen oder gar 
durch einen Nachdruck zu ersetzen. Das käme 
einem Totalschaden gleich! 



Glasurit Autoreparaturlacke, Service Center Deutschland, Glasuritstraße 1, 48165 Münster 
Hotline 02501-14 3000, Fax 02501-14 3358, glasurit.service@basf.com, www.glasurit.com

IHR KLASSIKER – SO SCHÖN WIE AM ERSTEN TAG!
Glasurit Classic Car Colors

Für den Werterhalt Ihres Klassikers suchen Sie den besten Partner in allen Lackfragen? Dann sind Sie bei uns richtig.  
Mit Glasurit Classic Car Colors bieten wir Ihnen umfassende Unterstützung. Unser Service führt Sie im Internet über unser weltweit  
größtes Farbtonarchiv zum Originalfarbton für Ihren Klassiker und zu einem zertifizierten Glasurit-Partnerbetrieb in Ihrer Nähe. 

Mit dem Classic Car Colors-Service und über 100 Jahren Lackexpertise haben wir unter anderem namhafte Versicherungen, Autoclubs sowie 
Sachverständige überzeugt. Der Weltverband der Oldtimer-Clubs, FIVA, hat Glasurit sogar weltweit und exklusiv zum technischen Ratgeber in  
allen Lackfragen ernannt. Vertrauen auch Sie in Lackfragen nur der ersten Adresse, www.classiccarcolors.de

GT_CCC_ad_2016_180x255_DE.indd   1 20.12.16   15:57
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Immer mehr Liebhaber historischer Fahrzeuge, 
ganz gleich ob es sich hierbei um die Fahrzeug-
gattungen Motorräder, Automobile, Fahrräder 
oder Nutzfahrzeuge handelt, sehen daher den 
wahren Wert eines Oldtimers in dessen Origina-
lität. Da wird die eine oder andere Schramme 
als unvermeidliche Gebrauchsspur einer jahr-
zehntelangen Nutzung ganz einfach akzep-
tiert. Da darf auch der Chrom von Bläschen 
unterwandert, der Nickel stumpf und angelaufen 
sein. Rissignarbigem Leder, abgegriffenen Lenk-
rädern, verwitterten Zierlinien, Schriftzügen oder 
schief getretenen Fußrasten kommt auf einmal 
eine ganz neue Bedeutung zu. Sie lassen den 
Oldtimer plötzlich in einem ganz anderen Licht 
erscheinen. 

16.2 Patina heißt das Zauberwort 
Die Patina, die unsere unrestaurierten Vehikel 
mit dem behaglichen Flair alter Gemälde, an-
tiker Möbel und kostbaren Tafelsilbers umgibt. 
Liebenswerte, seidenmatte Patina. Da riecht 
es förmlich nach altem Gummi, nach Benzin 
und Motorenöl. Museale Kleinode. Doch leider 
sind Fahrzeuge, die sich in einem derart guten 

und erhaltenswerten Originalzustand 
befinden, ausgesprochen selten.
In den meisten Fällen sind aufwen-
dige Schweißarbeiten an Karosserie 
und Rahmen unumgänglich. 
 
Häufig wurden sie von ihren Vorbe-
sitzern „modernisiert“, umlackiert 
und den jeweiligen Trends der Zeit 
angepasst. Dann bleibt dem neuen 
Besitzer meist keine andere Wahl, 
als die einer mehr oder weniger kost-
spieligen Komplettrestaurierung. 

Am Ende steht dafür aber dann nicht selten 
der toprestaurierte Oldtimer. Mit aufwendigen 
Lackierungen, poliertem Leichtmetall und 
Hochglanz bis zur letzten Schraube präsentie-
ren sich diese Schätze nicht selten in einem 
Zustand besser als neu. Fachleute sprechen 
hier von „Showroom Condition“. Ehrfurchtsvoll 
und tief beeindruckt von der atemberaubenden 
Schönheit und dem handwerklichen Geschick 
der Restaurateure werden sie mit Recht vom 
Publikum bewundert. Einfach traumhaft. Zum 
Fahren fast zu schade. 

Doch im Gegensatz zu den unrestaurierten 
Oldtimern birgt der Erwerb eines komplett res-
taurierten Fahrzeuges auch gewisse Gefahren, 
denn unter dem neuen Lack lassen sich relativ 
leicht Mängel verbergen. Da wird mitunter 
gespachtelt und gefillert, was das Zeug hält. 
Und von Laien im Feuereifer gelegentlich auch 
an sicherheitsrelevanten, tragenden Teilen wie 
beispielsweise Rahmen, Gabeln, Felgen und 
dergleichen. 
Zudem gibt es besonders im Bereich der hoch-
preisigen Fahrzeuge mittlerweile Nachfertigungen, 
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die professionell aufgebaut, von den Originalen 
wenn überhaupt, dann nur noch sehr schwer zu 
unterscheiden sind. So können beispielsweise 
aus England komplett neu gefertigte Rennma-
schinen nach den Vorbildern aus den 50er und 
60er Jahren bezogen werden. Wunderschön 
gemacht – nur eben Neufahrzeuge – keine 
echten Oldtimer, auch wenn sie den Anschein 
erwecken. 

16.3 Restaurierung im Ausland? 
Eine Überlegung wert könnte auch die  
Restaurierung in einem Land mit niedrigeren 
Arbeitskosten sein. Wenn es sich dabei um ein 
EU-Land handelt, sind keinerlei Zollformalitäten 
für die Verbringung des Fahrzeuges dorthin und 
seine Rückkehr nach Deutschland erforderlich. 
Sollte der Restaurator aber in einem Nicht-EU-
Land tätig sein, muss bedacht werden, dass 
sowohl das Hinbringen des unbearbeiteten wie 
auch das Abholen des restaurierten Fahrzeuges 
ein Zollvorgang ist, für den einige Regeln einge-
halten werden müssen. Der Vorgang selbst  
wird „Passive Veredelung“ genannt. So muss 
schon vor der Verbringung des Fahrzeuges ins  

Ausland die Bewilligung der Passiven Verede-
lung beim deutschen Zoll beantragt werden. 
Ausführliche Informationen zur Passiven 
Veredelung, welche Zollpapiere, Formalitäten 
notwendig bzw. beim Zollamt zu erledigen sind, 
finden Sie unter www.zoll.de.

Mit dieser Bewilligung und den dazugehörigen 
Zollpapieren erspart man sich bei den Grenz-
zollämtern umständliche Erklärungen über das 
beabsichtigte Vorhaben und es ist damit auch 
sichergestellt, dass bei der Rückkehr die Einfuhr-
abgaben in Höhe von 19 % Einfuhrumsatzsteuer 
und ggf. Einfuhrzoll wirklich nur von dem hinzuge-
kommenen Mehrwert berechnet werden.

16.4 Restaurieren oder nicht, Fazit 
Es scheint keine eindeutige Antwort auf die 
eingangs gestellte Frage „Restaurieren oder 
nicht?“ zu geben. Dennoch, im Sinne der Erhal-
tung des historisch Wertvollen sollten Fahrzeuge 
in besonders gutem Originalzustand unrestau-
riert belassen werden, denn jede Restaurierung 
kostet auch historische Substanz. Gerade diese 
Erkenntnis führte besonders in den letzten 
Jahren zu einem Trend, dem sich immer mehr 
Oldtimer-Freunde anschließen. Da derartige 
Fahrzeuge aber zu den absoluten Ausnah-
meerscheinungen zählen, werden die meisten 
Scheunenfunde wohl oder übel wie gehabt 
eine Restaurierung über sich ergehen lassen 
müssen. Eine gute Hilfestellung bei der Frage 
nach der Restaurierung gibt auch die in  
Kapitel 2 abgedruckte FIVA Charta von Turin. 
Die Redaktion von Oldtimer-Markt hat sich 
mit der optimalen Fahrzeugpflege ausführlich 
beschäftigt – der Beitrag „Patina pflegen und 
erhalten“ ist unter www.oldtimer-markt.de/
patinapflege abrufbar.
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16.5. Lack auf dem Oldtimer  
Die lackierte Fläche – das „Kleid“ des Autos 
ist bei jedem Fahrzeug die mit Abstand größte 
sichtbare Fläche und bildet daher maßgeblich 
den ersten Eindruck ab. Allerdings ist Lack auf 
dem Oldtimer ein im wahrsten Sinne des Wortes 
vielschichtiges Thema. 

Die Autoreparaturlackmarke Glasurit bietet, 
mit seinem Classic Car Colors Netzwerk, neben 
hochwertigen Repararturlacken auch die weltweit 
größte Farbtondatenbank und ein präzies Farbton-
findungssystem an. «Mit Hilfe des Farbtonarchivs 
können unsere Lackexperten die ab Werk lackier-
ten Farbtöne von Oldtimern ermitteln und mit 
aktueller Lacktechnologie authentisch nachstel-
len», hält Jürgen Book, Leiter Classic Car Colors 
bei Glasurit und Experte im Bereich klassischer 
Fahrzeuge fest. «In unserer Datenbank befinden 
sich über 250.000 Farbtöne, davon ein großer 
Anteil für klassische Fahrzeuge. Zudem erweitern 
wir unsere Datenbank laufend durch gemeinsame 
Recherchen mit Autoherstellern, Autoclubs und 
Museen.» Eine Aussage, die das Herz eines jeden 

Oldtimer-Fans höher schlagen lassen dürfte. Auch 
ein Herz für die kleineren Clubs und Marken haben 
die Münsteraner. So wurden im Frühjahr 2018 die 
historischen Farbtöne von Messerschmitt und Ad-
ler in enger Zusammenarbeit mit den Markenclubs 
wieder rekonstruiert. Interessierte können auf der 
Webseite www.glasurit.com über die praktische 

Eingabemaske nach einer passenden 
Farbtonlösung für ihren Klassiker suchen. 
Der Glasurit-Lackierbetrieb hat dann die 
entsprechende Lackmischformel dafür.

Ein logischer Schritt war für Glasurit im 
Jahr 2016 die globale Partnerschaft 
mit der FIVA, des Weltverbandes aller 
Oldtimerclubs. Information zur Zusam-
menarbeit finden sich auf der Webseite 
www.fiva.org. Unter der Rubrik „FIVA 
Master Class“ informiert Glasurit über 
viele Lackaspekte rund um klassische 
Fahrzeuge.

Normalerweise wird ein Auto aber nicht für die 
Einlagerung oder Erhaltung, sondern zum Fahren 
gebaut – mit Ausnahme der wenigen Fahrzeuge, 
die bereits von Anfang an Kultstatus besitzen. Im 
Durchschnitt wird ein Fahrzeug heute etwa 15 
Jahre lang genutzt. Nach dieser Gebrauchsphase 
durchleben die meisten Fahrzeuge eine Phase 
der Vernachlässigung. Eine Nutzung über einen 
Zeitraum von 30 Jahren und mehr und damit eine 
Wiederentdeckung als Sammelobjekt ist üblicher-
weise nicht vorgesehen. Im Laufe eines solch lan-
gen Autolebens werden Fahrzeuge instandgehalten, 
repariert oder umlackiert. Danach werden Sie meist 
verschrottet, nur seltenst eingelagert oder von En-
thusiasten erhalten. Fahrzeuge die tatsächlich noch 
den unberührten Erstlack – das tatsächlich echte 
Original - aufweisen, sind außerordentlich selten. 
Die Anforderungen für die Lackierungen von 
Oldtimern unterscheiden sich daher deutlich von 
den Anforderungen eines Neu- und Gebrauchs-
fahrzeugs.

Abbildung 1: Fahrzeug in Zweifarbenlackierung. Der Jaguar 
MK 9 war das Messefahrzeug von Glasurit bei der Techno 
Classica 2018. Insgesamt weisen die einzelnen Fahrzeugteile 
jedoch etwa 20 unterschiedliche Nuancen/Varianten auf. 
Dokumentiert war wie so oft fast nichts zu den bisherigen 
Lackierarbeiten.

http://www.fiva.org
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Jedes historische Fahrzeug ist durch seine indivi-
duelle Geschichte ein absolutes Einzelstück und 
der Zustand des Lacks sagt viel darüber aus. Bis 
vor etwa zehn Jahren ging es bei der Lackierung 
von Oldtimern vor allem um hochglänzende und 
fachmännisch bestens instand gesetzte Fahrzeu-
ge („besser als Neuzustand“). Das hat sich stark 
verändert oder besser gesagt hat sich das Spek-
trum der Vorlieben, die immer sehr individuell 
sind erweitert. Fahrzeuge mit Gebrauchsspuren 
– der sog. Patina – und die Erhaltung der histo-
rischen Substanz werden heute sehr geschätzt. 
Aber: Schönheit liegt im Auge des Betrachters.

Erhalt vor neu ist Trend, aber es gibt genauso 
eine riesige Anzahl von Autobesitzern die sich 
über Hochglanz freuen und penibel darüber 
wachen. Die Entscheidung wie ein Auto zu 
reparieren, zu restaurieren oder Instand gehalten 
werden soll hängt sehr direkt mit der durch den 
Besitzer vorgesehenen Nutzung zusammen. 
 
Die erste Frage sollte daher nicht sein, ob und 
wie das Auto lackiert werden soll sondern was 
der Besitzer damit eigentlich vor hat. Wird es 
häufig, bei Wind und Wetter oder nur trockener 
Witterung gefahren, nur an Wochenenden für Tref-
fen und Messen genutzt oder in einem Museum 
oder Sammlung eingelagert?

Zum zweiten sollte die Lackschicht sehr genau 
inspiziert werden, denn Lack zeigt vieles, aber 
verdeckt meist mehr. Mit einem geschulten 
„Lackblick“ nach Unregelmäßigkeiten wie Schleif-
riefenmarkierungen, Krater, Staubeinschlüsse 
oder unterschiedlichen Farbtönen lassen sich 
Überraschungen oft erahnen. Oft sind dann auch 
weitere Untersuchungen sinnvoll. Hilfreich ist der 
geschulte Blick eines Lackierers oder Sachver-
ständigen.

Mehr Informationen zu Lack und in der Ober-
fläche eines Fahrzeugs versteckten Hinweisen, 

finden Sie im Lackschadenratgeber von Glasurit 
unter https://www.glasurit.com/de-de/lack
schaedenratgeber.

Ein weiterer fundamentaler Unterschied zur 
Reparatur von Neufahrzeugen liegt in den 
auf einem alten Fahrzeug meist vorhandenen 
Lackschichten. Wie Jahresringe bei einem Baum 
berichtet der Lackaufbau von der Geschichte des 
Fahrzeugs.

Dazu hier die Abbildung 2 übereinanderliegender 
Lackschichten als Querschnitt unter dem Licht-
mikroskop auf dem Messefahrzeug von Glasurit 
bei der Techno Classica 2016. Der ursprünglich 
rubinrote Porsche 356 von 1963 war ein Gara-
genfund. Im Erscheinungsjahr 1963 stand schon 
die Markteinführung des 911er an und dieser 
356 wurde recht schnell zum Gebrauchtwagen 
degradiert. Nicht untypisch das solche Autos 
in den 60er/70er Jahren billig zu bekommen 
und bei Mißfallen einfach umlackiert wurden. 
Als Nicht-Porsche hätte er vermutlich den Weg 
zum Schrottplatz gefunden. Er wurde mehrmals 
lackiert, mindestens zweimal rot und zwei- bis 
dreimal in einem Grünton. Das Fahrzeug war ein 
intensiv genutzter Gebrauchsgegenstand. In der 
Beifahrertür wurde Bauschaum zur Schalldäm-

Abbildung 2: Übereinanderliegende Lackschichten als 
Querschnitt unter dem Lichtmikroskop.

https://www.glasurit.com/de-de/lackschaedenratgeber
https://www.glasurit.com/de-de/lackschaedenratgeber
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mung und Reparatur eingesetzt, Roststellen waren 
kostensparend großflächig übergespachtelt. Dies 
ist bei Oldtimern eher die Regel als die Ausnahme.

Lackreparaturen sollten bei Young- und Oldti-
mern nur im kleinstmöglichen Bereich erfolgen. 
Oft wird eine Teillackierung notwendig um an-
grenzende Schichten zu erhalten und nicht ohne 
Notwendigkeit über zu lackieren. Hier sind das 
Können des Lackierers und die richtige Verfah-
renstechnik für die Reparatur entscheidend. Im 
Fall von Teillackierungen müssen ggf. Farbmuster 
gespritzt werden um den genauen Farbton und/
oder Metalleffekt und/oder Glanzgrad etc. hin zu 
bekommen.  Das bedeutet zusätzlichen Aufwand 
der auch zu zahlen ist. 

Dabei geht es gar nicht immer um den Erhalt der 
Erstlackierung sondern generell um gealterter 
Lackierflächen. Zur Erhaltung gealterter und 
intakter Lackierungen wird es neue Techniken zur 
Aufbereitung, Erhaltung und präventiven Konser-
vierung geben. 

Folgend einige Beispiele von aus lacktechnischer 
Sicht zerstörten, aber „kulturell“ möglicherweise 
erhaltenswerter Lackierungen.

Der Nutzungs-Wunsch des Besitzers und der Aus-
gangszustand des Fahrzeugs sind die wichtigsten 
Aspekte hinsichtlich folgender Lackierarbeiten. 
Dabei gibt es nicht die „eine Wahrheit“. Jedes 
Fahrzeug und jeder Besitzer vertritt individuelle 
Meinungen. 
Wichtig ist letztendlich auch, dass die Verkehrs-
sicherheit der Fahrzeuge gegeben ist und die 
Sicherheitsaspekte den gesetzlichen Regeln zum 
Fahren auf öffentlichen Straßen entsprechen.

Text: Jürgen Book, Classic Car Colors Glasurit 

Die Liste der auf die Lackreparatur und Restau-
rierung von klassischen Fahrzeugen spezialisier-
ten Betriebe sowie weitere Informationen zu den 
Glasurit Classic Car Colors finden Sie unter  
www.classiccarcolors.de.  

Kontakt:
klassik@adac.de • www.adac.de/klassik  

Abbildung 3: Panhard: Rissiger Lack an einem Panhard 
Dyna X Baujahr 1949 – vermutlich die Erstlackierung. Die 
Schutzwirkung der Lackierung ist noch immer gegeben. Der 
kulturelle Aspekt genießt Vorrang vor der Notwendigkeit zur 
Reparatur dieser Oberfläche. Bei sachgemäßer Lagerung 
oder Konservierung kann dieses Fahrzeug noch eine lange 
Zeit überdauern.

Abbildung 4: Lackierung eines Porsche 911 aus dem 
Südwesten der USA. Die Oberflächenschäden können mit 
schwarzem Kontrollpulver sehr gut sichtbar gemacht werden. 
Der Lack ist teilweise rissig und durch Sonneneinstrahlung 
und Säure zerstört, möglicherweise auch durch Insekten 
und/oder Vogelkot. 

http://www.classiccarcolors.de
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16.6. �Seidiger Glanz –  
ganz ohne Strahlen

Wenn es um das Thema „Strahlen von blanken 
Metallen“ geht, stellt sich die Frage: Wieso ei-
gentlich mit Kanonen auf Spatzen schießen? 
Die Produkte von Ambassador – Chemie sind 
zur Pflege, Restaurierung und Konservierung 
von genau diesen originalen Fahrzeugteilen 
entwickelt worden. Zudem sind sie schonend 
gegenüber Gesundheit und Umwelt.

Die Produkte werden einfach von Hand oder 
mit einem Lappen auf die zu behandelnde 
Oberfläche aufgetragen, verrieben und zum 
Schluss wieder abgewischt. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: Ein seidiger Glanz kommt 
zum Vorschein, während die Patina vollständig 
erhalten bleibt.

Die Produktpalette der Retro Line reicht von der 
Feinpolitur Spezial Dickflüssig, die vor Allem für 

die Politur von Chrom und Kunststoff geeignet 
ist, bis zum EMR grob, das selbst hartnäckigste, 
festgebackene Verkrustungen, von allem was 
die Straße zu bieten hat, von allen Metallen 
zuverlässig ent-fernt. Als optimale Lösung ist 
das Ambassador – EMR fein im Fachhandel 
erhältlich, das Verschmutzungen des normalen 
Fahrbetriebs mit Leichtigkeit entfernt. 

Mit Ambassador – SR-Super, 
dem Korrosionsschutz-Öl, das 
erhebliche Kriech-Fähigkeiten 
besitzt und zusammen mit 
den restlichen EMR-Pasten 
gemischt oder alleinstehend 
benutzt werden kann, wird 
das Portfolio sinnvoll abge-
rundet.

Wer sich ein absoluten 
Selbstläufer wünscht, wird 
enttäuscht sein, da für die 
Pflege der geliebten Fahr-
zeuge mit den Produkten 
der Ambassador Retro Line 

doch einiges an Arbeit nötig ist, wer jedoch be-
reit ist, selbst Hand an sein Gefährt anzulegen, 
dessen „Maschine“, Herz und Augen werden 
gleichermaßen langfristig STRAHLEN! 

Die Produkte von Ambassador – Chemie helfen 
Ihnen den Anforderungen der Charta von Turin 
gerecht zu werden. Werte sichern, Werte schüt-
zen, Werte steigern.

Ein hervorragendes Ergebnis dank EMR 
© Siebenrock GmbH



Chemie, die funktioniert – zum Anfassen!

Seidiger Glanz – ohne Strahlen!

Made in 

Germany

www.ambassador-chemie.de

Metall- und Gussoberflächen:       

Restaurieren und schützen

Ambassador – Chemie
R. Alexander Wunderlich

Entwicklung, Herstellung und Vertrieb 
chemischer Produkte der Spitzenklasse 

Tel. +49 (0) 7191 9660-0



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019128

17. Wichtige Übergangsvorschriften

Die StVZO schreibt vor, welche technischen Merkmale Kraftfahrzeuge für eine Zulas-
sung aufweisen müssen. Bis zum 05.05.2012 galt die unten stehende Liste mit Über-
gangsbestimmungen. Die Liste wird nach wie vor veröffentlicht, um es dem Benutzer 
zu erleichtern, Ausrüstungs-/Betriebsvorschrften und deren Anwendungsdaten für die 
im Betrieb befindlichen Fahrzeuge einfach nachvollziehen zu können. Seit Mai 2012 
gilt als „Nachfolger“ der bisherigen detaillierten Übergangsvorschriften folgende 
Generalklausel nach § 72 Absatz 1 StVZO: Für Fahrzeuge sowie für Systeme, Bauteile 
und selbständige technische Einheiten für diese Fahrzeuge, die vor dem 5. Mai 2012 
erstmals in den Verkehr gekommen sind, gelten die zum Zeitpunkt ihrer Zulassung 
geltenden Vorschriften fort. § 72 Absatz II StVZO enthält dann zu einigen Vorschriften 
aus der StVZO (§ 29 bis § 57a) ergänzend noch besondere Bestimmungen, die entwe-
der in Bezug auf die Verkehrssicherheit oder die Umwelt besonders relevant sind.

17. �Wichtige Übergangsvorschriften

17.1. Übergangsvorschriften für PKW 

Erstzulassung		  §§	 Vorschrift
vor 	 01.04.1952	 § 59 StVZO	 Ort der Anbringung des Fabrikschildes beliebig
vor 	 01.04.1952	 § 59 StVZO	 Angabe des Fahrzeugtyps auf dem Fabrikschild nicht erforderlich
ab 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 BAG* Pflicht für Schluss- und Bremsleuchten sowie für Rückstrahler
ab 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Scheinwerfer für Fern- und Abblendlicht
ab 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Kennzeichenbeleuchtung, Begrenzungs- und Parkleuchten
vor 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 Keine BAG Pflicht für Einrichtungen zum Verbinden von Fahrzeugen
vor 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 Keine BAG Pflicht für lichttechnische Einrichtungen
vor 	 01.01.1956	 § 35c StVZO	 Keine Heizung und Lüftung im geschlossenen Pkw erforderlich
ab 	 01.04.1957	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Sicherheitsglas
ab 	 01.04.1957	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Fahrtrichtungsanzeiger
vor 	 01.01.1957	 § 40 StVZO	 Keine Bauartgenehmigungspflicht für Sicherheitsglas
vor 	 01.04.1957	 § 54 StVZO	 Gelbe Pendelwinker zulässig, 
				    wenn Fz-Länge bis 4000 mm und gleichzeitig Fz-Breite bis 1600 mm
vor 	 01.04.1957	 § 54 StVZO	 Winker mit gelbem Blinklicht zulässig, dto.
ab 	 01.01.1961	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Glühlampen für Scheinwerfer mit asymmetr. Abblendlicht
ab 	 01.01.1961	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Nebelscheinwerfer
ab 	 01.04.1961	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Sicherheitsgurte
vor 	 01.07.1961	 § 53 StVZO	 Eine Bremsleuchte zulässig, sofern original
ab 	 01.01.1962	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Heizungen (ausgenommen Warmwasser- und elektrische Heizungen)
ab 	 01.01.1962	 § 38a StVZO	 Diebstahlsicherung rückwirkend für alle erforderlich
vor 	 01.01.1962	 § 38a StVZO	 Sicherung gegen unbefugte Benutzung durch loses Zubehör nur mit Ausnahmegenehmigung)
ab 	 01.01.1962	 § 55a StVZO	 Funkschutzzeichen für Funkentstörung erforderlich
vor 	 01.07.1963	 § 35e StVZO	 Hinten angeschlagene Türen zulässig
ab 	 01.07.1969	 § 29 StVZO	 Pkw mit Ottomotor AU-pflichtig
ab 	 01.01.1977 	 § 29 StVZO	 Pkw mit Dieselmotor AU-pflichtig
vor 	 01.10.1969	 § 59 StVZO	 FIN** darf auch eingraviert sein
vor 	 01.10.1969	 § 59 StVZO	 FIN auch auf genietetem Schild zulässig 
ab 	 01.04.1970	 § 35a StVZO	 Sicherheitsgurte auf den vorderen Sitzen erforderlich
vor 	 01.01.1970	 § 54 StVZO	 Fahrtrichtungsanzeiger hinten auch rot zulässig
vor 	 20.04.1973	 70/220/EWG 	 Kurbelgehäuseentlüftung darf ins Freie gehen
ab 	 01.10.1974	 § 43 StVZO	 Abschleppöse vorn erforderlich; wenn Anhängelast, dann auch hinten erforderlich
ab 	 01.01.1977	 § 47a StVZO	 Pkw mit Dieselmotor AU-pflichtig
ab 	 01.05.1979	 § 35a StVZO	 Sicherheitsgurte auf den hinteren Sitzen erforderlich
vor 	 01.01.1983	 § 53 StVZO	 Bremslicht auch gelb zulässig
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vor 	 01.01.1983	 § 53 StVZO	 Brems- und Blinklicht als Baueinheit zulässig (Einkammerleuchte), 
				    nur bei Abnahme vor 01.01.1998, sonst gilt der 01.01.1970
ab 	 01.01.1986	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Rückfahrscheinwerfer 
				    (müssen an Fz. mit EZ ab 01.01.87 verwendet werden)
ab 	 01.01.1987	 § 52a StVZO	 Pflicht für Rückfahrscheinwerfer
ab 	 01.08.1988	 § 50 StVZO	 Hauptscheinwerfer Anbauhöhe untere Spiegelkante größer/gleich 500 mm, 
				    oberster Punkt leuchtende Fläche kleiner/gleich 1200 mm
ab 	 01.10.1989	 § 30b StVZO	 Berechnung des Hubraums pi = 3,1416, 
				    Bohrung u. Hub in 1/10 mm, runden auf eine Stelle nach dem Komma
ab 	 01.01.1990	 § 50 StVZO	 Leuchtweitenregulierung erforderlich
ab 	 01.01.1991	 § 41 StVZO	 Bremsanlage von Pkw muss RL 71/320/EWG entsprechen
ab 	 01.01.1991	 § 53d StVZO	 Nebelschlussleuchte erforderlich
ab 	 01.01.1991	 § 57 StVZO	 Geschwindigkeitsmesser muss RL 75/443/EWG entsprechen
ab 	 01.01.1992	 § 35a StVZO	 Verankerungspunkte für Sicherheitsgurte müssen 76/115/EWG entsprechen
ab 	 01.10.1998	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Luftreifen
ab 	 01.10.1998	 § 38b StVZO	 Pkw-Alarmsysteme müssen RL 74/61/EWG entsprechen

17.2. Übergangsvorschriften für Motorräder 

Erstzulassung		  §§	 Vorschrift
vor 	 01.04.1952	 § 59 StVZO	 Ort der Anbringung des Fabrikschildes beliebig
vor 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 Keine BAG* Pflicht für Fahrzeugteile
ab 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Schluss- und Bremsleuchten sowie für Rückstrahler
ab 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Scheinwerfer für Fern- und Abblendlicht
ab 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Kennzeichenbeleuchtung, Begrenzungs- und Parkleuchten
ab 	 01.01.1954	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Beiwagen (rückwirkend wieder aufgehoben am 01.08.90)
ab 	 01.01.1961	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Glühlampen für Scheinwerfer mit asymmetr. Abblendlicht
ab 	 01.01.1961	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Nebelscheinwerfer
vor 	 01.01.1962	 § 36a StVZO	 Keine genaue Definition über Radabdeckungen (keine heutigen Maßstäbe anlegen)
vor 	 01.01.1962	 § 38a StVZO	 Sicherung gegen unbefugte Benutzung durch loses Zubehör (in BW ohne Ausnahme möglich)
ab 	 01.01.1962	 § 54 StVZO	 Fahrtrichtungsanzeiger erforderlich
ab 	 01.01.1962	 § 55a StVZO	 Funkschutzzeichen für Funkentstörung erforderlich
vor 	 01.01.1970	 § 54 StVZO	 Fahrtrichtungsanzeiger hinten auch rot zulässig
vor 	 01.01.1983	 § 53 StVZO	 Bremslicht auch gelb zulässig
vor 	 22.03.1985	 § 53 StVZO	 Rückstrahler der Kategorie I zulässig
ab 	 22.03.1985	 § 53 StVZO	 Rückstrahler der Kategorie IA zulässig
ab 	 01.04.1986	 § 30a StVZO	 Einhaltung des Antimanipulationskatalogs für Fahrräder mit Hilfsmotor, 
				    Klein- und Leichtkrafträder aus StVZO
ab 	 01.01.1987	 § 53 StVZO	� Rückstrahler nicht an beweglichen Teilen zulässig, an den Lenkerenden bei Fahrzeugen 

mit ABE/EBE bis zum 16.06.2003 weiterhin zulässig
ab 	 01.01.1988	 § 49a StVZO	 Ausreichende elektrische Versorgung der Scheinwerfer und Signalleuchten erforderlich
vor 	 01.01.1988	 § 50 StVZO	 Hauptscheinwerfer Anbauhöhe untere Spiegelkante kleiner 1000 mm  
ab	 01.08.1988	 § 50 StVZO	� Hauptscheinwerfer Anbauhöhe untere Spiegelkante mindestens 500 mm, oberster Punkt 

leuchtende Fläche kleiner 1250 mm  
ab 	 01.01.1988	 § 53 StVZO	 Bremslicht erforderlich
ab 	 01.10.1989	 § 30b StVZO	 Ber. des Hubraums pi = 3,1416, Bohrung u. Hub in mm, 
				    runden auf eine Stelle nach dem Komma 
ab 	 01.01.1989	 § 47 StVZO	 Abgasverhalten gem. ECE R40-00 bzw. ECE R47-00 erforderlich
ab 	 01.08.1990	 § 22a StVZO	 BAG Pflicht für Beiwagen rückwirkend wieder aufgehoben
ab 	 01.01.1990	 § 56 StVZO	 Zweiter Rückspiegel erforderlich, 
				    wenn bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit größer 100 km/h
ab 	 01.01.1991	 § 57 StVZO	 Geschwindigkeitsmesser muss RL 75/443/EWG entsprechen
ab 	 01.07.1994	 § 47 StVZO	 Abgasverhalten gem. ECE R-40-01, ECE-R40.00 mit Ausnahme bis 30.06.95
ab 	 01.10.1998	 § 41 StVZO	 Bremsanlage muss RL 93/14/EWG entsprechen
ab 	 17.06.1999	 § 47 StVZO	� Abgasverhalten muss RL 97/24/EG für neue Typen mit EG-BE entsprechen,  

EBE ab 01.10.2000

* BAG = Bauartgenehmigung, ** FIN = Fahrzeug-Identitätsnummer
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Nicht nur für Neueinsteiger ins Oldtimer-Hobby eine nahe liegende Fragestellung: 
Wie sieht es eigentlich mit der Sicherheit aus, wenn wirklich einmal etwas passiert? 
Klar ist: Ältere Automodelle sind zwangsläufig mehr oder weniger weit von dem 
Sicherheitsstandard entfernt, den wir heute als selbstverständlich ansehen.  
Scheibenbremsen, Antiblockiersysteme, Airbags, elektronische Fahrstabilitätsrege-
lungen, Sicherheitsgurte, Gurtstraffer, Kopfstützen und crashoptimierte Karosserie-
konzepte sucht man meist vergebens – auch wenn sich bereits in den 50er Jahren 
einige Hersteller intensiv mit dem Thema Fahrzeugsicherheit beschäftigten. 

18. �Oldtimer und Sicherheit

18.1. Allgemeines
Crashversuch: Aus Anlass seines 100-jährigen 
Jubiläums hatte der ADAC zwar kein Modell aus 
seinem Gründungsjahr, mit einem VW Käfer 
aber dennoch ein Vorkriegskonzept auf die 
Crashbahn gestellt. 

Die Anforderungen waren topaktuell: Nach dem 
Euro NCAP-Verfahren, in dem sich normalerweise 
neue Modelle bewähren müssen, trat der Käfer 
Baujahr 1983, also immerhin schon mit Sicher-
heitsgurten, zum Vergleich mit einem Golf II und 
einem Golf IV im Frontal- und Seitencrash an. 
Während beim jüngsten Modell nur die Füße des 

Fahrers einem deutlichen Verletzungsrisiko aus-
gesetzt waren, hätte der Frontalaufprall für den 
Käfer-Fahrer, neben etlichen anderen Blessuren, 
deutliche Kopfverletzungen zur Folge gehabt. Da 
tröstet es nur wenig, dass die Dummy-Belas-
tungswerte im Seitenaufprall moderat ausfielen 
und, zur Überraschung der Experten, der Golf II 
wesentlich schlechter abschnitt. 

Fazit: Welches Modell man auch betrachtet,  
etliche Jahrzehnte Automobil-Entwicklung sind 
hier nicht einfach wegzudiskutieren. 
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Oldtimer sind in Sachen Crashsicherheit absolut 
nicht vergleichbar mit modernen Fahrzeugen. Ent-
schärfend wirkt aber, dass Oldtimer-Fahrer eigent-
lich ideale Verkehrsteilnehmer sind: Die Fahrweise 
ist (überwiegend) deutlich defensiv, die zurückge-
legten Kilometer pro Jahr sind meist gering, bei ext-
rem ungünstigen Wetter- und Verkehrsverhältnissen 
dürfen die Fahrzeuge in der Garage bleiben. Dies 
schlägt sich auch in vorteilhaften Haftpflichtprä-
mien der Spezialversicherer nieder – der Oldtimer 
als Unfallverursacher ist eine absolute Rarität. 
Die Ergebnisse aus der Unfallforschung belegen, 
dass das Risiko eines Unfalls mit einem Oldtimer 
rund 11-mal seltener ist als mit einem modernen 
Pkw. Im Fall der Fälle ist das Verletzungsrisiko im 
Oldtimer allerdings ca. 30 % höher. 

Einen wesentlichen Faktor bei der Sicherheit  
bestimmt der Fahrer selbst: und zwar durch eine 
vorausschauende Fahrweise! Nach einer Sta-
tistik ist nämlich der Mensch in 98 Prozent aller 
schweren Unfälle die Ursache. Aufmerksames 
und vorsichtiges Fahren ist deshalb bei weniger 
Fahrzeugsicherheit sehr wichtig!  

Kann man Sicherheit nachrüsten? 
Ein besseres Crashverhalten der Karosserie ist 
durch nachträgliche Maßnahmen nicht zu erzie-
len, und auch auf all die elektronischen Helfer, 
die das Fahren und Bremsen sicherer machen, 
müssen wir verzichten. Die nachfolgenden 
Beispiele zeigen aber, dass es schon einige Mög-
lichkeiten gibt, den Oldtimer sicherer zu machen. 

18.2. Sicherheitsgurte im Oldtimer
Ob Erwachsener oder Kind: Sich ungesichert im 
Fahrzeug in den Straßenverkehr zu begeben, ist 
äußerst riskant. Gerade bei älteren Automodellen, 
die sowohl beim Knautschverhalten als auch in 
Bezug auf die harten Innenraum-Konturen etliche 
Entwicklungsepochen vom aktuellen Standard 
entfernt sind, kann bereits ein banaler Auffahrun-
fall mit geringer Geschwindigkeit äußerst fatale 

Folgen haben. Während ein Erwachsener in der 
Lage ist (oder sein sollte), diese Risiken für sich 
selbst abzuschätzen, hat ein Kind als Beifahrer 
diese Chance nicht. Auch wenn der Oldtimer 
ein Hobby für die gesamte Familie sein soll 
(Ausflüge etc.), sollte man die Kindermitnahme 
gut überlegen. Auf jeden Fall sollte man sich 
genau informieren, inwieweit Gurtnachrüstungen 
beim konkreten Automodell machbar sind. Bei 
vielen Modellen aus den 60er und 70er Jahren 
kann man Sicherheitsgurte leicht nachrüsten: 
Befestigungspunkte dafür waren häufig schon 
hinter Türsäulen-Verkleidungen und am Unterbo-
den vorhanden. Insbesondere wer seine Kinder 
ins Oldtimer-Hobby einbeziehen möchte, sollte 
die Möglichkeiten einer Gurtnachrüstung für eine 
sichere Befestigung von Kindersitzen nutzen. 

Die Kindermitnahme in gurtlosen Fahrzeugen 
wurde mittlerweile neben einigen anderen Vorgaben 
gesetzlich schärfer gefasst (Ausrüstungsvorschriften 
§ 35a StVZO und Anschnallpflicht § 21a StVO): 

 �In Kraftfahrzeugen dürfen grundsätzlich nur 
noch so viele Personen mitgenommen wer-
den, wie mit Sicherheitsgurten ausgerüstete 
Sitze vorhanden sind. 

 �In Kraftfahrzeugen ohne Sicherheitsgurt (zum 
Beispiel Oldtimer) dürfen nur so viele Personen 
befördert werden, wie Sitzplätze vorhanden sind. 
Kinder unter 3 Jahren dürfen ohne Rückhaltesys-
teme (Kindersitze) nicht mitgenommen werden.

 �Kinder ab drei Jahren dürfen bei fehlenden 
Rückhaltesystemen nur auf der Rückbank Platz 
nehmen. Vorne dürfen sie ab einer Körpergröße 
von 1,50 m sitzen. 

 �Wenn aus Platzgründen auf der Rücksitzbank 
die Verwendung einer dritten Kinderrückhalte-
einrichtung nicht möglich ist, kann ein drittes 
Kind ab einem Alter von drei Jahren mit dem 
Erwachsenengurt ohne Kindersitz gesichert 
werden. Dies sollte aber als dringender Rat  
des ADAC nur in Ausnahmefällen geschehen! 
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 �Hat das Auto zwar Rücksitze, aber nur vorne 
Gurte, ist es hingegen nicht nur erlaubt, son-
dern sogar geboten, die Kleinen im Kindersitz 
auf den Beifahrersitz zu packen. 

 �Ältere Kindersitze, die noch nicht mit der 
Prüfnorm UN ECE Reg. 44/03, 44/04 oder 
UN ECE Reg. 129 (i-Size) gekennzeichnet sind, 
dürfen seit April 2008 nicht mehr verwendet 
werden. Kindersitze mit Top Tether oder Stütz-
fuß können in Oldtimern oft nicht verwendet 
werden.

Aufgrund zahlreicher nationaler Ausnahmen 
können die Regelungen im europäischen Ausland 
geringfügig abweichen. Wenn Kinder auf der  
Urlaubsreise jedoch wie in Deutschland vorge-
schrieben gesichert werden, sollte es im euro-
päischen Ausland keine Probleme geben. 

18.3. �Umrüsten des Bordnetzes
	 von 6 V auf 12 V
Ein kontrovers diskutiertes Thema unter Oldtimer- 
Fahrern: Soll man auf die Originalität verzichten 
und die bis in die 50er Jahre weit verbreiteten 
6-Volt-Bordnetze auf zeitgemäße 12 Volt um
rüsten? Der Aufwand ist nicht zu unterschätzen: 
Ob Anlasser, Scheibenwischer, Innenraum-Geblä-
se, Relais, Radio – mit Ausnahme der Verkabelung 
muss die Elektrik weitgehend umgebaut werden. 
Vergleichsweise einfach geht das nur bei frühen 
Nachkriegsmodellen wie dem VW Käfer, bei dem 
man auf passgenaue Baukomponenten späterer 
Baujahre zurückgreifen kann. 
Die „sichtbare Originalität“ zumindest leidet kaum: 
Nur die Batterie mit ihren sechs (anstelle von drei) 
Zellen-Stopfen offenbart die Aufrüstung – dass auf 
manchen Bauteilen oder Glühlampen ein höherer 
Spannungswert steht, würde sich erst nach einer 
peniblen Kontrolle zeigen.

Aus reinem Modernitätswahn heraus wird sich 
freilich niemand mit der Thematik befassen. Hier 

geht es vielmehr darum, dass ein optimiertes 
Bordnetz die elektrischen Verbraucher leistungsfä-
higer macht. Präzise ausgedrückt: Die Scheinwerfer 
können heller strahlen, der Scheibenwischermotor 
kann schneller laufen. Die Spannungsverluste 
sind aufgrund der halbierten Ströme auch in den 
Leitungen niedriger. Dies gilt umso mehr, als mit 
fortschreitendem Alter des Fahrzeuges Übergangs-
widerstände in maroden Kabelsträngen sowie 
an korrodierten Steckverbindungen (auch an die 
Masseanschlüsse denken!) zunehmen, womit 
am Verbraucher nur noch ein Teil der benötigten 
Spannung ankommt. 

Ein 12 Volt-Bordnetz bietet weitere Vorteile: Es 
kann modernes Zubehör wie etwa Navigationsge-
räte, Unfallmeldestecker und Diebstahlwarnanla-
gen angeschlossen werden.

Natürlich kennen und akzeptieren wir die Grenzen 
zeitgenössischer Autotechnik, über Defizite bei 
Licht und Sicht sollte man sich aber durchaus  
Gedanken machen. 
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Europäisches Aktionsprogramm für Straßen-
verkehrssicherheit: Um das Oldtimer-Fahren 
trotz der jedem wohl bekannten geringeren 
Sicherheitseigenschaften früherer Fahrzeugent-
wicklungen auch künftig zu ermöglichen, wurde 
in das Aktionsprogramm folgende von der FIVA 
eingebrachte Textpassage eingeführt: „... tritt 
nachdrücklich für die Erhaltung des kulturellen 
Erbes, das historische Fahrzeuge darstel-
len, ein; fordert deshalb dringend, dass die 
vorgeschlagenen Rechtsvorschriften jeglichen 
ungewollten, möglicherweise aber negativen 
Auswirkungen auf die Nutzung – und daher 
auch die Erhaltung – historischer Fahrzeuge 
Rechnung tragen; ...“ 

Besser sehen bedeutet mehr Sicherheit, aber 
auch das „gesehen werden“ wird immer wichtiger. 
Fahren mit Licht am Tage (bzw. mit Tagfahrlicht) ist 
gängig und zu empfehlen. In etlichen europäi-
schen Ländern ist dies bereits Vorschrift, auch 
in Deutschland wird eine Einführung diskutiert. 
„Licht an“ dürfte dann auch ohne gesetzliche 
Verpflichtung für den Oldtimer-Fahrer ratsam sein, 
um im Straßenverkehr gut erkennbar zu sein. 
Womit wir wieder bei unserem Spannungsthema 
wären: 12-Volt-Lichtmaschinen arbeiten mit einem 
wesentlich besseren Wirkungsgrad, der höhere 
Energiebedarf ist dann kein Problem mehr. 

18.4. FIVA  
Drivers Code
Die Erhöhung der 
Verkehrssicherheit 
ist seit vielen 
Jahrzehnten ein Anliegen des ADAC sowie anderer 
internationaler Institutionen und Verbände. Die 
hohen Unfallzahlen der 70er Jahre sind passé, 
aber dennoch ist es ein Ziel, die Zahl der Verletzten 
und Getöteten im Straßenverkehr weiter zu redu-
zieren. 2004 wurde die Europäische Charta für die 
Straßenverkehrssicherheit ins Leben gerufen, mit 
der Zielsetzung, die Anzahl der Verkehrstoten zu 
reduzieren. Die Europäische Union hat sich hier ein 
ehrgeiziges Ziel gesetzt: Die Zahl der Verkehrstoten 
soll bis 2020 im Vergleich zum Jahr 2010 halbiert 
werden. Dabei wurden schon wichtige Erfolge 
erzielt. Während 2001 noch 54.000 Personen 
auf Europas Straßen starben, waren es 2010 nur 
noch 31.500 Menschen und 2015 laut EU-Bericht 
nur noch 26.000. Neben dem ADAC und anderen 
zahlreichen Institutionen ist auch der Oldtimer-
Weltverband FIVA als Vertragspartner dieser „Road 
Safety Charter“ beigetreten. 
Unfälle mit historischen und klassischen 
Fahrzeugen sind zwar eher selten, aber der FIVA 
ist es ein wichtiges Anliegen, dieses von den 
Oldtimer-Fahrern erreichte hohe Niveau der 

Straßenverkehrssicherheit aufrechtzuerhalten. 
Vor diesem Hintergrund hat die FIVA einen 
Leitfaden zur Nutzung von historischen und 
klassischen Fahrzeugen entwickelt. 

Dieser „Drivers Code“ stellt eine Sammlung 
von Verhaltensregeln dar, die Oldtimer-Fahrer 
beachten sollten, um zur allgemeinen Verkehrs-
sicherheit beizutragen. So sollte ein Oldtimer-
Besitzer sich vor jeder Fahrt vergewissern, dass 
sein Fahrzeug ordnungsgemäß instand gesetzt 
ist. Der Fahrer muss selbstverständlich auch die 
fahrtechnischen Eigenschaften und die Grenzen 
seines Fahrzeuges genau kennen und sich am 
besten vorher mit allen Bedienelementen ver-
traut machen. Einige der Punkte des Leitfadens 
sind für viele Selbstverständlichkeiten, aber er 
ist als Zusammenfassung aller Regeln ein sehr 
guter Verhaltenskodex für alle Oldtimer-Fahrer. 
Eine deutsche Fassung des kompletten FIVA 
Drivers Code findet sich im Internet unter 
www.adac.de/klassik.
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18.5. ADAC Oldtimer-Trainings
Der ADAC bietet auf zwei Trainingsanlagen 
(ADAC Fahrsicherheits-Zentrum in Hannover/
Laatzen sowie in Grevenbroich) Oldtimer-
Fahrern spezielle, auf die Besonderheiten der 
Fahrzeuge abgestimmte Trainings an. Die Inhalte 
entsprechen im Wesentlichen dem klassischen 
ADAC Fahrsicherheits-Training.  
Natürlich wird beim Oldtimer-Training sowohl in  
der Theorie als auch in der Praxis auf die 
technischen Besonderheiten der Fahrzeuge 
eingegangen. 

Ein weiteres Spezifikum besteht darin, dass zur 
Schonung der Fahrzeuge keine Wasserhindernis-
se eingesetzt und einige fahrpraktische Übungen 

nur „abgeschwächt“ gefahren 
werden, wie z. B. das Befahren 
der Dynamikplatte. 

Die Kursinhalte im Überblick
Zum Programm gehören (fahr-)physikalische 
Grundlagen, die optimale Sitzposition und die 
Verfeinerung des Blick- sowie Lenkverhaltens.  
Sie erproben verschiedene Bremstechniken aus 
unterschiedlichen Geschwindigkeiten, bei griffi-
gen und glatten Fahrbahnverhältnissen.  
 
Auch das Beibehalten der Richtungsstabilität 
wird in Theorie und Praxis erörtert. Kurven fahren 
sowie das kombinierte Manöver „Bremsen und 
Ausweichen“ runden die Programminhalte ab.  
Am Ende des Tages kann auf Wunsch und je  
nach Voraussetzung der jeweiligen Trainingsan-
lage ein spezieller Parcours durchfahren werden. 
Gerne werden bei Gruppentrainings auch indi-
viduelle Wünsche im Training berücksichtigt oder 
ein spezielles Rahmenprogramm angeboten. 

Weitere Infos unter:
www.fsz-grevenbroich.de   
www.fsz-hannover.de

Oldtimer-Training

Alte Liebe …

… rostet nicht – bei guter Pflege und schonendem Umgang. 
Unser spezielles Fahrsicherheits-Training für Oldtimer- 
Enthu siasten nimmt daher Rücksicht auf Ihren kostbaren  
Klassiker und bietet Ihnen wertvolle Tipps zum sicheren  
Umgang im normalen Straßenverkehr.

Sichermit dem „Oldie“ unterwegs!



Sicher mit dem 
„Oldie“ unterwegs

www.fsz-hannover.de

ADAC Fahrsicherheitstraining für Oldtimer

ADAC Fahrsicherheits-Zentrum
Hannover/Laatzen GmbH
Hermann-Fulle-Straße 10
30880 Laatzen
Telefon 05102 9306-0

Inhalte:
> Slalomfahren
> Bremsverhalten und Richtungsstabilität
> Bremsen auf verschiedenen Untergründen bei wechselnder Geschwindigkeit
> Ausweichmanöver
> Kurvenfahren in der Kreisbahn
> Über- und Untersteuern

Kusdauer: Ca. 5 Stunden
Preis 89,00 €

Jetzt Wunsch- termin  sichern!

Buchen Sie online unter www.fsz-hannover.de oder rufen Sie uns an: 05102 9306-0



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019136

19. Oldtimer-Veranstaltungsarten

Wer gerne selbst an Ausfahrten teilnehmen oder ein Oldtimer-Treffen besuchen 
möchte, für den haben wir in diesem Kapitel die unterschiedlichen Veranstal-
tungsarten zusammengestellt und versucht, diese zu charakterisieren. Oft werden 
verschiedene Veranstaltungstypen miteinander vermischt – erlaubt ist, was gefällt 
und den Teilnehmern Spaß macht. Bei dem großen Angebot gibt es kein Event, das 
dem anderen gleicht. Jedes Treffen, jede Ausfahrt, jede Rallye und jedes Rennen hat 
seine eigenen Besonderheiten, auch wenn die Grundsätze meist dieselben sind. 

19. �Oldtimer-Veranstaltungsarten

19.1. Oldtimer- und  
Club-Treffen 

Oldtimer-Treffen sind ein Eldorado  
für Zuschauer. Besitzer von histori-
schen und klassischen Fahrzeugen 
präsentieren dem interessierten 
Publikum ihre mobilen Schätze. 
Oftmals verbinden die Veranstalter 
ein Treffen mit Ausfahrten, Teilemärk-
ten, Fahrzeug-Korsos, Sternfahrten 
oder einem Concours d’Elégance. In 
unserer Internet-Datenbank unter  
www.adac.de/klassiktermine 
finden sich etliche Oldtimer-Treffen 
(wie z. B. die ADAC Niedersachsen 
Classic), die vom ADAC und seinen 
vielen Clubs organisiert werden. 
Ein Event der besonderen Art wird bei den ADAC 
Oldtimer-Nostalgietagen in verschiedenen ADAC 
Fahrsicherheitszentren angeboten. Diese Veran-
staltung wurde 2007 erstmals auf einigen ADAC 
Trainingsplätzen mit großem Erfolg durchgeführt  
(z.B. in Grevenbroich oder in Laatzen). Mit freiem 
Eintritt für alle Oldtimer-Freunde bietet dieses  
spezielle Oldtimer-Treffen eine gute Möglichkeit,  
sich rund um das Thema Oldtimer zu informieren 
und sich von Fachleuten und Experten beraten zu 

lassen. Neben Sonderausstellungen können die 
Besucher auch die Einrichtungen des Sicher-
heitszentrums erkunden. Der aktive Oldtimer-
Fahrer kann gegen geringe Gebühr an einem 
speziellen Oldtimer-Training teilnehmen. 

19.2. Oldtimer-Ausfahrten 
Ausfahrten mit Oldtimern finden auf öffentli-
chen Straßen statt und hierbei kommt es nicht 
auf Höchstgeschwindigkeit an. Je nach Art der 
Veranstaltung ist es möglich, dass die Organi-
satoren nur Automobile oder nur Motorräder 
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ADAC Tourensportkalender:  
http://www.adac.de/reise_freizeit/ 
attraktionen/tourensportkalender/default.aspx

für eine Teilnahme zulassen. Außerdem gibt 
der Veranstalter in der Regel ein Mindestalter 
für die Fahrzeuge vor. Legt der Eine einen 
Schwerpunkt auf Youngtimer, gibt es Andere, 
die nur Vorkriegsklassiker zulassen. Aufschluss 
darüber geben die Ausschreibungsunterla-
gen, die bei den Veranstaltern unverbindlich 
angefordert werden können und aus denen 
der Leistungsumfang sowie die Höhe des so 
genannten Nenngeldes bzw. der Einschreibe-
gebühr hervorgehen. Während der Ausfahrten 
werden meist Aufgaben aus dem Bereich des 
täglichen Auto- bzw. Motorradfahrerlebens ge-
stellt (Halten vor einem Gatter, Fahrzeugmitte 
schätzen, zwischen zwei Stangen halten usw.). 
Zum Teil werden auch so genannte Gleich-
mäßigkeitsprüfungen eingebaut. Hier kommt 
es darauf an, Streckenabschnitte in einem 
vorgegebenen Zeitrahmen zu durchfahren. Je 
größer die Abweichung zur Vorgabe ist, desto 
mehr Strafpunkte erhält der Fahrer. Am Ende 
der Veranstaltung werden die Punkte zusam-
mengezählt und die Gewinner ermittelt. 

Wer lieber allein als in der Gruppe fährt und 
dabei seine Region oder nähere Umgebung 
näher kennen lernen möchte, dem bieten die 
von den ADAC Regional- und Ortsclubs ausge-
schriebenen Heimat-, Bildersuch-, Ziel- oder 
Sternfahrten eine interessante Alternative. 

19.3. Oldtimer-Wandern 
Der ADAC hat 2003 eine neue Veranstaltungs-
art ins Leben gerufen: das „Oldtimer-Wandern“ 
mit historischen und klassischen Fahrzeugen.

Getreu dem Motto des in den dreißiger Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts propagierten „Auto-
Wanderns“ wird hierbei völlig auf Zeitwertungen 
und sonstige Zwänge verzichtet. Vielmehr sollen 
die Teilnehmer auf den gut ausgearbeiteten und 
ausgeschilderten Wandertouren geruhsam und 
stressfrei die Landschaft entdecken sowie Kultur, 
Natur und Gastronomie der Austragungsregion 
kennen lernen. Bei den „Wanderpausen“ der 
Touren gibt es neben Kostproben landestypischer 
Spezialitäten auch einige Aufgaben zu bewältigen, 
die in eine Wertung einfließen. 

Mit der ADAC Deutschland Klassik wird seit 
2010 jährlich eine andere Region Deutsch-
lands und bereits seit 2004 mit der ADAC 
Trentino Classic das Gebiet zwischen den 
Dolomiten und dem Gardasee mit klassischen 
Automobilen „erwandert“. 2018 wurde das 
bewährte Konzept des ADAC Oldtimer-Wan-
derns als ADAC Europa Classic ausgeweitet 
und zwar mit dem schweizerischen Tessin als 
erste Zielregion in 2018. Auch die vom ADAC 
Berlin-Brandenburg e.V. angebotene Landpar-
tie Classic ist eine solche Veranstaltung. 
Unter dem Motto „Der Weg ist das Ziel“ erkunden 
die Teilnehmer auf wechselnden Routen die 
reizvolle Landschaft und kulturelle Vielfalt Bran-
denburgs.

Und selbstverständlich kann man auch mit den 
historischen Motorrädern Oldtimer-Wandern 
wie etwa bei der ADAC MOTO CLASSIC.
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19.4. Concours d‘Elégance 
Bei einem Concours d‘Elégance handelt es 
sich um einen Schönheitswettbewerb für 
Automobile oder Motorräder. Die schönsten 
Fahrzeuge werden prämiert und es gibt zudem 
oft auch begehrte Pokale, Sachpreise oder gar 
Preisgelder. Die Jury wertet nach verschiede-
nen Kriterien wie beispielsweise Originalität, 
Historie, Pflegezustand oder Gesamterschei-
nung der Fahrzeuge. Seltene und gepflegte 
Exemplare haben große Chancen auf eine gute 
Platzierung. 

Namen wie Pebble Beach (Kalifornien) oder 
Villa d’Este (Italien) sind den Enthusiasten ein 
Begriff. In Deutschland bieten Schlossanlagen 
meist einen edlen Hintergrund für hochran-
gige Concours-Veranstaltungen, wie etwa bei 
der Schloss Bensberg Classics. In jedem Fall 
handelt es sich bei diesen Events immer auch 
um gesellschaftliche Höhepunkte, bei denen 
Prominenz nicht fehlt. „Sehen und gesehen 
werden“ heißt hier das Motto. 

19.5. �Oldtimer Fahrten auf 
	 Gleichmäßigkeit 
Während es bei touristischen Ausfahrten gelasse-
ner zugeht, dreht es sich bei den Oldtimer Fahrten 
auf Gleichmäßigkeit mehr um sportlichen Ehrgeiz – 
auch wenn die Teilnehmer mit ihren Fahrzeugen auf 
öffentlichen Straßen (natürlich unter Einhaltung 
aller Verkehrsregeln) unterwegs sind. Das Fahren 
mit einem Roadbook mit vielen Gleichmäßigkeits-
Kontrollen und Überwachung des Temposchnittes 
sowie Aufgabenstellungen nach topografischen 
Karten an bestimmten Punkten erfordert sehr viel 
Konzentration, will man in die Pokalränge fahren. 
Jede Abweichung von den Vorgaben wird mit Straf-
sekunden oder -punkten belegt. 

Auch wenn hier sportliches Fahrkönnen gefragt ist, 
handelt es sich nicht um Fahren auf Bestzeit, denn 
wer bei Einhaltung der StVO die vorgegebene Stre-
cke am gleichmäßigsten fährt, gewinnt. Meist gibt es 
zudem spezielle Geschicklichkeitsaufgaben, die eine 
Gleichmäßigkeitsfahrt auflockern. Abends genießen 
die Teilnehmer natürlich auch die Möglichkeit, beim 
geselligen Zusammensein „Benzin zu reden“. 



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019140

19. Oldtimer-Veranstaltungsarten

19.6. �Historische Bergrennen als 
Gleichmäßigkeitsprüfung 

Die Motorsportvariante Bergrennen fand früher 
sehr viele Anhänger. Auf abgesperrten Straßen 
wurden spektakuläre Rennen auf Bestzeit gefahren. 
Auf dem Programm stand: Spannung pur und 
Nervenkitzel – sowohl für die Fahrer als auch für die 
Zuschauer. Die Rennen waren jedoch riskant und 
unfallträchtig und in der Folge wurden die erforder-
lichen Genehmigungen der Behörden zunehmend 
erschwert und letztlich oftmals ganz verweigert. 

Auf den Spuren dieser Motorsport-Attraktion 
werden auf den traditionellen Bergrennstrecken 
heute wieder historische Bergprüfungen veranstal-
tet – auf abgesperrten und gesicherten Straßen, 
und dies fast ausschließlich als Gleichmäßigkeits-
prüfung. Denn Sicherheit wird heute großgeschrie-
ben – für Fahrer, Zuschauer und selbstverständlich 
auch für die historischen Fahrzeuge selbst. 

19.7. Oldtimer-Rallyes auf Bestzeit 
Bei den Oldtimer-Rallyes gibt es auch die Variante, 

bei der auf Bestzeiten gefahren wird. Die Wer-
tungsprüfungen hierfür werden grundsätzlich auf 
abgesperrten und gesicherten Strecken gefahren. 
Für Bestzeitrallyes werden Lizenzen und Wagen-
pässe bzw. Straßenzulassungen sowie weitere 
Voraussetzungen gefordert, was aus den Ausschrei-
bungen sowie dem Handbuch des DMSB, Anhang 
K, hervorgeht oder der Veranstalter auf Anfrage 
gerne mitteilt. 

19.8. Historischer Rennsport 
Wer einen Oldtimer sein Eigen nennt, unter dessen 
Motorhaube Rennsport-Gene schlummern, der will 
ihn meist früher oder später auch auf der Rennstre-
cke bewegen. Grundlage dazu ist einerseits eine 
geeignete technische Fahrzeugausstattung, die die 
Sicherheit von Insassen und Zuschauern gewährt, 
andererseits aber auf das historische Material 
Rücksicht nimmt. Außerdem wird meist eine Sport-
fahrerlizenz benötigt – sie garantiert als „Rennfüh-
rerschein“, dass alle Fahrer auf der Rennstrecke 
über das notwendige Wissen und Können verfügen. 
Sowohl die technischen Detailbestimmungen als 
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auch die notwendige Lizenz sind in den Ausschrei-
bungsunterlagen zu finden, die für jede Rennsport-
veranstaltung veröffentlicht werden. Der jeweilige 
Veranstalter, aber auch die Motorsport-Experten der 
ADAC Regionalclubs helfen bei Lizenzfragen gerne 
weiter und vermitteln bei Bedarf den Kontakt zu 
Technikexperten oder Lizenzkursen. Die wichtigsten 
Regeln finden sich außerdem in den Handbüchern 
und Reglements des DMSB, die unter www.dmsb.de 
auch online zu finden sind. 

Wer diese Grundlagen geschaffen hat, der wird mit 
einer faszinierenden Sportart belohnt: Rundstre-
ckenrennen mit historischen Fahrzeugen sind 
Zuschauermagnete, im Fahrerlager weht Rennluft 
und fachkundige Besucher und rennfahrende 
Oldtimer-Besitzer finden oft genug Zeit für hoch 
interessante „Benzingespräche“. 

Unser Korporativpartner Veteranen-Fahrzeug-
Verband VFV veranstaltet mit der DHM (Deutsche 
Historische Motorradmeisterschaft) bereits 
seit über 30 Jahren Gleichmäßigkeitsläufe für 
historische Renn- und Supersportmotorräder 
sowie seit 2009 mit der GLPpro für Automobile auf 
Rennstrecken wie Hockenheimring, Nürburgring, 
Schottenring usw. 

Weitere Infos unter  
www.adac.de/klassik bzw. unter  
www.veteranen-fahrzeug-verband.de

19.9. Rennatmosphäre – ohne Lizenzen 
Mit der ADAC Salzburgring Classic – Sounds of 
Speed wird Fahrspaß pur mit historischen Renn-
boliden geboten, und zwar ohne Wettbewerbsdruck 
oder Lizenzen. Sportlich orientierte Besitzer von 
Vorkriegs-, Formel- und Rennsportwagen bis 
Baujahr 1976 sowie von GT- und Tourenwagen bis 
Baujahr 1971 haben bei der ADAC Salzburgring 

Classic die Gelegenheit, ohne lästigen Rennstress 
mit ihrem Klassiker auf der Rennstrecke zu „spie-
len“. Das Tempo bestimmt jeder für sich selbst. 
Ein strenges Reglement oder einen Wagenpass 
als Teilnahmevoraussetzung gibt es nicht. „Helm 
aufsetzen und losfahren!“ heißt das Motto. Die 
Wertung zur „Sounds of Speed Trophy“ erfolgt  
nach den Kriterien: Sound, Fahrstil, Seltenheit  
und Erhaltungszustand.

Weitere Infos: www.salzburgringclassic.de 

19.10. Veranstaltungsserien 
Bei den meisten Veranstaltungen geht es immer 
auch um Pokale: Neben der Freude am Sport 
mit historischem Material ist der Ehrgeiz und das 
Streben nach der optimalen Leistung des Oldti-
mers ein natürlicher Bestandteil. Und nicht nur 
die Erfolgreichsten eines jeden Rennens freuen  
sich über Siegersekt und -pokale. 

So mancher Fahrer hat in den vielfältigen Pokal-
serien des ADAC eine Heimat gefunden. Das  
bedeutet einerseits, eine ganze Reihe von 
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Veranstaltungen im Termin
kalender, bei denen man 
in einem gut organisierten 
Umfeld mit verlässlichen Re-
gularien an den Start geht. 
Andererseits besteht so 
auch die Chance, in seiner 
Fahrzeugklasse um den Titel 
des Champions mitzukämp-
fen: Spaß an der Freud’ 
und Spaß am sportlichen 
Wettkampf sind so gleicher-
maßen möglich. Unter der 
Ägide des ADAC und seiner 
Clubs werden eine ganze 
Reihe hochinteressanter Serien und Meister-
schaften für historische Fahrzeuge ausgeschrie-
ben. Die ADAC Youngtimer Trophy ist ein anderes 
Beispiel: Hier finden Tourenwagen und GT-Fahr-
zeuge ein Zuhause, die noch keinen Oldtimersta-
tus haben, aber für den aktuellen Rennsport zu 
alt sind. Was als Rennserie für „Hundeknochen-
Escort“ und Porsche 911 begann, ist heute auch 
motorsportliches Refugium für Ascona, Golf und 
Co. Die Kleinwagen der 1960er und 1970er 

Jahre verfügen ebenfalls über eine umfangreiche 
Motorsport- Geschichte - im Rahmen der „Kampf 
der Zwerge“ wird ein imposantes Starterfeld auf 
meist kleinen Rädern präsentiert.
Für klassische Renn- und Supersport-Motorräder 
gibt es darüber hinaus die Deutsche Historische 
Motorradmeisterschaft DHM, bei der nach Gleich-
mäßigkeitswertung bei ca. acht Veranstaltungen 
jährlich ein Deutscher Meistertitel errungen 
werden kann. Diese Meisterschaft wird ausge-

tragen vom DMSB in Verbindung mit 
dem ADAC Korporativclub Veteranen 
Fahrzeug Verband VFV  
(siehe www.veteranen-fahrzeug-
verband.de). 

Seit über zehn Jahren bietet zum 
Thema Veranstaltungsserien der 
ADAC e.V. die etablierten und  be-
liebten Klassik Serien,  ADAC Classic 
Revival Pokal für Automobile und für 
Motorräder an. Mit diesen lizenz-
freien Veranstaltungsserien will der 
ADAC das umfangreiche bundesweite 
Angebot für seine Oldtimer fahrenden 
Mitglieder weiter ausbauen. In jeweils 
ca. 30 lizenzfreien Veranstaltungen 
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Kontakt:
klassik@adac.de • www.adac.de/klassik  

bzw. Ausfahrten mit touristischer oder touren-
sportlicher Wertung können die Oldtimer-Fahrer 
Punkte sammeln, die dann in die jeweilige 
Gesamtwertung eingehen. Den Siegern winken 
attraktive Preise. Mit allen Serien will der ADAC 
einen weiteren Beitrag zur Pflege, Förderung und 
zum Erhalt technischen Kulturguts in Deutsch-
land leisten. Eine Übersicht aller ADAC Klassik 
Serien und Kontaktdaten gibt 
es unter www.adac.de/klassik.

19.11. Pokale 
Und der verdiente Lohn für 
die erfolgreiche Teilnahme an 
diesen Veranstaltungen? Eine 
schöne Trophäe oder ein im-
posanter Pokal darf es dann 
schon sein! Hier gibt es für 
den Veranstalter eine riesige 
Anzahl an Möglichkeiten. 
Nach Klärung des Budgets 
geht es an die Umsetzung der 
Ideen. Soll es ein Pokal von 
der „Stange“ sein oder darf 
es etwas individueller werden? 
Wenn die vorproduzierten Muster nicht den 
eigenen Ansprüchen genügen sollten, sind der 
Fantasie (fast) keine Grenzen gesetzt. Die Her-
steller beraten gerne und entwickeln Entwürfe 
nach gelieferten Vorstellungen. Hergestellt 
aus Glas, Stein, Marmor, Metall oder Holz und 
mit passender Gravur versehen, erfreuen die 
Trophäen ihre neuen Besitzer. So lässt z. B. die 
Autostadt Wolfsburg alljährlich für die ADAC 
EUROPA CLASSIC und die ADAC DEUTSCHLAND 
KLASSIK wertvolle Trophäen herstellen. 

Spätestens wenn man auf den schönen Pokal 
im Regal angesprochen wird, kann man stolz in 
der Erinnerung an eine gelungene Veranstaltung 
schwelgen.

19.12. Youngtimer-Events
Für die Besitzer von Youngtimer Fahrzeugen 
gibt es eine zunehmende Anzahl von speziellen 
Veranstaltungen. Im Terminkalender von ADAC 
Klassik finden Sie unter www.adac.de/klas-
siktermine sämtliche vom ADAC angebotenen 
Youngtimer-Events.  

19.13. Veranstaltungsdatenbank
Vom Frühjahr bis zum Herbst vergeht kaum 
ein Wochenende, an dem nicht unzählige 
Ausstellungen, Auktionen, Messen, Teilemärkte, 
Ausfahrten, Treffen, Rallyes oder historische 
Motorsport-Aktivitäten für Oldtimer- und Young-
timer-Fans stattfinden. Damit Sie den Überblick 
behalten, finden Sie eine stets aktualisierte 
Aufstellung der wichtigsten Oldtimer-Messen 
und einen Terminkalender mit den Daten zu 
mehreren hundert Oldtimer- und Youngtimer- 
Veranstaltungen des ADAC und seiner Clubs im 
Internet unter:  
www.adac.de/klassiktermine
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20.1. �Gebetbuch, Tripmaster und 
Chinesen-Zeichen – auf den 
Spuren von Oldtimer-Rallyes 

Begonnen hat alles mit einer Rolle Endlos-
papier. Damals – 1955 – im Vorfeld der Mille 
Miglia, als Stirling Moss und sein Beifahrer 
Denis Jenkinson in zweimonatiger Arbeit einen 
Aufschrieb der gut 1 600 Kilometer langen 

Die allermeisten Veranstaltungen für Oldtimer- und Youngtimer-Besitzer 
sind touristische Ausfahrten, die jeder Führerscheininhaber problemlos 
bewältigen kann. Oft gibt es Streckenpläne oder einfache Fahrt-Anwei-
sungen oder wenn es etwas aufwändiger organisiert ist, dann gibt es 
auch ein sogenanntes Bordbuch bzw. Roadbook welches wir in diesem 
Kapitel ebenfalls kurz erklären. Bei den klassischen Oldtimer-Rallyes 
werden dem Fahrer und auch dem Beifahrer eine gewisse Geschicklich-
keit und ein genaues Timing abverlangt, das Ganze ist aber auch kein 
Hexenwerk. In diesem Kapitel finden Sie ein paar Tipps für den Einstieg 
in das Thema. Probieren Sie es einfach mal aus - Übung macht den 
Meister.

20. Wissenswertes über Oldtimer-
Rallyes und -Ausfahrten

Strecke erstellten. Das erste „Gebet-, Bord- oder 
Roadbook“ war geboren. Es bestand der Über-
lieferung nach aus 16 Metern Papier mit Tau-
senden von Symbolen, die Jenkinson während 
der Hatz durch Italien seinem Fahrer per Gesten 
und Handzeichen übermittelte. Das Ergebnis 
der mühevollen Vorbereitung konnte sich sehen 
lassen: Gesamtsieg mit einer Fabelzeit von zehn 
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Stunden, sieben Minuten und 48 Sekunden – 
und damit genau 32 Minuten vor dem Zweitplat-
zierten, dem allein fahrenden Juan Manuel 
Fangio, ebenfalls auf Mercedes-Benz 300 SLR. 

Im Rallye-Sport sollten noch ein paar Jahre 
vergehen, ehe der Nutzen eines vorab erstellten 
Streckenaufschriebs erkannt wurde. Während 
in den 20er und 30er Jahren Rallyes stets im 
Schatten der großen Straßenrennen wie Mille 
Miglia und Targa Florio standen und eher die ex-
travagante Ausstattung des Fahrzeugs oder die 
Zahl der Passagiere bewertet wurde, standen in 
den 50er Jahren zunehmend Ausdauer, Orientie-
rungssinn und Geschicklichkeit im Vordergrund. 

So war die Rallye Monte Carlo noch lange keine 
reine Geschwindigkeitsprüfung: Entscheidend war 
vielmehr die gleichmäßige Fahrweise. Die Fahr-
zeuge, meist leistungsstark und bequem, waren 
mit zahlreichen Chronometern ausgerüstet, um 
die vorberechnete Geschwindigkeit so genau wie 
möglich bis ins Ziel einzuhalten. Die Strecken-
führung war im Prinzip bekannt, mit Ausnahme 
einiger geheimer Abschnitte und versteckter 
Zeitkontrollen. Man musste also so genau wie 
möglich die Idealgeschwindigkeit einhalten. 
Entsprechend waren die Cockpits ausgestat-
tet: Neben einer Vielzahl von Stoppuhren und 
verschiedenen Speed-Pilots gab es zahlrei-
che andere nützliche Hilfsmittel, wie zum 
Beispiel beleuchtete Kartenrollen und Lupen, 
Flaschenhalter, Rasierapparate, Waschgelegen-
heit, Kaffeemaschine und andere Dinge, die je 
nach Charakter der Rallye für ein wenig Komfort 
sorgten. 

Moderne, schnelle Rallyes kamen erst ab 1960 
von Schweden in den Rest Europas und waren 
verbunden mit berühmten Namen wie zum 
Beispiel Erik Carlsson, Spitzname „Carlsson auf 
dem Dach“. Der Spitzname basiert auf dem 
Kinderbuch „Karlsson vom Dach“ von Astrid 

Lindgren. Erik Carlsson bekam ihn, weil er zwar 
sehr schnell war, aber oft auch zu schnell und 
sich entsprechend gerne überschlug und auf 
dem Dach landete. Im gleichen Jahr gewann ein 
deutsches Team erstmals die Rallye Monte Carlo 
– Schock/Moll in einem Mercedes-Benz 220 SE. 
Nur sechs Bergprüfungen wurden damals auf 
Bestzeit gefahren, sonst lagen die Schnitte der 
Spezial-Etappen bei 55 bis 60 km/h. Doch 
es war wiederum ein Engländer, der durch die 
Einführung des Gebetbuchs 1962 die gesamte 
Struktur des Rallyesports veränderte – BMC-
Rennleiter Stuart Turner. Es wurde schneller, erns-
ter und professioneller. Dazu kam ein weiteres 
technisches Hilfsmittel, der Trip- bzw. Twinmaster. 
Dabei handelt es sich um ein Gerät für die 
Wegstrecken-Messung, mit dessen Hilfe man 
Gesamt- oder Teilstrecken auf zehn Meter genau 
ausmessen kann. Unentbehrlich für eine genaue 
Orientierung und zügiges Vorankommen. Im 
Vergleich zum Tripmaster verfügt der Twinmaster 
über eine zweite Anzeige, z. B. für das zusätzliche 
Ausmessen der Gesamtstrecke. 

Für Gleichmäßigkeitskontrollen im Stile der 
50er Jahre, wie sie heute bei Veranstaltungen 
wie der ADAC Rallye Stemweder Berg Historic, 
ADAC Bavaria Historic, ADAC Württemberg 
Historic, ADAC Heidelberg Historic (um nur ei-
nige zu nennen) gefahren werden, sind neben 
geeigneten Wegstrecken-Zählern Schnitttabel-
len und Stoppuhren erforderlich. Mechanische 
Chronometer aus der damaligen Zeit sind nicht 
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nur optisch eine Augenweide, sondern erfüllen 
alle gewünschten Anforderungen. 
Natürlich schreibt heute nicht jede Crew ihr 
eigenes Gebetbuch. Das Bordbuch wird vom 
Veranstalter erstellt und besteht in der Regel 
aus den so genannten Chinesen-Zeichen. 

Durch Richtungspfeile, die eine 
bestimmte charakteristische 
Situation darstellen (Kreuzung, 
Abzweigung, Kurve usw.), gibt 
der Veranstalter die zu fahren-
de Strecke vor. Die Chinesen-
Zeichen werden entweder nach 
ihrer Reihenfolge im Bordbuch 
oder nach der entsprechenden 
Kilometerangabe abgefahren. 
Bei allen Chinesen-Zeichen 
wird die Anfahrt durch einen 
Punkt, die Richtung der 
Weiterfahrt durch einen Pfeil 
bezeichnet, immer nach dem 
Grundsatz: vom Punkt zum  
Pfeil fahren. Straßenkarten 
sind theoretisch nicht mehr  

erforderlich, außer als Teil von Orientierungs-
aufgaben, wobei in die Karte eingezeichnete 
Pfeile den richtigen Weg weisen. 

Kommen die Teilnehmer zu einer Zeitkont-
rolle oder zum Start bzw. Ziel einer Gleich-
mäßigkeitskontrolle, wird ihnen dies durch 
entsprechende Schilder am Straßenrand 
kenntlich gemacht. Ist man in der Idealzeit, 
kann eigentlich nichts mehr schiefgehen. Aber 
Fehlerquellen gibt es genug: Eine zu früh oder 
zu spät gedrückte Stoppuhr, ein fehlerhaft 
laufender Tripmaster, eine falsche Ansage des 
Beifahrers, ein leicht nervöser Gasfuß und 
anderes mehr. Letztendlich kommt es immer 
auf das Zusammenspiel Fahrer/Beifahrer an. 
Dabei gilt spätestens seit der Mille Miglia 
1955 der Grundsatz: Bei Linkslenkern sitzt das 
Gehirn rechts. Egal ob männlich oder weiblich. 
In einigen ADAC Regionalclubs werden übri-
gens entsprechende Oldtimer- und Beifahrer-
Seminare angeboten – eine Übersicht finden 
Sie unter www.adac.de/klassik. 
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20.2. Zeitkontrollen, Durchfahrts- 
kontrollen und Gleichmäßigkeits-
prüfungen

Im Verlauf einer Oldtimer-Rallye durchfährt der 
Teilnehmer mehrere so genannte Durchfahrts-
kontrollen, Zeitkontrollen oder Gleichmäßig-
keitsprüfungen bzw. Schnittkontrollen. Bei allen 
Stationen gilt es, so wenig Strafsekunden wie 
möglich zu erhalten. 

Die Stationen werden i. d. R. mit Hilfe standardi-
sierter Kontrollschilder (gemäß FIA) am Straßen-
rand gekennzeichnet. Nachfolgende Schilderkun-
de erklärt die Bedeutungen der Symbole: 

 Vorankündigung Zeitkontrolle (ZK) 
Mit dem Hinweisschild „Uhr auf 
gelbem Grund“ wird eine ZK 
angekündigt. Vor dem Zeichen 
kann gestoppt werden und ggf. 
die erforderliche „Stempelzeit“ 

abgewartet werden. Eine Minute vor der vorge-
gebenen Zeit kann das gelbe Schild passiert 
werden. 

 Zeitkontrolle (ZK) 
Beim Hinweisschild „Uhr auf ro-
tem Grund“ muss die Bordkarte 
zum Stempeln bzw. zum Zeitein-
trag vorgelegt werden. Lautet 
die vorgegebene Stempelzeit 

z. B. 14:30 Uhr, dann sollte die Bordkarte 
zwischen 14:30,00 und 14:30,59 Uhr dem 
Zeitnehmer vorgelegt werden. 

 �Stempelkontrolle/Durchfahrtskontrolle (DK) 
Hinweisschild „Stempel auf 
rotem Grund“. Bei einer DK ist 
lediglich die Bordkarte für einen 
Stempeleintrag vorzulegen. In 
der Regel ist eine DK im Road-

book vermerkt – je nach Veranstaltung gibt es 
auch so genannte geheime DKs. 

 Wertungsprüfung (WP) 
Bei WPs müssen die Teilnehmer 
die Strecke mit einer vorgeschrie-
benen Durchschnittsgeschwindig-
keit und unter genauer Beachtung 
der StVO fahren. Kurz vor dem 

Start beim Hinweisschild „Startflagge auf rotem 
Grund“ zur WP wird vom Zeitnehmer die Startzeit 
in die Bordkarte/Time Card eingetragen. 

 Ziel-Vorankündigung 
Dieses Schild „Zielflagge auf 
gelbem Grund“ steht in der Regel 
ca. 100 m vor dem eigentlichen 
Ziel. Bei den meisten Rallyes darf 
davor angehalten und die Idealzeit 

abgewartet werden. Nach dem Schild darf bis zum 
Ziel der Wertungsprüfung nicht mehr angehalten 
werden. Dieses Schild kann bei Gleichmäßigkeit 
auch durch eine gelbe Pylone ersetzt werden. 

 Ziel der Wertungsprüfung 
Beim Hinweisschild „Zielflagge auf 
rotem Grund“ erfolgt die Messung 
per Lichtschranke oder Druck-
schlauch. Jede Abweichung zur 
Sollzeit ergibt Strafpunkte. Auch 

hier kann das Schild bei Gleichmäßigkeit durch 
eine rote Pylone ersetzt werden. Zwischen dem gel-
ben und dem roten Zielschild darf nicht angehalten 
werden. Ansonsten gibt es Strafpunkte.

 Ende der Kontrollzone 
In der Regel darf nach den roten 
Schildern erst nach einigen Me-
tern angehalten werden, was von 
nebenstehendem Kontrollzonen-
schild „3 diagonale Streifen auf 

beigem Hintergrund“ signalisiert wird. Vor diesem 
Schild stehen zu bleiben würde beim nachfolgen-
den Teilnehmer die Zeitmessung behindern, wes-
halb hier Strafpunkte drohen. Die Oldtimer-Ral-
lyes und -Ausfahrten können im Ablauf variieren, 
was aus den jeweiligen Ausschreibungsunterlagen 
des Veranstalters hervorgeht. 
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20.3. Bordkarte und Bordbuch
Bei vielen Ausfahrten und Rallyes erhalten die 
Teams eine sogenannte Bordkarte, die genau 
einzuhaltende Zeitvorgaben für die Rallye vorsieht, 
sowie ein Bordbuch (auch Roadbook genannt), 

das dem Team genaue Fahrtanweisungen für die 
Streckenführung gibt. Nachfolgend sehen Sie 
beispielhaft Musterseiten aus den Unterlagen der 
Heidelberg Historic zur Erklärung:  

Nummer und Name
der Organisationskontrolle

Abschnittsfahrzeit  
vom Start der Gleichmäßig-
keitsprüfung  
bis zur nächsten  
Organisationskontrolle

Nummer und Name der 
Gleichmäßigkeitsprüfung

zur Organisationskontrolle (OK)

Nummer des  
Fahrtabschnitts

von der Organisationskontrolle (OK) Vorgeschriebene Fahrzeit von OK zu OK

Entfernung von 
OK zu OK in  
km  ̆   / Meilen

Durchschnitts-
geschwindigkeit von 
OK zu OK in
km / h  / miles per hour

Kumulierte
Kilometer / Meilen

Kilometer / Meilen
zwischen den
Abbildungen

Verbleibende
Kilometer / Meilen 
zur nächsten OK

Zusätzliche Angaben
zu den Abbildungen

Schematische Abbildungen von Kreuzungen / Verkehrsschildern

So finden Sie den richtigen Weg im Bordbuch:

Hinweis: Bei vielen 
Rallyes wird die 
Organisationskont-
rolle (OK) auch als 
Zeitkontrolle (ZK) 
bezeichnet.
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20.6. �Ausweispapiere im historischen 
Motorsport

Bei Rundstreckenrennen sind so genannte 
Wagenpässe oder andere fahrzeugbezogene Aus-
weispapiere erforderlich. Hierbei handelt es sich 
in der Regel um die sportrechtliche Zulassung, 
die vom jeweiligen Motorsport-Dachverband 
vorgeschrieben wird (z. B. Deutscher Motor Sport 
Bund/ DMSB). Im Wagenpass sind, ähnlich dem 
Kfz-Brief bzw. der Zulassungsbescheinigung, die 
technischen Daten des betreffenden Fahrzeugs 
sowie der Besitzer des Fahrzeugs registriert. 
Bei Oldtimer-Rallyes auf Bestzeit sind ebenfalls 
fahrzeugbezogene Ausweispapiere erforderlich, 
die Fahrzeuge müssen aber auch der StVZO ent-
sprechen (da die Veranstaltungen z. T. auch auf 
öffentlichen Straßen stattfinden) und eventuelle 
Änderungen am Fahrzeug müssen in den Wagen-
papieren vermerkt sein. Weitere Infos erhalten 
Sie unter www.dmsb.de oder bei den jeweiligen 
Veranstaltern.

20.7. Gültigkeit Kfz-Kennzeichen
Natürlich müssen die bei Oldtimerrallyes 
eingesetzten Fahrzeuge bei allen Fahrten auf 
öffentlichen Straßen eine gültige Straßenzulas-
sung besitzen. Bei internationalen und nationalen 
Renn-/Rallye- und Gleichmäßigkeitswettbewer-
ben im Rahmen der FIA/DMSB-Gruppen haben 
Standard-Kennzeichen (Eurokennzeichen), 
Saison-Kennzeichen (innerhalb des angegebe-
nen Zeitraumes) und H-Kennzeichen Gültigkeit. 
Dagegen sind rote 06er-Händler-Kennzeichen, 
Kurzzeit-Kennzeichen (04er oder 03er) und 
Ausfuhr-Kennzeichen bei solchen Veranstaltungen 
nicht erlaubt. Bei roten 07er-Kennzeichen gibt es 
bei sportlich orientierten Wettbewerben teilweise 
Zusatzbestimmungen – diese sollten vorher beim 
Veranstalter abgefragt werden bzw. sind in den 
Ausschreibungsunterlagen verzeichnet. Weitere 
Informationen zu den verschiedenen Kfz-Kenn-
zeichen finden Sie im Kapitel „Zulassungsarten 
und Steuersätze“. Einige wenige Veranstaltungen 

20.4. Richtungsschilder
Während bei Automobil-Veranstaltungen die 
Strecken zumeist per Bordbuch nachzufahren 
sind (der Beifahrer muss die so genannten 
Chinesen-Zeichen lesen und dem Fahrer die 
Richtung weisen), werden bei Motorrad-Rallyes 
die Strecken meistens ausgeschildert. Dies 
wird von Automobilfahrern allerdings insbe-
sondere bei nicht sportlich durchgeführten 
Veranstaltungen, wie beim ADAC Oldtimer-
Wandern, ebenfalls sehr geschätzt. Die an 
den Strecken montierten Schilder mit den 
Symbolen „Dreieck“, „Kreis“ und „Quadrat“ 
geben die Richtung an: 

Richtungsschild Dreieck =  
geradeaus fahren 

Richtungsschild Kreis = rechts 
abbiegen 

Richtungsschild Quadrat = 
links abbiegen 

Hinweispfeil / teilweise auch 
Richtungspfeil 

20.5. FIVA-Fahrzeugpässe
Bei einigen Oldtimer-Veranstaltungen benötigt 
man zur Teilnahme eine „FIVA Identity Card“. 
Dieser vom Oldtimer-Weltverband FIVA (Fédé-
ration Internationale des Vehicules Anciens) 
autorisierte Fahrzeugpass belegt für den Veran-
stalter die Authentizität der Fahrzeuge und teilt 
die Fahrzeuge in verschiedene Kategorien wie 
etwa „Original“, „Zeitgenössisch“ oder „Nach-
bau“ sowie in unterschiedliche Erhaltungs-
gruppen ein. In dem Pass werden neben den 
technischen Daten auch Historie sowie etwaige 
Änderungen am Fahrzeug dokumentiert. 
Weitere Infos erhalten Sie beim jeweiligen 
Anbieter einer Veranstaltung mit einem FIVA-
Prädikat oder unter www.fiva.org. 
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haben eine Ausnahmegenehmigung vom jewei-
ligen Regierungspräsidenten (gem. $ 70, Abs. 1 
StVZO). Hier können auch Fahrzeuge ohne jede 
Zulassung fahren, wenn für sie eine Tageshaft-
pflichtversicherung abgeschlossen wurde und sie 
einer Technischen Abnahme vorgeführt wurden. 
Das Rallyeschild wird dann zum Kfz-Kennzeichen. 
Die Ibbenbürener Motorrad-Veteranen-Rallye hat 
so eine Ausnahmegenehmigung, von der gerade 
bei neu erworbenen und noch nicht vollstän-
dig restaurierten Fahrzeugen gerne Gebrauch 
gemacht wird.  

20.8. Umwelt schützen 
Verantwortungsvolle Oldtimerfahrer sind umwelt-
bewusst und achten darauf, dass ihre Schätzchen 
nicht unnötigerweise Öl verlieren. Veranstalter 
stellen in der Regel auch Ölmatten zum Unterle-
gen bereit, damit die Parkplätze wieder sauber 
verlassen werden. Der X-Oil Veranstaltungsservice 
vermietet zertifizierte, reinigungsfähige, undurchläs-
sige  Ölbindematten für Oldtimertreffen, Ausfahrten 
und Reisen. Die Matten gibt es in drei Größen, sie 
sind flexibel und können in einer Tasche sauber 
transportiert werden. Kontakt für Organisatoren: 
info@x-oil.de oder Tel. 05175/959-222 (ADAC-
Clubs erhalten Rabatt).

20.9. ADAC 
Beifahrer-
Fibel 
Das handliche 
Nachschlagwerk 
im DIN-A5-
Format beinhal-
tet Tipps und 
Anregungen für 
die Teilnahme an 
Oldtimerveran-
staltungen. Von 
A wie Aufschrieb 
bis Z wie Zeitkon-
trolle werden im 

Glossar die Begrifflichkeiten des Oldtimersports 
erklärt. Die unterschiedlichen Veranstaltungs-
arten werden vorgestellt, erläutert, wie man ein 
Roadbook liest sowie weiterführende Hinweise 
über Lehrgänge, Messen, Zubehör etc. bis hin 
zu praktischen Checklisten für den Start bei 
Oldtimerveranstaltungen gegeben und noch 
vieles mehr. Sie können das Nachschlagewerk 
kostenlos über juergen.cuepper@nrh.adac.de 
bestellen. 

20.10. Veranstaltungsleitfaden 
Der ADAC hat einen Leitfaden für die Planung, 
Vorbereitung und Durchführung von Oldtimer- 
und Youngtimer-Veranstaltungen erstellt, in dem 
die wichtigsten Informationen zusammenge-
stellt sind. Das beginnt mit dem Erstellen einer 
Ausschreibung und Werbemaßnahmen, umfasst 
behördliche Genehmigungen und den Bereich 
Streckensicherung (Foto) und endet mit den 
nicht zu unterschätzenden Fragen rund um 
Verpflegung und dem anschließenden Helfer-
fest. Wer eine Veranstaltung selbst organisieren 
möchte, für den empfiehlt sich der Kontakt zu 
einem der vielen ADAC-Ortsclubs oder Regio-
nalclubs (siehe Seite 198).
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Das Reisen mit dem Oldtimer hat sei-
nen ganz besonderen Reiz. Man fährt 
gelassener durch die schöne Landschaft 
und oft ist bereits „der Weg das Ziel“. 

21. Reisen mit
dem Oldtimer

Wenn man allerdings einen weiter entfernten 
Urlaubsort anstrebt, sollte man dabei beachten, 
dass nicht alle Fahrzeuge von damals für lange 
Strecken ausgelegt waren. Es ist daher wichtig, 
sein Auto oder Motorrad nicht zu überfordern. 
Aber auch wenn man sich in Etappen auf eigener 
Achse zum Zielgebiet bewegt, ist es sinnvoll, even-
tuell benötigte Ersatzteile und Servicewerkzeug 
mitzunehmen. Hilfreich vor Antritt einer längeren 
Fahrt ist unter Umständen eine Checkliste mit 
allen Punkten, die man unbedingt kontrollieren, 
beachten oder an Bord haben sollte (siehe Seite 
169). Allen ADAC Mitgliedern stehen im Fall der 
Fälle natürlich deutschlandweit die mehr als 

1.700 „Gelben Engel“ der ADAC Straßenwacht zur 
Seite. Im Ausland helfen ADAC Plus-Mitgliedern 
im Pannenfall auch die ADAC Partnerclubs des 
jeweiligen Landes. 

21.1. Kartenmaterial für Oldtimer-Fahrer 
Der ADAC hält für seine Mitglieder 13 speziell aus-
gearbeitete Oldtimer- und Motorrad-Tourenkarten 
mit über 32 000 km attraktiven Strecken in aus-
gewählten Regionen Europas bereit. Diese Karten 
richten sich an Genussfahrer auf zwei und vier 
Rädern, die abseits der Hauptstraßen unterwegs 
sein wollen. Zielgebiete der Karten sind land-
schaftlich äußerst reizvolle Gegenden, wie z. B. die 

oberitalienischen Seen sowie das Tessin 
in der Schweiz, das Voralpenland oder 
das grüne Herz Europas, Luxemburg/
Eifel-Ardennen. Clubmitglieder erhalten 
diese Karten kostenlos in allen ADAC 
Geschäftsstellen oder finden diese zum 
Download unter www.adac.de/klassik. 
Wenn die Wunschtour steht, gibt es 
noch vieles zu beachten. Als optimale 
Ergänzung zu den Tourenkarten können 
sich Mitglieder ebenfalls kostenlos ein 
individuelles ADAC TourSet unter  
www.adac.de/tourset zusammen
stellen lassen. 
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 �Verbandskasten: In Österreich müssen auch 
Motorradfahrer Verbandszeug mitführen. Der 
Inhalt muss staubdicht verpackt und zur Wund-
versorgung geeignet sein (es braucht also kein 
großer Pkw-Verbandskasten zu sein). Der ADAC 
empfiehlt, generell auch beim Motorrad stets 
geeignetes Verbandszeug mitzuführen.

 �Warndreieck in Österreich: Warndreieck in 
Österreich: Die Pflicht zum Mitführen eines 
Warndreiecks gilt in Österreich nur für Fahrer 
mehrspuriger Fahrzeuge – dazu zählen z. B. 
auch Motorradgespanne.

 �Warnweste in Frankreich: Seit 1.1.2016 gibt 
es auch eine Mitführpflicht von Warnwesten für 
Motorräder (unabhängig ob in- oder ausländi-
sche Krafträder).

 �Lichtpflicht am Tag: Auch hier gibt es immer 
mehr Länder, in denen eine Lichtpflicht am 
Tag vorgeschrieben ist. Aktuelle Informationen 
hierzu erhalten Sie beim ADAC.

 �Grüne Versicherungskarte: Wer mit dem 
Auto im Ausland unterwegs ist, sollte sich vor 
Fahrtantritt bei seinem Kfz-Versicherer eine 
„Grüne Versicherungskarte“ ausstellen lassen. 
Die Karte dient als Nachweis einer gültigen 
Haftpflichtversicherung und erleichtert nach 
einem Unfall im Ausland die Schadenregu-
lierung deutlich. In den Ländern der Europäi-
schen Union reicht das amtliche Kennzeichen 
als Versicherungsnachweis aus. Dennoch 
empfiehlt es sich, die Grüne Karte sicherheits-
halber auch innerhalb der EU mitzuführen, 
da die Behörden in manchen Ländern nicht 
immer über den Wegfall der Mitführungspflicht 
informiert sind und Bußgelder verhängen. In 
Albanien, Bosnien-Herzegowina, Moldawien, 
Montenegro und Mazedonien ist die „Grüne 
Karte“ allerdings Pflicht.

Neben der Ausarbeitung der Reiseroute vom 
Heimatort ins Zielgebiet erhält man zusätzlich 
viele hilfreiche Unterlagen wie Reisekarten, 
Stadtpläne, Hinweise auf regionale Verkehrsbe-
stimmungen, Merkblätter über Einreise-, Zoll- und 
Devisenbestimmungen, Mautgebühren, Länder- 
und Regionalführer mit Ausflugsvorschlägen, 
Gastro-nomie- Tipps und Hotelempfehlungen etc. 
sowie Infos zu den verfügbaren Spritsorten und 
etwaigen Umweltzonenregelungen.

Für Nostalgiker auf zwei oder vier Rädern haben 
zahlreiche ADAC Regionalclubs regionale Touren-
tipps durch die schönsten Tourengebiete Deutsch-
lands ausgearbeitet. Diese erhalten Sie direkt bei 
Ihrem Regionalclub oder unter www.adac.de/maps. 
Dort einfach unter der Rubrik „Infos Anzeigen / 
Touren“ die Motorrad-  & Oldtimertouren aktivieren. 
Diese sind auch zum GPX-Download vorbereitet.

21.2. Mit dem Oldtimer ins Ausland 
Einige wichtige Hinweise in Kürze: 

 �Nationalitätskennzeichen: Das genormte 
D-Schild (11,5 x 17,5 cm) ist nach wie vor für 
Pkws und Motorräder in allen Nicht-EU-Ländern 
Pflicht. Das „D“ im Euro-Kfz-Kennzeichen wird 
nur in EU-Ländern anerkannt (Ausnahme: 
Schweiz, Liechtenstein und Norwegen). Bei 
Nichtbeachtung drohen Geldbußen. 

 �Mit welchem Kennzeichen darf man wohin 
fahren? Vgl. Kapitel „Zulassungsarten und 
Steuersätze“. 

 �Warnweste: Nicht nur in Deutschland, sondern 
auch in vielen anderen Ländern, ist das Mitfüh-
ren von Warnwesten, z. B. für den Pannenfall,  
mittlerweile gesetzlich vorgeschrieben. Für die 
Vorbereitung Ihrer Reise sollten Sie in jedem Fall 
hierzu aktuelle Informationen für Ihr geplantes 
Reiseland beim ADAC abfragen.
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Fahrzeug ganz bequem dem 
Gipfel des höchsten öster-
reichischen Berges, dem 
Großglockner, bis auf eine 
Höhe von 2.571 m nähern. 
ADAC Mitglieder erhalten 
übrigens für diese bestens 
ausgebaute, mautpflichtige 
Strecke ermäßigte Tickets 
unter www.adac.de/shop und 
in den ADAC Geschäfts-
stellen.
Ist Italien das Urlaubsziel, 
bietet sich allen Motor-
Begeisterten (und welcher 
Oldtimer-Fahrer wäre das 
nicht!) das „Land der 
Motoren“ an. So nennt sich 

die Emilia-Romagna, die stimmungsvolle Ge-
nusslandschaft zwischen der Poebene und der 
Toskana. Neben sehenswerten Kulturmetropolen 
wie Bologna oder Ravenna, einsamen Gebirgs-
straßen im Apennin und bekannten Sandsträn-
den der Adria gibt es hier eine Vielzahl von 
renommierten und weltbekannten Auto- und 
Motorradherstellern. Die Emilia-Romagna glänzt 

21.3. Urlaubsreise auf eigener Achse 
Gerade für Tagesausflüge und Kurzurlaube (etwa 
über das Wochenende) wird man meist „vor der 
Haustür“, also in der eigenen Region, bleiben. 
Hat man mehr Zeit zur Verfügung, bieten sich 
natürlich auch weiter entfernte Ziele sowohl im 
Inland als auch im benachbarten Ausland an. 
Traditionell zieht es viele Deutsche nach wie vor 
nach „Bella Italia“. Schon als die Fahrzeuge, die 
heute Oldtimer sind, noch neu waren, hatten 
etwa die Dolomiten und die mondänen Orte 
rund um Riva del Garda am nördlichen Garda-
see eine ungeheure Anziehungskraft auf unsere 
touristischen Vorfahren. 

Der Weg nach Italien ist natürlich gespickt mit 
einer Reihe von faszinierenden Naturerleb-
nissen. Links und rechts des Brenners kann 
man auf herrlichen Passstraßen dem Süden 
entgegenkurven.
Ein besonderes Highlight ist zum Beispiel die 
Großglockner Hochalpenstraße. Auf dieser  
Panoramastraße kann man sich mit dem 
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Internetseiten der Tourismusverbände informie-
ren, ob die Straßen, die man sich ausgesucht 
hat, für den eigenen Oldtimer geeignet sind 
(Steigungen, Gefälle, enge Kurven etc.).

21.4. Oldtimer-Vermietungen 
Für Oldie-Fans, die nicht über ein eigenes histo-
risches Fahrzeug verfügen, kann evtl. die Anmie-
tung eines Oldtimers in Frage kommen, mit dem 
die Reise unternommen wird. Deutschland- und 
europaweit gibt es eine ganze Reihe von Anbie-
tern, die klassische Fahrzeuge stunden-, tage- 
oder auch wochenweise vermieten. Unbedingt 
beachten sollte man die meist unterschiedlichen 
Konditionen. Vor Antritt der Fahrt ist zudem zu 
klären, ob eine Fahrt ins Ausland überhaupt 
möglich ist und welche Deckungssummen für 
einen eventuellen Schaden vereinbart sind. 
Bei Fahrzeugübergabe sollte man neben einer 
genauen Untersuchung des Fahrzeuges auf ein 
ausführliches Übergabeprotokoll (mit Angabe 
evtl. Vorschäden) bestehen.

mit so klangvollen Namen wie Ferrari, Lambor-
ghini, De Tomaso, Maserati und Ducati – hier 
schlägt das Herz eines jeden Oldtimer-Freundes 
höher!

Unser Tipp: 
Oft ist ein interessantes Museum an die 
Produktionsstätten angeschlossen! Neben den 
Werksmuseen laden auch umfangreiche Privat-
sammlungen und Rennstrecken zum Besuch ein. 

Wenn man sich also entschlossen hat, den 
Urlaubsort auf eigener Achse zu erreichen, bietet 
es sich an, umfangreiche Informationen über die 
zu durchfahrenden Landstriche einzuholen, z. B. 
bei den örtlichen Tourismusverbänden oder den 
überregionalen Tourismusbüros der Urlaubs-
länder. Hier erhält man viele Informationen zu 
Sehenswürdigkeiten, Unterkünften, Gastronomie 
etc. entlang des Reiseweges. Für welche Route 
man sich auch entscheidet – immer sollte man 
sich vorab am besten beim ADAC oder über die 

21. Reisen mit dem Oldtimer



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019158

21. Reisen mit dem Oldtimer

21.5. Autozug 
Für viele Oldtimer-Besitzer sind Veranstaltungen 
in weiter entfernten Regionen interessant, aber 
nur mühsam zu erreichen. Auch Urlaubsfahrten 
mit dem kostbaren Fahrzeug auf herrlichen 
Alpenstrecken oder südländischen Küstenstraßen 
kommen deshalb oft nicht in Frage. Die Autozüge 
verschiedener Firmen bieten Besitzern histori-
scher Fahrzeuge eine interessante Alternative der 
An- und Rückfahrt. Fahren Sie einfach über Nacht 
zu den schönsten Zielen. Sie steigen am Morgen 
ins eigene Auto und fahren in aller Frische dort-
hin, wo es Ihnen am Besten gefällt. So vermeiden 
Sie die hektische Anreise über die Autobahn und 
Ihr Urlaub fängt schon mit der Anreise an. 
Machen Sie es sich im Abteil oder im Zug-Res-
taurant (auf einigen Verbindungen) gemütlich. Ihr 
Fahrzeug steht mit dem gesamten Gepäck sicher 
auf dem Fahrzeugtransportwagen. Lassen Sie über 
Nacht lange Strecken, Staus, schlechtes Wetter 
oder lange Wartezeiten an sich vorbeiziehen.

Ihre Vorteile: 
 �Sie schonen das wertvolle Fahrzeug, haben  

keinen Materialverschleiß. 
 �Sie vermeiden unnötige Kilometer und haben 

keinen Wertverlust. 
 �Sie sparen Benzinkosten, Öl, Autobahngebühren 

und Kosten für zusätzliche Übernachtungen.

Das Autozug-Angebot der Deutschen Bahn wurde 
leider komplett eingestellt. Es gibt aber vermehrt 
andere Anbieter mit attraktiven Angeboten. 

Der Anbieter T4U bietet die Fahrzeugmitnahme je 
nach Saison ab Hamburg nach München, Inns-
bruck, Verona und Villach sowie von Düsseldorf 
nach Verona.
www.urlaubs-express.de 

Die ÖBB bietet auf einigen ihrer Nightjet-Verbindun-
gen je nach Saison auch die zusätzliche Fahrzeug-
mitnahme nach Feldkich, Graz, Innsbruck, Villach, 

Wien, Düsseldorf, Hamburg, Livorno und Verona.
www.nightjet.com

Die BTE BahnTouristikExpress bietet ganzjährig mit 
der Verbindung zwischen Hamburg und Lörrach 
eine Verbindung zwischen Skandinavien, der 
Nordsee und der Schweiz.
www.bte-autoreisezug.de

Gerne beraten Sie auch die ADAC Geschäftsstellen 
& Reisebüros und geben Ihnen Auskunft zu etwai-
gen Ermäßigungen für ADAC-Mitglieder.

21.6. ADAC Oldtimer-Reisen 
Das individuelle Reisen mit dem Oldtimer ist 
manchem nicht genug. Vielmehr setzen viele 
Oldtimer-Freunde sehr gerne auf das Gruppen-
erlebnis bei einer komplett organisierten und 
geführten Oldtimer-Reise. Die Vorteile liegen auf 
der Hand: Man muss sich selbst nicht um die 
Vorbereitungen kümmern, die Touren sind fertig 
ausgearbeitet und ein orts- und sprachkundiger 
Reiseführer ist auch noch mit dabei. Außerdem 
werden die geführten Reisen oft von einem 
erfahrenen Mechaniker begleitet, der etwaige 
Reparaturen gleich vor Ort erledigen kann. Und 
abends stehen dann genügend „Weggefährten“ 
zum angeregten Plausch oder Benzingespräch 
zur Verfügung. 

Meist werden geführte Oldtimer-Reisen sowohl 
mit eigenem Fahrzeug als auch mit Mietoldtimer 
angeboten – so können auch Oldtimer-Freunde, 
die über kein eigenes (geeignetes) Fahrzeug ver-
fügen, in den Genuss eines Reiseerlebnisses mit 
dem Klassiker kommen. Infos hierzu gibt es unter 
www.adac.de/klassik.



Über Nacht zwischen Nordsee und Alpen.

Fahrplan, Preise und Buchung:
Telefon: +49 (0) 911 - 240 388 - 22
E-Mail:  autoreisezug@bahntouristikexpress.de
Internet: www.bte-autoreisezug.de 

IHRE AUTOBAHN.
NUR OHNE STAU.
BTE AutoReiseZug: Entspannt und sicher ans Ziel.

BTE_1808_AZ_148x210_181704_RZ.indd   1 17.04.18   15:28
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21.7. Oldtimerparadies Schweiz – 
Grand Tour of Switzerland
Für Oldtimerfahrer bietet die Schweiz mit 
vielen schönen alten Pässen und fantastischen 

Panoramastraßen einen sehr schönen Rahmen 
für Ausfahrten und touristische Erkundungen. 
Schweiz Tourismus hat 2015 eine rund 1‘600 
km lange Panoramastrecke ins Leben gerufen, 
welche durch zahlreiche reizvolle Gegenden führt, 
unter anderem auch ins Tessin, dem südlichsten 
Zipfel der Schweiz. 
myswitzerland.com/GrandTour

Tessin - Austragungsort der ersten 
ADAC Europa Classic
17. - 21. September 2018 
Das schweizerische Tessin 
ist im September 2018 
Dreh- und Angelpunkt 
der ADAC Europa Classic 
- beim ADAC Oldtimer-
Wandern stehen Genuss 
und Entschleunigung auf 
dem Programm. 

Vielsprechende Ausgangslage:
Einige der schönsten Schweizer Alpenpässe führen 
ins Tessin. Von der alpinen Schweiz mit markan-
ten Gipfeln taucht man auf der Fahrt ins Tessin 

graduell in andere Klima- 
und Vegetationsgebiete ein, 
bis hin zu den mediterranen 
Seeufern des Lago Maggio-
res und des Luganer-Sees. 
Genau diese Vielseitigkeit 
an Kultur und Landschaft 
machen diesen Fleck für 
Ausfahrten mit einem 
klassischen Oldtimerfahrzeug 
einzigartig. Dank des milden 
Klimas bietet die italieni-
sche Schweiz eine optimale 
Ausgangslage für vollkom-
menen und unvergesslichen 
Fahrgenuss. 
ticino.ch

Ob vom Gotthardpass mit dem längsten Stras-
senmonument der Schweiz, der legendären 
Tremola-Kopfsteinpflasterstraße auf Tessiner 
Boden (ticino.ch/pflaster) zum Tor des Südens 
nach Bellinzona (bellinzonese-altoticino.ch), der 
Kantonshauptstadt mit den drei UNESCO-Burgen 
oder weiter zum Ufer des Lago Maggiores zu den 
berühmten Orten Ascona und Locarno, wo einem 
automatisch die Sehnsucht nach Urlaub ergreift. 



08.15 – 6 June
An impressive conquest 
along the Alps

Traumkulissen für höchsten Fahrgenuss: ticino.ch

Oldtimer-Wandern im Tessin

10.30  Uhr – 23. Juni
Freie Fahrt auf der 
Tremola, Go� hardpass

adac_A5v.indd   1 16.04.18   16:43
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Die Liebe zu Ascona führte bei einem deutschen 
Automobilhersteller in den 70-er Jahren sogar 
zur Herausgabe eines nach dem Ort benannten 
Fahrzeugmodells, welches bis heute bekannt ist 
und mittlerweilen zu den gesuchten Oldtimer-
Wagen zählt. 
ascona-locarno.com

Im Süden des Tessins, im Mendrisiotto, (mendri-
siottoturismo.ch) einer kleinen Region, gibt es 
stets etwas Neues zu entdecken. Hier befinden 
sich mit Abstand auch die meisten Weinberge. 
Die Weinqualität ist hochstehend und die am 
meisten verbreitete Weinsorte ist der Tessiner 
Merlot, und den gibt es nicht nur in rot. Neben 
den gastronomischen Genüssen bietet diese 
Region aber auch weitere erstklassige Fahrer-
lebnisse, wie z. Bsp. die Fahrt nach Serpiano auf 
den Monte San Giorgio, eine weitere UNESCO-
Welterbestätte des Kantons Tessin. 

Das Tessin mit seinem perfekten Mix aus Schwei-
zer Qualitätsbewusstsein und dem mediterranen 
Lebenstil bietet für jeden Oldtimerfan die perfek-
te Wanderkulisse und dies vor allem auch dank 
der milden Temperaturen das ganze Jahr über. 

Die Zusammenarbeit zwischen dem ADAC und 
der Urlaubsregion Tessin zeugt bereits von mehr-
jähriger Erfahrung. So wurde zum Beispiel letztes 
Jahr mit Erfolg die ADAC Moto Classic zum ers-
ten Mal in der Schweiz, im Tessin, ausgetragen. 
Für Liebhaber/innen von historischen und klas-
sischen Fahrzeugen ist daher die Destination mit 
ihren unterschiedlichen Gebieten ein wahrhaftes 
Paradies und dies gar nicht weit weg entfernt von 
Deutschland. Denn das Gute liegt so nah. Es gibt 
unzählige Momente und wunderschöne Fahrtipps, 
die darauf warten, von Ihnen persönlich zusammen 
mit Ihrem rollenden Juwel entdeckt zu werden. 
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WWW.CHICCODORO.DE

AZ_A5_ChiccodOro_ADAC.indd   1 16.04.18   12:00
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Die Tourismusverbände der Schweiz bieten für 
interessierte Fahrer zahlreiche schöne Strecken-
Vorschläge und Tipps für Ausflüge an. Mit ihrem 
neuen Roadbook begeistert die Region Luzern-
Vierwaldstättersee mit einem „Genussgipfel“ nach 
dem anderen.

In die Streckenplanung lassen sich dabei auch 
Automobilmuseen, wie zum Beispiel das Ver-
kehrshaus der Schweiz wunderbar einbinden. Hier 
schlägt nicht nur Oldtimer-Enthusiasten das Herz 
höher! Teilweise interaktiv bietet diese einzigartige 
Sammlung an Autos, Flugzeugen, Lokomotiven, 
Schiffen und Bergbahnen einen umfassenden 
Blick auf die Schweizer Verkehrsgeschichte – von 
der Vergangenheit über die Gegenwart bis in die 
Zukunft der Mobilität. 
In der Ausstellung «Autoland Schweiz» erfah-

ren Sie alles über 
die Geschichte des 
Automobils in der 
Schweiz, vom ersten 
Motorwagen bis zur 
heutigen Zulieferindus-
trie. Und natürlich darf 
hier auch die bisher 
letzte Automarke des 
Landes, «Monteverdi» 
mit ihren Renn-, Tou-
ren- und Sportwagen 
nicht fehlen.

Das Roadbook „Erlebnisregion Luzern-Vierwald-
stättersee“ und weitere Informationen finden Sie 
unter: www.luzern.com/rundumluzern 

ROADBOOK
Erlebnisregion Luzern-Vierwaldstättersee

#rundumluzern

LUZERN
Start/Ziel

Glaubenberg
Sarnersee

Andermatt

Grimselpass
2164 m

196 km
4 h

Furkapass
2436 m

Sustenpass
2224 m

Meiringen

Brünigpass
    1008 m

Sarnen

170 km
3 h  30 min Brienz

Interlaken

Thun

Entlebuch

Brienzersee

Thunersee

Sachseln

Melchsee-
Frutt

Lungerersee

Lungern

Richtung 
Luzern

Schangnau

366 km
7 h  30 min

Turren

OBWALDEN: Mitten in der Schweiz liegt der Kanton 
Obwalden an einem Seitenarm des Vierwaldstätter
sees. Erleben Sie eine atemberaubend schöne 
Landschaft inmitten von Bergen, Wäldern und Seen. 



Die erlebnisregion Der schweiz
Es gibt viele gute Gründe Ihren Ausflug in Luzern und der Region Luzern-Vierwald-
stättersee durchzuführen. Die einzigartige Vielfalt der Stadt Luzern, die attraktive 
Landschaft mit Bergen und Seen sowie spannende Museen und Rahmenprogramme 
bieten die passende Kulisse für einen gelungenen Tag.

Finden Sie mehr Informationen unter: www.luzern.com/sommer

Luzern Tourismus | Tourist Information | Zentralstrasse 5 | CH-6002 Luzern  
Tel. +41 (0)41 227 17 17 | luzern@luzern.com | www.luzern.com

42110-IN_LTAG_Inserat_Erlebnisregion der Schweiz_210x148mm.indd   1 26.04.18   09:00
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Sustenpass
2224 m

166 km
3 h  15 min

107 km  
2 h  30 min

Wassen

Airolo

Andermatt

Disentis

Biasca

122 km
2 h  30 min

Furkapass
2436 m

Nufenenpass 
2478 m

Gotthardpass
2091 m

Oberalppass
2046 m

Lukmanierpass
1914 m

Richtung 
Altdorf

Richtung 
Luzern

395 km
8 h  15 min

Grimselpass
2165 m

Die Ferienregion Andermatt im 
Kanton Uri ist für Oldtimerfans ein 
idealer Ausgangspunkt für Entde-
ckungstouren über die Alpenpäs-
se. Die drei schönsten Routen der 
Umgebung sind im neuen Roadbook 
der Region Luzern-Vierwaldstättersee 
vorgestellt, darunter auch eine Tour über 
den Oberalp-, Lukmanier- und Gotthardpass, 
welcher über die Tremola-Strecke auf der 
Tessiner Seite, wie hier im Bild zu sehen, beide 
Kantone miteinander verbindet.



Besuchen Sie unsere ADAC Klassik Facebookseite unter  
www.facebook.com/ADACKlassik und melden Sie sich bei unserem  
ADAC Oldtimer-Newsletter unter www.adac.de/newsletter an.  
Erhalten Sie aktuelle Informationen rund um das Thema Oldtimer  
und Youngtimer.

ADAC Klassik – 
via Facebook und Newsletter 
kein Highlight mehr verpassen

ADAC e.V. Ressort Klassik

Neuigkeiten zu Veranstaltungen

Aktuelle Nachrichten aus der Szene

Hilfreiche Expertentipps

www.adac.de/newsletter 

www.facebook.com/ADACKlassik

170321_ADAC_Klassik_Anzeige_kj.indd   2 21.03.17   13:02
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21.8. Reiseregion Südengland –  
ganz individuell erfahren
Inspiriert durch die herrlichen englischen 
Landschaften, die in TV-Serien wie Rosa-
munde Pilcher, Downton Abbey und Ins-
pektor Barnaby allabendlich zu bewundern 
sind, zieht es immer mehr Reisende auf die 
britische Insel. Während einer individuellen 
Rundreise mit Tagesprogramm ganz nach 
eigenem Geschmack lässt man sich stilvoll 
den Fahrtwind um die Nase wehen. Vor 
allem mit einem besonderen Fahrzeug ist 
die Landpartie durch Südengland nochmal 
so schön, sei es im eigenen Oldtimer, oder 
ein gemietetes „Classic Car“ englischen Fa-
brikats, wie einem eleganten Morgan oder 
schnittigen Jaguar E-Type. Auf eigene Faust und in 
flexiblem Tempo erkundet, entfalten die südengli-
schen Grafschaften ihren besonderen Charme. 

Die Etappen über dramatische Küstenrouten und 
sich windende Landstraßen sind für Fahrer und 
Fahrzeug gleichermaßen Herausforderung und 
Belohnung. In den malerischen Dörfern gibt es 
viel zu entdecken, mit faszinierenden Events ist 
die Castle Coombe Rennstrecke ein spannendes 
Ziel und im berühmten New Forest sieht man vor 
lauter Wald nicht nur Bäume – hier lockt auch 
das Beaulieu National Motor Museum mit seinen 
vielen historischen Fahrzeugen. 

Auf idyllischen Country Roads ist entspanntes Da-
hinrollen Programm. Gerne natürlich mit offenem 
Verdeck, denn das englische Wetter ist besser als 
sein Ruf! 

Unser Tipp: Individuelle Auto-Rundreisen durch 
Südengland, Unterlagen inklusive ausführlicher 
Routenbeschreibung & Kartenmaterial. Beratung 
und Organisation via British Travel Company - 
www.btco.de
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ADAC Checkliste für Ihre Oldtimer-Reise
Der Technik-Check erledigt?
Reifenluftdruck
Motorölstand
Getriebeölstand
Beleuchtung
Ladezustand und Füllstand der Batterie
Kühlwasserniveau
Sichtprüfung Kühler und Wasserpumpe

Sicht- und Spannungsprüfung des Keilriemens
Prüfung elektrischer Leitungen und Anschlüsse

Kontrolle Zündanlage (Kerzen, Unterbrecherkontakt)
Blick unter das Auto (Leckagen, Auspuffaufhängung)
Die Werkzeugkiste erledigt?
Zündkerzenschlüssel
Satz Schraubendreher
Steckschlüsselsatz
Satz Schraubenschlüssel (am besten doppelt, zum Kontern)
Radmutternschlüssel (ggf. mit Verlängerung)
Kombi- und Wasserpumpenzange
Spitzzange
Gripzange
Quetschzange für Kabelverbinder
Hammer
Lötkolben
Wichtiges Zubehör erledigt?
Abschleppseil
Feuerlöscher
Stabiler Wagenheber sowie Unterstellbock (klappbar)
Matte für Arbeiten unter dem Wagen
Handlampe
Rostlöser und Kontaktspray
Das Pannenhilfe-Set erledigt?

Unterbrecherkontakt, Kondensator
Kerzenstecker und Zündkabel sowie Satz Zündkerzen
Glühlampenbox
Satz Schleifkohlen für die Lichtmaschine
Kabel und Kabelbinder
Stahlseil für Gaszug und Kupplung (z.B. Universalseile mit Schraubnippel)
Gewebeband („Duck Tape“)
Sekundenkleber
Bindedraht
Keilriemen
Schlauchschellen
Schmierfett
Motoröl-Reserve

ADAC Checkliste für Ihre Oldtimer-Reise
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21.9. Oldtimer, Caravaning und Reise-
lust im Erwin Hymer Museum
Sie sind von unseren Straßen gar nicht mehr weg-
zudenken: Wohnwagen und Reisemobile bevölkern 
zur Urlaubszeit die Reiserouten und bringen ihre 
Besitzer zu unbekannten Zielen. Seit Arist Dethleffs 

1931 den ersten Wohnwagen Deutschlands baute 
und darin mit seiner Familie durch die Lande 
zog, findet diese Form des Reisens immer mehr 
Anhänger. Mit unglaublichem Ideenreichtum 
und Tüftlergenie entwickelten die Pioniere und 
späteren Hersteller in den vergangenen acht 
Jahrzehnten geniale Urlaubsdomizile auf Rädern.  
Über 80 dieser Caravans, Reisemobile, 
Campingbusse und PKW erzählen im 
Erwin Hymer Museum in Bad Waldsee 
die Kultur- und Technikgeschichte des 
Caravanings von den Anfängen bis in 
die Zukunft. 

Die Geschichte des mobilen Reisens 
in Deutschland beginnt in den 1930er 
Jahren als die Überquerung der steilen 
Alpenpassstraßen mit den ersten 
Wohnwagen ein abenteuerliches Unter-

fangen war, das bald jedoch immer mehr Urlauber 
wagten. Vor allem in der Nachkriegszeit war die 
Sehnsucht nach „Bella Italia“ groß. DDR-Bürger 
hingegen fanden ihr Urlaubsglück zusammen mit 
Trabi und Zeltdach oder kreativen Eigenbauten 
an der schönen Ostsee. Später wagte man sich 

in exotischere Gefilde mit 
Camping-Anhänger auf den 
Spuren berühmter Karawan-
routen von Marokko bis Mali 
oder mit selbst ausgebau-
ten VW-Bussen auf dem 
Hippie-Trail nach Indien. 
Aber es waren zuerst die 
Briten, die die Idee, einen 
Wohnwagen zum privaten 
Reisevergnügen zu nutzen, - 
zunächst in den gehobenen 
Kreisen -  zur Mode werden 
ließen. Der britische Arzt 
und Abenteuerschriftsteller 
William Gordon Stables 
ließ sich schon 1885 

einen prunkvollen, von Pferden gezogenen Wagen 
bauen, mit dem er eine über 2.000 Kilometer 
lange Reise nach Schottland antrat. Nach seinem 
Vorbild wurde das Pferde-Caravaning in England 
zunehmend populär, was schon 1907 zur Grün-
dung des ersten britischen Caravan Clubs führte, 
in dem sich die selbsternannten „Gentlemen-
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Zigeuner“ organisierten. Zwölf Jahre 
später präsentierte die Firma Eccles in 
Birmingham den ersten Wohnwagen, 
der als Anhänger für ein Kraftfahr-
zeug konzipiert war. Andere Anbieter, 
wie Car Cruiser, Raven, Hutchings, 
Winchester und Thomson folgten bald 
darauf. Die englischen Caravans der 
Pionierzeit bestechen noch heute 
mit einer ungewöhnlich hochwertigen 
Ausstattung und einem luxuriösem 
Flair, das in den Wohnwagen auf dem 
Festland noch lange keine Selbstver-
ständlichkeit war. Zu bewundern sind 
einige dieser Schmuckstücke in der Ausstellung 
der Erwin Hymer Museums. Die Besucher, ob 
Erwachsene, Kinder, Reise- und Geschichtsbegeis-

terte, Camping- und Oldtimerfans, Neugierige und 
Abenteuerlustige, tauchen zwischen den Oldtimern 
ein in die Abenteuer der Pioniere und entdecken 
Überraschendes und Spannendes aus Technik, 
Entwicklung, Produktion und Design von Camping-
Fahrzeugen. Die interaktive Ausstellung lädt zum 
Mitmachen und selbst erleben ein. Caravans, 
Campingbusse, PKW, Reisemobile und Motorräder 
aus aller Welt, von winzig klein bis riesengroß, teils 
skurril und selten, wecken Erinnerungen, erzählen 
Geschichten und laden zum Staunen ein. Sie ste-
hen entlang einer spannenden Reiseroute durch 
acht Regionen der Welt, durch die der Museums-
besuch einer Reise zu den Sehsuchtsorten der 
mobilen Welt gleicht.

Wechselnde Programme in der Ausstellung und 
zahlreiche  Veranstaltungen lassen den Museums-
besuch immer wieder zu einem Erlebnis werden. 
So gibt die hauseigene Museumswerkstatt bei 
„Werkstatt live!“ Oldtimer- und Campingfahrzeug-
Besitzern regelmäßig Tipps zu zahlreichen Fragen 
rund um Restauration und Pflege. Beim Oldtimere-
vent „summertime!“ verwandeln liebevoll gepfleg-
te Oldtimer-Reisemobile, - Campingbusse und 
–Caravans aus aller Welt zusammen mit Klassikern 
der Automobilgeschichte das Museumsgelände für 
ein Wochenende in einen einzigartigen histori-
schen Campingplatz, der jedes Jahr tausende 
Oldtimerfans nach Bad Waldsee zieht.

Zum Oldtimer-Event „summertime!“ am 11. und 
12. August 2018 versammeln sich auf Einladung 
des Erwin Hymer Museums zahlreiche mobile 
Schmuckstücke und deren Besitzer auf dem Mu-
seumsgelände. Unter dem Motto „Very British!“ 
stehen dieses Jahr englische Reisefahrzeuge und 
deren Geschichte im Fokus. Besitzer von einem 
Oldtimer-Gespann, Wohnwagen oder Reisemobil 
bis Baujahr 1980 können sich beim Museum 
bewerben, um Teil der mobilen Oldtimer-Ausstel-
lung zu werden und mitzucampen. Alle Informa-
tionen gibt es auf der Homepage des Museums 
unter www.erwin-hymer-museum.de.
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Bei Ausfahrten, Märkten und Ausstellungen dominieren historische Automobile 
und Motorräder die Szene. Oldtimer-Nutzfahrzeuge, Autobusse, Feuerwehren sind 
eher selten zu sehen. Traktoren haben im ländlichen Bereich oft noch ein munte-
res Leben und eine begeisterte Anhängerschar. 

22. �Historische Nutzfahrzeuge

22.1. Allgemeines
Dennoch gibt es in dieser Sparte mit klangvollen, 
fast vergessenen Herstellernamen wie Allgaier/ 
Porsche, Borgward, Büssing, Faun, Ford, Goliath, 
Gutbrod, Hanomag, Hansa, Kaelble, Krupp, Lanz, 
Magirus-Deutz, Normag, Tempo oder Vomag inter
essante Stücke der Technik-Geschichte. Nicht zu 
vergessen sind Fahrzeuge der ehemaligen DDR, wie 
Barkas, „Ernst Grube“, „Horch“. 

Da diese Fahrzeuge gewerblich genutzt wurden 
und schwere Lasten über Berg und Tal transportie-
ren mussten, waren sie deutlichem Verschleiß  

ausgesetzt. Überlebt haben deshalb nur wenige 
gut erhaltene Exemplare. Ausgediente Lkw 
und Autobusse wurden, wenn der Unterhalt 
nicht mehr wirtschaftlich war, ausgemustert. 
Zum Schrottplatz wurden sie meistens dann 
geschleppt, wenn sie nicht einmal mehr zum 
Ersatzteilträger taugten. Wenige erhielten 
das Gnadenbrot als Gartenlaube, Baubude, 
Hasenstall oder im Steinbruch. Deshalb gibt es 
von den ohnehin nur in niedrigen Stückzahlen 
gebauten Fahrzeugen eine entsprechend geringe 
Anzahl, dafür aber bestens erhaltener Exempla-
re, besonders aus der Vorkriegszeit. 
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Neben der Freude, solche Fahrzeuge zu besitzen, 
zu restaurieren und dann auch zu fahren und Zu-
schauer zum Staunen zu bringen, darf nicht un-
erwähnt bleiben, dass es sich immer um größere 
Dimensionen handelt. Das gilt für die Teile an 
sich, für die schwierigere und kostenintensivere 
Ersatzteilbeschaffung, das benötigte Werkzeug 
und insbesondere geeignete Unterstellplätze. 
Aus diesem Grunde muss die Anschaffung eines 
Nutzfahrzeug-Oldtimers gut überlegt sein. Für  
die Besitzer und Freunde historischer Nutzfahr-
zeuge gibt es in Deutschland die eigens hierfür 
gegründete Nutzfahrzeug-Veteranen-Gemein-
schaft (NVG) – siehe hierzu auch das Kapitel 
„Nützliche Adressen“.

Ein Tipp für die Fans von historischen Nutzfahrzeu-
gen ist der PS.SPEICHER in Einbeck. Im PS. Depot 
LKW & Bus fand eine umfangreiche Nutzfahrzeug-
Sammlung mit mehr als 150 historischen LKW, 
Bussen, Feuerwehrfahrzeugen und Baumaschinen 
eine neue Heimat. Die in Einbeck gegründete 
Stiftung hat die von Nutzfahrzeug-Experten Emil 
Bölling liebevoll gepflegte Sammlung nach dessen 
plötzlichem Tod in 2015 übernommen und somit 
in ihrer einzigartigen Gesamtheit gerettet.

22.2. Oldtimer-Lastkraftwagen
Zur Freude vieler Technikfans gibt es eine wachsen-
de Zahl von Enthusiasten, überwiegend aus dem 
Kreis alter „Fuhrunternehmen“ und Speditionen, 
die sich ihrer Herkunft und Tradition verpflichtet 
fühlen und Fahrzeuge aus der Gründerzeit der Fir-
men, meistens Familien-Betrieben, restauriert und 
zum Fahren erweckt haben. Und das ermöglicht 
uns heute, große Kühlerhauben, starke Achsen 
und Federpakete bestaunen zu können. Fahrer-
häuser ohne Komfort, mit schwach gepolsterten 
Holzbänken, ohne Heizung, Lenk- oder Bremshilfe, 
unsynchronisierte, kratzende Getriebe und die kur-
zen Pflege- und Wartungsintervalle verlangen dem 
Fahrer und Besitzer daher einiges ab. Gleichzeitig 
ist es gerade dieser urtümliche und damit meist 
einfache sowie nachvollziehbare Maschinenbau, 
der den Charme der alten Technik ausmacht und 
Betrachter in seinen Bann zieht. 

Von Interessengemeinschaften werden heutzutage 
überregionale Treffen historischer Lastkraftwagen 
durchgeführt. Auch mehrtägige Touren durch 
Deutschland und das benachbarte Ausland stoßen 
zunehmend auf begeisterte Teilnehmer und stau-
nendes Publikum. 
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22.3. Oldtimer-Omnibusse
Bequemes Reisen ist und war bereits bei den 
früheren Omnibusgenerationen oberstes Gebot. 
Eine Herausforderung für die Ingenieure und 
Techniker, die rauen Dieselmotoren, die harte 
Federung und Windgeräusche sowie wechseln-
den Wettereinflüsse vom Fahrgast abzuschot-
ten. Die Entwicklung ging hier rasant voran. 
Heute sind Oldtimer-Busse die Lieblinge einer 
Veranstaltung, umso mehr, wenn die Zuschauer 
Platz nehmen und bei einer Rundfahrt das 
unbeschwerte Reisegefühl vergangener Tage 
miterleben können. 
Es gibt sogar einige Reiseveranstalter, die das 
Reisen mit einem Oldtimer-Bus im Programm 
haben. Dies ist nicht mit der Fahrt in einem 
modernen, klimatisierten Fernreisebus der Neu-
zeit zu vergleichen. Die Reisenden müssen sich 
hierbei natürlich auf eine ganz andere Form 
des Urlaubs einstellen. Oft wird auch eine Fahrt 
im Oldtimer-Bus zu Veteranenveranstaltungen 
angeboten. 
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22.4. Oldtimer-Feuerwehrfahrzeuge
Ein besonders faszinierendes Thema sind die 
Oldtimer-Feuerwehren. Viele Lkw-Hersteller 
lieferten die Fahrgestelle für die unendlich 
vielfältigen Ansprüche. Heute sind Oldtimer-
Feuerwehren nicht nur „feuerrote Spielmobile“, 
sondern auch in der Bevölkerung fest verwur-
zelte und gern gesehene Traditionsstücke, die 
bei regionalen Feuerwehrfesten und -jubilä-
umsfeiern gerne präsentiert werden. 

22.5. Behörden- und Militärfahrzeuge
Eine weitere besondere Facette historischer 
Fahrzeuge stellen ausgemusterte Behörden- und 
Militärfahrzeuge dar. Private Sammler und Muse-
en stellen sicher, dass deren beträchtliche auto-
mobilhistorische und gesellschaftliche Bedeu-
tung nicht in Vergessenheit gerät und man solche 
Fahrzeuge im Rahmen von Treffen, Ausstellungen 

oder sogar im Fahrbetrieb erleben kann.
Wer ein solches Fahrzeug, idealer Weise sogar 
inklusive der authentischen Ausstattung, sein Ei-
gen nennen kann und die behördlichen Hürden 
für die Zulassung mit H-Kennzeichen gemeistert 
hat, muss auch beim Betrieb spezielle Aspekte 
berücksichtigen. Im öffentlichen Straßenverkehr 
darf verständlicherweise nicht der Anschein 
erweckt werden, dass es sich um ein noch im 
Einsatz befindliches Behördenfahrzeug handelt. 
Daher gilt es, entsprechende Hoheitszeichen 
und Schriftzüge oder Warnleuchten abzudecken. 
Bei dem hier gezeigten Mercedes-LKW mit Licht-
mast beispielsweise wurden für die Ausstellung 
auf einem Treffen historische Kfz-Kennzeichen 
des Bundesgrenzschutzes angebracht, die für 
den Fahrbetrieb natürlich abgelegt werden. Der 
Wagen befindet sich im Besitz eines Sammlers 
und ist voll funktionstüchtig.
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Die abgebildeten US-Polizeimotorräder befinden sich 
ebenfalls in Privatbesitz, dem Betrachter wird bei 
diesen Motorrädern aber sofort klar, dass die Kräder 
hier in Deutschland nicht im aktiven Einsatz sind.
Die Militärfahrzeugszene besteht keinesfalls nur 
aus Sammlern von Kettenfahrzeugen. Die über-
wiegende Mehrzahl der gepflegten und erhaltenen 
Fahrzeuge sind Radfahrzeuge wie DKW Munga, VW 
Iltis, VW 181 („Kübelwagen“), Unimog 404 und 
zahlreiche ähnliche Fahrzeuge, die jahrzehntelang 
zum Straßenbild internationaler Militärstandorte 
gehörten. Auch Besitzer von Hercules-Krädern, , 
Magirus-Deutz Jupiter 6x6 und MAN 630 hören 
auf Treffen regelmäßig Anekdoten von Besuchern, 
die sich an die schlichten und robusten Fahrzeuge 
gerne erinnern. Viele haben sogar auf diesen 
Modellen ihren Führerschein erworben.

Das Bild mit dem Flugzeug im Hintergrund ist 
im Rahmen der Veranstaltung „Berlin-Patrol“ 
auf dem Flugplatz Tempelhof aufgenommen 
worden.
Geschichte zum Anfassen: Das Treffen erinnert 
jährlich an die Präsenz der Alliierten in Berlin und 
wendet sich ausschließlich an Militärfahrzeuge 

der Alliierten und der Bundeswehr. Die Veran-
staltung wird von der Stadt Berlin und diversen 
Museen der Stadt unterstützt und findet inter-
nationalen Zuspruch. 

Auf diesem Bild steht im Vordergrund ein  
LUAZ 969M, der genaugenommen gar kein  
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Militärfahrzeug ist, sondern serienmäßig so für den 
zivilen Markt im Ostblock produziert wurde. Wenige 
Exemplare dieser Baureihe wurden allerdings bei 
der Nationalen Volksarmee der DDR erprobt. Zur 
Beschaffung kam es wegen der Wende allerdings 
nicht mehr. Es haben nur Einzelexemplare in 
Deutschland den Weg auf die Straße gefunden. Der 
im Hintergrund abgebildete Renault R2067 ist ein 
allradgetriebener Militär-LKW 
der französischen Streitkräfte. 
Dieses Exemplar aus dem 
Jahr 1956 war bei der Gen-
darmerie im Elsass als Mann-
schaftswagen im Einsatz. 
Laut Besitzer sind in dieser 
Form nur drei Fahrzeuge in 
Deutschland im Betrieb.

Beim Militär gibt es natürlich 
auch Krankenwagen, wie den 
abgebildeten Volvo der Nati-
onalen Volksarmee, der nach 
der Wende in den Bestand 
der Bundeswehr übernom-
men wurde. Das Fahrzeug 

ist ein Einzelstück und Dank des Einsatzes eines 
engagierten Oldtimerbesitzers bei der ein oder 
anderen Veranstaltung zu besichtigen. Die abge-
bildeten MAN 630 - ein mobiler Tower und ein 
mobiler Peiler der Flugsicherungsanlage 70 (FSA 
70) - ehemals JaboG 32 - sind Bestandteil des 
Rollenden Museums der RAG Historische Bundes-
wehr Fahrzeuge.  Infos unter: www.RAG-HBwF.de 
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22.6. Oldtimer-Traktoren
Der Reiz alter Traktoren: Die von außen offen 
einsehbare Technik mit ihren „aus dem Vollen“ 
gefrästen Bauteilen, gebaut für die Ewigkeit. Bei 
welchem anderen Gefährt hat man schon die 
Möglichkeit, die Verbrennungstakte mitzuzäh-
len – lebendiger und zum „Begreifen“ näher 
kann ein Motor eigentlich gar nicht laufen (den 
typischen Klang eines Lanz-Bulldog sollte jeder 
Technikfreund einmal gehört haben). Mit Frei-
luftsitz für Landmann und Landfrau dienten sie 
nicht nur zum Mähen und Pflügen, sondern auch 
als Antrieb für Dreschmaschinen oder andere 
Zusatzgeräte. 
Traktoren sind die Publikumslieblinge – selbst 
wenn sie häufig „nur“ als Beiwerk im Rahmen-
programm von Oldtimer-Veranstaltungen zu 
sehen sind. Meist finden die Traktoren-Treffen 
auf dem Lande statt, da die Anreise über lange 
Strecken nicht mehr auf eigener Achse, sondern 
nur noch mit teuren Transportern bewerkstelligt 
werden kann. Dass Oldtimer-Traktoren eine 
enorm große Fangemeinde haben, beweisen die 
über 200 Clubs mit 28.000 Mitgliedern unter 
dem Dach des Bundesverbands Historische 
Landtechnik Deutschland e.V. (BHLD) oder auch 
die internationale Traktoren-Weltmeisterschaft, 
die seit 2001 jährlich auf der majestätischen 
Großglockner Hochalpenstraße mit mittlerweile 
400 Fahrzeugen stattfindet. 

22.7. Tipps und Hinweise zur Anschaffung
„Schwermetall“ kauft man natürlich nicht so ein-
fach wie andere Gefährte. Folgende Überlegungen 
sollte man im Vorfeld anstellen: 

 Ist man im Besitz eines dem Gesamtgewicht 
des Fahrzeuges entsprechenden Führerscheins? 
Hier kann ggf. eine „Ablastung“ = Verringe-
rung des Gesamtgewichtes hilfreich sein. 
H-Kennzeichen und rote 07er Kennzeichen 
sind nach den bestehenden Bestimmungen 
auch für Nutzfahrzeuge möglich, wenn diese 

nicht mehr gewerblich eingesetzt werden. 
Gewerblich genutzte Lkw über 7,5 t unterliegen 
dem generellen Sonntagsfahrverbot für Lkw. 
Für Oldtimer-Nutzfahrzeuge gelten seit 2017 
bundeseinheitliche Ausnahmen, für die sich 
neben der NVG auch weitere Mitglieder des 
Parlamentskreises Automobiles Kulturgut seit 
Jahren stark gemacht haben. 

	 Oldtimer-LKW mit H-Kennzeichen, die nicht 
im gewerblichen Güterkraftverkehr eingesetzt 
werden, sind im übrigen von der Maut auf 
deutschen Autobahnen befreit.

 �Besteht eine trockene Unterstellmöglichkeit mit 
Platz zum Restaurieren/Reparieren? 

 �Wie ist die Ersatzteilversorgung inklusive Reifen 
des ins Auge gefassten Typs? 

 �Bei Anhängerbetrieb von vornherein die  
2-Leitungs-Bremse für den Anhänger einkalku-
lieren (Nachrüstung). 

 �Für Feuerwehren bestehen regional sehr 
unterschiedliche Zulassungsmöglichkeiten bei 
Privateigentum. Den Erhalt der Blaulichtrund-
umleuchten sollte man wegen der Originalität 
verlangen. 

 �Besonderheit: Nur noch Feuerwehr-Anhänger 
(z. B. „TSA“) sind zulassungsfrei und haben als 
Kennzeichen das des Zugfahrzeuges, sofern das 
ein Feuerwehrfahrzeug und kein Wohnmobil ist. 



ADAC Oldtimer-Ratgeber 2018/2019 179

ADAC Plus-Mitgliedschaft

ADAC Plus-Mitgliedschaft
Mehr Schutz.  
Mehr Leistungen.
Mit der ADAC Plus-Mitgliedschaft 
erweitern Sie Ihren Schutz! Denn 
zusätzlich zu allen Leistungen der 
ADAC Mitgliedschaft sichert Ihnen 
die ADAC Plus-Mitgliedschaft weitere 
wertvolle Hilfsleistungen in Europa 
und weltweit.

Sicherheit im Ausland
Gerade in schwierigen Situationen im 
Ausland ist der Schutz der ADAC Plus-
Mitgliedschaft besonders wertvoll: Bei Krankheit, 
Verletzung oder in Notsituationen sind wir weltweit 
für Sie da. Wenn nötig, organisieren und bezahlen 
wir für Sie beispielsweise einen Krankenrück-
transport per Ambulanz-Jet in eine Klinik an Ihrem 
Wohnsitz. Ebenso senden wir Ihnen Arzneimittel, die 
Sie im Ausland nicht erhalten, an Ihren Urlaubsort. 
Wann immer es darauf ankommt, werden wir für 
Sie aktiv: So vermitteln wir Ihnen z. B. bei Not-
fällen im Ausland einen Dolmetscher und stehen 
Ihnen bei Verlust von Ausweisen, Kreditkarten 
und Bargeld zur Seite.

Auch bei Problemen mit dem Fahrzeug sind 
wir – und unsere Partner von den europäischen 
Automobilclubs – in ganz Europa für Sie da. So 
erhalten Sie kompetente Pannen- und Unfallhil-
fe auch im europäischen Ausland sowie weitere 
wertvolle Unterstützung. Wenn nötig, transpor-
tieren wir Ihr Fahrzeug auch nach Hause und 
bezahlen für Sie die Rückreise per Flugzeug, 
Bahn oder Mietwagen.
Ebenso senden wir Ihnen verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel, die Sie im Ausland nicht 
erhalten, an Ihren Urlaubsort.

  

      �Hier können Sie ADAC  
Plus-Mitglied werden:

in Ihrer ADAC  
Geschäftsstelle

0 800 5  10 11 12  
(Mo. – Sa.: 8:00 – 20:00 Uhr)

0 800 5  30 29 28

www.adac.de
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23.1. Allgemeines
Einige dieser Clubs beschränken sich nicht auf 
eine bestimmte Marke oder Baureihe, sondern 
sind herstellerübergreifend tätig. Andere Vereine 
hingegen konzentrieren sich auf einen speziellen 
Fahrzeugtyp, eine Bau-/Modellreihe oder einen 
einzelnen Hersteller – sogenannte Markenclubs. 
Diese Clubs repräsentieren durch ihr Engagement
„ihre“ Marke und gelten so bei der Automobilin- 
dustrie als Botschafter guter Tradition. Aus diesem 
Grund werden sie von den Firmen teilweise un- 
terstützt – wie etwa bei der Ersatzteilbeschaffung 

Die zunehmende Begeisterung für Oldtimer, Youngtimer und Liebhaberfahrzeuge 
aller Marken und Hersteller trägt dazu bei, dass diesbezügliche Vereinigungen 
einen immer größeren Zulauf haben. Schätzungen zufolge gibt es in Deutschland 
ca. 3.000 Oldtimer-, Youngtimer- und Markenclubs. Diese Gemeinschaften sind je 
nach Ausrichtung auf lokaler, regionaler, bundesweiter und internationaler Ebene 
tätig. Das Spektrum reicht hier von lockeren Stammtischen und Internetforen über 
Interessengemeinschaften bis hin zu eingetragenen und gemeinnützigen Vereinen.

23. Oldtimer-, Youngtimer-  
und Markenclubs

oder durch Zugang zu den historischen Archiven 
der Traditions- und Klassikabteilungen.
 
Die Mitgliedschaft in einem Oldtimer-, Youngtimer 
oder Markenclub bietet eine Reihe von Vorteilen. 
So existiert dort oft ein umfangreicher Wissens
pool zu den verschiedenen Fahrzeugtypen. Des 
Weiteren kann das einzelne Vereinsmitglied auch 
aktive Unterstützung bei Reparatur, Wartung oder 
Restauration seines Fahrzeugs erhalten. Fragen 
wie „Auf was muss beim Kauf eines bestimmten 
Modells geachtet werden?“, „Gibt es für einen 



Wir lieben sie alle!

Viele starke Seiten.

Die Markenvielfalt ist für uns ein Segen – und kein Fluch. Alle Fabrikate, alle Typen, alle 
Baujahre – sie zu „erfahren“ und darüber zu schreiben, ist unser Ansporn. Wir lieben 
sie eben alle – die faszinierenden Autos und Motorräder. So entsteht seit über 30 Jahren 
Monat für Monat Europas größte Oldtimer-Zeitschri� : Mit Lust, Leidenscha�  – und viel 
Liebe zum Detail.

OTM_Image_148x210mm_Marken.indd   1 01.09.14   10:50
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speziellen Typ noch genügend Ersatzteile?“ oder 
„Welche Werkstätten haben gute Kenntnisse von 
meinem Fahrzeug?“ werden ausführlich diskutiert 
und Lösungswege aufgezeigt. Dabei kann es durch-
aus sinnvoll sein, bereits vor Erwerb eines Fahrzeugs 
einem entsprechenden Club beizutreten oder ei- 
nen ersten Kontakt zu knüpfen, um solche Fragen 
im Vorfeld einer geplanten Anschaffung zu erörtern.

Neben der praktischen und technischen Hilfe- 
stellung bietet ein solcher Verein aber auch Platz 
für gesellschaftliche, kulturelle, touristische und 
motorsportliche Aktivitäten. So werden nicht nur 
am Stammtisch „Benzingespräche“ unter Gleich- 
gesinnten geführt, sondern auch gemeinsame 
Heimat-, Ziel- und Sternfahrten, Rallyes, Fahrzeug- 
treffen, Ausfahrten oder Besuche von Messen und 
Museen im ln- und Ausland sowie sonstige Veran- 
staltungen oder eigene Messeauftritte organisiert. 

23.2. ADAC Klassik Clubs 
Um den Erhalt des technischen Kulturgutes und 
die individuelle Mobilität auch in Zukunft sicher-
zustellen, unterstützt der ADAC derzeit knapp 70 
bundesweite Oldtimer-, Youngtimer- und Mar-
kenclubs. Diese verzeichnen mit mehr als 1.200 
Unterclubs derzeit über 110.000 Mitglieder. 
Im Rahmen einer kostenfreien Korporativclub-
Mitgliedschaft erhalten ADAC Klassik-Clubs ein 

speziell auf sie ausgerichtetes Leistungsangebot, 
wobei die Souveränität und Eigenständigkeit der 
Vereinigungen nicht angetastet werden. Neben 
Vergünstigungen bei Veranstaltungs- und Vereins-
versicherungen für die Clubs erhalten auch die 
Clubmitglieder Rabatte bei der ADAC-AutoVersi-
cherung und der ADAC ClassicCar-Versicherung. 
Auch bei der Ausstellung einer FIVA-Identity Card 
profitieren die Mitglieder von Preisnachlässen. 
Darüber hinaus bietet der ADAC den angeschlos-
senen Vereinigungen ein jährliches Clubbudget, 
die Interessenvertretung gegenüber Politik und 
Behörden und zahlreiche weitere Vorteile.

23.3. ADAC Ortsclubs 
Neben ADAC Korporativclubs, welche in ganz 
Deutschland tätig sind und Mitglieder aus dem 
gesamten Bundesgebiet verzeichnen, können sich 
regional ausgerichtete Vereinigungen dem ADAC 
als Ortsclub anschließen. Derzeit sind dem ADAC
rund 1.750 Ortsclubs angeschlossen, von denen 
sich über 350 im Oldtimerbereich engagieren.

23.4. ADAC Klassik Interessenvertretung 
Als Mitglied des Oldtimer-Weltverbandes FIVA 
vertritt das Ressort Klassik des ADAC gegen-
über Gesetzgebung, Behörden und anderen 
Institutionen die Interessen der Oldtimer- und 
Youngtimer-Szene. 
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Bundesverband Historische  
Landtechnik Deutschland e.V.
www.bhld.eu 
Betreut Oldtimer-Schlepper,-Bulldog,  
-Dampf- und -Nutzfahrzeuge� .

Deutscher Automobil-Veteranen-Club e.V.
www.davc.de
Markenoffener Club für alle historischen  
Automobile, Motorräder und andere  
Kraftfahrzeuge.�

Nutzfahrzeug Veteranen Gemeinschaft e.V. (NVG)
www.n-v-g.de
Umfasst alle Nutzfahrzeuge, vom kleinen  
Lieferwagen über Omnibusse, Lkw bis hin  
zu Spezial- und Einsatzfahrzeugen.�

Veteranen Fahrzeug Verband e.V.
www.veteranen-fahrzeug-verband.de
Betreut alle historischen Automobile, 
Motorräder, Fahrräder und 
Nutzfahrzeuge.�

ADLER-MOTOR-VETERANEN-CLUB e.V.
www.adler-veteranen.de
Betreut alle von den Adlerwerken  
hergestellten Fahrräder, Autos, 
leichte Lkw’s und Motorräder.�

Club klassischer Alfa Romeo Fahrzeuge e.V.
www.club-klassischer-alfa.de
Betreut alle Fahrzeuge der Marke 
Alfa Romeo bis Baujahr 1965.�

Audi Club International e.V.
www.audi-club- 
international.de
Betreut Audi, Auto Union,  
DKW, Wanderer, Horch und NSU.�

Austin Seven Club Deutschland
www.austin-seven-club.de
Betreut Austin Seven sowie seine 
Lizenz- und Sonderbauten.�

Austin Automobil-Veteranen-Freunde
Deutschland e.V.
www.avf-deutschland.eu
Betreut markenunabhängig alle 
Young- und Oldtimer�

Bentley Drivers Club –  
German Region
www.bdcl.org
Betreut alle Bentley-Fahrzeuge.�

Isetta Club e.V.
www.isetta-club.de
Betreut BMW Isetta und alle Lizenzbauten  
sowie die BMW 600 und BMW 700.�

BMW Veteranen-Club Deutschland e.V.
www.bmw-veteranenclub.de
BMW Markenclub für  
Motorräder und Automobile.�

Bugatti Club Deutschland e.V.
www.bugatti-club-deutschland.de
Betreut Bugatti Fahrzeuge  
bis Baujahr 1951.�

Citroën-Club Rhein-Ruhr e.V.
www.ccrr.de
Betreut rund um den Citroën 2CV.�

Citroën-Freunde IG
www.citroen-freunde.de
Betreut alle alten und neuen  
Modelle von Citroën. Schwer- 
punkte dabei sind Ami6 und 8.�

Dyane-IG
www.dyane-ig.de
Betreut alle Citroën der  
Baureihe Dyane, Acadiane  
Dyane 6 Méhari.�

FIAT 124 Spider Club e.V.
www.fiatspider.de
Betreut Fiat 124 Spider/AS,  
BS, CS, DS, VX, Abarth.�

FIAT 124 Spider Club Deutschland e.V.
www.fiat-spider.de
Betreut sämtliche Ausführungen  
des Fiat 124 Spider und  
des 124 Coupe.�

Capri Club Deutschland e. V.
www.capri-club-deutschland.de
Betreut alle Ford Capri.�

Heinkel-Club Deutschland e.V.
www.heinkel-club.de
Betreut alle Fahrzeuge der  
Marke Heinkel.�
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Gold Wing Club Deutschland e.V.
www.gwcd.net
Betreut Honda Gold Wing  
aller Baujahre.�

GoldWing Föderation Deutschland e.V.
www.gwfd.de
Betreut GoldWing, Trikes und  
Gespanne aller Baujahre.�

Jaguar Association Germany e.V.
www.jaguar-association.de            
Betreut alle Jaguarmodelle  
von 1932 bis heute.�

Lancia Fulvia & Flavia Interessengemeinschaft
www.ig-fulvia-flavia.de
Betreut alle LANCIA          
Modelle der Baureihen  
Fulvia, Flavia und 2000.�

Mercedes-Benz 190 SL-Club e.V.
www.mercedes-benz190sl-club.de
Betreut Mercedes-Benz 190 SL.�

Mercedes-Benz Interessengemeinschaft e.V.
www.mbig.de; Betreut Mercedes-Benz der Baujahre 
1953 bis 1991; Ponton und Heckflosse, 111/112er  
Coupé und Cabriolet, 319 und 600, alte S-Klassen  
und /8, W 124 und W 201, Lkw und Omnibusse.�

Mercedes-Benz R/C 107 SL-Club  
Deutschland e.V.
www.107sl-club.org
Betreut die Baureihe R/C 107. �

Mercedes-Benz S-Klasse Club e.V.
www.s-klasse-club.de
Betreut alle Fahrzeuge der  
S-Klasse aus den Baureihen  
116, 126, 140, 215 und 220.�

Mercedes-Benz SL-Club Pagode e.V.
www.sl-club-pagode.de
Betreut Mercedes-Benz SL  
der Baureihe W 113.�

Mercedes-Benz R129 SL-Club e.V.
www.r129sl-club.de
Betreut Mercedes-Benz SL der 
Baureihe R 129.�

Mercedes-Benz SLK-Club e.V.
www.slk-club.de
Betreut alle Mercedes-Benz  
Fahrzeuge des Typs SLK.�

Mercedes-Benz Veteranen Club von Deutschland e.V.
www.mvconline.de
Betreut Vorkriegsfahrzeuge von Daimler-Benz  
und deren Vorläufermarken bis hin zu den frühen  
Nachkriegstypen.�

Verein für Freunde des W 123 e.V.
www.vfw123.de
Betreut alle Modelle der 
Baureihe W 123.�

Mercedes-Benz W 124-Club  
Deutschland e.V.
www.w124-clubdt.de
Betreut alle Modelle der  
Baureihe W 124.�

Mercedes-Benz W201 16V Club e.V. 
www.w201-16v-club.de
Betreut alle 16V-Sportmodelle der 
Baureihe des Mercedes-Benz W201�

MG Car Club Deutschland e.V.
www.mgcc.de
Betreut alle MG Modelle  
von 1924 bis heute.�

Morgan-Club Deutschland e.V.
www.morgan-club.de
Betreut alle Automobile der 
englischen Marke Morgan.�

Porsche Club Deutschland
www.porsche-club- 
deutschland.de
Betreut sämtliche  
Porsche Baureihen.�

Porsche 356 Club Deutschland e.V.
www.Porsche-356-Club-Deutschland.de
Betreut Porsche Modelle 
356, 550 und 904.�

Porsche Club 928 e.V.
www.porsche-club-928.de
Betreut die Porsche
Modellreihe 928.�
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Bundesverband Deutscher Alpine  
und Renault Clubs e.V.
www.d-arc.org
Betreut alle Alpine und 
Renault Fahrzeuge.�

Rolls-Royce Enthusiasts’ Club 
German Section e.V.
www.rrec.de
Betreut alle Fahrzeuge der 
Marken Rolls-Royce und Bentley.�

Rover Freunde Deutschland e.V.
www.rover-freunde.de
Betreut sämtliche Rover Modelle.�

1. Deutscher Saab-Club e.V.
www.deutscher-saab-club.de
Betreut sämtliche  
Saab-Baureihen.�

smart-Club Deutschland e.V.
www.smart-club.de
Ansprechpartner für alle  
smart-Baureihen.�

Steyr Puch Freundeskreis
www.steyr-puch.de
Kümmert sich um den Erhalt und die  
Präsentation des Puch 500 sowie Haflinger  
und den kleinen Boxermotor.�

IG-Tornax
www.tornax-fahrzeuge.de
Betreut alle historischen Fahrzeuge  
des Herstellers Tornax.�

Internationales Trabant-Register e.V.
www.intertrab.com
Betreut alle Fahrzeuge der  
Baureihe Trabant.�

TR-Register Deutschland e.V.
www.tr-register.de
Betreut die TR-Baureihen sowie alle 
vorher von STANDARD TRIUMPH  
gebauten Roadster.�

Triumph Interessengemeinschaft  
Südwest e.V.
www.triumph-ig.de
Betreut die TR-Baureihen  
der Marke „Triumph“.�

TVR Car Club
www. tvrcarclub.de
Zusammenschluss von Freunden und 
Fahrern der Fahrzeugmarke TVR�

Unimog-Club Gaggenau e.V.
www.unimog-club-gaggenau.de
Betreut alle Unimog und MBtrac.�

Vespa Club von Deutschland e.V.
www.vcvd.de
Betreut alle Motorroller der Firmen 
Hoffmann, ACMA und Piaggio.�

Volvo Club Deutschland e.V.
www.volvoclub-deutschland.de
Betreut alle Typen und Baureihen 
der Marke Volvo.�

1. Original Golf I IG e.V.
www.golf1-ig.de
Betreut VW Golf der Baujahre 1974 bis 
1983 (bzw. Cabriolet bis 1993) sowie die 
„Derivate“ Caddy, Rabbit, Caribe und Citigolf.�

Interessengemeinschaft T2 – Freunde 
des VW-Busses 1967-1979 e.V.
www.bulli.org
Betreut VW-Busse der Jahre  
1967 bis 1979.�

Brezelfenstervereinigung e.V.
www.brezelfenstervereinigung.de
Betreut frühe VW-Käfer, -Busse, Kübel-/ 
Schwimmwagen und Sonderkarosserien  
bis Baujahr Juli 1957.�

Cabrio-Interessen-Gemeinschaft CIG
www.facebook.com/ 
CabrioInteressenGemeinschaftCIG
Betreut luft- und wassergekühlte VW Cabriolets  
(Käfer, Karmann-Ghia, Kübel und New Beetle, Golf).�

VW Käfer-Club Última Edición e.V.
www.k-ue.de; Betreut sämtliche Varianten des VW-Käfers  
bis zur letztgebauten Sonderserie  
Última Edición. Käfertreffen der  
besonderen Art!�

www.k-ue.de

Der Käferclub für alle Käferfreunde.
Käfertreffen der besonderen Art!

Die VW Typ 3 Liebhaber e.V.
www.typ3.de
Der Verein betreut die Volkswagen 1500 
und 1600 als Limousine, TL, Variant und 
als „großen“ Karmann Ghia�
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Clubs im ADAC
Interessierte OIdtimer-, Youngtimer- und Marken-
clubs, die die umfassenden Leistungen des ADAC 
in Anspruch nehmen möchten und bundesweit 
ausgerichtet sind, dürfen ihre Anfrage an  
clubs@adac.de richten. Regional tätige Vereini
gungen können sich für eine ADAC Ortsclub-
Mitgliedschaft an ihren zuständigen Regionalclub 
auf www.adac.de/regional wenden.

Ausführliche Details und weiteres Wissenswertes 
zu den dargestellten Organisationen erhalten Sie 
auf www.adac.de/clubs, auf  
www.adac.de/klassik sowie auf den Internet-
seiten des jeweiligen Clubs. 

23. Oldtimer-, Youngtimer- und Markenclubs

Bella IG e.V.
www.zuendapp-bella.org
Betreut alle Motorroller 
der Marke Zündapp�

Zündapp-Janus IG
www.zuendapp-janus-ig.de
Kümmert sich um den zwischen 1957-1959  
gebauten Pkw Zündapp Janus 250.�

Zündapp-KS-601-Club e.V.
www.zuendapp-ks601-club.de
Konzentriert sich auf das von 1950 bis 1958  
gebaute Modell KS 601, den sog. ‚Grünen Elefanten‘  
als Solo-Motorrad und als Seitenwagen-Gespann.�

Club

     KS 601 Zündapp

KS601_Club_Logo_2017.indd   1 20.02.17   16:50

Classic Days e.V.
www.schloss-dyck- 
classic-days.de
Veranstalter der Schloss Dyck  
Classic Days.�

Kampf der Zwerge e.V.
www.kampf-der-zwerge.com
Organisation von historischen Motor- 
sportveranstaltungen für Kleinwagen bis  
1300ccm der 1960er und 1970er Jahre.�

Youngtimer e.V.�
www.youngtimer.de 
Rennserien für Fahrzeuge der  
Baujahre 1966 bis 1988. Veranstalter der YOUNGTIMER TROPHY 
und YOUNGTIMER RALLYE TROPHY.

Club

     KS 601 Zündapp

KS601_Club_Logo_2017.indd   1 20.02.17   16:50

www.k-ue.de

Der Käferclub für alle Käferfreunde.
Käfertreffen der besonderen Art!
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AUTO BILD KLASSIK
Brieffach 55 10
D-20350 Hamburg 
www.autobild-klassik.de 

Austro Classic 
Lenaugasse 10
A-3400 Kierling
 +43 (2243) 87 476  
www.austroclassic.com

AUTO CLASSIC
Geramond Verlag GmbH
Postfach 40 02 09
D-80702 München
 +49 (089) 130 699-720
www.autoclassic.de

AUTO ZEITUNG Classic Cars
BAUER AUTOMOTIVE KG
Delmenhorster Str. 14-18
D-50735 Köln
www.autozeitung.de/classic-cars 
British Classics 
VF Verlagsgesellschaft mbH
Lise-Meitner-Straße 2
D-55129 Mainz
 +49 (0 61 31) 99 20
www.oldtimer-markt.de 

Historischer Kraftverkehr / 
Schlepper Post
Verlag Klaus Rabe, Giesserallee 9, 
D-47877 Willich
 +49 (02154) 4828-0
www.verlagrabe.de

Klassik Motorrad
MO Medien Verlag GmbH
Schrempfstraße 8
D-70597 Stuttgart
 +49 (07 11) 24 89 76 00
www.mo-web.de 

Last & Kraft/OldtimerTraktor
VF Verlagsgesellschaft mbH
Lise-Meitner-Straße 2
D-55129 Mainz
 +49 (0 61 31) 99 20
www.oldtimer-markt.de 

Motor Klassik/YOUNGTIMER
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
D-70162 Stuttgart
 +49 (07 11) 182 01
www.motor-klassik.de

MOTORRAD CLASSIC
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
D-70162 Stuttgart
 +49 (07 11) 182 01
www.motorradonline.de

79oktan 
Das Magazin für Ost-Oldtimer
79oktan oHG
Talstr. 14
D-09036 Zettlitz
 +49 (03737) 4596133
www.79oktan.de

OCTANE MAGAZIN
PremiumMedia Verlags GmbH
Benedikt-Hagn-Str. 5b
D-80689 München
 +49 (07623) 964 292 (Abonnement-
Service)
www.octane-magazin.de

Oldtimer Markt/Oldtimer Praxis
VF Verlagsgesellschaft mbH
Lise-Meitner-Straße 2
D-55129 Mainz
 +49 (0 61 31) 99 20
www.oldtimer-markt.de

SwissClassics Revue
Zwischengas AG 
Bahnhofstrasse 3
CH-6072 Sachseln
 +41 (44) 508 56 79
www.swissclassics.com

Thoroughbred & Classic Cars
Classic Cars magazine
Media House Lynchwood
Peterborough PE2 6EA, UK
 +44 (17 33) 46 85 82
www.classiccarsmagazine.co.uk

Classic Trader
Classic Trader GmbH
Am Borsigturm 53
D-13507 Berlin
www.classic-trader.com

23.1. Zeitschriften

24. Nützliche Adressen  
	 und weitere Tipps

In diesem Kapitel finden Sie eine Aufstellung interessanter Fachzeitschriften,  
Tipps zu weiterführender Oldtimer-Literatur, Automobil- und Motorrad-Museen,  
Sachverständigen-Organisationen sowie Infos zu weiteren wichtigen Oldtimer- 
Verbänden und Organisationen.



hamburg–motor–classics.de

19.—21. Okt. 2018

Automobile Kultur & Lebensart

Medienpartner Emotionaler BotschafterIdeeller Träger

HHMC_Anz_ADAC_OldtRatgeber_148x210_2018-02-28.indd   1 28.02.18   10:11
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24.2. Weitere Oldtimer-Literatur 
	 und -Medien
Wer sich häufiger mit Oldtimer-Preisen auseinan-
dersetzen muss oder möchte, der benötigt das 
Sonderheft OLDTIMER MARKT Preise. Es enthält 
mehr als 25.000 Preisnotierungen für mehr als 
5.000 Modelle von 165 Auto-Marken von 1925 
bis 1995. 
Infos unter www.oldtimer-markt.de

 
Das Thema Bewertung und 
Wertermittlung klassischer 
Kraftfahrzeuge wird im 240 
Seiten starken Fachbuch 
„Wertermittlung Klassiche 
Kraftfahrzeuge“ aus dem 
Georg Olms Verlag AG erklärt  
und anhand von Fallbei-
spielen veranschaulicht. Im 
Buchhandel ist das Fachbuch 

unter der ISBN 978-3-487-08582-1 erhältlich. 
Neben dem kostenlosen ADAC Oldtimer-
Ratgeber bietet der ADAC Nordrhein e.V. für 
Oldtimerinteressierte weitere empfehlenswerte 
Broschüren, wie zum Beispiel die Oldtimer 
Beifahrer-Fibel, in der spezifische Informa-

tionen und Tipps rund um Oldtimer-Rallyes 
und Veranstaltungen enthalten sind. Mit dem 
Brevier deutsche Automobilmarken erhalten Sie 
einen kompakten Einblick in über 130 Jahre 
deutscher Automobilproduktion. Das Oldtimer 
Bordbuch unterstützt den Eigentümer eines 
klassischen Fahrzeuges beim Betrieb und bei 
der Wartung und Pflege eines Oldtimers. Diese 
drei Oldtimer-Broschüren des ADAC Nordrhein 
e.V. sind für ADAC Mitglieder kostenlos erhält-
lich – Infos unter juergen.cuepper@nrh.adac.de 
 
Aus Anlass „40 
Jahre DEUVET“ 
entstand 2017 ein 
Standardwerk über 
die Geschichte 
der deutschen 
Oldtimer-Szene, 
zusammengetra-
gen von Zeitzeugen 
und Kennern.  
ISBN 978-3-
929371-43-7, 
Preis € 28.90 über  
www.perchtmedia.de 

ADAC Nordrhein e.V.

Oldtimer BordbuchMit Platz für Ihre Eintragungen und vielen 
Tipps und Kniffen rund um die Oldtimerei
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ADAC Nordrhein e.V.

Brevier deutscher Automobilmarken
Ein Einblick in über 130 Jahre 
deutscher Automobilproduktion
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Wertermittlung
klassische kr aftfahrzeuge
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Olms

c a r u S  F i n a n c e  ©  i S t  e i n e  m a r K e 

D e r  F i n a n z D e S K  F i n a n c i a l  S e r v i c e S  g m b H

m e H r  i n F o r m a t i o n e n  u n t e r 

w w w . c a r u S . F i n a n c e

Wertermittlung
klassische kr aftfahrzeuge

klassische kraftfahrzeuge genießen zunehmende aufmerksamkeit als investitionsalternative, 
da die globale Politik der geldschwemme und der nullzinspolitik keinen ausreichenden in-
flationsschutz mehr bietet. ein markt, der getrieben wird durch permanent steigende nach-
frage bei gleichbleibendem angebot, bedarf jedoch objektiver regeln, um einen „allgemein 
anerkannten“ interessensausgleich zwischen nachfrage und angebot bei der Wertermittlung 
herzustellen.

herbert f. schulze, langjähriger gtÜ-sachverständiger in leitender Position, gibt in all-
gemein verständlicher form einblick in methoden der Wertermittlung, die eine objektive 
aussage über den Wert eines historischen kraftfahrzeugs ermöglichen helfen. gemeint sind 
damit alle automobile, motorräder und nutzfahrzeuge, deren alter bei über 12 Jahren liegt 
und die somit aus den gängigen gebrauchtwagenlisten verschwunden sind. gleichwohl liegt 
der schwerpunkt der Wertermittlung bei den über 30-jährigen kraftfahrzeugen. 

Das vorliegende Buch bietet neben einem ausführlichen einblick in die kriterien der Wertermitt-
lung tipps bei der suche nach dem traumwagen sowie hinweise zu den möglichen amtlichen 
zulassungsarten. in einem ausführlichen Praxisteil wird anhand von konkreten Beispielen für 
Personenwagen, motorräder und nutzfahrzeuge die fahrzeugbewertung mit Werttabellen und 
anderen aus dem finanzbereich stammenden formeln anschaulich vermittelt.

ein stichwort- und literaturverzeichnis runden dieses fachbuch ab.

„ … meinen Glückwunsch zu den aussagestarken Ausführungen eines kompetenten Fach-
manns. Dem Leser wird verdeutlicht, zu welchem ‚gesellschaftlich relevanten‘ Marktphä-
nomen sich die Oldtimerei international entwickelt hat, mit tausend Dingen, die es vor 
allem bei der Anschaffung zu beachten gilt, nachdem diese Passion einst nur das Hobby 
einiger weniger Autonarren gewesen war.“    —   h a lWa r t  s c h r a D e r

����������������������

� ������ ������

iSbn 978-3-487-08582-1



COMMUNITY
Tausche Dich mit anderen 

Benzinverrückten aus, 
fi nde Clubs, Werkstätten, 

Locations – und vieles mehr.

#

NEWS 
Verpasse keine Neuigkeiten von 
Deinen Freunden und aus der 
Welt der Petrolheads.

DRIVE 
You never drive alone: 

Organisiere gemeinsame Touren, 
navigiere entlang der schönsten 

Strecken und fi nde alle Events.

Download now!

STORIES
Finde die spannendsten Artikel, 
Geschichten und Videos aus der Welt 
der Petrolheads in einer Vielzahl 
unterschiedlicher Channel.
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Der ADAC Oldtimer-Ratgeber wird bedarfs-
weise jährlich neu aufgelegt und umfasst  
die wesentlichen Aspekte rund um das 
Oldtimer-Hobby. Ergänzt wird die Broschüre 
durch den zweiwöchentlich erscheinenden 
elektronischen ADAC Newsletter, in dem unter 
der Rubrik Oldtimer über Veranstaltungen, 
technische Themen, Museumstipps, touristi-
sche Tipps etc aktuell informiert wird.  
Außerdem greift der Newsletter auch Themen 
aus der Gesetzgebung und aktuelle Oldti-
merrelevante Diskussionen aus der Politik 
auf. Zudem wird im Newsletter auch über die 
Entwicklungen des Oldtimer-Weltverbandes 
FIVA sowie der Club- und Verbandsszene be-
richtet. Abonnieren Sie den kostenlosen ADAC 
Newsletter unter:  
www.adac.de/newsletter
 
Selbstverständlich gibt es auch einen ADAC 
Klassik Facebook-Auftritt. Hier informieren wir 
tagesaktuell zu neuen Themen und stehen mit 
Ihnen gerne im Dialog. Klicken Sie rein unter  
www.facebook.com/ADACKlassik
 
Auf die App-Technologie von Smartphones hat 
sich der Anbieter der Oldtimer-Youngtimer-App 
spezialisiert und stellt mit seiner Anwendung 
eine Wissensdatenbank zu tausenden von 
Fahrzeugmodellen bereit. In der Datenbank 

sind Museen, Werkstätten, 
Händler, Termine, Clubs etc. 
enthalten. Infos unter  
www.Oldtimer-App.com
 
Ein anderes relativ neues 
Medium nutzt RADIO OLD-

TIMER und zwar 
die Technologie 
des Internetradios. 
Neben einem 
oldtimergerechten 
Musik-Programm 

aus den 40er bis 70er Jahren werden auch 
Infos aus der Oldtimerszene in Form von In-
terviews, Berichten und Reportagen  „ausge-
strahlt“. Infos unter  
www.radio-oldtimer.de – hören Sie mal rein!

Das Internet-Portal Zwischengas bietet neben 
täglichen News aus der deutschsprachigen 
Oldtimerszene ein elektronisches Archiv mit 
über 3 Millionen Artikel, Bilder, Broschüren 
und Zeitungsseiten. Außerdem werden auf dem 
elektronischen Marktplatz täglich interessante 
Fahrzeuge und Zubehör publiziert. 
www.zwischengas.com



IMMER EINE REISE WERT: Die Erlebnisausstellung in 
Einbeck rund um die Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
der individuellen Mobilität.

• Entdecken Sie auf über 5.000 m2 Ausstellungsfl äche 
in einem der schönsten Museen Deutschlands, mit 
welchen genialen Ideen Tüftler und Erfi nder zwei-, drei- 
und vierrädrige Fahrzeuge ins Rollen brachten. 

• Erleben Sie mehr als 400 einzigartige historische 
Motorräder und Automobile im authentischen 
Ambiente der jeweiligen Epoche.

• Besuchen Sie unsere Sonderausstellungen: In der 
Saison 2018/19 zeigen wir Fahrzeuge, die Herzklopfen 
verursachen, Elektromobile aus 130 Jahren und 
Kleinwagen aus der Wirtschaftswunderzeit. 

PS.SPEICHER | Tiedexer Tor 3 | 37574 Einbeck
www.ps-speicher.de | www.genusswerkstatt-einbeck.de

RÄDER, DIE UNS BEWEGEN

PS.Depot

PS.SPEICHER

PS.Pädagogik

PS.Lernwerkstatt

PS.Depot

PS.Halle

PS.DepotPS.Depot

PS.SPEICHER

PS.Pädagogik

PS.Lernwerkstatt

PS.Depot

PS.Halle

PS.Depot

20.—22. Juli 2018

26.—28. Juli 2019

SONDERAUSSTELLUNGEN 2018

Ab 18. März | Herzklopfen auf Rädern

Ab 15. April | UNTER STROM

Ab 2. Juni | Klein aber mein!
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24.3. Oldtimer-Museen
Die Geschichte der Mobilität wird deutschland-
weit in vielen Automobil- und Motorradmuseen 
sowie Ausstellungen gepflegt. Den staunenden 
Besuchern werden liebevoll zusammengetra-
gene Sammlungen von Straßenfahrzeugen und 
Rennwagen aus allen Epochen präsentiert. Dabei 
reicht die Bandbreite von kleinen Privatmuseen 
mit nur wenigen Exponaten bis hin zu umfangrei-
chen Sammlungen, die die ganze Bandbreite der 
Mobilität abdecken. 

Die Erstellung eines 
Komplettverzeichnisses 
aller Auto-, Motorrad- und 
straßenbezogener Technik-
Museen hat sich der vor  
25 Jahren gegründete 
Verband der deutschen 
Museen für Auto, Motor  
und Technik e.V., kurz  
„Deutsche Museumsstraße“ 
zur Aufgabe gemacht.  

Er führt auf seiner stets aktuell gehaltenen  
Homepage www.deutsche-museumsstrasse.de
inzwischen über 250 Museen dieser Kategorie auf 
– eine Zahl, die die Bedeutung Deutschlands als 

das „Auto-Land“ auch bei der Fahrzeug-Historie 
unterstreicht.

In Museen, die sich der Technik verschrieben 
haben (z. B. Deutsches Museum München, Auto-
mobilmuseum Fichtelberg, Automuseum Dr. Carl 
Benz in Ladenburg, Horch-Museum in Zwickau, 
EFA-Museum für Deutsche Automobilgeschichte 
in Amerang oder die Technikmuseen Sinsheim 
und Speyer), stehen Oldtimer natürlich auch im 
Fokus des Interesses. Auch die Fahrzeughersteller 
erkennen immer häufiger den Wert der eigenen 
Tradition und stellen die Exponate der Firmenge-
schichte gerne in Sammlungen aus. Das AutoMu-
seum Volkswagen in der Wolfsburger Dieselstraße 
zum Beispiel präsentiert als Schatzkammer der 
Marke die Produktgeschichte der Volkswagenmo-
delle pur. Und zum Ereignis für die ganze Familie 
mutieren dann die Erlebnisparks wie zum Beispiel 
die Autostadt Wolfsburg (www.autostadt.de), 
wo auf einem riesigen Gelände multimedial die 
Entstehungsgeschichte der Mobilität präsentiert 
wird – und das nicht nur mit Ausstellungsstücken 
aus dem Volkswagen-Konzern, sondern marken-
übergreifend im Zeithaus der Autostadt. Eine 
Auflistung finden Sie unter:  
www.adac.de/klassik

Kontakt:
Deutsche Museumsstraße 
Verband der deutschen Museen für Auto, 
Motor und Technik e.V.
www.deutsche-museumsstrasse.de
Email: info@deutsche-museumsstrasse.de
Tel. 06 021 - 44 24 673
Obernauer Str. 125 
D-63743 Aschaffenburg
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24.4. Nachrüstung Katalysatoren,  
Dieselpartikelfiilter und Kaltlaufregler

AMS-Katalysatoren
www.ams-katalysatoren.de

A1! ProDiTec GmbH
www.a1proditec.eu (insbesondere US-Modelle)

G+M Katalysator-Technik Gyrwotz GmbH 
www.gmkat.de

HJS Emission Technology GmbH & Co KG
www.hjs.com

KAT-Versand
www.kat-versand.de

Oberland Mangold GmbH
www.oberland-mangold.de 

Paul Wurm GmbH 
www.wurmkat.de (nur Mercedes-Fahrzeuge)

TWINTECH Technologie GmbH
www.twintec.de

Ulrich Spannagel matrix engineering
www.matrix-partikelfilter.de

VITKUS GmbH & Co. KG 
www.katshop.de

24.5. ADAC Prüfzentren
Prüforte und Termine erfahren Sie unter der 
Servicenummer  0 800 5 10 11 12 
in der Zeit von Mo.-Sa.: 8:00-20:00 Uhr
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz)

Die Möglichkeit einer Kurzbewertung 
bitte vorher abfragen.

24.6. Sachverständigen-Organisationen
Für die technische Prüfung sowie die Erstellung 
von Kurzbewertung, Schaden- oder Wertgutachten 
stehen folgende Sachverständigen-Organisationen 
zur Verfügung (ohne Anspruch auf Vollständigkeit).

ADAC Vertragssachverständige
Adressen über das ADAC Servicetelefon
 0 800 5 10 11 12  
in der Zeit von Mo.-Sa.: 8:00-20:00 Uhr
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz)  
oder unter www.adac.de

classic-analytics – Classic Car Analytics GmbH
 (02 34) 89 01 60 - 0, www.classic-analytics.de

Classic Data Marktbeobachtung GmbH & Co KG
Sachverständige für klassische Fahrzeuge
 (02 34) 23 95 90 - 0, www.classic-data.de

DEKRA Automobil GmbH
 (07 11) 7 86 10, www.dekra.de

FSP Classic Competence
FSP Schaden- und Wertgutachterdienst GmbH
 (069) 264944742
www.fsp.de

GTÜ – Gesellschaft für  
Technische Überwachung mbH
 (07 11) 97 67 60
www.gtue-classic.de

KÜS – Kraftfahrzeug-Überwachungsorganisa
tion freiberufl. Kfz-Sachverständiger e.V.
 (0 68 72) 9 01 60, www.kues.de

TÜV Rheinland Mobilität
Competence Center Classic Cars
 (0211) 9849490 
www.tuv.com

TÜV SÜD Auto Service GmbH
www.tuev-sued.de
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DEUVET Bundesverband für Clubs  
klassischer Fahrzeuge e.V.
Interessenvertretung im Sinne der Oldtimerfah-
rer gegenüber Gesetzgebung und Behörden. Der 
DEUVET wurde bereits 1976 von zahlreichen 
Oldtimerclubs gegründet um die Lobbyarbeit für 
die Klassikszene auch bundesweit zu forcieren.
www.deuvet.de

Initiative Kulturgut Mobilität e.V. (IKM)
Die IKM ist eine unabhängige, nichtkommerziel-
le Interessensvertretung der Oldtimerszene und 
hat sich die Förderung der historischen Aufar-
beitung des Themas »Motorisierte Mobilität« zur 
Aufgabe gemacht. www.kulturgut-mobilitaet.de

Nutzfahrzeug-Veteranen-Gemeinschaft 
(NVG)
Die NVG vertritt die Interessen der Sammler und 
Eigentümer von Nutzfahrzeug-Oldtimern gegen-
über staatlichen Stellen und Organisationen im 
Bereich des Verkehrswesens. 1996 gegründet, 
umfasst das Interessengebiet seither alle 
Fahrzeuggattungen im Nutzfahrzeugbereich, vom 
Lieferwagen über Omnibusse und LKW bis hin zu 
Spezial- und Einsatzfahrzeugen sowie Baumaschi-
nen. www.n-v-g.de

24.7. Fahrzeugtransport
Wenn Sie Ihren Oldtimer transportieren lassen wollen, 
vermittelt Ihnen die ADAC-Transportabteilung gerne 
eine geeignete Firma. Lassen Sie sich frühzeitig kos-
tenlos und unverbindlich ein Angebot unterbreiten. 
Haben Sie bitte Verständnis, dass keine Vermittlun-
gen von Anfang Juli bis September möglich sind!
ADAC Fahrzeugtransport
E-Mail: OFT-service@adac.de,
 (0 89) 76 76 63 37

24.8. Oldtimer-Organisationen
In Deutschland gibt es noch weitere bundesweit 
tätige Organisationen, die sich speziell für die 
Interessen der Oldtimerszene einsetzen und mit 
ADAC Klassik im regelmäßigen Austausch stehen. 
In spezifischen Themenbereichen werden be-
darfsweise Arbeitskreise gebildet um gemeinsame 
Zielsetzungen zu definieren.

Allgemeiner Schnauferl-Club 
Deutschland (ASC-D)
Als ältester Automobilclub Deutsch-
lands gehört der ASC-D zu den tra-
ditionsreichsten Oldtimerclubs und 
vereint insbesondere die Besitzer 

der Vorkriegs- und Messingfahrzeuge unter seinem 
Dach. www.asc-schnauferlclub.de

Automobilhistorische  
Gesellschaft e. V. (AHG)
The Association of Automotive 
Historians in Germany
www.autogeschichte.com

F-kubik
F3, gesprochen F-kubik, ist die Kurzform des 
Forum für Fahrzeuggeschichte www.f-kubik.de
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Athletisch, kraftvoll, Puls beschleunigend – kurz Eclipse Cross, der neue Coupé-SUV. Erleben Sie den 
Mix aus sportlichem Coupé und dem Besten aus über 80 Jahren SUV- und Allraderfahrung. Jetzt bei 
Ihrem Mitsubishi Handelspartner. www.eclipse-cross.de

Messverfahren VO (EG) 715 / 2007 Eclipse Cross TOP 1.5 Turbo-Benziner 120 kW 
(163 PS) 6-Gang Kraft stoffverbrauch (l / 100 km) innerorts 8,2; außerorts 5,7; kombi-
niert  6,6. CO2-Emission kombiniert 151 g / km. Effi zienzklasse C. Eclipse Cross Kraft-
stoffverbrauch (l / 100 km) kombiniert 7,0 – 6,6. CO2-Emission kombiniert 159 –151 g / km. 
 Effi zienz klasse C. Abb. zeigt Eclipse Cross TOP 1.5 Turbo-Benziner 120 kW (163 PS) 
6-Gang. 

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

SO VIEL SPORT

MUSS SEIN

Der neue 

mmd_18_00032_04_anz_eclipse_cross_adac_oldtimer_148x210_180407_02.indd   1 27.04.18   15:47
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24. Nützliche Adressen und weitere Tipps

23.10. ADAC Ortsclubs
Das Clubleben wurde beim ADAC von Anfang 
an großgeschrieben. Deshalb haben sich seit 
der Gründung des ADAC im Jahr 1903 mehr 
als 1.750 motorbegeisterte Clubs und Vereine 
dem ADAC angeschlossen, die satzungsgemäß 
als lokal und regional tätige Ortsclubs oder als 
überregional bzw. bundesweit ausgerichtete 
Korporativclubs geführt werden. Diese Clubs 
veranstalten in allen Regionen Deutschlands 
eine Vielzahl von Aktivitäten in den Bereichen 
Motorsport, Verkehr, Touristik, Jugendarbeit und 
Freizeit – wie z. B. Rallyes, Oldtimer-Fahrten und 
-Treffen, Stern- und Zielfahrten, Fahrrad- und 
Motorradturniere. Infos unter  
www.adac.de/clubs.

23.11. ADAC Regionalclubs
Die Nähe zu unseren ADAC Mitgliedern ist uns 
wichtig. Daher hat der ADAC 18 Regionalclubs mit 
Ansprechpartnern, die sich auch in Sachen Old- 
timer und Youngtimer bestens auskennen (Adres-
sen siehe Seite 198).

�Kraftfahrt-Bundesamt  
(KBA)  
24932 Flensburg 
www.kba.de

�Verband der Automobilindustrie e.V. 
(VDA) 
Behrenstr. 35  
10117 Berlin 
www.vda.de

�Zentralverband Deutsches  
Kraftfahrzeuggewerbe e.V. (ZDK) 
Franz-Lohe-Str. 21  
53129 Bonn 
www.kfzgewerbe.de

�Fédération Internationale des  
Véhicules Anciens (FIVA) 
Oldtimer-Weltverband  
Infos zu Wagenpässen, FIVA-Veranstal-
tungen etc. www.fiva.org

�Deutscher Motor Sport Bund e.V. 
(DMSB)  
Lyoner Stern 
Hahnstraße 70 
60528 Frankfurt/Main 
 (0 69) 6 33 00 70 
E-Mail: dmsb@dmsb.de 
www.dmsb.de

Fahrergemeinschaft Historischer 
Rennsport
Deutschland e.V. im ADAC (FHR)
c/o Historic Race Events UG
Hugenottenstraße 100
61381 Friedrichsdorf
 (061 72) 285 91-0
www.fhr-online.de

24.9. Weitere Adressen
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Die ganze Welt der Oldtimer und Youngtimer  
im Internet-Radio. 

www.radio-oldtimer.de

ÜBER DIE WEBSITE

Rufen Sie die Internet-Adresse  
www.radio-oldtimer.de über Ihren Compu-
ter oder Laptop auf und klicken Sie auf „Jetzt 
hören“.

ÜBER IHR HANDY

Laden Sie sich die App „RADIO OLDTIMER“ 
über den Google Play Store oder den App Store 
auf Ihr Smartphone herunter. Öffnen Sie die App 
und klicken Sie auf den Play-Button.

PER AUTORADIO

Wenn Ihr Autoradio eine Bluetooth-Schnittstelle 
besitzt, können Sie darüber Ihr Smartphone mit 
dem Autoradio koppeln. 

Scannen Sie den QR-
Code und erfahren Sie 
alles über unsere Emp-
fangsmöglichkeiten.

So empfangen Sie uns:
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25. Anschriften der ADAC Regionalclubs
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ADAC Nordrhein e.V.
Luxemburger Str. 169
50939 Köln
 (02 21) 47 27-0
Fax (02 21) 44 74 33

ADAC Ostwestfalen- 
Lippe e.V.
Eckendorfer Straße 36
33609 Bielefeld
 (05 21) 10 81-0
Fax (05 21) 10 81-25 0

ADAC Pfalz e.V.
Europastraße 1
67433 Neustadt
 (063 21) 89 05-0
Fax (063 21) 89 05-58

ADAC Saarland e.V.
Untertürkheimer Straße 39-41
66117 Saarbrücken
 (06 81) 68 70 0-0
Fax (06 81) 68 70 0-30

ADAC Sachsen e.V.
Striesener Straße 37
01307 Dresden
 (03 51) 44 33-0
Fax (03 51) 44 33-39 0

ADAC Schleswig-Holstein e.V.
Saarbrückenstraße 54
24114 Kiel
 (04 31) 66 02-0
Fax (04 31) 66 02-15 0

ADAC Südbaden e.V.
Am Predigertor 1
79098 Freiburg
 (07 61) 36 88-0
Fax (07 61) 36 88-24 4

ADAC Südbayern e.V.
Ridlerstraße 35
80339 München
 (089) 51 95-0
Fax (089) 51 95-478

ADAC Weser-Ems e.V.
Bennigsenstraße 2–6
28207 Bremen
 (04 21) 49 94-200
Fax (04 21) 44 71 47

ADAC Westfalen e.V.
Freie-Vogel-Straße 393
44269 Dortmund
 (02 31) 54 99-0
Fax (02 31) 54 99-23 7

ADAC Württemberg e.V.
Am Neckartor 2
70190 Stuttgart
 (07 11) 28 00-0
Fax (07 11) 28 00-12 3

ADAC Berlin-Brandenburg e.V.
Bundesallee 29/30
10717 Berlin
 (030) 86 86-0
Fax (030) 86 86-28 9

ADAC Hansa e.V.
Amsinckstraße 39–41
20097 Hamburg
 (040) 23 91 9-19
Fax (040) 23 91 9-29 0

ADAC Hessen-Thüringen e.V.
Lyoner Straße 22
60528 Frankfurt
 (069) 66 07-70
Fax (069) 66 07-86 49

ADAC Mittelrhein e.V.
Viktoriastraße 15
56068 Koblenz
 (02 61) 13 03-0
Fax (02 61) 13 03-75

ADAC Niedersachsen /
Sachsen-Anhalt e.V.
Lübecker Straße 17
30880 Laatzen
 (051 02) 90 11 12
Fax (051 02) 90 11 59

ADAC Nordbaden e.V.
Steinhäuserstraße 22
76135 Karlsruhe
 (07 21) 81 04-0
Fax (07 21) 81 04-17 4

ADAC Nordbayern e.V.
Äußere Sulzbacher Straße 98
90491 Nürnberg
 (09 11) 95 95-0
Fax (09 11) 95 95-28 2
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